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Die Träger der Kultur !
Ein konservativer Schriftsteller wandte sich dieser Tage

lebhaft gegen die Forderung besonders profithungriger
Kapitalistenkreise , die Zahl der Festtage noch mehr zu de -

schränken . Der Protestantismus , meinte er , habe dem Volke

schon genug der Feiertage geraubt . Die Arbeit und das

Schaffen gesellschaftlicher Werte habe gewiß ihr Gutes , aber

sie dürfe nicht das ganze menschliche Leben in einen ewig

grauen Werkeltag verwandeln , in dem für bunte Lebenslust
und Festtagsfreude kein Raum mehr bleibe . Das Ver -

nünftigste , was die Sozialdemokratie geschaffen , sei der 1. Mai .

Schade nur , daß ihm ein politisches Gepräge aufgedrückt
worden sei.

Der konservative Verfasser urteilte , wie er es verstand .
Besäße er eine tiefere soziale Einsicht , so würde er das

Große , Anfeuernde , Erweckende der Maifeier gerade in ihrem
politischen , sozialistischen Charakter erblickt haben . Denn was
wäre der 1. Mai ohne die Beseelung des sozialistischen Ge -

dankens ? Ein Feiertag wie jeder andere , ein großes Volks -

fest bestenfalls , eine vereinzelte Oase in der öden Wüste
proletarischen Daseins . Auch solche Volksfeste haben ihr Er -

freuliches und Erhebendes . Nüchterne Pedanten und

zimperliche Moralisten mögen sich vom bunten Trubel solch
frohen Sichauslebens degoutiert abwenden ; ein Gottfried Keller

konnte sich an der überschäumenden Lebensfreude fröhlich be -

wegter Massen dichterisch berauschen und auch Goethe läßt
seinen Faust inmitten heißen Festgetümmels ausrufen : hier
bin ich Mensch , hier darf ich ' s sein !

Aber der l . Mai ist mehr , unendlich mehr als solch ein

Volksfest . Er ist mehr als die Augenblicksbefreiung aus

dumpfer , schwerer Alltagsfron , er ist mehr als sorglos -
freudige Hingabe an ein paar Stunden glücklicher Selbst -

Vergessenheit , er ist das von dionysischem Schöpferdrang und

proletarischem Kampfesmut geschwellte Bekenntnis zum

menschheitbefreienden Evangelium des Sozialismus I

Das Proletariat , das Volk der Arbeit , die breite Masse
der Nation fühlt sich zu gut zum bloßen Kulturdünger . Sie

fühlt sich zu gut , um den herrschenden Klassen als Aus -

bcutungsobjett zu dienen . Sie mag nicht länger nur den

granitnen Sockel abgeben , auf dem sich in leuchtender Bronze
das Standbild des modernen Kulturmenschen abhebt , des

Typs der oberen paar mal Hunderttausend . Die schwarze ,
wimmelnde Masse der Proletarier drängt sich empor nach Luft
und Licht , nach geadeltem Lebensgenuß und Schönheitsfreude ,
nach einem Menschendasein , wie es dem Zeitalter der Bändi -

gung der Naturkräfte durch den Menschengeist , wie es dem

Stande seiner Technik und Wissenschast , wie es moderner Welt -

und Lebensauffassung entspricht .
Es ist plumpe , demagogische Verleumdung , wenn man im

Sozialdemokraten einen Menschen konterfeit , der sich unter

seinen politischen Gegnern , unter Junkern , Kapitalisten und

deren Organen , den offiziellen Gelehrten , Geistlichen , Beamten ,

nur unmögliche Zerrbilder der Brutalität und sozialen Vor -

eingenommenheit vorstelle . Die Sozialdemokratie weiß sehr

wohl zu unterscheiden zwischen den kapitalistischen Institutionen
und den persönlichen Trägern dieser wirtschaftlichen und poli -
tischen Mächte . Der Sozialdemokrat weiß , daß er , so un -

erbittlich und unversöhnlich er auch die ihm feindlichen , seinen
kulttirellen Aufstieg ihm sperrenden ökonomischen und politischen
Mächte des Kapitalismus zu bekämpfen hat , darum noch

lange nicht jeden Junker , Kapitalisten . Universitätsprofessor ,
Geistlichen , Richter oder sonstigen Beamten als barbarischen
Unmenschen , als bewußten Feind seiner Menschenrechte be -

trachten darf . Er weiß , daß es selbst unter seinen schärfsten

politischen Gegnern , den konservativen Agrariern , persönlich

ehrenwerte und wohlmeinende Persönlichkeiten gibt , die das

soziale Elend in ihrer Weise ja gern mildern möchten .

Freilich , und darauf kommt es an , in ihrer Weise I Sie

und gleich ihnen alle Anständigen unter den Besitzenden
und Privilegierten , möchten ja gern das Los des Prole -
tariates mildern . nur wollen sie darum von ihren

eigenen sozialen und politischen Vorrechten nicht das

mindeste aufgeben ! An der „göttlichen Weltordnung "
des Kapitalismus selbst wollen sie nichts geändert

wissen , die „ gottgewollten Abhängigkeiten " sollen für
die Masse des Volkes bestehen bleiben l Das höchste
soziale Ideal , das selbst den radikalsten Reformern
und Philanthropen der Bourgeoisie vorschwebt , ist
eine verhältnismäßige A b s ch w ä ch u n g dcS brutalen

körperlichen und geistigen Elends , unter dem die große
Masse des Volkes heute seufzt . Das Proletariat soll sich
satt essen dürfen , es soll auch insofern an der geistnen Kultur

der Zeit teilnehmen können , daß es mit chrfurchtsvollein
Respett die höhere Bildung und die verfeinerten Lebens -

formen der Besitzenden und Gebildeten anzustaunen vermag .
Diejenigen , deren Reformidecn sich am kecksten vorwagen, :
träumen etiva noch von einem seßhaft gemachten Proletariat !
in winzigen Arbeiterhäuschen und winzigen Gärtchen soll ein

friedsam - genügsames Geschlecht von Arbeitern angesiedelt
werden , das sich willig dem patriarchalischen Regiment
unterwirft , das die herrschende Klasse über sie führt .

So fühlen sich selbst die philanthropisch Angehauchten
unter den ärgsten Reaktionären , wie etwa jeuer von uns

erwähnte konservative Schriftsteller , als „ Freunde " des

„ gemeinen Mannes " , des Proletariers . Sie wollen ihm
auch hie und da etivas Daseinsfreude vergönnen , sie sehen
es sogar nicht ungern , wenn er einmal in kurzem Festes -
taumel die lastende Bürde des ewiggleichen , sonnenaruien
Werkeltages vergißt , um sich dann zufrieden wieder unter
das kapitalisttsche Joch zu beugen . Ja sie gehen in ihrer
Arbeitcrfreundlichkeit wohl gar so weit , sich selbst einmal
unter den Volkstrubel zu mischen , um zu zeigen , daß sie wirk -

lich nicht zu vornehm sind , sich einmal unter gewöhnlichen
Sterblichen wie unter ihresgleichen zu bewegen . Sie genießen
dabei mit ästhetischem Behagen das Volk : Der Schweißgeruch
der Arbeit , der Odem gesunden animalischen Lebens wirkt auf
sie , wie der Erdgeruch der Scholle auf blasierte Salon -

menschen .
Das Proletariat selbst freilich bedankt sich für solch

philanthropisches und ästhettsches Interesse . Es will nicht
länger Ausbeutungsobjekt sein für eine Privilegiertenklasse ,
auch kein künstlerisches Genußobjekt für die Nerven anregungs -
bedürftiger Aestheten I Es will sich sein Los selbst gestalten
nach freiem Ermessen , nach seinen ureigenen Kulturbedürfnissen !

Das Volk der Arbeit fordert gleiche Rechte , gleichen Anteil
an den Kulturerrungenschaften unserer Zeit . Es hat begriffen ,
daß der Emporhebung des gesamten Volkes auf die höchste
Stufe der Kultur keine in Naturgesetzen , in unüberwind -

lichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten bestehende Hemmnisse
im Wege stehen , sondern einzig das Klasseninteresse , der

Klassenegoismus , die Herrsch - und Bevormundungssucht
der besitzenden privilegierten Klassen l Immer mehr
wird das Dichterwort zur Wahrheit , daß es auf Erden nicht
nur Brot genug gibt , sondern auch genug Schönheit und

Lust für alle Menschenkinderl Die einzige Voraussetzung
für die Schaffung menschenwürdiger , glücklicher Zustände für
alle ist eine vernünftige Organisatton der Arbeit , ist die Ver -

Wertung der vorhandenen physischen und geistigen Arbeits -

kraft , die Nutzbarmachung der eisernen Arbeitssklaven für die

Gesamtheit des Volkes I Die Besitzenden und Bevorrechteten

leugnen das freilich ! Aber sie sind keine objekttven Beutteiler .
Sie fühlen sich bei dem jetzigen Zustand der Dinge ja wohl ,
s i e empfinden kein Bedürfnis nach einer Umwälzung der

sozialen , nach einer Umgestaltung unserer Produkttonsverhält -
nisse I Das Proletattat aber , das erkannt hat . daß die Ver -

ewigung des Kapitalismus auch die Ver -

ewigung des proletarischen Elends und der

schmachvollen Unkultur bedeutet , ist entschlossen ,
alle Tatkraft an die Verwirklichung der

sozialistischen Ideale zu setzen !
Und seltsamer Widersinn unseres herrschenden System ? l

In demselben Augenblick , wo der preußische Kultusmiuistet
einem sozialdemokratischen Abgeordneten Weltfremdheit und
Utopismus vorwirft , weil er für das ganze Volk

Teilnahme an der geistigen Kultur verlangt , beschließt das

Herrenhaus die Einführung besonderer politischer Vorrechte
für die „ Kulturträger " ! Der Klassenstaat Preußen
schätzt die höhere Bildung so hoch , daß er ihren Trägern ein

höheres Wahlrecht einräumt ; und zugleich erklärt es

durch den Mund eines Ministers für unmöglich , für utopistisch ,
daß auch der großen Masse des Volkes diese höhere Kultur

zugänglich gemacht werden könne ! Nach der Ansicht der Re -

gierenden in Preußen will es eben die „gottgewollte Ord -

nung " , daß die Masse der Nation in Unbildung , auf einer

Stufe niederer Kultur gehalten wird , damit dann den höher
Gebildeten ein größeres Wahlrecht eingeräumt werden kann !

Und diese „Kulturträger " , die sich ja nur kraft des

Besitzes höhere Bildung anzueignen vermochten , sorgen
dann gemeinsam mit den Vertretern des Geldsacks dafür , daß
den Massen des arbeitenden Volkes auch für alle künftigen
Zeiten nach Möglichkeit eine höhere Bildung vorenthalten
wird , auf daß die Klasscuhcrrschaft der Besitzenden niemals

gefährdet und das frondende Volk stets in den Fesseln der

Unkultur und damit der wirtschaftlichen wie politischen
Knechtschaft geschmiedet bleibe !

Das Proletariat ist freilich nicht gewillt , sich den zwar
nicht gottgewollten , aber von der Klasse der Priviligiertcn
beschlossenen ehernen Gesetzen der Volksunterdrückung und

Volksausbeutung für alle Eivigkeit zu unterwerfen . Es ist
vielmehr fest entschlossen , die Ketten der politischen und

ökonomischen Bevormundung zu sprengen und sich seine Kultur -
und Menschenrechte mit starker Faust zu erobern l Von diesem
Kanipfe wird es sich weder durch die jesuitischen Demagogen -
künste der Geschorenen , noch durch liberale Redefloskeln , noch
gar durch den frechen Trutz der geborenen oder lebenslang -
lichen Gesetzgeber des Herreuhauses abschrecken lassen !

Millionen von Proletariern haben erkannt , daß die erste
Vorbedingung für die Erringung höherer Bürger - und

Menschenrechte die Eroberung des gleichen Wahl -
rechts für Preußen ist . Denn wie wäre irgend ein

wirklicher sozialer und politischer Fortschritt im Deutschen
Reiche möglich , wenn der ausschlaggebende Bundesstaat
Preußen nichts ist als ein Werkzeug geradezu vorsintflutlicher
Granden , der Herzöge , Grafen und Junker , die durch das

Herrenhaus die preußische Regierung kommandieren und die

ganze preußische Politik beherrschen !
Wie diese Herrenhausjunker über das Volk und die Volks -

rechte denken , davon haben ja die Verhandlungen der letzten
Tage beredtes Zeugnis abgelegt . Wer sich nach den Reichs -
tagsverhandlungen in dem holden Wahne iviegte , daß wir in

Deutschland in verfassungsmäßigen Zuständen lebten , daß
auch die erwählten Vertreter des Volkes etwas nütznsprechcn
hätten , dem ist durch die unerhörten Kundgebungen des
Uebermutes der souveränen „ Herren " gründlich der
Star gestochen worden . Diese preußischen Granden
proklamierten ' ja nicht nur für Preußen die

Verewigung des nur durch das junkerliche
Oberrcgiment gemilderten Absolutismus
der Krone , sondern sie schleuderten auch ungeniert die

heftigsten Drohungen gegcn das Reichstags -
Wahlrecht !

Das Herrenhaus hat daS über alle Maßen elende und

volksfeindliche Wahlgesetz des schwarz - blauen Blocks noch
deratt verschlechtert , daß jetzt selbst die Zentrumsprcsse das
Produkt der herrenhäuslerischen Volksverhöhnung für schlechthin
„ unannehmbar " erklärt . Ob deshalb freilich das Zentrum
fest bleiben wird , steht noch sehr dahin . Bis zur er -
neuten Abstimmung des Herrenhauses sind noch drei Wochen
Zeit , und das ist übergenug für den Kuhhandel . Aber selbst wenn
das Zentrum nunmehr das Wahlgesetz ablehnen würde und
wenn auch die Nationalliberalen nicht in die Bresche zu
spttngen bereit wären , so bliebe nach wie vor die preußische
Äahlrechtsfrage die wichtigste und aktuellste Frage im

ganzen Reiche !
Im preußischen Wahlrechtskampf verkörpett sich zurzeit

am ernstesten und intensivsten der Klassenkampf des preußischen ,
ja des deutschen Prolctattates l Er ist der Gradmesser der
politischen Erkenntnis und der Kampfesenergie der klaffen -
bewußten Arbeiterschaft l

Die Mächte des modernen Klassenkampfes stehen sich hier
in ihrer ausgeprägtesten Form gegenüber . Auf der einen
Seite die preußischen Junker und Schlotbarone , im Ab -

geordnetenhause gestützt durch die pfäsfische Demagogengarde
des Zentrums , im Herrenhause durch die erblich Belasteten
und die auf Lebenszeit Ernannten — auf der anderen Seite
das entrechtete Volk , die Masse der Wahlrechtsheloten und
ökonomisch Geknechteten I

Auf der einen Seite alles , was an Parasiten im
Volkskörper vorhanden ist : Herzöge . Fürsten und Grafen mit
quadratmeilengroßem Latifundienbesitz , Krautjunker und
Aktienbesitzer , Börscaner und Pfaffen — Parasiten und
darum Priviligicrte ; auf der anderen Seite alles , was ehr -
l i ch e Arbeit leistet , zu den wahrhasten Stützen des
Staates und der Gesellschaft gehört und — � darum cnt -
rechtet ist !

Der t . Mai gehört dem Proletariat . Er ist nicht nuv
das Fest , er ist die Heerschau der Arbeit ! Am
1. Mai sammelt das Proletariat Kraft zu neuen Kämpfen !
Aus der Masscnheerschau des 1. Mai wächst ihm die zuver -
sichtliche Kraft zu neuen Siegen !

Die Reaktion verweigert der Arbeiterklasse ihre Bürger -
rechte , sie schafft neue Privilegien für sogenannte „ Kultur -
träger " .

Der einzige Kulturträger ist die Arbeit ! - Nieder mit jedem Klustenwuhlrecht !

Vorwärts für die Rechte des DoUtes !



Deat( ( l ) land und Cngland. ' 1
Von Karl Kautsky .

Die Feier des 1. Mai ist die Feier der internationalen Soli�
barität . Ter Solidarität der Proletarier aller Länder gegenüber
dem gemeinsamen Feind , dem internationalen Kapitalismus . Sie

ist so gleichzeitig die Feier des Krieges und des Friedens ; des

internationalen Klassenkampfes des Proletariats und der Ver¬

brüderung der Proletarier aller Länder zur Aufrechterhaltung des

Weltfriedens . Ueberall ist die Maifeier ein Friedensfest . Nir -

gcnds hat sie es augenblicklich mehr zu sein , als in England und

Deutschland , den beiden Staaten , von denen heute mehr als von

andern der Friede ? ? der Welt abhängt ; deren Rüstungen heute mehr
als die anderer Staaten den Weltfrieden bedrohen .

Das Proletariat hat mit dem Gegensatz zwischen England und

Deutschland nichts zu tun . Es ist nur ein Gegensatz seiner Aus -

beuter . Und es hat nicht das mindeste Interesse an den maritimen

Rüstungen , denn kein proletarisches , kein nationales Interesse steht

bei dem Gegensatz zwischen England und Deutschland auf dem

Spiele .
l In dem grossen Kriege zwischen Deutschland und Frankreich ,

der vor vierzig Jahren entbrannte , wurde die Masse des deutschen
Volkes von dem Drang nach nationaler Einheit getragen ; die

Masse des französischen Volkes nach dem Sturze Bonapartcs von

dem Drange , das Gebiet der Republik unversehrt zu erhalten , die

Vergewaltigung der clsässisch - lothringischen Brüder zu verhüten .

Nichts Derartiges ist bei einem Kriege zwischen England und

Deutschland für eine der beiden Nationen zu befürchten . ES

handelt sich dabei nur um Fragen kommerzieller Eifersucht und

kolonialer Ausbeutung , nicht nationalen Gedeihens oder nationaler

iUnabhängigkeit und Freiheit .
Die Verfechter der Seerüstungen in Deutschland begründen sie

damit , dass Deutschland zur See stark sein müsse , um seinen aus -

tvärtigen Handel zu schützen , ohne den seine Industrie nicht

existieren könne . Andererseits behaupten die Verteidiger der See -

rüstungcn Englands , ihr Land müßte zur See übermächtig fein ,

weil ihm sonst im Falle eines Krieges die Lebcnsmittelzufuhr ab -

geschnitten werde . Außerdem sei Deutschland ein Land politischer
Unfreiheit und England laufe Gefahr , wenn es nicht zur See

Sieger bleibe , von einer Invasion Deutschlands detroffen pnd

seiner Freiheiten beraubt zu werden .

i- Die Deutschen wie die Engländer , die so sprechen , sind beide

gleich im Unrecht . Natürlich schädigt jeder Krieg Handel und In »

dustrie , aber Englands Seemacht wäre nie imstande , die Grund -

lagen der Handelsblüte Deutschlands zu zerstören . Sie könnte

höchstens die deutsche Reederei schädigen , aber nicht einmal während

des Krieges den Handel Deutschlands unterbinden , da Deutsch »
land zu viele Grenzen besitzt , die für Englands Seemacht un -

zugänglich sind . Die Grundlagen der Handelsblüte Deutschlands

bildet aber die Ueberlegenheit seiner Industrie und diese wieder

hängt ab teils von den natürlichen Hilfsmitteln Deutschlands und

seiner geographischen Lage , namentlich aber von der Bildung und

Arbeitsfähigkeit seiner Arbeiterschaft . Nur durch Deutschlands

eigene verderbliche innere Politik könnte seine Industrie und sein

Handel untergraben werden , nie durch die äußere Politik Englands ,
wie gewaltsam diese auch werden mag .

Ebensowenig wie Deutschland von England hat aber England

von Deutschland zu fürchten . Um seine Lebensmittelversorgung

zu sichern , braucht Großbritannien keine Uebermacht zur See .

Eine Aendcrung des geltenden Seerechts würde genügen , in der

die Bestimmungen über Seebeute und Konterbande eine Fest -

stellung erfahren , die Lebensmitteltransporte von der Beschlag -

nähme durch die Kriegführenden ausschließt . Wenn England nur

will , kann cö eine derartig « Gestaltung des Völkerrechts erreichen .

> Davon aber , daß Deutschland ein Stück Englands an sich reißt ,

oder Englands Freiheiten bedroht , davon könnte selbst im Falle

einer deutschen Invasion keine Rede fem . Deutschland wird nicht

einmal mit seinen Polen fertig und empfindet diese als Pfahl in

seinem Fleische . Die deutsche Regierung hat kein Bedürfnis nach

anderen fremden Untertanen , die nur eine Quelle der Schwäche ,

nicht der Kraft für sie würden . Andererseits gibt es kein Land ,

das dank seiner insularen Lage so sehr ein unzerreißbares Ganzes
bildet , wie England . Seit den Tagen der römischen Cäsaren ist

bei allen Wechselfällen des Krieges nie ein Stück Englands in

fremdem Besitz gewesen . Großbritannien kann man nur ganz oder

gar nicht besitzen .

Die Freiheiten eines selbständigen Volkes durch äußere Ge -

Walt anzutasten , ist aber im 20 . Jahrhundert nicht mehr möglich .
Es ging schon vor 40 Jahren nicht mehr . Frankreich wurde von

Deutschland völlig niedergeworfen , trotzdem vermochten Bismarck

und Wilhelm nicht , Frankreich die Monarchie aufzuzwingen . Ge »

rade der unglückliche Krieg brachte Frankreich die Freiheit , die

Republik . Und heute ist die deutsche Regierung kaum noch im -

stände , das eigens Volk im Zaum zu halten , das nach mehr Freiheit

verlangt . Von ihr hat das englische Volk für seine Freiheit nichts

zu fürchten .
So wenig wie in Deutschland haben wir Sozialdemokraten

daher in England irgendeine Ursache , im Interesse des Volkes

kriegerische Rüstungen zu verlangen oder auch nur zu billigen . Wir

Sozialdemokraten in Deutschland bekämpfen sie mit aller Macht .

Unsere Arbeit würde uns aber aufs
'

äußerste erschwert , wenn es

Sozialdemokraten in England gäbe , die für ihr Land kriegerische
Rüstungcn verlangen . Wir Sozialdemokraten in Deutschland

können nur dann erfolgreich die Rüstungen dcS eigenen Landes

bekämpfen , wenn das gleiche in England geschieht .

Gewiß sind in Deutschland wie in England die herrschenden
Klassen noch stark genug , auch gegen den Willen unserer Partei

Rüstungen und selbst Kriege zu unternehmen . Aber man wagt

nicht leicht einen Krieg mehr ohne die begeisterte Zustimmung

des Volkes — und daß ein Krieg gegen England die entschiedenste

Ablehnung weitester Bolkskreise in Deutschland finden würde , das

sieht heute schon fest , dank der Aufklärungsarbeit der deutschen
Sozialdemokratie .

So ist unsere Partei heute schon eine starke Friedcnsbürg -

schaft geworden , und sie wird immer mehr in diesem Sinne wirken

können , wenn die englische Sozialdemokratie in gleichem Sinne

wirkt .

*) Dieser Artikel erscheint gleichzeitig in der Maifestnummer
Ser Londoner . Justice ,

llnd so wollen wir hoffen , daß die Feier des 1 Mai in diesem
Jahre hüben wie jenseits des Kanals allenthalben in gleichem
Sinne des Weltfriedens , des Krieges gegen jeden Jingoismus und

gegen jegliche kriegerischen Rüstungen eine machtvolle Demon -

stration bilden wird , die den Ausbeutern und Machthabern aller
Nationen die geschlossene Phalanx der Ausgebeuteten und Unter -
drückten aller Nationen entgegenstellt .

GmeMhatten und fflaidemonftraflon .
Kein Jahr ist so geeignet , uns die Notwendigkeit und Wirksam -

kcit der Massendemonstration zu erweisen , wie das Jahr 1910 ,
in welchem Preußen unter dem Zeichen solcher Massenkund -
gebungcn steht . Wer das Meisterstück der Organisation , die Kund -
gcbung der 150000 im Berliner Tiergarten , wer das Wunderwerk
der Disziplin , die Riesenversammlung der 180 000 in Treptow , mit
eigenen Augen gesehen hat . der fühlte , daß niemand sich dem mäch -
tigcn Eindruck zu entziehen vermag , den eine so gewaltige ein -
heitliche Willenkundgebung auf Beteiligte und Zuschauer ausübt .
Machtvoll und werbend zugleich . S o wünschten wir auch unsere
Maifeier . Machtvoll , dem Gegner zeigend , welche unübersehbare
und doch geschlossen und einheitlich auftretende Schar die
Fordernden bilden . Und werbend , die Unentschlossenen und

Schwankenden der eigenen Klasse herüberziehend und aufklärend .
Im letzteren Sinne hat ja die Maifeier trotz aller Zweifel

gewirkt . Gerade wer in Gewcrkschaftskämpfen erfahren ist und

ihre EntWickelung seit über zwanzig Jahren verfolgt , der weiß ,
wie schwer es war , vor der systematischen Propagierung der Acht -
stundenforderung die Masse der Gewcrkschaftöangehörigen für einen

Kampf um die Verkürzung der Arbeitszeit zu begeistern . Damals

fürchtete man in Arbeiterkreisen noch ganz allgemein , mit der Ver -

kürzung der Arbeitszeit auch einen Lohnvcrlust in Kauf nehmen
zu müssen , unter dem dann die Familie zu leiden hätte . Heute
ist die Verkürzung der Arbeitszeit gerade eine Hauptforderung
der großen Masse , und sie wird nie dringender erhoben , als gerade
in den Zeiten der Krise » wo allerdings trotz aller humanitären
Redensarten sich das Unternehmertum allen Arbeiterforderungen ,
und auch dieser , am heftigsten und erfolgreichsten widersetzt . Früher
ging die Masse für Lohnforderungen mit allem Feuer , um eine

Verkürzung der Arbeitszeit nur widerwillig in den Streit . Heut
murrt man , wenn aus Gründen der Taktik die Forderung der

Arbeitszeitverkürzung nicht mit in das Programm einer Lohn¬
bewegung aufgenommen ist .

Und der Effekt dieser Aenderung in der Auffassung ist auch
deutlich greifbar im Resultat der Kämpfe seit Einführung der

Maifeier erkennbar . Es gibt keine Gewerkschaft , die seitdem nicht
auf Kämpfe im Sinne der Maiidee zurückblicken kann , und er -

freulicherweise auch keine , die nicht auch Erfolge nach dieser Rich -
tung hin zu verzeichnen hätte .

Nach 1895 überwog im Maurerberuf bespielsweise die

Zahl der Orte mit elfstündiger die derjenigen mit zehnstündiger

Arbeitszeit dreimal . Nach der letzten Statistik war es gerade

umgekehrt . Und in einer Reihe von Großstädten ist außerdem für
die Maurer der Zehnstundentag , den die Unternehmer jetzt durch
ihre Aussperrung stabilisieren wollen , ein feit Jahren über -
wundener Standpunkt .

Die Zimmerer zählten im Jahre 1895 noch 79 Zahl -
stellen mit 36,59 Prozent der Beschäftigten , die mehr als zehn
Stunden täglich arbeiten mußten . 1903 arbeitete kein organisierter
Zimmerer mehr über zehn Stunden . 1895 arbeiteten nur 54 von
der Statistik erfaßte Zimmerer unter zehn Stunden , für 62,73

Prozent der Zimmerer galt der Zehnstundentag . 1998 war der

Zehnstundentag für 56,11 Prozent der Zimmerer bereits etwas

Gewesenes ; 17 379 Zimmerer hatten ein kürzere Arbeitszeit

Auch die Holzarbeiter haben seit 1893 ihre Arbeitszeit
beständig zu verkürzen vermocht . Die Durchschnittsdauer der

wöchentlichen Arbeitszeit betrug bei ihnen
für das Jahr 1893 1397 1902 1996

61 . 5 59 . 3 53,3 57 Stunden .

Di « Berliner Holzarbeiter konnten die Arbeitszeit in der -

selben Periode von 56,5 auf 52 wöchentliche Arbeitsstunden ver¬

kürzen , sind also dem Achtstundentag nahe .
Die Buchdrucker erzielten 1896 eine Verkürzung der

Arbeitszeit um eine halbe Stunde pro Tag , 1907 ein weitere Ver -

kürzung von einer halben Stunde pro Woche .
Das seien nur Beispiele , die sich beliebig vermehren ließen .
Der früher gefürchtete Lohnausfall durch die Verkürzung der

Arbeitszeit ist nirgends eingetreten . Im Gegenteil . Um nur eins

herauszugreifen : Ter Durchschnittslohn der Zimmerer beträgt in
den Orten mit zehnstündiger Arbeitszeit 5,04 M. , in den Orten
mit weniger als zehnstündiger Arbeitszeit 6,06 M. Das sind

allerdings auch die größeren Orte und die Orte mit umfassenderer

Organisation .
Die Verkürzung der Arbeitszeit hat sich zweifellos als ein

Segen für den einzelnen erwiesen . Sie ist aber auch ein Segen

für die Organisation . So mancher Gewerkschaftsleiter mag in

der Zeit der gegenwärtigen Krise gewünscht haben , eS wäre für

seinen Beruf gelungen , die Arbeitszeit noch weiter herabzusetzen
als geschehen konnte . Millionen von Arbeitergroschen , die in Form
von Arbeitslosenunterstützungen an die Opfer der Krise gezahlt
werden mußten , konnten dann für weitere Kämpfe um die Ver -

besserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen verwandt werden .

Nun hat man sich gegen die Form der Maifeier gewandt , ins -

besondere gegen die Feier durch ArbeitSruhe . In diesem Jahre ,
wo der 1. Mai auf einen Sonntag fällt und die Frage ja nicht so
aktuell erscheint , läßt sich mit mehr Ruhe als sonst darüber reden .

Man hat eingewandt , daß die Maifeier durch Arbeitsruhe den

Unternehmern einen Vorwand geben könnte , mit Aussperrungen

vorzugehen . Das kann ganz gewiß nicht geleugnet werden . Aber

die gewaltige Aussperrung der 100 —200000 Bauarbeiter in diesem

Jahre zeigt auch , daß die Unternehmer solcher Vorwände gar nicht

bedürfen , wenn sie sich stark genug glauben , der Arbeiterschaft

entgegentreten zu können . Solche Kämpfe sind Machtfragen . Macht -
volle Arbeiterorganisationen werden auch der Maifeier in Form
der Arbeitsruhe nicht aus dem Wege zu gehen brauchen . Fühlen

sich andere nicht stark genug dazu , so muß daö für sie eine

Mahnung sein , die Angliedcrung der Berufsangehörigen und den

inneren Ausbau weiter zu betreiben , bis auch sie den Drohungen
der Scharfmacher in allen Lagen mit kühler Gelassenheit zu be -

gegnen vermögen .
Die Propaganda einer Idee , wie sie der Pariser Kongreß von

1889 inS Proletariat der gesamten Welt warf , darf man nicht

schwächen . Nein , man muß alles tun . ihre Wirkung zu steigern !

Virmari ' !
Die Beschlüsse des Herrenhauses haben die gute Wirkung .

die Parteien der Volksfeinde nur noch niehr in Ver »
»v i r r u n g gebracht zu haben . Nur die Freikonser »
Vati den , die geschworenen Feinde der Arbeiter , jubeln :
Herrenhaus und Regierung haben ihnen den Willen getan
und dem geplanten Mandatsraub zugestimmt . Für die

anderen Parteien aber ist die Situation nur noch unsicherer
und unbehaglicher geworden .

Die Beseitigung der Drittelung nach Urwahlbczirken ist
eine empörende und aufreizende Gemeinheit . Denn ein

Gesetz , das die plutokratischen Wirkungen verstärkt , die lächer -
lich geringe Vertretung der Arbeiterklasse mit Vernichtung be¬

droht . eine Wahlreform zu nennen , ist eine

Provokation und Verhöhnung . die selbst
das bisherige Gaukelspiel noch übertrifft . „ Mit der
einen Hand schneidet man „plutokratische Auswüchse "
ab mit der anderen fügt man neue plutokratisch
wirkende Bestimmungen in das Wahlrecht ein . Ein solches
Vorgehen ist n i ch t natürlich , fast möchte man sagen , es

ist kaum ganz ehrlich zu nennen " , sagt selbst die — D e u t s ch e

Tageszeitung " . Daß dieser freche Volksbetrug nicht
einen einstimmigen Schrei der Entrüstung bei allen Par -
teien auslöst , daß vielinehr eine sehr große Wahrscheinlichkeit
dafür spricht , daß die Nationalliberalen diesem hinter -
listigen Wahlrcchtsraub zustimmen werden , das ist aller -

dings der schlagendste Beweis der Arbeiterfeindschaft dieser
bürgerlichen Parteien .

Aber der Beschluß des Herrenhauses ist glücklicherweise
nicht nur volksfeindlich , er verdirbt auch dem schwarzblauen
Block gründlich das Konzept . Er ist eine aus der Pistole
geschossene Kriegserklärung an das Zentrum ,
das plötzlich wieder mit einem Fußtritt aus seiner Stellung
als regierende Partei entfernt lverden soll . Ein ver -
di enter Fußtritt ! Denn eine Partei , die eine Volks -

Partei sein will , aber das Volk verrät , wird macht -
los und verächtlich und verdient keine andere Behandlung als

Fußtritte von der herrschenden Kaste , deren Herrschaft ihr
Verrat gefestigt hat . Das Zentrum ist jetzt auf die Gnade
derer um Heydebrand angewiesen und wenn die Konservativen
ihre Hand vom Zentrum abziehen , dann ist es noch um den

Lohn seines Volksverrates geprellt und die Wahl „ reform " geht
auf seine Kosten . Denn die neuen Drittelungsbestimmungen
rauben nicht nur den Arbeitern ihre Vertretung , sondern ver -

schlechtern auch die Position des Zentrums , namentlich im

Rheinland . So kann das Zentrum nichts anderes sagen als :

Unannehmbar . Unter diesem Titel schreibt die «Ger -
mania " :

„ Die Wahlrechtsvorlage ist in der Fassung , wie sie heute vom
Herrenhause angenommen worden ist , für die Zentrumsfraktion des

Abgeordnetenhauses unannehmbar . Wir halten uns ver¬
pflichtet , dies sofort festzustellen und mit um so größerem Nach¬
druck zu betonen , als heute im Herrenbause Stimmen laut ge -
worden sind , die der Erwartung beziehungsweise Hoffnung Ausdruck
gaben , die ZentrumSfraklion des Abgeordnetenhauses werde sich
damit zufrieden geben , das geheime Wahlrecht für die preußische
LandtagSwahl erobert zu haben , und geneigt sein , als Gegen -
konzession dem Antrage Schorlcmer , der die Drittelung in den
UrWahlbezirken beseitigt und dafür eine nach rein - pluto -
kratischen Interessen bemessene anderweitige Drittelung
aufstellt , gewissermaßen mit in den Kauf zu nehmen . '

Und ebenso die „ Köln . Volkszeitung " . die zu -
nächst feststellt , daß die Ausschaltung des Zentrums erreicht
sei , und dann fortfährt :

» Niemals wird die Fraktion des Zentrums im Abgeordneten¬
hause solchen Verschlechterungen zustimmen können . In der
Maximierung verschärft sie noch den plutokratischen
Charakter des DreiklassenwahlrechtcS gegenüber dem Re -

gierungsvorschlage . in der Drittelung sogar noch gegen -
über dem bisherigen Zustand ganz ungeheuerlich , und
der Kulturträgerparagraph ist zum Monstrum
der Borlage geworden . Ein WahlrechtSeutwurf mit
diesen wesentlichen Verschlechterungen ist für daS Zentrum
unannehmbar . Die Freikonservativen und Nationalliberalen
mögen sie annehmen , das Zentrum wird nicht dafür sein können .
und im Lande draußen wird man seine Haltung verstehen und
billigen . Darüber wird bald der L a n d e S a u S s ch u ß der
preußischen ZentrumSpartei reden können , der . wie wir hören ,
für die allernächste Zeit einberufen werden wird .
Der Ministerpräsident aber wird zeigen können , ob das Wort wahr
wird . daß er das Gesetz gegen keine der großen Parteien deS
Abgeordnetenhauses machen wird . "

Die Nationalliberalen wissen natürlich absolut
nicht , was sie tun sollen , aber auch das bloße Schwanken tvird

ihnen das arbeitende Volk nicht vergessen . Die neue

Regelung der Drittelung ist eigentlich nationalliberale Forde -
rung von Anfang an gewesen . Aber noch am 8. April er -
klärte Herr Schiffer auf dem Brandenburger Parteitag :
„ Die Abschwächung der Drittelung in den UrWahlbezirken
wird für uns nicht ausreichen , unsere Zustimmung zur Vor -

läge zu geben . " Aber was sind Erklärungen und Entschlüsse
eines Nationalliberalen . Ein Hauch berührt sie und sie sind
nicht mehr . Schon drängen die rechtsstehenden Organe , die

Gelegenheit zu benutzen , um den Bund mit den Kon -
servativen zu schließen . „ Hamb . Nachr . " , „ Rhein . Wests .
Zeit . " nicht nur , sondern auch der „ Hannov . Cour . " und noch

nachdrücklicher die „ Magd . Zeit . " Die „ National Zeit . "
ist unentschieden :

„ Die Regelung der Drittelung . . . könnte der Ausgangspunkt für
eine andere Mehrheitsbildung sein . Aber diese Frage
wird an Wichtigkeit übertroffen durch die noch immer ungelöste der
geheimen und direkten Wahl , auf der die National »
liberalen und die Freisinnigen bestehen . Die Span »
nung ist auch im jetzigen Stadium der Wahlrcform noch nicht ge -
wichen , denn niemand wird ernsthaft glauben , daß die national -
liberale Fraktion nunmehr mit Pauken und Trompeten
den veränderten Gesetzentwurs begrüßt . Der zweite Teil dcS
Kampfes steht erst bevor . "

Man kann natürlich für einen Gesetzentwurf stimmen .
ohne ihn mit Pauken und Trompeten zu begrüßen , und die
„ neue Mehrheitsbildung " lockt diese Entmannten . Auch die
„ Nationall . Korresp . " hüllt sich in Dunkel , doch hebt sie das

„ Entgegenkommen gegen die Mittelparteien " und die „ immer -

hin diskutablere Fassung " , wie sie die neuen Verschlechte -
rungen tauft , mit Anerkennung hervor . Die Herren möchten
also gerne umfallen , aber sie trauen sich noch nicht recht .

Ungewiß ist die Haltung der K o n s e r v a t i v e n. Diese
Partei ist jetzt vor die Frage gestellt , ob sie den Bund mit
dem Zentrum , dem sie den Sturz des verhaßten Blllow ,
die Branntweinliebesgabe , die Befreiung von der Erbschafts -
sieuer und noch so manches andere schon verdankt und von

dessen reaktionärer Enttvicklung sie noch so viel erhoffen darf ,

opfern soll , um den Nationalliberalen ein paar Mandate zu »
zuschanzen und dem ganz gleichgültigen und unhaltbaren
Herrn v. Bethmann einen „ Erfolg " zu verschaffen . Die

„ Kreuzztg . " hüllt sich noch in diplomatisches Schweigen .
Umso schärfer geht die „ D. Tagesztg . " in ' s Zeug , der die

Erhaltung der reaktionären Gemeinschaft mit dem Zentrum
über alles geht . Das Bündlerorgan schreibt :

„ Durch die gestrigen Beschlüsse des Herrenhauses ist die
preußische Wahlrechtsvorlage nicht nur nicht verbessert , sondern
verschlechtert worden , und zwar in sachlicher wie in taktischer
Hinsicht . Ihre Aussichten im Abgeordnetcnhause sind zweifellos
wieder unsicherer geworden . Die Hauptfrage ist dabei

zweifellos , wie sich die Konservativen nunmehr stellen wer -



dcn . Die Entscheidung ist ihnen nicht leicht gemacht ; sie sind viel -

mehr durch die Haltung der Regierung und das Eingehen des

Herrenhauses auf die Regicrungswünsche in eine ungewöhn -
lich schwierige und unangenehme Lage gebracht werden .
Es ist nicht unsere Sache , der konservativen Partei in dieser Situa -
tion einen Rat zu erteilen . Aber gegenüber der Behauptung , die
auch im Herrenhause verschiedentlich laut wurde , daß die Kon -
scrvativen für die neue Fassung der Vorlage stimmen müßten ,
weil sie „ konservativ " sei , möchten wir doch unzweideutig feststellen ,
daß ihre Begründung auf recht schwachen Füßen steht . "

Dann folgt eine tvahrhast vernichtende Stritik
der Herrenhausbeschlüsse , die freilich mit den

'
sonst er -

teilten verschwenderischen Lobsprüchen an die Dunkel -
kammcr seltsam kontrastiert . Künstliche Willkürlich -
k e i t , Verschärfung der plutokratischen Wirkungen , Mittel -

standsfeindlichkeit , harte und rücksichtslose Benach -
teiligung des gewerblichen Mittelstandes , das sind die Eigen -
schaften der Wahlreforin der Herrenhäusler nach der „Deutsch ,
Tagesztg . " Eine wertvolle Kritik , die man sich merken und
den Parteien vorhalten wird , die cS wagen sollten , für das
elende Machwerk zu stimmen .

Aber bei den durch das Privileg verderbten Parteien des Drei -

klassenhauses ist jedes Verbrechen gegen das Recht des Volkes

möglich . Deshalb müssen die wenigen Wochen , die uns von
der Beratung im Landtag noch trennen , gründlich aus -

genützt » Verden . Die Aitgst vor der Sozialdemo -
kratie und diese allein treibt die Herrenhäusler und die

Regierung , das Schandgesetz uin jeden Preis in Sicherheit zu
bringen . Nun »vohl , wir müssen die Angst vor der Sozial -
demokratie so steigern , daß keine Partei aus Furcht vor
der Abrechnung b >Ai de » » llieichstagswahlen
es ivagcn kann , für diesen schamlosen Rcchtsraub zu stimmen .

politische Qeberfiebt .
Berlin , den 80 . April 1910 ,

Die Kriegskoste » für Südwestafrlka .
Aus dem R e i ch s t a g, 30 . April . Am Sonnabend wurde

die zlveite Lesung der Vorlage über die Aufbringung der süd -
tvestafrikanischen Kriegskosten beendet . — Es sind nun bald
4 Jahre her , daß Bernhard Biilolv den Bernhard Dernburg
zuni Leiter des Kolonialamts machte . Es war ciiw Speku -
lation auf das l i b e r a l e B ü r g e r t u n», das in seiner Be -

scheidenheit so leicht zu gewinnen ist durch das System der

Konzessionsschulzen . Was das grassierende Reserveleutnant -
tum etlva noch übrig gelassen hatte an Oppositionskraft im

Liberalismus , das schwand dahin wie Butter an der Sonne ,
seit ein leibhaftiger Börsenmann und Sohn eines liberalen

Feuilletonisten ein hohes Rcichsamt erhielt . So gelang es

Bülow , nachdem eben noch Llopsch und Ablaß mit strenger
Volkstribunenmiene die kolonialen Mißstände gegeißelt hatten ,
den berühmten Hottentottenblock zusaininen zu bringen .

Herr Eickhoff aber , der größte aller Fortschrittsoptimisten ,
tröstete sich damit , daß der alte Block mindestens in der Kolo -

nialpolhtik noch lebe . Aber ach , auch dieser Trost ist zu schau -
den getvorden . Herr L a t t m a n n ist mit Herrn M u g d a n,
und Herr Werner mit Herrn W i e m e r in die Haare ge -
raten . Herr Lattmann erließ eine Kriegserklärung an den

Staatssekretär und ein großer Teil der Rechten jubelte ihm
Zu . Herr Dernburg ist heute in den Tagen des Schnapsblocks
eine unbequeme Erbschaft aus den Zeiten des

Bülowblocks .

Diese Situation bot Gen . Ledebour eine gute Ge -

legenheit , um mit überlegenem Spott den komischen Taumel

zu persifliere »: , in den die Dernburgperiode die Freisinnigen ge -
stürzt hat . Dann »vaichte er sich in wirkungsvollen Ausführun -

gen gegen die Absicht , den deutschen Steuerzahlern die Lasten

für die Aufstandsausgaben aufzubürden . Diese Kosten seien

vielinehr zu tragen von den wirklichen Interessenten , die in den

Kolonien Riesenvermögen erobert hätten . Im lveiteren Ver -

lauf seiner Rede nahm Genosse Ledebour eine gründliche Ab -

rcchimng mit dein Staatssekretär Dernburg vor . dessen
Systen : auf eine einseitige Bevorzugung der großkapita -
listischen Interessen hinauslaufe . Wclm Herr Dernburg sich

so für das kaiserliche Verordnungsrecht ins Zeug lege , so
überrasche das nicht , denn längst wisse man , daß Herr Der » : -

Iburg der ausgepichte st e aller Bureaukraten

ist . Die Liberalen stellen es so dar , als ob sie an seiner Be -

rufung ein „ Verdienst " hätten . Nicht sie , sondern das hohe
Belieben Seiner Majestät habe ihn auf seinen Posten gestellt .
Bei dieser treffenden Charakterisierung kam es zu einem Zu -
sammenstoß »nit dem Vizepräsidenten , Erbprinzen z u

Hohenlohe , bei dem Ledebour die Lacher auf seiner Seite

hatte . Treffende Worte fand der Redner für die Ausbeutung
und Unterdrückung der entrechteten Schwarzen ; die groß -
kapitalistische Politik in Südwestafrika habe eingestandener -
maßen die Proletarisierung und Verelendung der Einge -
borenen herbeigeführt . In Wirklichkeit handle eS sich bei

dem Kampf der großen und kleinen Kapitalisten nur uin

einen Kampf um die Beute , es sei eine Ehrenpflicht
bes Reiches , für die unterdrückte und zertretene farbige Be -

völkerung einzutreten .
Der Antrag unserer Fraktion , in durchgreifender Weise

die deutschen Steuerzahler zu entlaste »: , fand auf
keiner bürgerlichen Seite Ui: terstützung . Der An -

trag Erzberger war gar nicht wieder eingebracht und der An -

trag Lattmann wurde abgelehnt . Formell hat Dernburg
gesiegt . Wie lange er sich gegeniiber dein Anstunn seiner alten

und neuen Feinde , des Zentrums ui : d der Rechten , behaupten

wird , steht dahin . Nachdem der Staatssekretär Delbrück

noch die lakonische Erklärung abgegeben hatte , daß die

uationalliberale Interpellation über unsere Handels -

bcziehungen z»: Frankreich beantwortet werden solle , aber

ungewiß , wann , vertagte man sich zu später Stunde auf

Montag . _

Kehraus im Abgeordnetenhause .
Endlich hat das preußische Abgeordnetenhaus den Etat »vcnig -

stenS in zweiter Lesung zu Ende beraten . ES ist also Aussicht

vorhanden , daß die dritte Lesung noch bor Pfingsten beendet »vird ,

und wenn dann das Herrenhaus sich einige Mühe gibt , dann ist

es nicht ausgeschlossen , daß der Etat „ schon " zlvei Monate nach dem

verfassungsmäßigen Termin verabschiedet sein wird . Die Schuld

an dieser » Verzögerung trifft einzig und allein die Regierung ,
die den Landtag so spät einberufen und ihm außer dem Etat sebr

wichtige und umfangreiche Gesetzentwürfe unterbreitet hat .
Der erste Punkt , der am Sonnabend erledigt wurde , war das

Kapitel „ Mcdizinalwesen " , eines der wichtigsten Kapitel des

Kultusetots . NamenS der sozialdemokratischen Fraktion griff Ge -

nosse H i r s ch in die Debatte ein , einmal , um auf einige Angriffe

zu antworten , die der Konservative v. d. Osten in der Abend -

sitzung vom Freitag gegen die Partei gerichtet hatte , und ferner
um die kulturwidrigen Zustände auf dem Gebiet der öffentlichen

Gesundheitspflege zu schildern, die in Preußen herrschen . Seine

Anregungen , die er zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit und
der Tuberkulose gab , verdienen ebensowohl Beachtung wie seine
Schilderung der Wohnungsverhältnisse des Proletariats in Stadt
und Land und seine Forderung auf Erlaß eines Hebammen -
gesetzes . Daraus , daß der Minister nichts erwiderte , kann man

wohl mit Recht den Schluß ziehen , daß es nach Ansicht der Regie -
rung mit der Beseitigung so kulturwidriger Zustände keine Eile hat .

Recht lebhaft ging es bei der Beratung des Etats des Ab -

geordnetenhauses zu . Hier zeigte sich wieder einmal , welcher Ge -

ringschätzung sich das Haus bei der Regierung erfreut . Seit

Jahren fordern die Abgeordneten Freifahrtkarten , sie sind ihnen
immer noch nicht gewährt , ja die Regierung hält es nicht einmal
der Mühe für wert , eine Antwort zu erteilen . Auch diesmal wieder

glänzte sie durch Abwesenheit , denn die paar Geheimräte , die ein -

sam am Ministertisch saßen , kann man als eine Vertretung der

Regierung nicht ansehen , zumal da sie nicht einmal die Erlaubnis

hatten , Auskunft zu geben . Von allen Parteien »tmrde denn auch
weidlich über die Nichtachtung des Hauses gejammert , ja man drohte
sogar mit Ztvangsmaßnahmcn . Herr Friedberg ( natl . ) hätte
die Minister beinahe zlvangsweise vorführen lassen , und Graf
Spce ( Z. ) wollte ihnen ihr Gehalt kürzen . Aber die Herren be -

sannen sich doch noch eines Besseren , und so wird denn den Ministcrn
vorläufig kein Haar gekrümmt lverden .

Den Standpunkt der Fraktion vertrat in geschickter Weise
L c i n e r t , der nicht nur die Behandlung kritisierte , die die Rc -

gierung dem Hause zuteil werden läßt , sondern sich auch sehr warm
der Beamten des HauseS , vor allem der Diener , annahm und das
von unbekannter Seite erlassene Verbot des Auslegens
des „ S i mp l i c i s s i m u s " im Lesesaal des Abgeordneten¬
hauses gebührend kennzeichnete .

Am Montag beginnt die dritte Beratung de » Etats .

Verletzung des Vereinsgesetzes
durch die Verfügung der preußischen Regierung auf V e r h o t der

Maiumzüge stellt auch die „ Freisinnige Zeitung " fest . Sie
meint , wenn die Verbote bloß auf die allgemeine Anweisung des
Ministers zurückzuführen sind und die Polizeichefs , die sie aus -
führten , leinen aus lokalen Verhältnissen entnommenen Grund
haben . so werde zweilfelloS das Oberverwaltungsgericht entscheiden ,
daß die allgemeinen , dem reaktionären Wortschatz entnommenen

Ausführungen des Herrn Ministers ein Verbot

auf Grund des Z 7 nicht rechtfertigen können .

Interessant ist aus dem Artikel die folgende Mitreilung :
„ . . . Trotz der Ableugnung des Staatssekretärs des Innern

( bei Besprechung der sozialdemokratischen Interpellation über das
Verbot der für den 6. März geplanten Versammlung im Treptower
Park in der Reickstagssitzung vom 11. März ) scheinen gleiche An -
ordnungen vor dem lt . März bezüglich der Demonstrations -
Versammlungen unter freiem Himmel und Wahlrechtsuinzüge er -
gangen zu sein , vielleicht nicht von allen Regierungen rechtzeitig
weitergegeben , sind an einigen Orten die öffentlichen Versammlmige »
erlaubt , an anderen verboten wurden und der Staatssekretär daraus
folgern konnte , es hätte keine allgemeine Vorschrift bestanden . Man
berichtet uns sogar , daß verschiedene königl . Polizei -
Präsidenten scharfe Rügen erhalten hätten , tveil sie in
bezng aus die Furcht vor einer Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit anderer Ansicht gewesen sind als ihr hoher Chef . . .

Nebenbei deutet die „Freis . Ztg . " an , daß der von uns gerügte
reaktionäre Passus in der Begründung , die der Hagener Bürger -
meister und fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Cnno seinem Verbot

gab , nicht die Meinung deS Bürgermeisters , sondern des Ministers
des Innern wiedergibt . Da indes nicht ausgemacht , da der Bescheid
des Herrn Cuno auch andere lokale Gründe anführt , der Ober «

bürgermeisler also nicht in der Zwangslage war , ministerielle AuS -
führungen hineinzunehmen . _

Strafanzeigen wegen Meineids gegen Dortmunder

Polizeibeamte .
Die Dortmunder Wahlrechtsprozesse werden

nun noch ein Nachspiel Ijaben . Genosse Beyer von der „ A r -
beiterzeitun g" , der siingst in den Wahlrechtsprozessen zu zwei
Monaten Gefängnis und 500 M. Geldstrafe verurteilt worden ist ,
hat bei der Dortmunder Staatsanwalisckmft drei Anzeige »
wegen Meineids erstattet . Ter erste Strafantrag richtet sich
gegen fünf berittene Schutzleute , die eidlich behaupteten ,
von der Waffe keinen Gebrauch gemacht zu haben . Die zlveite
Anzeige richtet sich gegen den P o l i z e i k o m in i s s a r S ch r e n k,
der ebenfalls beschworen l >at , es sei nicht gehauen worden . Die
dritte Klage richtet sich gegen den Polizeiinspektor
Richard , der das gleiche beschworen hat . außerdem noch auf seinen
Eid nahm , daß sich in der Menge keine Kriminalschutzleute be -
funden hätten . AuS der Bürgerschaft hat sich eine Menge
neuer Zeugen gemeldet . Beyer stützt seine Anzeigen vor -
läufig auf 33 Zeugen . Zudem hat schon das Gericht im Prozeß
Beyer ausdrücklich anerkannt , daß an einzelnen Stellen die Polizei
nicht ohne Schuld gewesen und mit der blankenWaffe ein -
gehauen habe .

_

Verurteilte Wahlrechtsdemonstranten .
Vor dem Schöffengericht in Essen wurde am Freitag gegen

38 WahlrechtSdemonslranten verhandelt . Ein Angeklagter erhielt
zwei Wochen Gefängnis , drei je eine Wocbe und zwar wegen Be -
leidigung von Schutzleuten , zwei andere bekamen wegen Wider -
standcs gegen die Staatsgewalt je zwei Monate Ge -
fimgniS , die anderen erhielten Geldstrafen von t» bis 60 M. , fünf
wurden freigesprochen . _

Der Leutnant als Erzieher .
Der bekannte Erlaß des Kriegsministers , der Schuljugend

Gelegenheit zu geben , an militärischen Veranstaltungen teilzu »
nehmen , hat bereits Früchte gezeitigt . Der Oberst eines Infanterie -
regiments in Düffeldorf hat die oberen Klassen der
Volksschulen zu den Kompagniebesichtigungen
einladen lassen . Es wird darüber berichtet , daß die Schüler von
Offizieren auf das eingehendste mit dem jeweiligen Stande der
militärischen Hebungen bekannt gemacht » vurden ; es wurden auch
von ihnen selbst Orientierungsübungen vorgenommen . Entser -
nungcn geschätzt , Marschformen erörtert und schließlich ein
Parademarsch ausgeführt .

Hoffentlich achten die Lehrer auch darauf , daß der an den

Volksschulen ohnehin sehr dürftige Schulplan auch erfüllt wird ,
denn unter den „ Parademärschen " der Schüler darf ihre AuS «

bildung nicht leiden !
_

Verbesserung der Fabrikinspcktio «.
Im sächsischen Landtag wurde am Freitag schon der

ertvähnte Beschluß der Deputation , bei Vermehrung der

Kräfte der Fabrikinspektion Hilfskräfte aus Ar «

bciterkreisen einzustellen , mit Mehrheit angenommen .

Der bäuerische Verqetnt .
München , 28 . April .

Ein verhältnismäßig kleiner , aber wichtiger Etat . Die General -

diskussion ist bekanntlich durch Beschluß de » Seniorenkonvents ab -

geschafft worden . Wie verkehrt diese Maßregel ist , erhellt aus der

Tatsache , daß ein Redner nach dem anderen in eine Art General -
debatte sich verliert und von dem Präsidenten zurechtgewiesen
werden muß .

Der Referent , Herr Abg . Frank , warf im Ausschuß und

. Plenum einige Fragen von allgemeinem Interesse auf . . So die

Fcagö . ob es nicht besser und vortellhasier für unsere Staat » -
betriebe wäre , sie von der Zwangsjacke eines spezialisierten Bud -

gets zu befreien , für sie also einen P a u s ch a l e t a t zur Einfüh -
rung zu bringen . Er hält das im Interesse der Konkurrenzfähig -
keit der Staatsbetriebe mit den Privatbetrieben für sehr wün -

schenswert . Die Schwerfälligkeit und geringe Anpassungsfähigkeit
der Staatsbetriebe bei veränderten Konjunkturen würde dadurch
beseitigt werden . Der Regierung wäre eine solche Lösung eben -
falls sehr erwünscht . Die Liedner aller Parteien sprechen sich gegen
den Pauschaletat aus , und zwar deshalb , weil damit das

Budget des Landtages schwer geschädigt würde .
Es »vürde die Polksvctretung jede genaue Kontrolle über diese
Werke und Staatsbetriebe verlieren , was aus verschiedenen
Gründen , auch aus sozialen nicht wünschenswert »väre . Dagegen
ist man allerseits bereit , Erleichterungen zu getvähren . Das soll
geschehen einmal dadurch , daß man eine Anzahl Etatposten als

übertragbar erklärt und zum anderen , daß man der Bergvertval -
tung eine starke Reserve zur Verfügung stellt . Weiter wird er -
klärt , daß für unaufschiebbare außerordentliche Arbeiten der Land -

tag keine Schwierigkeit in Hinsicht auf die nachträgliche Bctvilli -

gung der nötigen Ausgabesummen machen wird . Unser Stand -

punkt in dieser Frage »vird vertreten durch Genossen Auer , der
in längeren Ausfühungen betont , daß die sozialdemokratische
Partei von dem Budgetrecht des Landtages nichts abgebe , aber be -
reit sei , jenen vorgeschlagenen Erleichterungen zuzustimmen .

Ein preustischer Richter .
Ein fast unglaublicher Vorfall spielte sich dieser Tage vor dem

Schöffcnger icht in Bochum ab . Ein Parteigenosse war wegen
versuchter Nötigung angeklagt . Ihm wurde zur Last ge -
legt , auf der Grube zu einem jugendlichen Arbeiter gesagt zu
haben : „ Sage Deinem Vater , wenn er noch einmal die ( boykoi -
tierte ) Wirtschaft Hcrarmann betritt , dann hau ich ihn durch und

hänge ihn aus . " Der Junge hat dies dem Vater wiedergesagt , der

nichts Eiligeres zu tun hatte , als Anzeige zu machen . Vor Gericht
sagte der - Junge aus , daß der Angeklagte , als er die Worte ge -
braucht , dabei gelacht habe . Durch Befragen des Verteidigers
wurde festgestellt , daß der Bater dcn Jungen beeinflußt hatte ,
diesen Umstand bei seiner polizeilichen Vernehmung zu ver -

schlveigen . Trotzdem die Verteidigung diese Momente eindringlich
hervorhob und ganz besonders darauf hinwies , daß eine im Scherz
ausgesprochene Drohung nicht als strafbar angeschen werden könne ,

erfolgte Verurteilung zu 6 0 Mark G e l d st r ai f c.
Bei der Urteilsverkündigung erklärte der Vorsitzende . Amts «

gerichtsrat Weber , aus dem Umstände , daß der Angeklagte
bei dem Ausspruch gelacht habe , sei keineswegs zu folgern , daß die

Drohung icherzhaft aufgefaßt »Verden solle . Der Angeklagte habe
gelacht , um st r a f l o s ausgehen zu können , das

Lachen sei darauf berechnet gewesen , sich eventuell
auL der Falle zu ziehen . Dann fuhr der Nichter , zum
Angeklagten gewandt , fort :

„ Wir haben hier wieder einen solchen Fall , deren wir hier
so viele haben . Wenn ihre Genossen eine Getvalt -
tatbegehen und nachherzu feige find . eS offen
einzugestehen , dann verkriechen sie sich hinter
allerhand Ausflüchte und » vollen es nicht ge -
Wesen sein . So sind die Gessilnungsaenossen des Angeklagten . "

Zu dem Vertreter des „ Volksblattes " dem Genossen Pieren -
k ä m p e r . und dem Parteisekretär , Genossen Runge , gewendet ,
die im Zuhörerraum waren , setzte der Richter diesem „ unpar -
teiischen " Ausspruch hinzu :

„ Sckirciben Sic das , bitte , auch auf , schreiben Sie ' » recht
genau auf und bringen Sie ' s in Ihr Blatt . Was gebe ich darum ,
danach frage ich aar nichts ! "

Von einem Richter , der eine solche hahnebüchene Begründung
eines Urteils fertig bringt , ist schon allerhand zu erivarten . Daß
er aber seine richterliche Würde so weit vergißt und im Zuhörer -
räum anwesende Sozialdemokraten auf das gröblichste beleidigt .
das übertrifft so ziemlich alles , was auf diesem Gebiete bisher
erhört wurde . Daß unsere Genossen diesen „ unparteiischen "
Richter künftig prinzipiell ablehnen , erachten »vir für
selbstverständlich ! _

Wozu Soldaten benutzt werden .

Daß die allive Dienstzeit der Soldaten ganz bedeutend herab -
gesetzt werden kann , ohne daß die Schlagferligkeit des Heeres
Schoden erleidet , dafür bietet eine Verhandlung vor dem Oberkriegs «
gericht des 0. Armeekorps einen schlagenden Beweis . Der Feld «
wcbel H. vom 85. Infanterieregiment war vom Kricgsgericbt der
18. Division wegen »vissentlich falscher Meldung zu drei Wochen
Mittelarrest verurteilt . Das Oberkriegsgericht verhandelte die Be -
rufung . Zunächst geschah das „ in dienstlichem Interesse " unter AuS »
schluß der Ocffeutlichkeit , aber nach kurzer Dauer wurde
die Oeffentlichkeit wieder hergestellt . Zivei Soldaten hatten
auf das Gut der Mutter d e S Hauptmanns von H. ,
des Kompagniechefs des Angeklagten , Urlaub
erhalten , u nr d o r t zu arbeiten . Um seinen Hauptmann
vor Ungelegenheiten zu schützen , fertigte der Angeklagte einen falschen
Rapport ans Bataillon an , als die Soldaten einige Tage später , als
der Urlaub dauerte , zurückkehrten . Die Sache ivurde aufgedeckt .
Der Hauptmann v. H. sagte unter Eid aus , er habe
von dem falschen Rapport nichts gewußt . Der Ankläger
beantragte die Erhöhung der Strafe auf 32 Tage Mittelarrest . Der
Verteidiger plädierte für eine geringe Strafe , da unedle Motive
nicht vorlägen . DaS Gericht schloß sich dieser Auffasiung an und
ermäßigte die Strafe auf fünf Tage gelinden Arrest . Dem
Angeklagten sei darin zu glauben , daß er . wenn auch irrtümlich , ge -
glaub » habe , seinen Hauptmann schützen zu sollen .

Wieviel die beiden VaierlandSverteidiger für ihre Tätigkeit bei
der Frau Hauptmann - Mutter erhalten haben , gelangte nicht zur
Erörterung .

Uns interessiert an dieser Sache auch weniger die Gefälligkeit
deS Feldivebels gegen seinen Hauptmann , als die Taisache , daß
durch solche Arbeitüurlaube m» s adelige Güter die Schlaafertigkeit
unseres KriegsheereS nicht Einbuße leidet . Ein gewichtiges Argument
für die Berliirzung der aktiven Dienstzeit .

frankreick .
Briand auf Junkerpfaden .

Paris , 29 . April . ( Eig . Ber . ) Das junkerliche Preußen
macht moralische Eroberungen . Briand hat gar nicht erst das

Alarmgeschre : der kapitalistischen Presse abgeivartet . um die

Maifeier der Pariser Arbeiterschaft durch das Aufgebot der

staatlichen Zwangsmittel zu stören . Der Gewerkschaftsverband
des Seine - Departeinents hat für diesmal außer den üblichen
Branchcnversammlungen ein Meeting im Bois de Boulogne
um 4 Nhr nachmittags angesetzt . Daran soll sich ein

Umzug schließen , der seinen Weg durch die Avenue
de la Grande Arntöe und die ChamPS Elyftes bis zum
Concordienplatz nehmen soll . Briand kann nun selbst -
verstündlich das Spazierengehen im Wäldchen nicht ver -
bieten und er gestattet gnädig auch das Meeting ; aber er
will nicht , daß das vom Rennen kommende Publikum durch
den Anblick einer proletarischen Kundgebung in seinem Ver -

gnügen gestört »verde . Ungeheure Militärmassen » verde » auf -

geboten , um die zum Rennplatz führenden Wege von De -

monstranten freizuhalten , auch soll nach Schluß der Ver -

sam>»: lung keme Ansainmlnng in den Straßen geduldet
werden . Die energischsten Untcrdrückungsinaßregcln sind
vm : Briand selbst , in eine »: : Interview mit bürger -
lichen Journalisten . angekündigt worden . Nun ist der
Vorwand . daß der Umzug zu Ruhestörungen führen
»vürde . hinfällig . Die Jjroße Demonstration nach der Hin «
richtung Ferrers , die 100000 Männer und Frauen vereinigt



hat . war ein zwingender Beweis für die Selbstzucht , die das

Pariser Volk trotz seines stürmischen Temperaments zu be¬

wahren weiß , wenn man es nur nicht durch Polizeischikanen
reizt . Gerade diese aber sind für diesmal vorbereitet und so
muß man sich schon einiger Konflikte versehen . — Die

„ Humanits " veröffentlicht heute den Aufruf des Gewerkschafts -
Verbandes , der von der Bekanntmachung des Ministeriums
keine Notiz nimmt und am Umzug festhält , sowie einen von :

Parteivorstand gezeichneten Aufruf der sozialisuschen Partei ,
der neben der " Bedeutung der gewerkschaftlichen Aktion die
der parlamentarischen hervorhebt .

Die gecinigte Partei und die Stichwahle » .
Paris . LS. April . ( Eig . Ber . ) Der Kongreß von Nimes hat

bekanntlich den Beschluß des Parteitages von Chalon bestätigt , wo¬
nach die Stichwahltaktik dem Interesse des Proletariats und der

sozialen Republik gemäß bestimmt werden soll . Das bedeutet prak -
tisch die Zurückziehung der Parteikandidaturen in jenen Wahl -
kreisen , wo durch ihre Aufrechterhaltung die Wahl eines Antirepu -
blikancrs oder konservativen Republikaners bewirkt werden könnte .
Dansben besteht allerdings noch die Resolution C o ch i n, die es den
Parteigenossen zur Pflicht macht , in keinem Falle zugunsten der

sogenannten „ unabhängigen " Sozialisten zu verzichten .
Die Details der Stichwahltaktik festzusetzen , ist den einzelnen

Föderationen überlassen . Die Seine - Föderation hat am
Mittwoch beschlossen , 16 Kandidaturen aufrechtzuhalten , wovon S

auf frühere Deputierte entfallen . 11 Kandidaturen wurden zurück -
gezogen , unter ihnen die des Genossen Dr . Musy , der gegen
M i l l e r a n d aufgestellt war . In derselben Sitzung wurde der
Konflikt mit dem ehemaligen Deputierten Chauviere beigelegt ,
dessen Kandidatur im 2. Bezirk des IS . Arrondissemeuts von der

Föderation nicht bestätigt , von Chauviere aber mit Unterstützung
der Mehrheit der Bezirkssektion dennoch aufrechterhalten worden
war . Chauviere , der 1306 6316 Stimmen erhalten hatte , bekam
diesmal nur 3331 , der von der Föderation aufgestellte Genosse
Boucheron 1384 Stimmen , ein Radikalsozialist 4733 , ein Konser -
vativer 3333 . Chauviere hat nun Erklärungen abgegeben , die den

Föderationsvorstand befriedigten , so daß er für den zweiten Wahl .

gang als Parteikandidat anerkannt ist . Boucherons Kandidatur

ist zurückgezogen .
I a u r e s Wahl im Tarn ist jetzt vollständig gesichert , da der

radikale Gegner zu seinen Gunsten zurückgetreten ist . Dafür hat
in einem anderen Wahlkreis desselben Departements der in der

Minderheit gebliebene sozialistische Kandidat seine Kandidatur zu -
gunsten des Radikalen zurückgezogen , der so instand gesetzt ist , das
Mandat den Konservativen abzunehmen . In anderen Departc -
ments sind die sozialistischen Kandidaten , die keine Aussicht auf
eine Wahl hatten , einfach zurückgetreten , ohne den Wählern eine
andere Weisung zu geben , als die allgemeine , in der Resolution von

Chslon ausgesprochene .

6ngland .
D' e Maifeier .

Auch in England verspricht die Maifeier in diesem Jahre
erheblich größere Dimensionen anzunehmen als sonst .
Namentlich die gewerkschaftlichen Organisationen
werden diesmal in größerer Zahl an der Feier teilnehmen , und

auch in dieser Beziehung scheinen die „ ungelernten " Arbeiter den

qualifizierten den Weg weisen zu wollen . In London werden

große Prozessionen aus allen Teilen der Metropole nach dem

Hyde Park marschieren , wo von zehn Tribünen herab eine Re -

solution vorgeschlagen werden wird , deren SchlußpassuS folgender -

maßen lautet :

„ Ferner drückt die Versammlung ihren Abscheu auS über

die Bemühungen der kapitalistischen Klasse , der jingoistischen
Presse und ihrer Handlanger in E n g l a n d w i e i n De u t s ch-
land , Gegensätze auf die Völker zu übertragen , die kom -

merzieller Eifersucht entspringen und die Arbeiter nichts an -

gehen . Die Versammlung verpflichtet sich , mit den Arbeitern

Deutschlands zusammenzuarbeiten in dem Bestreben , freund -
schaftliche Beziehungen zwischen den beiden Völkern zu erhalten ,
und protestiert aufs schärfste gegen die Zunahme der

Rüstungen in allen kapitalistischen Staaten . "

Das Gesetz gegen die LordS .

London , 33 . April . Der Gesetzentwurf bezüglich de ?

Vetorechts der Lords ist veröffentlicht worden . Die

Grundlage für ihn bilden die Veto - Resolutionen , welche bereits im

Unterhause angenommen worden sind . Die Einleitung nimmt Be -

zug auf die Absicht , an Stelle des jetzigen Oberhauses eine zweite
Kammer zu setzen , welche auf volkstümlicher , an statt auf
erblicher Basis gebildet werden soll . Da aber ein « solch «

Veränderung nicht sofort durchgeführt werden kann , so sei eS zweck .

mäßig , die bestehenden Rechte der LordS einzu »

schränken . Der Gesetzentwurf sieht vor , daß eine vom Unter -

hause angenommene F i n a n z b i I l . wenn sie nicht spätestens
einen Monat nach der Vorlage von den LordS angenommen sein

sollte , dem Könige zur Erteilung der Zustimmung überreicht und

nach Erteilung der königlichen Zustimmung Gesetz werden soll .

K- ulZlancl .

Maifeiervorbmitungen .
Während daS Proletariat in allen Kulturstaaten sich rüstet ,

die Maifeier durch grandiose Demonstrationen , Massenumzüge und

Versammlungen zu begehen , ist die Arbeiterklasse Rußlands in

diesem Jahre mehr denn je der Möglichkeit beraubt , ihre Soli -
darität mit dem internationalen Proletariat offen zu bekunden .
Die polizeilichen Bedingungen machen cS in dem klassischen Lande
der Knute den Arbeitern weit schwerer , auch nur geheime Ver -

sammlungen abzuhalten , als den 1. Mai durch Arbeitsenthaltung

zu feiern . Noch im vorigen Jahre kam eS in den westlichen
Gouvernements , wo der 1. Mai gewöhnlich nach dem neuen Stil

gefeiert wird , trotz der drakonischen Verfügungen der örtlichen
Satrapen , zu ziemlich bedeutenden Arbeitseinstellungen . In
diesem Jahr wird sich wohl kaum mehr ermöglichen lassen , als

irgendwo , in entlegenen Wäldern und Schluchten , geheime Ver -

sammlungen zu organisieren , denn an Straßendcmonstrationen ,
wie sie noch vor einigen Jahren am I . Mai üblich waren , ist bei

dem augenblicklichen Stande der Bewegung nicht zu denken .
Die sozialdemokratischen Organisationen in den westlichen

Landesstrichen haben natürlich ihr Mögliches getan , um der Mai -

feier einen umfassenden Charakter zu verleihen . Allerorts wurden

Flugblätter verbreitet , kleine Agitationsversammlungen abge -
halten usw . Auch die Polizei rüstet , wie alljährlich , zum 1. Mai .

Da ? Militär und Gendarmerie werden in Bereitschaft gesetzt , die

Straßen und Plätze in waffenstarrende Kriegslager verwandelt .

Seit Wochen schnüffeln schon die polizeilichen Spürhunde nach
sozialistischen „ Agitatoren " und „ Aufwieglern " , und die tradi -
ticnellen Maihaussuchungen und - Verhaftungen sind auch in

diesem Jahre nicht ausgeblieben . In Lodz , Warschau , Wilna ,
Riga , Mitau wurden zahlreiche Haussuchungen und Verhaftungen
vorgenommen , Flugblätter konfisziert usw . Meist liegt gegen die

Verhafteten auch nicht das geringste vor . Sie gelten aber als

verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

verdächtig und werden zum „Schutz der öffentlichen Ruhe und

Sicherheit " auf einige Wochen oder Monate in Haft genommen .
Einen grandiosen Umfang dürfte die Maifeier in F i n n -

l a n d annehmen , wo die Versammlungsfreiheit den Arbeitern
noch nicht völlig geraubt ist . Der sozialdemokratische Parteivor -
stand hat die Losung ausgegeben , allerorts am 1. Mai Mani -
festationen und Versammlungen abzuhalten , um das Volk über
die durch den frechen Raubzug des Zaren heraufbeschworene
politische Lage aufzuklären . Die Maifeier in Finnland wird
aber nicht bloß einen wuchtigen Protest gegen den Kapitalismus
und den Gewaltstreik der Petersburger Regierung bedeuten . Sie
wird zeigen , wessen das Proletariat des russischen Reiches fähig
ist , wenn die minimalsten Vorbedingungen der politischen Freiheit
errungen sind .

Türkei .

Der Aufstand in Albanien .
Konstantinopel , 33 . April . Nach einer Depesche des Oberkom -

mandierenden hat ein Kampf zwischen den Truppen und den
Rebellen bei Katschanik lbegonnen . Diese fliehen in

nordöstlicher Richtung gegen die Morava . Der Oberkommandant

ist gegen die Stadt Orhanij nördlich von Katschanik aufgebrochen .
Die Rebellen haben Verschanzungen zwischen Katschanik und

Eleschen errichtet .

Eine Wendung ?
Saloniki , 33 . April . In der Stimmung der Bevölkerung in

O b e r a l b a n i e n ist ein plötzlicher Umschlag eingetreten . Die
Arnauten haben beschlossen , der Regierung keine Schwie -
r i g k e i t e n mehr zu bereiten , und streben nur Erleichterungen
bei gewissen Abgaben an . Die Bevölkerung von Djakowa und

Jpek erkennt den Sultan Muhammed an und ist bereit , zu -
sammen mit seinen Truppen gegen den Rest der Aufständischen zu
kämpfen . Somit scheint der Ernst der Situation in Oberalbaniei '
überwunden zu sein . _

vei ' NenlegsogeinerioÄalSemokrstischeo
Versammlung unter freiem Himmel .
Am 23. Januar 1333 suchte Genosse Linde aus Königs -

b e r g bei dem Amtsvorsteher von Mehlanken ( Kreis Labiau )
die Genehmigung zur Abhaltung einer Versammlung auf dem

Kleeacker des Besitzers P. in Sch . nach . Wegen der bekannten

Furcht vor Gefährdung der öffentlichen Sicherheit wurde die Ge -

nehmigung am 27 . Januar versagt . Die hiergegen am 23. Januar
1333 erhobene Beschwerde bei dem Landvat wurde am 3. Februar

zurückgewiesen . Am 18. Februar erhob Linde Beschwerde bei dem

Regierungspräsidenten zu Königsberg . Und da auch dieser die

Versagung der Genehmigung des AmtSvorstehcrs und des Land -

rats rechtfertigte , erhob Linde am S. April 1333 Klage bei dem

Obcrverwaltungsgericht . Auf diese Klage gab der Regierungs -

Präsident unter dem 12. Oktober 1333 eine Gegenerklärung ab und

ersuchte um Abweisung der Klage . Aber erst anfangs April 1313

wurde dem Kläger diese Gegenerklärung zugestellt und Termin

vor dem Oberverwaltungsgericht zum 26 . April 1313 angesetzt .
Das obsiegende Urteil ist in Nr . 33 des „ Vorwärts " bekannt ge -
geben . Jetzt nach Verlauf von 67 Wochen kann also die zum
31 . Januar 1333 geplante Versammlung unter freiem Himmel

stattfinden — wenn es den ländlichen Behörden nicht etwa danach

verlangt , den Tanz von neuem zu beginnen .
Und noch ein ähnlicher , die „ liberale " Handhabung deS Reichs -

Vereinsgesetzes kennzeichnender Fall :
Am 1. September 1333 suchte Genosse Linde bei dem Amts -

Vorsteher in Pruszischken , Kreis Gumbinnen , die Genehmigung

zur Abhaltung einer Versammlung unter freiem Himmel nach .

Auch diesem Amtsvorsteher bangte es" um die öffentliche Sicherheit ,

desgleichen dem Landrat . Am 27 . September 1333 erhob Genosse
Linde gegen den Landrat bei dem Regierungspräsidenten von Gum -

binnen Beschwerde . Am 6. Januar 1313 erhielt er von diesem den

Bescheid , daß im Verfolg seiner Beschwerden noch eine Reihe von

Erhebungen erforderlich geworden sind , die demnächst zum Ab -

schluß kommen werden . Seitdem ist bis auf den heutigen Tag
von dem Verlauf dieser Klage nichts zu hören . Also 34 Wochen

harrt der Einberufer auch dieser Versammlung schon auf die nach
dem Reichsvereinsgesetz erforderliche Genehmigung . Und falls der

Regierungspräsident von Gumbinnen seinem Kollegen in Königs -
berg nacheifert und sich auch erst durch Urteil des OberverwaltungS -
gerichts über die Handhabung des Reichsvereinsgesetzes belehren
lassen will , wird ja wohl auch das Getreide , das auf dem Ver -

fammlungsplatz jetzt gesäet ist , schon wieder geerntet sein und

Frost den Erdboden gehärtet haben .

Hus der Partei »
Maifestblätter .

Die deutsche Maifestzeitung zeigt auf dem Titel -

blatt den markig gezeichneten Kopf des Freiheitsgenius . Das

große Hauptbild zeigt eine Proletarierfamilie im Maigrün — ein

in straffen , schwungvollen Rhythmen gehaltenes Gedicht ist ihm als

Text beigegeben . Die Prosabeiträge sind : Schwerter - Mai
von Hermann Wendel , Der Wille zur Zukunft von Karl

Korn ; Die Befreiung der Liebe von Georg Gradnauer ;
Das Werden des Weltenmai von H. Müller ; Die Ar -

beiterfchaft und das gleiche Recht von August Winnig .
Der Preis »st 13 Pf .

Di « österreichische Maischrift gibt zwei farbige Voll -

bilder und mehrere revolutionäre Blätter des berühmten Karika -

turistcn Daumier . Von Engelbert Pernerstorfer ist ein Gedicht ,
Der erste Mai , beigesteuert . An Artikeln enthält das Blatt : Adolf
Braun , Alte und neue Internationale ; Pfarrer Her -
mann Kutter , Die Mammonsgläubigen ; Karl Leuthner ,

Preußens Volk steht auf ; Max Winter , Die Brüder

hinter dem Pflug ; Stefan Großmann , Proletarische
LebenSkunst ; C. N. , Aus dem Leben Rouget de

l ' JSles , des Dichters der Marseillaise . Der Preis

beträgt 23 Pf . _ _

parlamentarilebes .
Die erste Lesung des KaligcsebeS in der Kommission beendet .

In der Sonnabendsitzung der Kalikommission wurde zuerst der

Gewinnbeteiligungsantrag des Zentrums beraten . Danach soll
der nach Abzug von regelmäßigen Abschreibungen und sechsprozen -
tiger Verzinsung des eingezahlten Kapitals ( Aktienkapitals , Kom -

manditkapitals , Gesellschastskapitals , Zubußen ) sich ergebende Rein -

gewinn zu einem Drittel an die in dem Jahre beschäftigten
Arbeiter als Gewinnanteil nach dem Verhältnis des ver -
dienten Lohnes vergütet werden . Falls die Empfangsberechtigten
nicht zu ermitteln sind , soll der Betrag den Krankenkassen zufallen .
Das Zentrum teilt sich bezüglich dieses Antrages in drei Gruppen ,
von denen eine den Antrag warm empfiehlt , eine andere das Ge -

setz an der Ablehnung des Antrages nicht scheitern lassen will ,
und eine dritte sich gegen den Antrag ausspricht . Staatssekretär
Sydow und verschiedene bürgerliche KommisswnSmitglieoer er -
klären sich gegen die �Gewinnbeteiligung . _
lh . Glocke , Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärt « Buchdr . u . Berlagtanftall

Die Sozialdemokrate «�treten für den Antrag ein , ohne
seine Schwächen zu verkennen . Sie halten aber den Zusatz er -

forderlich , daß durch die Gewinnbeteiligung den Arbeitern keiner -
lei Einschränkungen ihres Koalitionsrechts , der

Freiheit ihrer gewerkschaftlichen oder politischen Be -
t ä t i g u n g oder ihres Wohnrechts auferlegt werden dürfen .
Solche Vereinbarungen oder Verzichte auf Teile des Arbeitslohnes
sollen nichtig sein .

Bei der Abstimmung treten Sozialdemokraten , Freisinnige ,
Polen und drei Zentrumsleute — Schiffer , Müller und

Erzberger — für den Antrag ein , der damit abgelehnt ist . Bei
der Gegenprobe stimmen Herold , Schüler und Pauly -
Kochem — also auch drei Zentrumsleute — dagegen , während
zwei — Graf Oppersdorfs und Heim — fehlen . Zur Ge¬

schäftsordnung wird konstatiert , daß dies die übliche Zen -
trumsmanier sei , Arbeiterpolitik zu treiben .
Mit der Ablehnung des Zentrumsantrages ist auch der sozialdemo -
kratische Zusatzantrag gefallen .

Zu Z 34 beantragen die Sozialdemokraten , daß in
die Berufungskommission die Hälfte der Beisitzer vom Reichs -
tage aus seiner Mitte erwählt werden und begründen es

damit , daß die Berufungskommission jetzt auch über Arbeiter -

angelegenheiten zu verhandeln habe . Deshalb sei es nötig ,
daß auch Nicht - Werksinteressenten darin vertreten seien . Der An -

trag wird abgelehnt .
Zu § 3Sck wird ein Zusatz beschlossen , daß dem Reichstage all -

jährlich die erlassenen Vorschriften und ? lnordnungen des Bundes -
rats auf Grund dieses Gesetzes vorzulegen sind .

Die Regierung hatte eine Geltungsdauer des Gesetzes bis zum
Jahre 1333 vorgeschlagen ; die Kommission beschließt GeltungS -
dauer bis zum Jahre 132ö .

Damit ist die erste Lesung beendet . Die zweite Lesung ist
Mittwoch , den 4. Mai .

_

Kommission für die Zuwachssteuer .

In den letzten beiden Sitzungen wurde der Rest der Vorlage !
aufgearbeitet . Der Z 23 lautet nach einem Antrag Jäger ( Z. ) :
„ Die Steuer beträgt zehn vom Hundert bei einer Wertsteigerung
von nicht mehr als zehn vom Hundert des Erwerbspreises , steigend
bis zu 23 vom Hundert bei einer Wertsteigerung von 373 bis 433
des Erwerbspreises , 33 vom Hundert bei einer Wertsteigerung
über 433 des Erwerbspreises . " Nach dem A 43 der Vorlage sollen
von der Zuwachssteuer erhalten : das Reich 53 , die Bundesstaaten
13 und die Gemeinden 43 vom Hundert . Zu diesem Paragraphen
beantragen die Sozialdemokraten , daß dem Reich 43 und
den Gemeindeverbänden 63 Prozent zu überweisen seien . Nach
einer langen Debatte wird der Paragraph in der Regierungs -
fassung angenommen . Die 53 bis 55 werden gleichfalls ange -
genommen . Bei K 56 handelt es sich um die Abänderung des

Reichsstempelgesetzes vom 15. Juli 1333 . Schatzsekretär Wer »
m u t h erklärt dazu , daß sich für das Jahr 1313 eine Mehrausgabe
von 75 Millionen , eine Mehreinnahme von 63 Millionen , mithin
ein Defizit von 15 Millionen ergeben habe ; hierbei
seien die Flottenausgaben in Höhe von 22 Millionen noch nicht
mitgerechnet . Die Regierung rechne bestimmt auf die 25 Millionen
Mark Einnahmen aus diesem Gesetz ; er sei gern bereit , dem ein -

stimmigen Wunsche des Reichstages betreffend die Veteranen -
b e i h i l f e entgegen zu kommen , ohne neue Mittel gehe das aber

nicht . Bei der Abstimmung wird nach dem Antrage Cuno Absatz 2
des § 56 gestrichen , nach dem bis zum 1. Juli 1314 ein Zuschlag
von 133 vom Hundert erhoben werden sollte . Z 57 , der letzte in
der Vorlage , wurde angenommen . Vor Schluß der Sitzung traf

noch ein Telegramm vom Vorsitzenden des Deutschen Städtetagcs
ein , in dem um Anhörung von Sachverständigen er ,

sucht wurde . DaS Gesuch wurde mit Mehrheit abgelehnt .
In der zweiten Lesung der Vorlage werden noch viele Aende -

rungen vorgenommen werden müssen , um wenigstens einigermaßen
Klarheit über die Bestimmungen des Gesetzes zu schaffen . Schuld
an dieser Unklarheit ist nach der Meinung aller Kommissionsmit -
glicder die späte Einbringung des Gesetzes und die Eile , mit der
es fertig gestellt werden sollte . �

Letzte JVacbrichten und Oepetcben .
Abgewiesene Beschwerde .

Frankfurt a . M. , 30 . April . Die von der sozialdemokrati .
scheu Partei gegm das polizeiliche Verbot eines Umzuges am
1. Mai eingelegte Beschwerde ist vom Regierungspräsidenten
abgewiesen worden .

_

Italiens Proletariat zum Weltfeiertag .

Rom , 30 . April . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . ) Die

Vorbereitungen zur imposanten Gestaltung der Maifeier sind
überall getroffen . Wie alljährlich , so finden auch in diesem
Jahre Umzüge und Massenversammlungen , in deren Vorder -
grund die Forderung um ein freies Wahlrecht steht , statt . Die

Arbeitsruhe wird in ganz Italien durchgeführt und erstreckt
sich auch auf das Personal der Straßenbahnen und Droschken .
Die Polizei hat keinerlei Verbote erlassen .

Die Kammer für Luzzatti .
Rom , 33 . April . ( W. T. B. ) Die Deputiertenkammcr

setzte heute die Beratung der Regierungserklärung fort . Calda

( Soz . ) verlangte eine weitergehende Reform des Wahlrechts und

vermißte konkrete Vorschläge auf kirchenpolitischem Gebiete . C i ,

c o t t i ( Soz . ) begründete eine Tagesordnung , in welcher das Pro .

gramm der Regierung gemißbilligt wird . Der Präsident des

Ministerrats , Luzzatti erklärt « hierauf : Ueber die Notwen .

digkeit der Wahlreform seien sich alle Parteien einig .
Tie Regierung verpflichte sich , bei der Wiederaufnahme der

parlamentarischen Arbeiten einen Plan der Wahlreform

vorzulegen . Was die religiöse Frage anbetreffe , so kommen

in diesem Parlamente nur daS Problem der Ehescheidung in

Betracht , die aus moralischen , juristischen und sozialen Gründen

zugelassen werden müsse . Die Kirche solle volle Freiheit ge -

nießen , aber nur unter voller Aufrechterhaltung der Souveränität

des Staates . Der Ministerpräsident bittet um ein klares Ver »

trauenSvotum . ( Anhaltender Beifall . ) Das HauS nahm

darauf mit 393 gegen 17 Stimmen das Vertrauens »

Votum an .

Großfeuer .
Worms , 33. April . ( B. H. ) In den Chemischen Fabriken und

den Asphaltwcrken ist durch eine Kessclexplosion ein Großfruer auS -

gebrochen . _

Drei Kinder ertrunken .

Birton ( Luxemburg ) . 33 . April . ( B. H. ) In der Ortschaft
M « i x stürzten heute drei Kinder im Alter von 5, 8 und 11 Jahren
inS Wasser . Bevor Hilfe eintraf , waren alle drei ertrunken .

Der Ausstand der belgischen Grubenarbeiter .

Brüssel , 33 . April . ( B. H. ) Der Ausstand der Gruben -

arbeitcr im Mitteldecken nimmt - an Ausdehnung zu . Gestern abend

veranstalteten etwa 3330 Grubenarbeiter eine Kundgebung ; sie

durchzogen die Ortschaften Cucsmos . Jemappe , Fleni ,
Quareeon und H o r n u. Zwischenfälle haben sich nicht er »

eignet . In F r a m e r i e s ist der Ausstand seit heute morgen
allgemein . Hier streiken etwa 6533 Arbeiter . Die Mehrzahl der

Ausständigen benutzen die ArbeitSruhe dazu , auf ihren Feldern zu
arbeiten . In Fleni und Jemappe streiken 7533 Mann .

PäülSinger &. Co. . Berlin S W. HiertÜ6L «ilagen .
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Die Begehrlichen
Behaglich streicht ihr euch den Bauch ; daS Mahl war gut geraten !

Kahl auf der blanken Schüssel liegt der Knochenrest vom Braten .

Da pochen wir mit Macht ans Tor ; bleich springt ihr von den Stühlen
And eure satte Müdigkeit weicht blassen Angstgefühlen .
And schlotternd schreitet ihr zur Tür und öffnet sie mit Zagen
And laßt unS widerwillig ein , nach unserm Wunsch zu fragen .
„ WaS wollt ihr denn, " so grollt es dumpf , „die so begehrlich lungern ?
Der Tisch ist leer , hier gibt eS nichts für Mäuler mehr , die hungern . " —

Wir aber ftehn und wanken nicht und lächeln : „ Brav gesprochen !
Zwar haben unssre Nasen gern den Bratenduft gerochen ;

Doch hungern wir , ihr Satten , nicht nach Dingen , rasch verzehrlich ;
Nach and ' rer Speise hungem wir ! Danach sind wir begehrlich .

An Tafeln , wo ihr lüstern schwelgt , da wollen wir nicht sitzen,
Durch Wein , im Aebermaß geschluckt , uns nicht den Kopf erhitzen ;
Die Glut nicht , die uns heiß durchloht und feurig wallt zum Äerzen ,
Vertändeln , wie ihr täglich tut , in seichten Liebesscherzen .
Begehrlich sind wir nur nach Zeit , zu stärken unser Wissen ,
Denn uns ' re Seele schreit nach Brot , das können wir nicht missen :
Nach Bildung , die den Willen stählt , den unterm Druck erschlafften ,
Aus Ziffern uns zu Menschen prägt , die nicht am Staube haften ;
Zu Menschen , die , durch Wissen frei , sich heben zu den Sternen

And , waS die Welt an Wundern birgt , bewußt erkennen lernen .

Ihr seht unS an mit blödem Blick , denn ihr begreift unS schwerlich ;
3a , Bildung auch dem ärmsten Knecht ! Danach sind wir begehrlich .

an die Satten .
Wir gieren nicht nach Geld und Gut , nach prunkenden Gewändern ,

Nach Perle nicht und Edelstein , noch bunten Seidenbändem .

Es ziert den Mann die Tüchtigkeit , sie schmückt die Frau nicht minder ;

Begehrlich sind wir nur nach Recht für uns und uns ' re Kinder .

Nach Recht auf Arbeit und auf Lohn , der unserm Werk genüge ,
Am keinen Tropfen sauren Schweiß uns krämerhaft betrüge .

Begehrlich sind wir nur nach Licht , das euch alleine leuchtet ,

Seit ihr den Sklaven , der euch ftont , ins graue Dunkel scheuchtet ,

Ihn zwischen Mauern , schwarz und steil , wie inS Gefängnis , setztet
And , wenn er nicht entsagend schwieg , brutal inS Elend hetztet .
Der Lug, den ihr „ Gewissen " nennt , der bleib ' euch unversehrlich ;

Doch Recht und Licht : daS fordern wir ! Danach sind wir begehrlich .

Ihr wölkt die Stim und winkt unS kühl und weist unS auf die Sassen
And könnt in eurer trägen Ruh ' , was unS empört , nicht fassen .
Ermuntert euch! Die Fenster auf ! Ins Zimmer , inS vermüffte ,
Laßt dringen den Rebellenchor der frischen Frü . ,lingslüfte .
Äei , wie das herb und würzig weht ! Es schmilzt der Schnee im Winde ;

Begehrlich breitet himmelwärts den nackten Arm die Linde .

Der Acker dampft und fern und nah erschallen Lerchenlieder ;
Da schmettert jäh auf junge Saat ein Hagelschauer nieder .

Doch mag im Sterben noch so grimm der kranke Winter wüten :

Die Sonne siegt , es kommt der Mai und weckt Millionen Blüten .

Bald bricht auch unS der Lenz herein , denn unser Kampf ist ehrlich ;

Äoch , Geistesfreiheit , Licht und Recht ! Danach sind wir begehrlich . "

dl » » Stempel .

R. eickstag .
70 . Sitzung vom Sonnatzend , den SO. Lpril ,

nachmittags 1 Uhr .
Cm BundeSrotStisch : Deraburg .
Di « zweite Beratung de « Veietzentwurf « Betreffend die

Aufstandsausgabe » für Südwestafrika
Wird fortgesetzt .

Abg . Dr . Wiemer ( Fortsch . Vp. ) : Der Sntrag Erzberger
aus der Kommission ist nicht wieder eingebracht ; seine breite Be -
Handlung wäre also eigentlich überflüssig und erklärt sich nur daraus ,
dab er keine erste Lesung im Plenum gehabt hat . ( Sehr richtig I
bei der Bolkspartei . ) Mi » Recht ist der Antrag als Feuerbrand
bezeichnet worden , und es ist anerkennenswert , datz den kalten
Wasserstrahl , den die Kommissionsverhandlung bildete ,
auch ein Teil der gentrumSpresse billigte .
( Zustimmung bei der Volkspartei . ) Wir legen Protest da »

gegen ein . dost so wichtig « Fragen nicht eine erste Lesung
rm Plenum erfahre » und datz daS Schwergewicht der Ber »
Handlungen au « dem Plenum des Reichstages in
die Budgetkommission verlegt wird . ( Sehr richtig l
bei der Volkspartei ) . Das Gefetz findet unsere Zustimmung ;
aber in diese » Sbrechnungsgesetz dürfen nicht Streitfragen hinein -
gebracht werden , wie e« der Antrag Erzberger wollte und der
wieder ausgenommene Antrag L a t t m a n n tut . Ebenso darf der
Reichstag nicht bei diesem Gesetz anlästlich der Petitionen fich in
wichtigen Fragen der Kolonialpolitik festlegen . — Die Frage , wie
weit dt « Kolonien zu den Kriegskoslen heranzuziehen find ,
ist noch keineswegs hinreichend geklärt ; deshalb haben
wir die Vorlegung erner Denkschrift hierüber angeregt . Bei der
günstigen Tuliolikelung der Verhältnisse in Südwest ist der Gedanke
nicht abzuweisen , datz da » Schutzgebiet zu den Kriegskosten beitragen
soll . Aber vom Antrag Erzberger gilt , wa » die »Kölnische
Volkszeitung ' von ihm mit dem Hinweis auf die bei der Finanz «
reform von Herrn Erzberger beantragte Parfümsteuer sagte : er ' ist
nicht hinlänglich durchdacht . Alle jene Steuerprojette waren nicht
hinlänglich durchdacht . ( Lebhafte » Sehr richtig I bei der Volkspartei . )
Gegen den Beschlust der Kommisfion , einen Gesctzeiitwurs zu der -
langen , durch den die vor dem Aufstand in Südwestafrika domi »

zilierten leistungsfähigen Personen und Gesellschaften zur Ent -
lastung des ReichSfiskuS herangezogen werden , werden meine
politischen Freunde stimmen ; denn diese Fragen sollen erst durch die
Denkschrift geklärt werden . AuS demselben Grunde lehnen wir den
Antrag L a t t m a n n ab , der SS Millionen Mark durch eine Ver -
mögenssleuer in Südwestafrika aufbringen will . Dieselben Bedenken
haben wir gegen den sozialdemokratischen Antrag , der eine
Wertzuwachs st euer für Südwestaftika verlangt . Wir können um
so leichter von allen diesen Vorschlägen absehen , als durch den neuen Ber -
trag mit der Deutschen Kolonialgesellschast erhebliche Vorteile für das Reich
«rzreltsind . Die Hoheitsrechte in den Kolonien sollen natürlich
dem F' sknS zustehen ; aber die Beseitigung bestehender Hoheitsrechle lästt
fich nicht mit einem Federstrich erreichen , sondern mir auf dem Wege
der Verhandlung mit den Gesellschaften , welche Hoheitsrechte besitzen ;
so ist auch England stets vorgegangen . ( Zustimmung bei der Volks »
Partei . ) — Herr Erzberger hat sich dagegen verwahrt , mit seinem
Antrag den Staatssekretär Dernburg stürzen zu wollen ; aber die
Wirkung des Antrages mutzte sein , die Politik des Staatssekretärs
zu durchkreuzen , die wir unterstützen wollen , im
Interesse des deutschen Volkes . ( Lebhaftes Bravo ! bei
der Volkspartei . )

Abg . Ledebour ( So ; . ) :

Herr Wiemer meinte im Eingang seiner Ausführungen , eine

Auseinandersetzung über diese Fragen sei im Plenum überflüssig ,
weil ja in der Kommisfion alle Parteien über den Entwurf , wie er
jetzt vorliegt , einig geworden seien . DaS ist ein Irrtum ; unsere
Partei hat sich n i ch t für den Entwurf erklärt . Wir er -
kennen an , dast bezüglich der Rechnungslegung einige Ver »

beflerungen durch die Kommission hineingekommen sind . Aber für
uns ist der Stein des AnstosteS , dast von neuem für die grasten
Lasten , die daS deutsche Volk für den Aufstand aufgebracht hat ,
L3 Millionen dem Volke aufgebürdet werden sollen . Dieser Be -
stimmung und d « mit dem genzen Gesetz würden wir nur zustimmen
können , wenn damit die Bedingung verknüpft wird , daß ein erheb -
licher Teil der dem Volk auferlegten Kriegslasten auf die Jnter -
effenten in Südwestaftika üdergewölzt wird . DaS ist der Grund
für unseren Antrag und unsere Endabftimmung wird von der

Stellung heS HaufeS zu diesem Antrag abhängig sein . Damit
komme ich auf die übrigen vorliegenden Anträge und den ursprüng -
lichen Antrag Erzberger . Herr Wiemer wieS in der Kom -
Mission auf konstitutionelle Bedenken gegenüber diesen
Anträgen Inn . Die find nach unserer Anficht nicht zutreffend .

Die Möglichkeit . Bestimmungen für die Beschaffung der Mittel in
den Entwurf hineinzuarbeiten , ist für die Kommission gegeben .
Ausschlaggebend kommt für unS noch hinzu , dast dies die einzige
Gelegenheit ist , die der Reichstag überhaupt in bezug auf die süd -
westafrikantsche Kriegsführung und die dafür entstandenen Kosten
hat , um seinen Willen , datz ein Teil der Kosten auf die südwest -
aftikanilchen Interessen überwälzt wird , durchzusetzen . Wird diese
Gelegenheit verpatzt , so ist eS ein für allemal vorbei . Dann ist
de » Reichstag vollständig abhängig von dem Belieben des Herrn
Dernburg , und darauf verlassen wir unS unter keinen Umstände » .
( Sehr richtig I bei den Sozialdemottaten . ) Weil der Reichstag sich in
dieser Zwangslage befand , dast nur jetzt die Interessenten zu den
ungeheuren Lasten , die dem Volke aufgebürdet sind , herangezogen
werden können , ist eS durchaus anerkennenswert , datz Herr Erzberger
einen Weg dazu vorgeschlagen hat . Wir schlagen einen anderen Weg vor .
aber im Prinzip war der Versuch ErzbergerS durchaus anerkennenswert
und wir legen Verwahrung dagegen ein , dast er deshalb von anderen
Parteien und wie ich zu meinem Erstaunen höre , auch von Mit -
gliedern seiner eigenen Partei Vorwürfe bekommt .

Weshalb sind wir denn in diese wichtigen , weittragenden
schwerverständlichen Auseinandersetzungen gekommen ? Weil die Ge -
legenheit , um im Reichstag diese wichtige Angelegenheit vorweg zu
erörtern , verpatzt ist . Im Jahr « >906 ist eine Kommission zur
Untersuchung der südwestaftikanischen Landgescllschaften , ihrer Besitz -
verhältnisie und ihrer RechtSverhältnifie eingesetzt worden . ES
sollte dem Unheil vorgebeugt werden , daS daraus entsteht , datz
eine Neine Zahl internationaler Kapitalisten die Hand auf daS füd -
westafrikanische Land legen und eS behandeln tonnte wie etwa
Spekulanten , die in der Nähe von Berlin Bodenwucher treiben . Die
Kommission hat drei Jahre gearbeitet . Ihr Versuch , die RechtLtitel
zu untersuchen ,

ist gerade durch Herr » Dernburg zunichte gemacht .

Die Mitglieder aller Parteien verlangten eS. aber als Herr
Dernburg dazu kam, fielen fie alle um. Ich freue mich , datz
Herr Erzberger das jetzt als einen Fehler erkennt . Die Kommission
hätte festgestellt , datz die Lüderitzverträge fraudulent ( betrügerisch )
waren , datz die Eingeborenen lein Verständnis für europäische
RechiSverhältniffe hätten , datz man ihnen das Land als
als Privateigentum abschwindelte für l 0000 M. und 60 alte
Gewehre ( nicht , wie ich irrtümlich meinte 600 alte Gewehre ) , während
sie nur StammeSeigentum kannten . Herr Erzberger hat noch hin «
zugefügt , datz fie auch nicht gemutzt hätten , datz sie deutsche
geographische Meilen abtreten . Einem Hottentotten
werden deutsche geographische Meilen als Abgrenzung Vorgelegt 1 1 1
Vielleicht kennt er allenfalls englische Meilen , von denen 4' / , auf
eine deutsch « gehen . Herr Dernburg hat unfern Versuch .
Sachverständige bei der Ermittelung der Befitzverhältuifle hin -
zuzuziehen , kaput gemacht . Er sagte , wenn man damit an «
finge , mützten wir sämtliche Besitzverhältnisse untersuchen .
Wir Sozialdemokraten haben dagegen nichts einzuwenden , doch ver -
stehe ich, datz sein Bedenken bei den Vertretern der großkapitalistischen
Wirtschaftspolitik auf Verständnis stößt . Herr Erzberger hat
sich für den Antrag auf den Regenten von Braunschweig berufen .
Meinem Geschmack würde daS nicht gerade entsprechen . Vor allem
auch deshalb , weil der Herzog Albrecht , als er in die Kommission
einttat , kein Verständnis für ihre Aufgaben hatte ; die Kommission
sollte schwierige Verhälmisi « untersuchen und auf Grund ihrer
Untersuchung Vorschläge machen . Der Herzog sprang aber der
Kommission sofort mit eine « Menü von Vorschlagen ins Gesicht ,
auf die sie nicht einging , und dann hat er sich an ihren Verhand -
lungen nicht mehr beteiligt , jedenfalls , weil die schwierigen Geschäfte
eines Prinzregcnten von Mecklenburg und Braunschweig seine Zeit
vollständig in Anspruch nahmen . (Heiterkeit . ) Aber sein Geist ist
bei den Verhandlungen geblieben , denn das Resultat und die Vor -

schlage der Kommisfion tragen auch seine Unterschrift . Wenn
der Reichstag in die Beratung dieser Vorschläge ein -

getreten wäre , so hätten die Herren prinzipielle Ein -
wände gegen den Antrag Erzberger nicht vorgebracht . Denn
im Prinzip sind diese Vorschläge einstimmig angenommen und
von Mitgliedern aller Parteien unterzeichnet worden . Ein inter -
essanteS Gegenstück zu dem Nichtverstehen der Aufgaben der Kom «
Mission seitens deS Herzogs Albrecht bildete übrigens der Staats -
sekretär Dernburg , der 2' / , Jahre den Borsitz in ihr führte
und in ihr mindestens dreimal soviel geredet hat alS

Herr Erzberger . ( Heiterkeit . ) Er sprach ihe am letzten Tage
ihres Bestehens die BefttgniS ab , überhaupt Vorschläge zu machen .
DaS geht noch über den Herzog Albrecht hinaus , der nur am ersten
Tage nicht wutzte , waS sie zu tun bat . ( Heiterkeit . ) Zugleich ist «S
ein Beispiel für da » Maß von Gewissenhaftigkeit , mit der Herr
Dernburg an seine politischen Aufgaben herangeht .

Die Kommission hatte u. a. eine Wertzuwachssteuer
vorgeschlagen , welche die Verwaltung für die Gemeinden in Aussicht
genommen hat . Ueberhaupt bewegen fich alle ihre Vorschläge in

der Richtung der Anträge Erzberger - Lattmann . von den Unter «

schriften , die diesen Anttägen zustimmten , nenne ich nur die Namen
Dave , Kopsch , Kreth , Hieber , Semler , v. Nicht -
hosen . Es ist sehr bedauerlich , datz diese Ergebnisse der Kom -

Mission hier nicht zur Verhandlung gestellt sind . DaS wäre möglich
gewesen , wenn nicht die Geschäftsführung darauf hinausginge , alles

zusammen zu drängen , damit der Reichstag nur möglichst kurze
Zeit sitzt , sodatz die Abgeordneten überhaupt keine Lust mehr haben
etwas anderes zur Hand zu nehmen , alS das , waS absolut not -

wendig zu erledigen ist .

Diese Methode kommt auf eine Lahmlegung der parlamentarischen
Tätigkeit hinaus

und der Reichstag muh ernstlich darauf Bedacht nehmen , die Ge -
schäste nicht in dieser furchtbar abhetzenden Art zu erledigen . ( Leb -
Haftes Sehr richtig ! bei de » Sozialdemokraten . )

Der wesentliche Unterschied zwischen unserem Antrag
und dem Antrag Lattmann - Erzberger ist , datz dieser
letztere eine Vermögenssteuer vorsieht , mittels deren innerhalb
sechs Jahren 36 Millionen , also ein Zehntel der wirllichen Kosteu
aufgebracht werden sollen , während wir prinzipiell die
Ueberwälzung derKrtegskosten auf die Kolonie
Südwestafrika verlangen , und zweiten ? die Ver »
z i n s u n g und Amortisation dieser Summe durch ' eine Wert »
zuwachssteuer aufbringen wollen . Bei der Forderung�erjprinzipielleit
Ueberwälzung der Kriegskosten auf die Kolonie haben wir geglaubt ,
die Unterstützung der F r e i s i n n i g « n zu haben , die ja dasselbe
schon früher in einer Resolution verlangt haben . Wir legen auf
diese Ueberwälzung deshalb grotzen Wert , weil wir dadurch
zum Ausdruck bringen wollen , datz die Verhältnisse in Südwest »
afrika sich so gestaltet haben , datz eine kleine Zahl von
Interessenten einzig und allein Vorteil aus der deutschen Okkupation
ziehen und deshalb möglichst hoch zu den Kosten herangezogen werden
müssen . Der Staatssekretär hat emgewendet , das sei eure Kon »
siSkation , und hat speziell von dem Antrag Erzberger gesagt ,
er ist ja noch schlimmer als das , was die Sozialdemokraten wollen .
AIS Herr Wiemer das zitierte , sagte ich, wir geben unS nicht
mit solchen Kleinigkeiten ab . Wenn wir einmal an den
Gedanken der Konfiskation herantreten , werden wir selbst -
verständlich das Gesamte nehmen . ( Heilerkeit . ) DaS
sollte den Versuch des Herrn Dernburg zurückweisen , mit diesem in
Philisterkreisen auherordentlich beliebten Argument zu operieren .
Wenn aus bürgerlichen Kreisen ein sozialpolitischer Vorschlag kommt ,
so sagt man . um ihn zu diskreditiereii , der Mann ist ja fast ein
Sozialdeinotrat . Mancher benutzt auch den Komparativ und sagt ,
er ist ein Sozialdemokrat . ( Heiterkeit . ) Der Herr Staatssekretär
aber benutzt den Superlativ und sagt : der Kerl ist noch
schlimmer wie ein Sozialdemokrat . ( Heiterkeit . ) Auf die Psycho -
logie der Philisterseele ist diese ? Argument berechnet und deshalb
habe ich den Einwurf gemacht . So lange die kapitalistische Wirt -
schaftSordnung besteht , haben wir immer nur solche Anträge auf
wirtschaftlichem Gebiete eingebracht , die innerhalb dieier WirtschaftS -
»rdnuilg realisierbar find ; von diesem Gesichtspunkt sind wir auch
bei unserem vorliegenden Antrage ausgegangen . Von einer Kon -
fiskation kann also gar keine Rede sein , daS könnte man bei jeder
Steuer sagen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Nun zu dem Unterschied in den Anträgen . Wir halten eine Ver -
mögenssteuer in diesem Falle nicht für zweckmäßig , weil sie
nicht da » trifft , was doch Herr Erzberger treffen will , näm -
lich den unverdienten Wertzuwachs . der den kapitalistischen
Gesellschaften und Unternehmungen infolge der Okkupation zugeflossen
ist . Die Vermögenssteuer würde die gegenwärtigen Inhaber treffen .
zum Teil find das andere Personen und andere Steuerobjekte .
während wir nur diejenigen Leute treffen wollen , die infolge der
deutschen Okkupation den ungeheuren Wertzuwachs erhalten
habe » . Wir haben den Antrag absichtlich so formuliert , datz eS
späterer Vereinbarung zwischen der Regierung und dem Reichstage
vorbehalten bleibt , in welcher Weise die Wertzuwachs st euer
gestaltet werden soll , und ebenso soll die Frage der Verzinsung
und Amortisierung späterer Vereinbarung vorbehalten bleiben .
Nur im Prinzip wollen wir die Anerkennung der Kriegskosten
als einer schivebenden Schuld des südwestafrika -
nischen Schutzgebietes , lieber die Verzinsung läßt sich
reden . Wir haben nichts dagegen , wenn sie ganz minimal festgesetzt
wird . Sollte übrigens die Wertzuwachssteuer nicht ausreichen zur
Verzinsung und Amortisation , so könnten auch noch andere Ein -
nahinen herangezogen werden . Das alles bleibt der späteren Ver -
einbarung überlassen .

Herr Dernburg meinte , eS sei überhaupt unzulässig , der
Kolonie diese Kosten aufzubürden . Er sagte , die Kolonien seien ein
Bestandteil des Reiches , und Kriegskosten könnten einer Kolonie
sowenig aufgelegt werden , wie einem Einzelstaat oder einer Provinz .
Aber der springende Unterschied ist doch , datz die Einzelstaaten und
Provinzen an den Lasten und Steuern des Reiches teilnehmen .



wZhr « nddieKo ! onien ! e ? nenRnteildaranhaven .
Sie sind staatsrechtlich Organismen , die durch das Deutsche Reich
beherrscht werden , also eine Dependenz des Reiches sind , und die
später möglicherweise einmal selbständige Staaten werden können .
Auch aus diesem Grunde ist die Anerkennung der Kriegskosten als
einer Schuld der Kolonien wichtig . Weshalb sollen denn die Profit -
interessenten in Südwestafrika nicht herangezogen werden ? Einer
der Herren auS den anderen Parteien führte da einen merkwürdigen
Grund an . Er sagte , als ich in Ostafrika war , lernte ich einen
Mann kennen

der nur ei » Maultier besaß , und nach drei Jahren bereits eine
Plantage , die er nicht für 100 VW) M. verkaufen wollte .

Das ist ja gerade ein Argument für die Heranziehung dieser
Leute . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Vor
der Okkupation war das Land in den Händen einer Anzahl ein -
geborener Stämme , die nach ihrer Art selbständig auf diesem
Boden ihre Nahrung erwarben . Nachdem die deutschen spcku -
lierendeu Kulturträger ins Land gedrungen sind , nachdem das
Deutsche Reich mit seinen Machtmitteln das Kulturwert
vrkiVndst hat ,

ist der tüchtigste Stamm , die Hereros , bis aus ein Viertel aus -
gerottet und vertrieben .

Die Hottentotten sind auf die Hälfte reduziert ,
den aufständischen Stämmen ist das Land genommen , sie sind
besitzlos , Willem - und wehrlose Ausbeutungsobjekte für die intrr -
nationalen Lvapitalisten , — denn darüber darf man sich keiner
Täuschung hängeben , dah mindestens soviel ausländisches
Kapital wie deutsches dort interessiert ist . DaS kann man nicht
hindern , man kann das Land nicht , wie manche kolonialen Kreise
gern möchden , �um bloßen Ausbeutungsobjekt für
deutsche Kapitalisten machen . Das erlauben die inter -
nationalen Beziehungen nicht . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Also wir haben dort ein großes Land , das tatsächlich den
Eingeborenen abgenommen ist , die Eingeborenen find zu wehr -
losen und willenlosen Proletariern gemacht , worin ia Herr Dern .
bürg eine Hauptaufgabe der Verwaltung den Eingeborenen gegen -
über sieht . Ich erinnere nur an das Verbot für die Eingeborenen ,
Großvieh zu besitzen . Und die Kosten für diese Volksruinierung
trägt der deutsche Steuerzahler ; mindestens 2000 Menschenleben
und Hunderte von Millionen hat diese Politik dem deutschen Volke
gekostet . Niemals kann es sich darum handeln , daß Südwest -
afrika ein Siedclungsgebiet werden könnte , wie gewisse englische
Kolonien , etwa Australien oder Kanada . Es ist lediglich ein

kapitalistisches AnSbeutungsobjekt ,

für das daS Reich die Kosten ausschließlich tragen soll . DaS ist
ein unhaltbarer Zustand , den nicht nur wir Sozialdemokraten der -
antworten können , sondern , den der ganz « Reichstag
nicht verantworten kann . ( Lebhaftes Sehr richtigl bei
den Sozialdemokraten . ) Um nun wenigstens etwas diesen unheil -
vollen Verhältnissen entgegen zu arbeiten , haben wir unseren
Vorschlag gemacht , der durchführbar und praktisch ist , den im
Prinzip die Landkommisston anerkannt hat und an dessen Verwirk -
lichung in den südwestafrikanischen Gemeinden die Verwaltung
herangegangen ist . Ein freisinniges Mitglied der Kom -
Mission sagte , für eine WertzuwachSstcuer sei cS jetzt zu
spät . Die Diamantenspekulanten könne man nicht mehr fassen .
Herr D r ö s ch e r sagte dagegen gestern , er könne die Einführung
der Wertzuwcrchssteuer nicht gut heißen , weiles zu früh sei ,
die Verhältnisse sollten erst ausreifen . Zwischen beiden An -
schauungen hält der sozialdemokratische Antrag den goldenen
Mittelweg . ( Heiterkeit . ) Mit Recht golden , weil er den deutschen
Steuerzahlern Gold einbringen soll , und deswegen können Sie von
rechts und lrnks und aus der Mitte den Vorschlag einmütig an -
nehmen . ( Bvavol bei den Sozialdemokraten . )

Nun wenidet sich der Staatssekretär noch mit einem anderen
Einwand gegen den Antrag . Er sagt , er greife in das kaiserliche
VcmdnungSrecht ein . Diese Begeisterung des Herrn Dernburg
( für das kaiserliche Verordnungsrecht macht die liberalen Freunde
des Staatssekretärs überraschend . Uns überrascht sie nicht .

Wir wnssen längst , daß Herr Dernburg der ausgepichteste aller
Bureaukrateu ist .

( Große Heiterbeit . ) Die Liberalen aber haben Herrn Dernburg
zugejubait , weil er aus Börsenkreisen kam . ( Widerspruch des
Abg . H a u ß m a n n. ) Nun , Kollege Hautzmann , Sie mögen ja
nicht so gejubelt haben , Ihre Freunde aber um so mehr . ( Heiter -
keit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Mich erinnert
der liberale Jubel an die Aeußerung eines mir bekannten
Armeniers , daß P e r s i e n der demokratischste Staat sei , weil
dort der Schah seinen Pfeifenträger oder
Stiefelputzer zum Großvezier machen könne .
( Stürmische , minutenlange Heiterkeit im ganzen Hause . ) Herr

Dernburg ist doch weder vom Reichstag noch von der Börse noch
von irgendeiner Volksversammlung in sein Amt berufen worden .
sondern durch das hohe Belieben S . M. �Grohe Heitev -
keit . ) Gewisse demokratische Allüren , zum Beispiel eme gewisse
ungezwungene AuSdrucksweise ( große Heiterkeit ) , hat Herr Dern -

bürg ja beibehalten . Sonst aber hat er sich trefflich in das höfische
Milieu eingelebt , und ich weiß wahrhaftig nicht , warum er anders

' behandelt werden soll ,

als die andere « Teilhaber der Firma Bethmann « . Co .

( Große Heiterkeit . ) Herr Dernburg hat gestern unseren Antrag
als unzulässig bezeichnet , weil er staatsrechtliche und finanzielle
Materien verbindet . Der Staatssekretär scheint nichts zu wissen
von den Vorgängen in England , von der Verknüpfung der

Budget - mit der Vetofrage , er scheint nie gehört zu haben von dem

schönen Wort : „ Kein Kanitz , keine Kähne " , und von der Lex
T r i m b o r n scheint er auch nichts vernommen zu haben . Es ist

doch sehr blamabel für die Regierung , daß eins ihrer Mitglieder
eine derartige Unkenntnis der parlamentarischen und konstitutiv -
nellen Rechte und Gebräuche besitzt , aber trotz dieser Unkenntnis

hierherkommt und mit gespreizter Selbstgefälligkeit
uns Vorlesungen hält . ( Glocke deö Präsidenten . . . )

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Gespreizte Selb st -

gefälligkeit in Anwendung auf einen Staatssekretär ist ein

parlamentarisch unzulässiger Ausdruck .

Abg . Ledcbour : Vielleicht hat der Herr Präsident die Güte und
nennt mir « inen besseren Ausdruck . ( Stürmische
Heiterkeit . )

Vizepräsident Hohenlohe : Es ist doch schließlich nicht meine

Aufgabe , Ihnen bessere Ausdrücke zu nennen . ( Stürmische
Heiterkeit . )

Abg . Ledeionr : DaS habe ich auch nicht erwartet . ( Er -
neute große Heiterkeit . ) Im Fall der Ablehnung unseres Antrages
werden wir für den Antrag Lattmann stimmen . Wir erkennen

gern an , daß sich mehrere bürgerliche Mitglieder der Budgetkommisfion
sehr um Aufhellung der Sachlage und um Formulierung geeigneter
Resolutionen bemüht haben . ( Abg . Kreth : Gott wie gnädig ! )
Ach, wir erkennen gern das gute an , das von anderer Seite geschieht .
( Sehr wahr I bei de » Sozialdemokraten . ) Wir haben auch stet « die Ber -

Lenste de « Staatssekretärs Dernburg anerkannt , trotz unserer

prinzipiell ablehnenden Haltung gegen ihn . WaS uns in erster
Linie von dem Staatssekretär ttennt , das ist seine großkapitalistische
Kolonialpolitik . Um Mißdeutungen zu vermeiden , will ich auS -
drücklich erklären , daß wir ihm selbstverständlich nicht vor -
werfen , daß er etwa persönlich an einer solchen Politik
interessiert sei . Seine Politik ist in dem Sinne großkapitalistisch , daß
sie die kapitalistische Ausbeutung der Kolonien und ihrer farbigen
Bevölkerung fördert und zu diesem Zwecke auch

eingestandenermaßen dir Proletarificrung und Berelendung der Ein¬
geborenen herbeiführt .

Der Kampf zwischen den großen und kleinen weißen Kapitalisten
ist im Grunde nichts als ein Kampf um dir Beute . ( Sehr wahrl bei
den Sozialdemokraten . ) Mr wünschen , daß die Regierung in dem
Kampfe möglichst neutral sich verhält . Urbrigcns werden die
kleinen Hechte auch «hne Regierungshilfe vi « den große » Haie » ge -

fressen werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Mr miß -
billigen aus dus entschiedenste die versteckten , eines großzügigen
Staatsmannes wirklich unwürdigen Drohungen , die Dernburg
gestern gegen die Lüderitzbuchter ausstieß , obwohl wir selbstredend
mit diesen Leuten nichts zu schaffeu haben .

Der Reichstag hat m einer Resolution beschlossen , die Sin -
geborenen mit Land und Vieh auszustatten . Nach anderthalb Jahren
hat endlich der Bundesrat dazu Stellung genonimen und hat die
Resolution abgelehnt . Zu Ehren des Bundesrats ist anzu -
nehmen , daß er über die Verhältnisse nicht informiert war und
sich auf die Darstellungen Dernburgs verlassen hat . Der Staatssekretär
machte sich seine Ablehnung recht leicht . Er sagte , man könne von
ihm keine besondere Liebe für die Resolution erwarten , da er doch
auch recht wenig liebevoll im Reichstag behandelt werde . Nun ,
wir unsererseits verlangen von der Regierung wahrhaftig keine
liebevolle Behandlung . ( Heiterkeit . ) Aber mit solchen Witzen soll man
doch nicht über eine ernsthafte Angelegenheit wegzukommen suchen ,
wo es sich nm die Ehrenpflicht des Reiches gegen «ine unterdrückte
und zertretene Bevölkerung handelt . ( Lebhaftes Sehr richtigl bei
den Sozialdemokraten . ) Der Reichstag mutz darauf bestehen , daß seine
Ansichten hinsichtlich der Eingeborenen ausgeführt werden , und darf
sich eine derartige Verhöhnung nicht gefallen lassen . ( Vizepräsident
Erbprinz Hohenlohe saßt nach der Glocke , wirft Hilfe -
suchende Blicke auf die Schriftführer , beratschlagt ein paar Minuten
mit dem Schriftführer H e ck s ch e r und zieht seine Finger von der
Glocke wieder zurück . ) Wir bitten um Annahme unseres Antrags
und werden , wie gesagt , im Falle seiner Ablehnung dem Anttag
Lattmann zustimmen . Die deutschen Steuerzahler haben ein Recht ,
zu fordern , daß die Interessenten und Spekulanten zu den Kosten

herangezogen werden . ( Lebhaftes Bravo I bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Lattmann ( Wirtsch . Vg. ) bittet dringend um Annahme

seines Anttages . Die Konservativen , das Zentrum , die

Wirtschaftliche Vereinigung und die Sozialdemo »
kraten find sich einig über den Grundgedanken der Heranziehung
der Interessenten zu den Kosten . Redner polemifiert erregt gegen
die Darstellung der liberalen Presse . als ob er aus a n t i f e m i -

tischen Motiven gegen Dernburg Stellung genommen habe ,
und weist darauf hin . daß er in vielen Fällen den Staatssekretär
rückhaltlos unterstützt habe . Bedauerlich sei die Stellungnahme der
liberalen Parteien , namentlich auch der national -
liberalen Partei , in dieser Frage . Die südwestaftikanischen
Kapitalisten müßten sich schämen , sich der Zu -
ziehung zu den Kosten entziehen zu wollen .

Gegen den Antrag der Sozialdemokraten werden wir

stimmen , obwohl wir den im Antrage enthaltenen Ge -
danken der Wertzuwachssteuer prinzipiell akzeptieren ; desgleichen
lehnen wir den Freisinns anttag ab . — Man spricht von der

„ Enteignung " der Gesellschaft . Man enteignet doch in der Ostmark
— meiner Meinung nach mit Recht — warum soll man da nicht in

Südwestafrika enteignen , wenn das Gemeinwohl es erfordert ? —

Der Parteien , die nicht auf dem Boden des wirt -

schastlichen Liberalismus stehen , beginnt sich ein gewisses Miß -
trauen gegen dir Kolonialpolitik des Staatssekretärs zu bemächtigen .
( Hört l hört ! ) Wir verlangen ein « nationale Kolonialpolitik . Eine
solche hat zu beruhen auf dem guten Verhältnis zu den Weißen .
Der Staatssekretär hat hier schwere Fehler begangen . Nur
die Kolonialpolitik kann florieren , die getragen wird von dem Wer -
trauen der Nation . ( Lebhafter anhaltender Beifall rechts und im

Zentrum . )
Abg . Werner ( Ant . ) schließt sich den Ausführungen des Vorredners

an und bedauert das Scheiden SchuckmannS . ( Bravo I rechts . )
Abg . Erzberger ( Z. ) : Möge der Antrag Lattmann angenommen

werden oder nicht , ich bin mit dem Verlauf der Debatte zufrieden ,
denn der Grundgedanke deS AnttageS — das hat die Debatte ge -
zeigt — wird sich Bahn brechen . Dem gegenüber kommen die kleinen
Bemängelungen des Staatssekretärs nicht in Betracht , auch wenn er
sie in reklamehafter Uebertreibung vorgebracht hat .

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe rügt diesen Ausdruck .
Abg . Erzberger ( fortfahrend ) : Nim , der Staatssekretär sagte doch ,

ich hätte den Ausdruck Bureaukratie 8 X 00 mal gebraucht ( Staats -
ekretär Dernburg : Das ist ja ein biblischer Ausdruck . ) 7X70 ,
a das steht in der Bibel ; aber der Staatssekretär hat
a mildernde Umstände , wenn er in der Bibel nicht
o bewandert ist . ( Große Heiterkeit . ) Der Redner polemisiert

gegen die gesttigen Ausführungen des Abg . Semler und des Staats -
fekretärS . Redner geht dann auf die Frag « der Hoheitsrechte der
Gesellschaften , die er nicht enteignet , sondern abgelöst wissen will ,
und ricktet über den Bergrezeß folgend « vier Fragen an den

Staatssekretär , um deren Prüfung durch da » Reichsjustizamt er
bittet :

1. Hat die Kolonialgesellschast auf alle BerghoheitS -
rechte verzichtet ?

2. Kann der Fisku » in diesem Gebiet der Kolonialgesellschast
Bergbau auf eigene Rechnung treiben ?

Z. Kann der FiSkuS für sich sperren und dauernde » Ab -

baurecht erhalten ?
4. Kann der Fiskus im Gebiet der Kolonialgesellschast G e «

bühren für sich erheben ?
Gegen den neuen Vertrag mit der Kolonialgesellschast erhebt

der Redner vor allem den Vorwurf , daß von neuem der Gesellschaft
ein Privileg erteilt wird .

Der Redner geht dann auf die Rechtsgrundlagen der
Deutschen Kolonialgesellschaft als RechtSnachfolgerm
von Lüderitz ein ; die ganze Grundlage besteht in dem Schuld -
brief einer Gemeinde , ausgestellt von dem Kapitän der
roten Nation Manasse ( Heiterkeit . ) über 40<X) M. und einem Urteil
der Bergbehörde , die daraus die Berghoheit der Gesellschaft ableitet .
Diese Grundlage darf nicht von einem Schiedsgericht , sondern muß
von einem ordentlicken Gericht geprüft werden . ( Zustimmung . )

Staatssekretär Dernburg : Der von Herrn Erzberger verlesene
Schuldbrief ist eine falsche Üebersetzung de « holländrschen Originals ,
in welchem ansdrückltch steht : „ Wir verpflichten uns , dieses Geld
durch Ueberlossung von Minen zurückzuzahlen . " — Bei solcher Steuer .
wie sie Herr Erzberger und Lattmann vorschlagen , würden die Aktien
nicht in Südwestaftiw bleiben , sondern nach Berlin gesckickt werden ,
wo ste keine Steuern zu zahlen haben . ( Sehr richtig ! bei den
Nattonallibcralen . )

Auf die Liebenswürdigkeiten des Herrn Ledebour will ich
nicht eingehen , feine Versönlichkeit ist mir dadurch klarer geworden ;
aber vor dem von thm vorgeschlagenen Weg . eine Wertzuwachs -
steuer einzuführen , um eine Anleihe darauf zu gründen , warne ich
dringend . ( Zustimmung bei den Nationalliberalen und der Volks -
Partei . ) — Bezüglich der Ausführungen über daS Budgettecht
kommen die Ausführungen des Abgeordneten Erzberger auf eine

Stärkung der parlamentärischen Gewalt ! , aufeine
Verminderung deS BerordnungSrechtS hinaus .

Eines der schlimmsten Schlagwörter ist das von der kapitalisti -
scheu Kolonialpolitik . Für große Minenunternehmungen ist es nötig ,
assoziiertes Kapital zu finden , lind eS ist ein Trugschluß , daß dieses
nur aus reichen Leuten besteht . ( Sehr richtig I bei den National -
liberalen und bei der Fortschrittlichen Bolkspartei . ) DaS ist ein
demagogische » Mittel , um die Gesellschaftsklassen
in Deutschland gegeneinander aufzustacheln . Ich
weise mit Entschiedenheit den Vorwurf zurück , daß ich mich vom
Großkapital habe einfangen lassen , aber ich habe dem bestehenden
Recht Stechnung tragen müssen . Worauf ich mich der deutschen Kolonial -
gesellschaft gegenüber stütze , liegt auf dem Gebiet deS A n st a n d e S
und der E t h l k. Der Vertrag der Gesellschaft ist unterzeichnet von
Wilhelm l . und dem Fürsten Bismarck und dagegen vorzugehen halte
ich mit meinen Begriffen von An st and nicht für vereinbar .
( Lebhafte Zustimmung bei den Notionalliberalen . )

Die von der Kommisston gewünschte Denkschrift werde ich
dem Reichstage zugehen lassen . Gegen eine Kriegs st euer habe
ich sehr erhebliche Bedenken ; dagegen bin ich mtt dem Grund -
aedanken der Kommission , leistungSfähge Personen und
Gesellschaften zur Entlastung des ReichSfiskus heranzuziehen .
einverstanden . ( Bravo l bei den Nationalliberalen und der
Forttchrittlichen Bolkspartei . )

Mg . «. Oertzen ( Rp. ) : Kolonien , in deren Interesse et « Krieg
geführt wird , müssen auch zu einem gewissen Teil zu den Kosten
herangezogen werden . ( Sehr richtig I) Wir stimmen gegen de » An -

trag Lattmann für die Resolution der Kommission .
Abg . Dr . Mugdan ( Forlschr . Vp. ) : Der Antrag Lattmann ist

nichts als der etwas veränderte Anttag Erzberger , hmter dem offen »
bar die Herren vom Zentrum stehen , denn es hat ja gar kein
anderer Vertreter des Zentrums gesprochen . Die ganze Sache hätte

überhaupt zuerst im Plenum verhandelt werden müssen . ( Sehr
richtigl links . ) Glauben Sie etwa , der Mittelstand wird Ihnen
all die Steuern und die Ablehnung der Erbschaftssteuer
vergessen . ( Große Unruhe rechts und im Zentrum . Sehr
gut' l links . ) Warum Herr Erzberger seine Fragen jetzt noch

stellt , weiß ich nicht , denn der größte Teil derselben würde

,a beantwortet , wenn die Resolution der Budgetkommission an -

genommen würde . DaS interessanteste auS der heutigen Debatte

war die Erklärung des Herrn Staatssekretär , er könne nicht
mehr im Amte bleiben , wenn daS Gesetz ivürde ,
was der Antrag Lattmann verlangt . Ich glaube daS

deutsche Volk und der Reichstag wird es sich noch sehr überlegen ,
wem es mehr glaubt , den Herren Erzberger , Lattmann , Werner
oder dem Herrn Staatssekretär des Kolonialamts . ( Bravo I links . )

Abg . Ledebour ( Soz . ) : Nur noch ein paar kurze Worte . Auf
die „ Mittelstandsttagen " gehe ich hier nicht ein . Amüsant ist eS ja
für uns Sozialdemokraten , die wir von Konservativen und Liberalen

als MittelstandSfeinde bezeichnet werden ( Rufe bei den Antisemiten :
Sind Sie auch I Lachen bei den Sozialdemokraten ) , zu sehen , wie sich

jetzt die Herren gegenseitig als Mtttelstandsfeinde denunzieren .

( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokralen . ) — Herr
Dernburg beschwerte sick darüber , daß wir seine Kolonialpolitik als

großkapitalistisch bezeichnet haben . Nach unserer Anschauung
kann es überhaupt keine andere als eine großkapitalistische
Kolonialpolitik geben ;

jede Politik deS heutigen Staates ist großkapitalistisch
und die Kolonialpolitik noch mehr als alle anderen Zweige der

Politik . ( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Es ändert nicht »
an dem großkapitalistischen Charakter , wenn sich die Aktien einer

Kolonialgesellschast zum Teil in den Händen kleiner Leute befinden .

Dadurch wird die Betriebsform in keiner Weise modifiziert ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten ) und es zeugt nickt von kapita -

listischer Schulung , daß uns Herr Dernburg mit diesem Entwurf kam .

Zum Schluß stelle ich nochmals fest , daß der Herr Staatssekretär

aus meine dreimalige Frage in der Kommission und im Plenum
über die Anweisung der Reservationen für die Eingeborenen nicht

geantwortet hat . ( Hört I hört I bei den Sozialdemokaten . )
Abg . Lattmann ( Wirtsch . Vg. ) : Der Freisinn hat für den Mttel -

stand wohl große Worte , aber nicht den Mut der Taten gehabt .
( Lachen links . )

Damit schließt die Diskussion .

In der Abstimmung wird der Anttag Lattmann sowie der

Anttag Albrecht ( Soz . ) , Einführung der Wertzuwachssteuer in

Südwestaftika . abgelehnt , das Gesetz und die Resowtton der

Budgetkommisfion wird angenommen .
Es folgt die Interpellation Bassermann ( natl . ) be -

tteffend Einführung von Zollerhöhungen an -

gesichtS des Inkrafttretens des französischen
Zolltarifs .

Auf die Anfrage deS Präsidenten Grafen Schwerin , ob und
wann der Reichskanzler die Interpellation zu beantworten gedenkt ,
erklärt

Staatssettetär Delbrück : Der Reichskanzler werde über den Tag
der Beantwortung sich mit dem Präsidenten ins Benehmen setzen .

Hierauf vertagt sich daS HauS auf Montag 2 Uhr . ( Lende -

rung des Posttaxengesetzes , StellenvermittelungSgesetz , Bemer Ueber «

einkunft . Zuständigkeit des Reichsgerichts . )
Schluß 7 Uhr . _

Hub der Frauenbewegung .
Frauen und Maifeier .

Unsere Maifeier ist der Ausdruck des proletarischen Mllen » .

eine Umwälzung der Gesellschaftsordnung herbeizuführen , deren

kapitalistische Grundlage durch eine sozialistische zu ersetzen . Aber

unsere Maifeier soll nicht nur eine Demonstration für dieses Ziel

sein , ste soll auch dem sofortigen Arbeite tschutz in seinen ver¬

schiedenen Formen dienen . Und wie d« S großen Zieles wegen ,

so find die Frauen auch in Hinficht ans die prakttschen Zwecke der

Maifeier an dieser ganz außerordentlich interessiert . Wer be -

dürste wohl mehr deS Schutzes gegen Ausbeutung und

Unterdrückung als die proletarische Frau ? Dem Kapitalismus

ist olle Sentimentalität ftemd l Mtt gierigem Profithunger

zwingt er das Weib in seine Fron ; seine brutal zugreifenden
Arme reißen die Frau und Mutter von der Seite der Kinder , die

so dringend deren Aufficht bedürfen . Unsere gelobte Gesellschaft »-

ordnung macht das Weib zu der am schlechtesten gelohnten Dienerin

der Maschine . Ohne Rücksicht auf ihre Konstitutton und aus ihre

Bestimmung als Trägerin kommender Generattonen , ohne Erbarmen

mtt Mutter und Kind , tteibt kapitalistische Raffgier die Frau in

mörderische Fabriken , w Gisthütten , in Nerven zermürbende Be -

triebe hinein .
Unter der dreifachen Last als HauSftau , Mutter und Erwerbs -

tätige ist die proletarische Frau früh verbraucht . schon in jungen

Jahren eine Greifin . und erschreckend groß ist die Kindersterblichkeit

in den unter der kapitalistischen Fuchtel seufzenden proletarischen

Kreisen .
Wie ein Hohn könnte die Proletarierin die Forderung deS Acht -

stundentages empfinden . Arbeitet fie doch gar 12, 14 und 16 Stunden .

Und selbst nach solcher Leistung kann fie nicht sorgenlos sich zur

Ruhe legen , denn ttotz ber furchtbaren Anstrengungen reichen die

Einkünfte oft genug nicht zur Befriedigung der dringendsten Not -

dürft . Aber die denkende Frau hat erkannt , daß die Forderung des

Achtstundentages kein Hohn auf ihre unendliche Plackerei sein

soll . Sie weiß , daß die Forderung auch für sie erhoben

wird , daß die moderne Arbeiterbewegung ihre Befteiung al « Weib

und als Arbeiterin nicht nur verspricht , sondern auch bringen
wird . Darum soll die Frau bei allen Veranstaltungen der Arbeiter -

schaft in den ersten Reihen zu finden sein .
Wenn heute daS Proletariat in den Versammlungen für den

Achtstundentag , für ausgedehnten Arbeiterschutz , für politische Freiheit .

für volle Gleichheit der Geschlechter in Staat und Gesellschaft und

für den Völkerfrieden demonstriert , dann sollte keine Proletarierin

fehlen . Die des Schutzes Bedürftigsten , die Unfreiesten , die am

meisten Ausgebeuteten und Unterdrückten , sie haben auch die meiste

Ursache , für Erlösung aus der kapitalistischen Knechtschaft zu

demonstrieren . Darum , Ihr Frauen , herbei zur Maifeier !

Versammlungen — Veranstaltungen .
Nieder - Schöncweidc . Dienstag , den 3. Mai , 8>/z Uhr . beim Genossen

Statzlberg , Berliner Str . 124 . Frauenversammlung .
Berriu für Frauen und Mädchen der ArbcttcrUaffe . Mittwoch , den

4. Mai , Z' /i Uhr , Kommandantenstr . 72 : Vortrag . Herr Dr . Heuß :
»Ferdinand Freiligrath ' .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Dtteklion über
den Großbandel in den Zenttal - Marktballen . Marktlage : Fleisch !
Zusubr schwach , GelchSst still , Preis « unverändert . Wild : Z isubr ohne
Bedeutung , Geschäft ruhig , Preise sest. Geflügel : Zususr reichlich ,
Geichäst rege , Preise hoch. Fische : Zusuhr etwas reichücher , Geichäft
lebhast , Preise teilweise hoch. Butter und Käs « : Geschäft ruhig ,
Preise unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchtet Zujuhr
genügend , GelchSst ziemlich lebhast , Preise besttedigend .

>



▼o * » . bta 14 . Hai 1 » 10
werde ich in 185/16 *

Berlin, Hole ! Quoos , Dorotheenstr . 30
anwesend sein , nm

kfinstliehe Augen
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen

und einzupassen .

F All Miillpr Aagenbänatle *
r . / \ U . muncr . « ns Wiesbaden .

Markgrafen - Säle
34 , Ilarkgraren - Damm 84 .
---------- An der Stralauer Allee . --- --
Jeden Sonntag : VeeVer Ball .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff. Viere u. Weine , Billard ». Kegelbahn

Alhambra
Ballner - Theaierstratz » 15.

Großer Ball
Großes Orchester . Anlang Sonntag »
6 Uhr . A. Zaiueltut .

Jeden

Sonntag :

En gros detail

Knaben ' . . .

Jünglings -ßarderobe
fertig n . nach nah

am billigsten und reellsten in
der Fabrik

Koppenstr . 85 , part . , j
2 Minuten v. Sohles . Bahnhof

Karl Hustädt .

Wachet auf I
Worte eines Freundes der Natur -

Heilmethode
von Dr . med. Adelt Schlesinger ,

Prall . Naturarzt und Magnetapath
in Berlin .

Kranken zum Trost !
Gesunden zur Belehrung !

Eine wahrhast populär gehaltene ,
aus der Praxi » geschöpfte 74 Seiten
ftorle ©ticitfchrift , die mit unerbitt¬
licher Schärse und Logik , belegt durch
zahlreiche Beispiele , zu den Slrestsragen
des TageS : »Hier Schulmedtzin - - hier
Natuiheilvei fahren " Stellung nimmt .

Zum Preise von 50Ps . in jeder Buch-
andlung erhältlich oder gegen Elnsein

dung von 60 Pf . direkt durch den

Von der Reise zurück 812/18
Frauenarzt Dr. Fraokensteln .

Alexanderplatz ( 12 —1 , 5—6 ) ,

Bad Reinerz

S) r . Stern .

Die Harnleiden
Ihre Oetnhren , Verdatung und

Beseitigung von
Dr . med . Schnper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ lies Consenb >
Verlu « u ßicbtw
- . BnacbmOul • CtiauM**

Syphilis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet zweifelhaft .
Fäll , durch wlssenschastl . Untersuchung .
sosort ! desgl . Harn . (spez. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
0r . isomerer & Co. , Spezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrenstraße ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diSkr. u. koftenl . Geöffnet von 8 —3
Sonntag » von 12 —1 . *

J . Baer

BäliStr. 26 Prlnz�Allee
Herren - und Knaben -

[ Moden , Berufskleidung .
Eleg . Paletot * .

I Großes Stofflager
zur Anfertigung n. Mal .

Allerbilligste , streng feste Preise .

Kommissionsverlag Otto Maier .
G. tu. b. H. , Leipzig 6. 290/8 *

Elektro • Technikum

Maschinen - Technikum

Bauschule
Berlin , Neanderftr . 3.

Prospekte kostenlos .

Akkumulatoren
tfir elektrische

KleiBbeleocbtang .
Kleine Zellen 1. 00 M.

Taschenlampen ,
Zünderzellen ,

«lekfr . Artik . Liste fr .

Alfred Luscher,
Drcnden , ÄS SKI ,

u. Zweigfabrik Bodenbach - Bihmea ,
Bflnauburg , 316 .

Kredit
Monatl . 10 M. liefere
eleg . Herrengarderobe

ß (billigste Preise )' N. Maß

- - - -

J . Tompoiowski. afeÄ:
■«i 1 Kasse 10 Proz . Rabatt

4 « Hygienische
Leaarisartmai . rteuast . xvataiog

IN Empfebl . Tist Aerzle u. Fro( . grat - tull
it . Cngsr , Onsisiiwarulskitk

OeriiD NW. . Fnedrichsucasa « 91/9

Möbel Sehntiwaren
Polsterwaren , Taschenuhren , Gelegen -
hestskäuse , Tapezier - Werfstatt , Hand -

wagen - Berieihung .
PSs - utei - , Palisadenstr « 46 .

. VorwärtS ' - Lesern 5 Prozent

\ cpltlh - Inütltiit J
Friedrichst . 115/1, a . Orabg .

• Sor . Eleg Frack , Gehrod
l�O�ose l . M. Weste bOPs.

Clite UM
wöchentliche Teilzahlung

elegant . Herren - iiRd
Knaben • Garderobe

fortig und nach Mann,
fetnste VerarboituBg .

S. Boltuchg
PraBktwr < er AUee 75 , |
Eingang Tililter Strasse .

W. Hermann MQlter ,
Berlin , Magazinstr . 14.

Geschnittene Java - Einlage
~lfb . M. 1. 15 verzollt . .

« es
fertig zum Verarbeiten .

nletene « raftl - Eintage I
d. M. 1. 20 oerzollt , gute

Qualität .

Heinrich Franck
Tel : Amt HI 4362 . Brnnnenstrafie 185 . 8 —7 Ohr geöflnet .

Helles Deckblatt
BanjoemoSjVollblatit , zweite Länge ,
hell and reinfarbig , feinste Quali¬

tät , eart und breitblattig , riesig

deckfähig , eohneeweißer Brand .

Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens . diSE

f » Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse � �
■ ■ meine anerkannt große Auswahl . ■ ■

Dr. med . Fackeimanns spezlalärzti . Institut für Beinleiden:

il ieima, KraiPlaSerlien, Mi Mleg.
Moderne Behandlung mit HsiSluft , Stauung , Massage , Kompression ,
ohne Operation undBettruhe . Aufnahme auswärtiger Patienten .

Ximnicratr . 78 . 8 —12 , 3 —6 , Mittw . u. Sonnt . 9 —12 . Tel . L 6023 .

d « r Hausfrau Ist die eigene tägliche Erfahrung ;
durch diese lernt sie , dass Kathreiners Malzkaffee
das vorteilhafteste , tägliche Getränk ist — Denn
Kathreiners Malzkaffee Ist nicht nur gesund
und wohlschmeckend , sondern vor allen Dingen
auch bill ig ! Das ist bei unseren teuren Zeiten

von grösster Wichtigkeit

voe der geleisteten Anzahlung erhalten i
Sie eofort nach qescheheneia Einkaut

verglltet , wenn Sie Ihren Bedarf auf

Credit
bei

B. FEDER
Brunnen • SipassB I

Elngtnf We| nOeretw «|
Frankfurter Allae 89 Kottboeer Damm 103

Eakt Hügltnentrssis an der Kattbniar Brilaka
decken ; trotz verechledentllchor Anpreisungen
• eltene anderer firmen Ist niemand imstande neeh
wlliena . Ihnen gleiche Vorteile bieten zu körnen .

In grOaatar Anawahl

Garderobe
tflr

Herren , Damen u . Rinder

DaineiihOte,Scliuliiiiaren
Möbel und Polsterwaren

Kleinste Anzahlung ) es »
gar kaina Anzahlung

Achten Llo nur auf

ptelfeslesSpecial -Kaus
fflr

Kinderwagen , Kinderbettstellen
auanuaenlegbare Fahrstühle .

F. Bergmann D Sohn
SadrMoalr . SS , nabaa der Harkthtlla
KleJataira . ao RS, aa dar Natlalfeaakatr .

SloffMe
ausreichend tfir komplette Herren - Anzfige , Hosen , Paletots , Damen -
Kost Ome, Kleider , Röcke , Loden Pelerinen etc . die sieb bei uns in
Massen anhäufen , verkaufen wir ROT ' bedeutend unter Preis ! •

Meter Mk. I . —, 2 . —, 3 . —, 4 —, 5 . —.

Tnchfabrik - ldager h .
RoftstraOe M. — Sonntags geöffnet . 5084L *

Bildüchon
macht ein zartes , reines Gesicht . rosigeS jugendfrische « AuS -

sehen, weiße sammetweiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dieS erzeugt die allein echte

bteelienpserd - Cilicnntilcb ' Seife
t ) onBerfllliantt $0O. , Raaebeul . äSt . S0Pfg . überall zu haben.

liefert auf

bequeme Teilzahlung
bei kleinster Anzahlung in be¬

kannter Güte *
( mit gröfiter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn,Gr. Franklurtersir. 88.

Ein guter Rat :
Nehmt nur

„ Ozonit "
( Prof . Giessler ' s Patent )

dau

moderne Waschmittel

Keine Branntweineteuer
kostet die Selbstbereitung von Hauslrnnk nach meinem Verfahren .
Selbstkosten pro Ltr . 9 Pf. Bierbereitung im Haushalt nach meinem
Verfahren gesetzlich erlaubt . Enorme Steuerersparnis ! Selbst¬
kosten pro Flasche l ' / . PL Nach Urteil des Obersten Bayrischen
Landesgerichts wirkliches Bier . UnübertroSener Wohlgeschmack .
Bereitung mühelos , kinderleicht . Ohne Vorkenntnisse , ohne

Brauanlage . Begeisterte , lobende Anerkennungen !
Alkoholfreie Uköre , Limonaden , Braunen

durch Selbstbereitung in vollendetster Qualität . Herrlichster
Wohlgeschmack .

Zu allen obigen Getränken finden Sie viel tausendfach bewährte
praktische Anleitungen in meinem reiohillustrierten Rezept¬
bache , 14. Aufl . , welches ich an Interessenten kostenlos versende .

HU « v IVdh « Berlin , Elaaaaer Straße lifo . 5
imciiA . - LUVCZg drittes Haus vom Rosonthaler Tor

und Krieder - Sehttnhanacn , Treakowatraße 5 . *

Charlottenburg .

SUftftFaM ' aMM Wiliueitsdorfer Straße IS
■ n « ABB mann J , Ecke Schulstrafie

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

1 selbstang 'eferligten 80MMer - ülllUgell und PalGtOtS

für Herren und Knaben » U aobr aoliden Prelaen .
Baß - Anzüge aus den modernsten Steifen von 45, — M. an

In eigener Betriebswerkstätte

Herrens , Damen « und

Kinderwäsche ,

reell and billig ! & W

Ii . Beeker ,
Berlin NO. , flr . Frankfurter Str . 110

I . Etage .

Vorteilhaft kaufen Sie
ganze Wohnungs - Einrichtungen sowie einzelne
Möbelstücke — auch auf Kredit — zu billigsten
Preisen . Zurückgesetzte Möbel stets am Lager .

Hbbelkaufhaus Veinmeislerslr . I, I.
Ecke Rosonthaler StraCe .

II Geschäft :

% Große Franklurlep Slraße 104. 1.
am Strausberger Platz .

Reinigt Euer Blut im Frühjahre!
Dir »leiste » Kranfheitc » haben Ihren Ursprung Im unreinen

Vinte , deshalb reinige man sein Blut mit

Rejchers Wacholder • Exlrakf „ Medlco "
das vollkommciistc und wirksamste Blutrciuignilgsmittel

. zur Attssrischung deS BlufeS und der Säfte . Er wirst , die
Nalur unterstützend und den Stoffwechsel mächllg anregend , nach
allen Richtungen hin und aus alle Teile drei Körpers in milder .I nur wohltätiger Welse ein und ist gleichsam

ein fillöF für den ganzen inneren Menschen .
Niemals lose , garantiert echt und unvcrsällcht nur in Flnschen !

mit Marke . JHedlco " ä M. 0,75 , 1,50 und 2,50 .
i L n den meiste » Drogerie » erhältlich , wo nicht , dirett i

zu beziehen durch
Nttn Rpiphal Berlin 43 , � Anschlüsse
UUU ncicucl , Gisrubnhttstr . 4 . IV 4751 , 4752 , 4753 .
Man verlange aber U a d i » a " » nd nehme feincssallS
ausdrücklich Marke , »>a t - tl 1 L U andere Füllungen .



A . WERTHEIM
Q . m . b . H .

LEIPZIGER STR
ROSENTHALER STRASSE Versand - Abteilung Berlin W. 66 .

Frühjahrs - Preisliste kostenlos .

O RANI EN - STR ASSE

Ej�tTCl = tPTßtS6 Montag und Dienstag

SOMMER - KLEIDERSTOFFE

Reinwoll . Voile 1 . 80

Seiden - Foulard u ° i ° - . . . . . .m * . 1 . 25

F eau de SOI6 bedruckte Lyoner Klelderselde Mir . 1 . 90

Lyoner Seiden - Foulard bJe". 0 .cV . 4 . 50

Ronan hellfarbige Bastseide

. . . . . . . . . . .

Mtr , . 1 . 90

WollbatlSt reine Volle , ca . 110 cm breit . . 9 Mtr . 1 . 65

Engl . Krepon in modernen Kielderfarben . Mtr . 0S Pf .

Engl . Batist - Krepon gestreift , neue Farben ,
Mtr . 55 Pt

Voile " Chiffon elegantes Blumenmuster . . Mtr . 93 Pf

Schweiz . Stickerei - Stoffe Mtr . 1. 90, 2 . 60

Ein grosser Posten

Elsasser Woll
nur neue Dessins , beste

Fabrikate , früherer Preis

bis 1 . 40

. . . . . . . . . .

Mtr . 75 . . . 90
Pf .

Halbfertige 1 Abgepasste

Batist - Stickerei - Roben 12. 50 , 16 . 00 | Batist - Blusen mit Schweizer suckcrei 2. 40, 2 . 80

Ungarnierte

DAMEN - HÜTE
In neuesten Rembrandt - und Bretonncformcn , clfcnbcln - ,

Champagne - , bisqult - , chantunjfarblg

MoJ . trcites Gefleckt 2. 25
rri tat breite , modarnen Geflcehtra . " V Q tL

X oques bob . Form , mit fltttcm Rand . \ J . AU

Feines Bastgeflecbt . . 3. 45

Sammetband
ca . 10 cm breit , in modernen CO
Farben . . . . . . . . . .Mtr . OO Pf .

DAMEN - HUTE
Hohe « Toque smÄÄÄ " » 8 . 50

Rundhut mit Seidenmohn und Sammetband . 9 . 50
O 11 i Phantasiegeflecht , mit Blumen - 1 A
IxUnGalUl montüre und Sammetband . . . . 1 V « • %J

Rundhut mit Maiblumen und Sammetband . 1 1 . T5

Rembrandtform mit FHedern . Rosen 12 . TS

Rembrandtform fLZtVJ * * . . 14 . 75

Bast - Rundhut ISÄ . RM?e. 16 . 50

SCHLEIER
* CC mit Hobla . um, ». a*<treift . BardBr . 1 fy f *

Vjniixon ca. 48 cm breit , ca. 320 cm lang X » t ) D

TV- • II * mit HoUcwam . m. 43 cm 1 � A
JS�riStalline breit , 190 cm lang . . . . JL . OU

a ' ff mit gewebter BordBrc . m. 97 am O A A
II lOH breit , ca. 329 em laag . . . . . Jb, *e \ j

Jyr ' 11 * mit Hohleaaam ud BordOra J O £
ivristalime ca. 100 am br > ca. 330 em lg. ' T,jbJ

HUTBLUMEN

Rosen - P iketts 5' !�°' ' ' .' . T! 40 pl

Grosse Rosen - Piketts je
3 Roten mit Laub

. . . . . . . . . . .

. . £ J Pf .

iktOna - RoSC gros », La - ba Roaa 45 P £

DAMEN - HANDSCHUHE

Waschleder -
Handschuhe AA
mit 3 Knöpfen

Pf .

Glace - Handsckuke m, DruCk « r . cUua . 1. 35 , 1 . 65

Sckwcd . Handsckuke farbig , 3 Knspfa . . . 1 . 35

Wf asckledcr - Handsckuke b»�-.�wa' i-, . 1 . 55

BLUSENHEMDEN

Lange schwedische
Handschuhe 1 qq
Form Mousquetalre . 8 u. 10 Kn. Ig.

*

Blusenkemd weis » Mull »US Stickerei - \ k » A
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Hbcfeordtietcnbaus .
62 , Sitzung . Sonnabend , den 30 . April , vor »

mittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : v. Trott zu Solz .
Die zweite Lesung des .

Kultusetats

vv » delm « apltel „ Medizinalwesen " fortgesetzt .

Abg . Hirsch ( Soz . ) :
Den Wünschen , die Herr L ü d i ck e gestern in bezug auf die

Krüppelfürsorge ausgesprochen hat , können wir uns nur
anschließen . Eine ganze Reihe von Gemeinden und auch anderer
deutscher Bundesstaaten unterstützen die Krüppelheime durch
finanzielle Beihilfe . Diesem Beispiel sollte der preußische Staat
folgen . Herr v. d. Osten hat dann wieder über die N a h r u n g s -
nijittelkontrolle Klage geführt . Wir stimmen mit dem
Herrn Minister dahin übercin , daß die Nahrungsmittelkontrolle
für die Gemeinden keine Einnahmequelle bilden soll . Anderer -
feits dürfen aber auch die Nahrungsmittel - Untersuchungsämter
nicht auf gewisse Interessentenkreise , vor allem agrarische .
Rücksicht nehmen ; es darf bei der Kontrolle nur das Interesse der
Bevölkerung ausschlaggebend fein . Herr v. d. Osten hat die tiefe
Weisheit ausgesprochen , daß der eine die Lasten bestimmt , die der
andere zu tragen hat . Es ist allerdings in Preußen immer so
gewesen ,

daß die herrschenden Klassen die Lasten bestimmen ,

während die anderen , die die Lasten �zu tragen haben , nichts zu
sagen haben . Was Herr v. d. Osten über die fortwährende Be -
lastung der bemittelten Schichten durch die preußische Gesetzgebung
gesagt hat , trifft in keiner Weise zu . Ich komme noch auf diese
iyrage ausführlich bei anderer Gelegenheit zurück - Davon aber ,
daß die sozialdemokratische Partei den Arbeitern Lasten auferlegt ,
wie Herr v. d. Osten wieder einmal behauptete , kann keine Rede
sein . Was die Arbeiter für die sozialdemokratische Partei bei -
steuern , das tun sie aus freien Stücken . ( Lachen rechts . Sehr rich -
tig ! bei den Sozialdemokraten . ) Und wir sind stolz darauf , daß
ein solcher Opfermut innerhalb der Arbeiterschaft besteht . ( Sebr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Sollte Herr v. d. Osten die
Gewerkschaften gemeint haben , so vergißt er , daß gerade die
Gewerkschaften durch die Mittel , die ihnen ihre Mitglieder zur
Verfügung stellen , dem Staat eine erhebliche Menge von Auf -
gaben abnehmen . ( Sehr ivahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich
erinnere nur an die Arbeitslosenunterstützung , die
Kranken - und Sterbeunter st ützung . Da der Staat
in dieser Richtung seine Pflicht nicht erfüllt , nehmen ihm die Ge -
werkschaften diese Aufgabe ab , und sie verrichten damit ein gut
Stück Kulturarbeit . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Wir haben im vorigen Jahre dargelegt , daß wir ein

besonderes Medizinalministerium

angesichts der hohen Bedeutung der Gesundheitspflege für erfor -
Verl ich halten . Wir müssen unS nun damit abfinden , daß die
Medizinalabteilung dem Ministerium des Innern angegliedert
werden soll . Die Hauptsache ist , daß an der Spitze eine tüchtige
geeignete Persönlichkeit steht , am besten ein Mediziner , der auf
dem Gebiete der Sozialhygiene Erfahrung hat . ( Sehr rich -
tig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Wissenschaft hat gewiß Großes
auf dein Gebiete der Volksgesundheit geleistet ; aber was nützt die

ganze Forschung , wenn nicht ihre Ergebnisse praktisch im Jnter -
esse der Gesamtheit angewendet werden . Daran fehlt es leider
vielfach . Ich will nur einige Beispiele hervorheben , einige An -
regungen auf diesem Gebiete geben . So ist wissenschaftlich fest -
gestellt eine ungeheure Zahl von Geweberkrankheiten , z. B. Blei -
« rkrankungen . Aber es geschieht in der Praxis so gut wie gar
nichts zur Abwehr dieser Krankheit . Das ist erklärlich , weil hier
die Gcwcrbeinspektoren in Frage kommen , die wieder zu einem

ganz anderen Ministerium gehören . Daher sollte alles , was in
das Gebiet der sozialen Hygiene fällt , einer einheitlichen
Instanz unterstellt sein . Von größter Bedeutung ist die

kolossale Sänglingssterblichkeit .

Tank der Tätigkeit bor allem der Kommunen hat sie sich ja in
den letzten Jahren etwas verringert . Aber sie ist noch erschreckend
hoch . Nach den amtlichen Nachrichten starben im Jahre 1907 auf
1000 Lcbendgeborene im ersten Lebensjahr immer noch 168,33 , und

zwar verteilte sich diese Zahl auf die Städte und das Land ziem -
lich gleichmäßig . Im Durchschnitt von ganz Preußen ist die Säug -
lingssterblichkoit auf dem Lande sogar noch etwas höher als in
den Städten . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Besonders
tut sich der Osten wieder hervor . E s ist fast eine Diffe -
renz von 100 Prozent zwischen Osten und Westen .
In dem Bericht der Medizinalabteilung über das GesundheitS -
wesen im preußischen Staat vom vorigen Jahre wird aus Haupt -
Ursache für die Säuglingssterblichkeit angegeben : „ unzweckmäßige
Ernährungsweise , da die Kinder , anstatt die Mutterbrust zu er «
halten — meistens aus Unkenntnis , vielfach aus Bequemlichkeit — ,

feuillcton .
Die rote fabne .

Da » während der russischen Revolution entstandene Kampflied

de » russischen Proletariat » , die Marseillaise , drucken wir nachstehend .
einem Wunsche vieler Genossen entsprechend , in deutscher Uebersetzung
ab . Die Melodie ist eine andere als die der deutschen Marseillaise .

De » Volke » Blut verströmt in Bächen
Und bilt ' re Tränen rinnen drein ,
Doch kommt der Tag , da wir uns rächen !

� Dann werden wir die Richter sein !
Stimm » an den Gesang ! nun wohlan !
Die Fahne trägt des Volke » Grollen
Ueber Zwingburgen stolz himmelan .
Der Freiheit Morgenrot bricht an ,
Rot ist das Tuch , das wir entrollen ,
Klebt doch de » Volke » Blut daran !

Wohl knüpft ihr knechtisch finstern Schergen
Vergeblich das zerrissene Seil .
Da » Schlechte fault in dumpfen Särgen ,
V Da « Gute siegt , der Welt zum Heil l

Stimmt an den Gesang usw.

Tod Euch , den Henkern , den Despoten !
Die alte Niedertracht zerfällt .
Wir pflügen um den alten Boden

Und bauen eine neue Welt !
Stimmt an den Gesang ! usw .

Auf Brüder , scharet Euch zum Heere ,
Die Brust vom gleichen Geist durchweht !
Wo ist die Macht , die einem Meere ,
V Die uns ' rer Stunnflut widersteht ?

Stimmt an den Gesang ! usw .

schon nach den ersten Wochen künstlich ernährt werden " . Daß dies
aus Bequemlichkeit geschieht , mag in gewissen besitzenden
Kreisen zutreffen , in manchen geistig ganz tief stehenden Kreisen
geschieht es auch vielleicht aus Unkenntnis , aber in den
meisten Fällen wird das Stillen der Kinder deshalb unterlassen ,
weil die Mütter durch die wirtschaftlichen Verhältnisse gezwungen

sind , einem Erwerb nachzugehen .

Daher ist die Hauptsache die Besserung der wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse der Arbeiterbevölkerung . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
Demokraten . ) Weiter kommt noch in Betracht , daß die Arbeiter
auch meist nicht in der Lage sind , sich die gute Milch zu kaufen ,
die unbedingt als Ersatz für die Muttermilch notwendig ist . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Mit aller Aufklärung , so not -
wendig sie auch ist , ist der Bevölkerung nicht gedient , wenn diese
nicht in der Lage ist , den gegebenen Ratschlägen zu folgen . —
Gewundert habe ich mich , daß im Etat der Fonds zur Unter -
st ützung des Bezirkshebaurmen Wesens von 180 000
auf 100 000 Mk. vermindert worden ist . Im Etat heißt es : der
bisherige Betrag sei über das Bedürfnis hinausgegangen . Viel -
leicht ist ober nicht allen Hebammen die Existenz eines solchen
Fonds bekannt . Jedenfalls ist der Hebammenmangel im Osten
noch sehr groß , noch gehen 10 Prozent aller Entbin¬
dungen in Preußen ohne Mithilfe von Hebammen
vor sich . Charakteristisch ist auch hier wieder , daß sich der
Osten durch eine ganz besonders hohe Zahl von Entbindungen
ohne Hcbammenhilfe auszeichnet . (Hört! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Im Regierungsbezirk A l l e n st e i n zum Beispiel
ist die Zahl dieser Entbindungen viermal so groß wie im
Durchschnitt des Staates , also auch hier marschiert der
Osten , wie immer in der Kultur , hintenan . Von dem seinerzeit
in Aussicht gestellten H e b a m m e n g e s e tz ist nichts mehr zu
hören gewesen . Die ' Regierung sollte dies Versprechen nun end -
lich einlösen .

Auch die Sterblichkeit an Tuberkulose ist etwas
zurückgegangen , aber noch immer sind 17,16 Stcrbefälle auf 1000
vorhanden . Die Gemeinden sind auch auf diesem Gebiete bahn -
brechend vorangegangen , sie haben ja auch ein großes Interesse
daran , weil dadurch ihre Armenlasten vermindert werden . Den
leistungsschwachen Gemeinden sollte der Staat Mittel zur Be -
kämpfung der Tuberkulose zur Verfügung stellen . In engem
Zusammenhang hiermit steht die Wohnungsfrage . Das
gibt die Regierung zu , indem sie in ihrem Bericht betont , daß in
verschiedenen Städten die schlechten Wohnungsverhältnisse die Ab -
nähme der Krankheit verhindert haben . Daher sollte endlich

ein Wohnungsgeseti
erlassen werden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Auf
die Tuberkulose hat auch die Art der Beschäftigung einen großen
Einfluß . So weist der amtliche Bericht darauf hin , daß besonders
viel Tuberkulöse in den Tabak - und Holzfabriken , in
Spinnereien und Porzellanfabriken , als Zigar -
r e n a r b e i t e r , in der T e x tl l i n d u st r i e , als Dreher
und Schleifer tätig waren . Es muß daher darauf gesehen
werden , diese Beschäftigungen möglichst wenig gesundheitsschädlich
zu machen , und aus diesem Grunde wäre es gut , wenn den Ge -
werbeauffichtsbcamten einige beamtete Aerzte beigegeben
würden . Was die Wohnungshygiene anbelangt , so scheitern alle
Versuche , die von uns auch für Berlin ausgegangen sind , gesunde
Wohnungsverhältnisse zu schaffen , an dem Einfluß der Haus -
agraricr in den Stadtverordnetenversammlungen . Es wird be -
richtet ,

daß in Berlin in 34 Fällen aus sanitätspolizeilichen Gründe »
die Räumung der Wohnung veranlaßt worden ist .

Wie schlimm muß es in diesen Wohnungen ausgesehen haben . Daß
es auch heute noch Hunderte von jammervollen Wohnungen gibt ,
hat die Enquete der Krankenkasse der Kaufleute
bewiesen . Hier muß eine vernünftige Wohnungsinspek »
t i o n neben Maßnahmen zur Schaffung gesunder Wohnungen ein -
greifen . Viel schlimmer sieht es natürlich auf dem Lande aus .
Nach dem Bericht findet man hier vielfach Fußböden aus Lehm -
schlag oder Ziegelsteinen und kleine Fenster , die Schießscharten
ähneln . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Im Osten
zwingt die Leutenot erfreulicherweise jetzt die Gutsbesitzer , bessere
Wohnungen zu bauen . Aber auch im Westen sieht es schlimm aus .
So wird aus dem Bezirk Hildesheim berichtet , daß sich nvch
vielfach

Wohnräume und Ställe unter einem Dach

befinden . Ein erfreuliches Beispiel hat der Landrat zu Lüding -
hausen im Bezirk Münster gegeben , der Musterbaupläne in seinem
Dienstgebäude ausgestellt hat . Miserabel sind vielfach auch noch
die Quartiere der Saisonarbeiter und Arbeiter , die

zu vorübergehenden Zwecken untergebracht sind . So waren solch «
Arbeiter im Bezirk Frankfurt bei einem staatlichen Bahn »
bau teils in einem feuchten Keller , teils in einem Eisenbahn -
wagen und einer Baubude untergebracht ,

in der in einem Raum zwei Familie » wohnte « .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Bielfach werden auch die

nicht genügende Trennung der Geschlechter und die mangelnden

vluter der Sonne .

Nie geschaute FrühlingSbilder hat diese » starre Preußen nn »
heuer gezeichnet : Aus den bewegten Linien dunkler Kleider , die sich
zu Tausenden drängen , recken sich weiß leuchtende Hände zum
Himmel empor . Es sind harte Hände der Arbeit und der Drangsal ,
verwitterte Hände der Sorge und des Schmerzes , gefurchte , ver »
stümmelte Hände ; aber alle diese Risse des Alltags sind unsichtbar
geworden , aufgelöst in dem schimmernden Weiß , so wie sie sich
jetzt aus dem düsteren Gewirr strecken , sind es alles dieselben schwö -
renden Hände des großen Willens und des fruchtbaren Zornes ,
wett und hoch entfaltete Hände , die sich nicht in demütigen Gebeten
verschränken , sondern die frei und stolz rufenden Finger dem Lichte
zukehren , das an ihnen mild und reich hcrabrinnt , als wollte eS
die Sonne selbst in die Herzen leiten . Wie Blüten sind diese
Hände , die plötzlich der Frühling auf steinigem Brachland erweckte .
Eine neue Eckstinheit hat der bedeutsame Augenblick geboren : Ueber
dem finsteren Millionenelend betrogener , geplünderter Menschen ,
der farblosen Masse , die immer mir anderen Farbe gewinnt , hat

sich die unendlich gegliederte , in zahllosen Wandlungen doch ein -

heitliche Riesenblüte schaffender Hände strahlend ausgebreitet , und

diese öde Welt der Frohn hat auf einmal die Form und Farbe des

Frohen gewonnen . Eine neue Sonnenfeier ist wie über Nacht ge -
worden .

Die Machthaber wußten wohl , was sie taten , als sie sich wei -

gerten , die Menschheitsbewegung unserer Zeit in ungehemmtem
Sonnenlicht sich ausbreiten zu lassen . Mochten die Rebellen immer

sich in öden , qualmigen Sälen einsperren , sich als Höhlenmenschen
vor dem natürlichen Licht verkriechen , da sah man sie nicht , da sahen
sie sich selber nicht , nur ihre Lungen wurden zerdrückt und verstaubt
und ihre Augen verlernten im Licht zu scbauen . Es war eine Aus -

sperrung ans der Natur , und die fahle Dämmerung ließ alle

Schrunden und Wunden in einem Gvau sich verstecken . Nur unter
der Sonn « reift die unzerstörbare Kraft , nur wer in ihrem Licht .
das jode Lüge entkleidet , zu bestehen vermag , bezeugt sein großes ,
gesundes , ungebrochenes Menschentum . Indem die Masse unter
dem Himmel sich ausbreitet , zählt sie sich nicht nur , fühlt sie sich
nicht nur . wächst in ihr nicht nur die sehnsüchtige Daseinsfreude
und die tätige Entschlossenheit , sie gewahrt auch die Zerstörungen .
die ihr Leben an ihnen verübt hat : die Sonne bringt es an den

Tag , daß in der heutigen gesellschaftlichen Verfassung , dieser ewig

Koch - und Abortverhältnisse bemängelt . Die Leute , die den Mund
nicht voll genug nehmen können über die sittliche Wer -
rohung des Volkes , sollten doch zunächst dafür sorgen , daß
ihre Ursachen , wie die mangelhafte Trennung der Ge -

schlechter in den Wohnungen , beseitigt werden . ( Sehr richdig ! bei
den Sozialdemokraten . ) .

Ein Krankheit , die auch zugenommen hat , ist dann noch der

Säuferwahnsinn . Sie wissen , daß die sozialdemo -
kratische Partei den Kampf gegen den Alkoholismus mit
aller Macht aufgenommen hat . Wir sind stolz darauf , daß bereits

Erfolge in diesem Kampfe errungen worden sind , wir haben durch
unsere Agitation dazu beigetragen , daß der Branntweinkonsum
ganz erheblich zurückgegangen ist . ( Zuruf rechts . ) Sie sagen , wir
hätten früher damit anfangen sollen . Vielleicht zu der Zeit , wo
Sie uns daran verhindert haben , überhaupt Versammlungen ad -
zuhalten . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )
Sic haben ja planmäßig über ei » Jahrzehnt die Kulturbcstrebungcn

der Sozialdemokratie niedergehalren .
Wenn Sie jetzt endlich zu der Erkenntnis kommen , daß die So -
zialdemokratie eine Kulturpartei ist . und sie ist die einzige
Kulturpartci , dann ziehen Sie daraus auch die Konsequenzen .
Ich möchte die Regierung bitten , mit uns gemeinsam den Kampf
gegen den Alkoholismus aufzunehmen . Wir glauben freilich nicht ,
daß sie es tun wird , weil hier die Interessengegensätze zu sehr
aufeinanderplatzen . Weite agrarische Kreise sind ja daran üiter -
essiert , daß die Arbeiter möglichst viel Fusel genießen . ( Sehr
tvahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich will mich mit Rücksicht auf
die Geschäftslage des Hauses auf diese wenigen Bemerkungen be -

schränken . Es handelt sich hier nicht um Parteifragen , sondern
um die L ö s u n g v o n K u l t u r f r a g e n , bei der alle Parteien .
die den Anspruch darauf erheben , Kulturparteien zu sein , mit -
wirken können . Wenn Sie sich eingehend mit diesen Fragen be -
schästigen , werden Sie mit uns zu der Einsicht kommen , daß es

Pflicht eines Parlaments , das das Parlament eines KulturstaateS
sein will , ist , dafür zu sorgen , daß solchen Zuständen möglichst
bald ein Ende gemacht wird . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial «
demokraten . )

Abg . v. Wenden (k. ) äußert Wünsche im Interesse der Diako -

nissen .
Kultusminister V. Trott zu Solz gibt eine entgegenkommende

Erklärung ab .
Abg . Mogk ( natl . ) wünscht Auskunft , wann ein Hebammen -

gesetz zu etloarten sei .
Abg . Dr . Pachnicke ( Fortschr . Vp. ) betont die Notlvcndigkeit der

Wohnungsfürsorge und eines Feuerbestattungsgesetzcs .
Abg . Peltnsohn ( Fortschr . Vop . ) bringt die Ablehnung eines

Medizinalpraktikanten durch den Leiter des Kreiskranken -

Hauses i n B r i tz zur Sprache , die mit der Begründung er -
folgte , daß die Aerzte in Britz keinen jüdischen Kollegen wünschten .
(Hört! hört ! )

Kultusminister v. Trott zu Solz : Der Herr Vorredner geht
von der falschen Voraussetzung aus , daß die Krankenhäuser ver -
pflichtet seien , alle Praktikanten aufzunehmen . Nach der Rechts -
läge kann ich da keine Vorschriften machen .

Die Debatte wird geschlossen .
Abg . Easscl ( Fortschr . Vp. ) bedauert , verhindert zu sein , nach -

zuweisen , daß die Erklärung des Ministers mit der Rechtslage und
der Verfassung unverträglich sei .

Der Rest des Kultusctats wird nach unwesentlicher Debatte
bewilligt .

Beim
Etat des Abgeordnetenhauses

regt
Abg . v. Kessel (k. ) erneut die Verschmelzung der stenographi -

schen Bureaus des Abgeordnetenhauses und des Herrenhauses an .
Abg . Wallenborn ( Z. ) schließt sich dem Vorredner an und fragt

nach dem Schicksal der Freifahrkartcn für die Abgeordneten .
Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) fordert eine gesetzliche Regelung

der Rechte der Parlamentsbeamten . In der Frage der Freifahr -
karten hätte der Minister des Innern selbst erscheinen und eine

Erklärung abgeben müssen . Er erwarte nun bestimmt eine Ant -
wort bei der dritten Lesung .

Abg . Dr . Pachnicke ( Fortschr . Vp. ) wünscht gleichfalls eine Be -
schleunigung der anderweitigen Organisation deS stenographischen
Dienstes . Vor allem bedarf das Rechtsverhältnis der Parlaments -
beamten und des Präsidiums einer gesetzgeberischen Regelung . Die
Freifahrkarten brauchen wir dringend zur Förderung der Gc -
schäfte dieses Hauses und auch , um in der Auswahl der Kandi »
baten weniger behindert zu sein . Es wäre angezeigt , daß wir von
dem Artikel 60 , die Gegenwart der Minister zu verlangen , Gc -
brauch machten . Durch diese bewußte Nichtachtung des
Parlaments wird das Ansehen deS Parlaments planmäßig
herabgedrückt . ( Sehr richtig ! )

Abg . Leinert ( Soz . ) : Ich glaubte vorhin , als der Herr Vertreter
des Ministers des Innern feinen Platz verließ , er wolle so schnell
wie möglich die Fahrkarten holen . ( Große Heiterkeit . ) Er ist
aber wieder gekommen , ohne das Parlament einer Antwort zu
würdigen . Ich mutz ja sagen , das hohe HauS erhält die Behandlung

währenden Schlacht , die große Mehrzahl der Menschen entstellende
Wunden der Not und der Fesselung mit sich schleppt , die sie schäm »
voll verhüllen möchte . Die Sonne heischt die ungebrochene Schön .
heit deS Menschen , und sie selbst wird zur Anklägerin wider die
Verbrecher an menschlicher Kraft , Größe und Reinheit . Unter der
Sonne wird alles Unechte entlarvt , aller hüllende Plunder und
alles erheuchelnd Gefühl zerzaust : Nur die ganze starke Wahrheit
kann sich in ihrem richtenden Glanz bewähren . Nur in ihr können
frohe , ehrliche , brausende F este des Lebens entstehen !

ES lag von Anbeginn in der Maifeier des Proletariats , daß
die Wiedergeburt der Natur sich mit dem Frühlingswillen mensch »
lichen StrcbenS innig verbände — ein Sonncnfest erwachter Völker ,
ein Menschheitsfest , das zum erstenmal wieder in farbiger Freude
und lachender Schönheit die ganze Erde einigen sollte . Aber fast
schien es , als öb die Kraft . Feste zu feiern , versiegt sei . Do » Mai -
fest bildete sich keine eigenen Formen seines tiefen und heiligen
Wefe - » ga schleppte den Geruch und den Druck des Werktags
mit � " ÜBfT nahmen an Veranstaltungen teil , nicht aber
an einem Fest , in dem sich der erhöhte Sinn des Lebens offen -
barte . Nur in unlustigen Sälen gab es etliche Vergnüglichkcit und
flüchtige Erbauung .

Von unseren Festen , diesen Ausströmungen menschlicher Freude
in den Formen der Kunst , der zu unmittelbarem Leben gewordenen
Kunst , geht , was William Morris von der Kunst selbst sagt : „ Ver .
kaust ist sie worden und billig fürwahr , achtlos vernichtet durch die
Gier und Unfähigkeit von Narren , die nicht wissen , was Leben und

Freude bedeuten , und sie weder selbst besitzen , noch anderen ge -
währen wollen , zum Opfer gebracht jenem Ungeheuer , das alle
Schönheit zerstört hat , und dessen Name ist — Handelsgewinn . "
In Wahrheit : sind nicht auch unsere Feste zur Ware geworden , Epe -
kulationsobjekte für Saalbesitzer und Bievbrauercien ! Nicht nur
unsere Arbeit wird auSgesckrotct , sondern auch unsere Freude , und
wenn wir in den kargen Minuten losgebundener Knechtstbaft mit
ermüdeten Sinnen und kaum sich selbst wagender und bejahender
Sehnsucht unS dem Schein einer Freiheit hingeben , so wird auch
sie auf dem Markt lärmeud ausgÄoten und feilschend verwüstet .
Unsere Feste von heute sollen eine Vorahnung der Wirtschaftsord -
nung von morgen fein . Diese Ordnung , die aus dem rohen ChaoS
der menschlich - staatlichen Gesellschaft selbst ein Kunstwerk gestaltet .
wäre nicht ivert des Kampfes und der Opfer gewesen , wenn sie
nur ( wieder mag William Morris reden ! ) „die Bürde der Arbeit

erleichtert hätte , ohne ihr wiederum jene Elemente sinnlichen Ver -



von der Regierung , die es verbicilt . iSchr wahr ! bei Sc « Sozial -
Demokraten . ) Die Petition der Beamten auf Gehalts -
erhöh ung sollte der Negierung nicht nur zur Erwägung , son
dcrn auch zur Berücksichtigung überwiesen werden . Sic stehen sich
schlechter , als die Beamten i » den Ministerien , die ihre feste
Bureauzeit bis 3 Uhr haben . Ein Bedürfnis für die V e r s o r -

( jung der Hinterbliebenen hat der Finanzminister nicht
anerkannt , trotzdem der Präsident betont hat , daß die Beamten
hier vielfach bis in die Nacht hinein beschäftigt mrd sehr ange¬
strengt werden . Die Scheuerfrauen haben von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends Dienst . Das Haus wäre moralisch
verpflichtet , sie zu versorgen , wenn sie nicht mehr arbeiten können .
Die Negierung lehnt aber eine solche Fürsorge ab ,
weil bei keiner Staatsbehörde entlassene Scheuerfrauen irgendwie
unterstützt würden . Also selbst bei dieser geringsten Fürsorge , die

jede Gemeinde eingeführt hat , versagt die preußische Staatsregie -
rung . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Hilfs -
bedien steten verlangen mit Recht eine Regelung ihrer Ber -

hältnisse nach ganz bestimmten Normen , während sie jetzt von dem

Wohlwollen des Präsidenten oder Burcaudirektors abhängig sind .
So Ivird geklagt , daß die beim Präsidenten beschäftigten Diener

bevorzugt sind gegenüber anderen , die 20 und 25 Jahre im Hause
tätig sind . Dann muß ich eine Sache vorbringen , die einer ge -
wissen Komik nicht entbehrt . Während früher der „ Simpli -
z r s s i m u s ' im Lesesaal auslag . ist das seit der Preußen -
nummer nicht mehr der Fall . ( Bravo ! im Zentrum . )
Wer das angeregt hat , wissen wir nicht , aber es kommt mir bald
so vor . als ob wir hier in einer

Kleinkindervewahranstalt

wären . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Vielleicht hat eS der
Wechselbalg der Wahlresorn « einigen Herren angetan oder auch
der Witz , wo die Schutzleute sagen : Nur immer feste druff gehauen .
wir sind ja Wähler 2. Klasse . Manche Herren scheinen Angst zu
haben , durch die Lektüre des „ Simplizissimus " sittlich zu verwahr -
losen . Bei uns kann das nicht vorkommen . ( Große Heiterkeit . ) Es

freut mich , daß Sie das bestätigen . Diejenigen , die den „ Simpli -
zissimus " entfernt haben , brauchen ihn schließlich am nötigsten .
Wo sollen sie denn sonst ihre Entrüstung hernehmen ? ! So müssen
sie ihn im Cafe lesen und noch Reklame für ihn machen . Wir

empfinden eine solche kleinliche Maßregel im höchsten Maße pein -
lich . Diejenigen , die die Entfernung des . . Simplizissimus " ange -
ordnet haben , haben eine große Schuld auf sich geladen , denn sie
haben das Haus draußen der Lächerlichkeit preisgegeben . ( Leb -
hafte Zustinilnung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Graf Spee ( Z. ) begrüßt die Entfernung des „ Simpli -
zissimus " aus dein Hause , der die religiösen und patrio -
tischen Empfindungen in gröblichster Weise ver¬

letze . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Der Etat wird bewilligt . Ebenso der Etat des Herren -

Hauses , sowie das Etatgesetz . Damit ist die zweite Lesung des
Etats erledigt .

Präsident v. Kriicher schlägt vor , die nächste Sitzung abzu -
halten Montag 11 Uhr mit der Tagesordnung : dritte Lesung des
Etats .

Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fk. ) wünscht einen Beschluß de » Hauses .
daß die Wahlrechtsvorlage bei der dritten Etatsberatung nicht be -
rührt werden dürfe .

Die Abgg . Frhr . v. Richthofen (k. ), Herold (Z. ) und Dr . Fried -
berg ( natl . ) schließen sich dem an .

Abg . Borgmann ( Soz . ) : Soweit kann die Redefreiheit doch
nicht eingeschränkt werden , daß es überhaupt verboten sein soll ,
die Frage der Wahlreform zu berühren . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . )

Präsident v. Kröchcr : Ich hoffe , daß sich die Redner dem
Wunsche des Hauses nach Möglichkeit fügen werden , und daß über -
Haupt möglichst wenig bei der dritten Lesung gesprochen wird .
( Heiterkeit . )

Schluß Wh Uhr . _

Sericbts - Leitung .
Die unter dem Verdacht des Mordes an ber Arnholz

stehende Frau Louise Schreck , geb . Ziethen , hatte heute vor dem
Strafrichter noch ein anderes Schulbkonto zu begleichen . Wegen
gcwerbSmästiger Kuppelei verhandelte das Schöffengericht Berlin
Tempelhof unter Vorsitz des Amtsrichters Lehmann gegen die auS
der Untersuchungshaft vorgeführte Schreck . — Die Angeklagte ,
welche bekanntlich in dem Verdacht steht , die unverehelichte Arnholz
getötet und dann deren Leiche zerstückelt zu haben , ist eine ältere
etwas schwammig - aufgetriebene Person , deren Gesichtszüge beut -
liche Spuren ihrer lasterhaften Vergangenheit aufweisen . Sie
ist unter anderem von Ende der 70er Jahre bis zum Jahre 1003
über 40mal wegen stttenpolizeilicher Uebertretungen bestraft worden
und hat auch schon mit dem Arbeitshaus Bekanntschaft gemacht .
— Die jetzige Anklage wegen Kuppelei macht der Schreck zum Vor -

gnügenS beizumischen , das den Kern aller wahren Kunst ausmacht . '
Der englische Künstler - Sozialist weiß , was die Proletarier wollen ,
„ und was sie aus den tiefsten Tlesen ihrer Barbarei zu erretten
vermöchte : Arbeit , die ihr Selbstgefühl nähren , ihnen die Anerken -

nung und Teilnahme ihrer Genossen eintragen könnte , ein Heim ,
das sie mit Freuden aufsuchen , eine Umgebung , die sie besänftigen
und erheben würde ; vernünftige Arbeit , vernünftige Rast . Aber
nur eine Macht in der Welt kann ihnen das schenken , die Kunst . "
Keine Kunst der Wenigen , sondern „ eine Kunst , geschaffen durch das
Volt , als ein Glück für den Schöpfer , wie für den Genießer . " Tie
belebende Sevle dieser neuen Ordnung wird die Kunst sein und sie
wird eine Gesellschaft entwickeln , in der „die künstlerische Berede -

lung des Tagewerkes , an Stelle von Furcht und Not , Hoffnung und

Freude als diejenigen Kräfte einsetzen wird , welche die Menschen
zur Arbeit antreiben und so die Welt in Gang erhalten .

Dieser großen Zukunft Gleichnis und körperlich im voraus

gestaltetes Abbild ist das Maifest , sollte eS sein ! Darum muß
auch seine belebende Seele die K u n st sein . Wenn in der Völker -
fcicr des Mai die Schreie des Zornes und die Weckrufe zukunfts -
trächtiger Zuversicht in Massenchören über der Erde hallen , so be -
darf der politische und soziale Gehalt des kämpfenden Festes der
reinen , farbigen Formen , um auf die Seelen zu wirken , ihnen für
immer ein Erlebnis zu bleiben , sie als ewig treibende , gläubige
Trösterei durch alle die dumpfen und stumpfen Tage zu geleiten .
Die Maifeier kann niemals zugrunde gehen , wenn es gelingt , ihren
erhabenen Sinn in dem künstlerischen Ausdruck ihrer Verkörperung
heranzuholen . Nur wenn sie in einer eilig gepfuschten Routine
erstarrt , wenn sie Jahr für Jahr in barbarischem Gemengsei ledig .
lich Antriebe und Vorwändc für Lustbarkeitssteuern darbietet , dann
hat sie ihre Seele , ihr Daseinsrecht verloren , auch wenn man sie
mit peinlicher Gewissenhaftigkeit zum fälligen Termin auf die
Tagesordnung immer wieder setzen mag .

Die früheren Zeiten kannten den bunten , ein wenig rohen .
doch lustigen Kirmeßlärm der Volksfeste , die die Massen in einem
Drang vereinigte und die echt und lebensstrotzend waren , wenn
sie auch zumeist dag listig verführend « und beschwichtigende Ge -
schenk der Mächtigen waren . Die Volksfeste sind gestorben , und
wa « sich noch so nennt , sind , da ihnen alle innere Volksgemeinschaft
fehlt , leere entartete Nachahmungen und Fälschungen . Wir aber
streben heute von den alten Volksfesten , die sich durch viele Tage
des Jahres häuften , zu einem Völkerfest : Ein Fest nur , doch
alle Völker ! Das ist das Neue , Unerhörte , Gewaltige des Mai -
festes . Kein tollendes Betäuben über den Jammer des Alltag ? .
den man wehrlos wie eine ewige Schickung trug , kein bocksmäßiges
Hcrausspringen aus sonst versperrtem Stall , wie in den Volks -
festen von ehedem , sondern ein Bergen und Ernten zukünftigen
Reichtums in der symbolischen Versinnlichung ernster Freuden -
fcier — das ist das Maifest und das muß es zu fornien imstande
fem .

l Wurf , m den Wohnungen Kottbuser Damm 0, Diessenvachstraße 37
und auch bis in die Neuzeit in der Wohnung Grimmstraße 6, in
der sich auch die Mordtat abgespielt haben soll . Prostituierten
niedrigster Sorte nachts Aufnahme gewährt zu haben . Hauptsäch -
lich in der letztgenannten Wohnung soll ein Betrieb wie in einem
Taubenschlag bestanden haben . Die Wohnung war des Nachts
stets erleuchtet und war nicht einmal verschlossen , so daß „ Kun -
binnen " der Schreck ohne weiteres Eingang fanden . Für diese
Gefälligkeit erhielt die Angeklagte Beträge von 50 Pf . bis zu 1 M.
Vor Gericht war die Angeklagte zum Teil geständig . — Rechts¬
anwalt Dr . Puppe hielt in mehreren Fällen wegen Verjährung
eine Einstellung des Verfahrens für geboten und beantragte im
übrigen eine milde Strafe , da die Angeklagte sich sonst bemüht
hat : , sich durch den Handel in Schankwirtschaften ehrlich zu er -
nähren . — Das Gericht erkannte auf zwei Wochen Gefängnis .

Prämien für Kassenbetrüger .

Der Kapellmeister Johann Strauß auZ Wien , in Charlotten
bürg , Bleibtreustraße 40 , wohnhaft , hatte der Allgemeinen Ort ?
krankenkasse zu Berlin insgesamt 199,03 M. Krankenkassenbeiträge
nicht abgeführt , die er den von ihm beschäftigten Musikern abge -
zogen hatte . Er ist jetzt wegen Vergehens gegen § 82b des
Krankenversicherungsgesetzes zu ganzen 60 M. Geldstrafe verurteilt .

Die Prämiierung der Unterschlagungen von Arbeitergroschen
durch milde Urteile hört also noch immer nicht auf .

DaS Reichsgericht gegen die Presse .

Die Anschauung , einem Redakteur stehe der Schutz deS Z 193
nur ganz ausnahmsweise , nämlich bei Wahrnehmung privater , per -
sönlicher Interessen zu , gehört noch immer zu dem eisernen Be -
stände unserer Rechtsprechung . DieS erfuhr der Redakteur des
„Oberschlesischen Wanderer " , Fritz Ranz , als er am 31. Januar
vom Langericht Gleiwitz wegen Beleidigung des Bürgermeisters M.
von Gleiwitz zu 200 M. Geldstrafe verurteilt wurde . M. hatte
auf Veranlassung deS Zirkus Sarasani dem Zirkus Angew durch
eine Polizeiverordnung Beschränkungen in der Reklame auferlegt .
Als dann der Zirkus Sarasani ebenfalls in Gleiwitz Vorstellungen
geben wollte , wurde die Polizeiverordnung auch auf ihn angewandt .
Auf die Beschwerde des Direktors wurde die Verordnung gemildert ,
aber trotzdem verfuhren noch einige Polizeibeamtc nach der ur -

sprünglichen Verordnung . Dies geschah aber , wie jetzt als fest -
gestellt gilt , ohne Wissen des Burgermeisters . Der genannte
Redakteur hat nun einen Artikel veröffentlicht , in welchem das

Vorgehen deS Bürgermeisters als ein schikanöses bezeichnet wurde .
Der Bürgermeister hat nach der Ileberzeugung des Gerichts nicht
schikanös gehandelt . Selbst in einer irrtümlichen Gesetzesaus -
legung liegt keine Scbikane . Der Presse steht rein allgemeines
Recht , zu rügen , zu . Ein eigenes Recht hat der Angeklagte nicht
vertreten wollen ; er wollte vielmehr nur dem Bürgermeister einen

Hieb versetzen . — Die Revision des Angeklagten , die die Ver -

kennung deS § 193 rügte , wurde vom Reichsgericht am Freitag
verworfen . _ _

( Höchen - Spielplan der Berliner Chcater .

König ! , vpernbaus . Geschlossen .
Rönigl . Schauspielhaus . Sonntag : Sürgerstch und romantisch . Mon »

lag : Wie die Alten sunaen DlenStag - Götz von Berlichingen . ( Ans. 7 Uhr. )
Mittwoch : Bürgerlich und romantisch . Donnerstag : Strandkinder . Freitag :
Wie die Alten jungen . Sonnabend : Die Journalisten . Sonntag : Bürger -
lich und romantisch . Montag : Die Jungsrau von Orleans .

Neues köuigl . Qpern - Dbeater . Sonntag : Die Melfterfinaer von

Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Moni ig : Samson und Dullla . Dienstag :
Die Neglmentstochter . Die Puppensee . Mittwoch : Carmen . Donnerstag :
Madanie Butterfly . Freitag : Lohengrin . Sonnabend : Der Freischütz .
Sonntag : Margarete . Montag : Tristan und Isolde .

Deutsches Theater . Sonntag : Die Braut von Mesfina . Montag :
Faust . Dienstag : Die Braut von Melstna . Mittwoch : Faust . Donners .
tag : Judith . Freitag : Medea . Sonnabend : Die Braut von Messüta .
Sonntag : Faust . Montag : Gyge » und sein Ring .

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Geschlossen .
Täglich : Gatlspiel der . Hölle ' aus Wien .

Lesftng - Theater . Sonntag : Ein BolkSfewd . Nachm . S Uhr : Die
Weber . Montag : DaS Konzert . Dienstag : TantrlS der Narr . Mittwoch :
DaS Konzert . Donnerstag : Die Wildente . ( Ansang 7>/ , Uhr. ) Freitag :
DaS Konzert . Sonnabend : Nora . Sonntag : Der Biberpelz . Nachmittags
3 Uhr : Die versunkene Glocke . Montag : RoSmersHolm . Anfang ?' / . Uhr .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pension Schöller .
Abend » bis aus weiteres : Tatsun . Ansang 8 Ubr . DonnerStagnachmittag
3 Uhr : Pension Schöller . Sonntag , den 8. Mai , nachm . 3 Uhr : Pension
Schöller .

Neues Theater . Täglich : Die goldene Rittcrzeit .
ReueS Schauspielhaus . Sonntag : Alt - Hcidcibcig . Montag : Ernst

sein . Dienstag : Geschlossen . Mittwoch : Der Flieger . Ansang ?' / , Uhr .
Donnerstag bis Montag : 0er Flieger .

Hebbel >Theater . Täglich : Konkurrenten .
Romi ' che Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HossmannS Erzählungen .

tzlbendS : Zigeunerliebe . Montag : Der powische Jude . Dienstag : Hoff -
mann » Erzählungen . Mittwoch : Tiefland . Donnerstag : Zigeunerliebe .
Freitag : Hostmann » Erzählungen . Sonnabend : Der Wildschütz . Sonnlag -
nachmittag 3 Uhr - Tiesland . Abends : Zigeunerliebe . Montag : HossmannS
Erzählungen .

Wir brauchen die Farben der schlichten , echten , feierlichen
Freude . Die Masse selbst , die von einem Ideal bewegt wird , ge -
währt uns . den gewaltigsten Urswff . ein würdiges Fest zu gliedern ,
den die Menschheitsgeschichte bisher dargeboten hat . Erfinben wir
ihm die Linie und die Farbe seiner stolzen Weihe , rufen wir die

Künstler , die mit uns fühlen , uns zu helfen . Nicht daß wir uns
mit glitzerndem Plunder und täuschendem Flitter behängen wollen ,
grelle Papierblumen aufpflanzen und die Textilindustrie der Ani -
linsarbcn über die Natur breiten , nein , wir rufen nach der großen
Einfachheit des Ausdrucks freier Freude , die sich innig jchmiegt
in die umgebende Nawr und sichtbar auswirkt , was uns in Herz
und Hirn gärt und zur Sonne hervor drängt . Sickte Kleider der
Frauen und Mädchen , FrühlingSblüten in dem gelösten Haar der
Kinder , helle Gesänge der unfertigen Jugend und die markigen
Lieder der Reifen , und die große Kunst der klassischen Musik , der
in Tönen eine neue Menschheit kündenden Meister — und alles
unter der Sonne , furchtlos sich darbietend ihrer unbestechlichen , un -
beirrbaren Prüfung . Und dann wird am Ende einst der Tag
kommen , wo wir nicht nur geordnet , wie preußische Soldaten , durch
die Straßen ziehen und in den Parks uns regelrecht säuberlich
sammeln , wunderbar angepaßt der streng äugenden Polizei , die
im Lineal das Szepter Gottes anbetet , sondern die farbig er -
glühende Masse tanzt durch die Straßen und schlingt unter den
Bäumen der jetzt nur fürs Anfchauucn behüteten Stadtgärten den
Reihen — und alle Straßenbahnen , Automobile , Droschken halten
vor solchem Mirakel still , und die ältesten SchutzmannSgäule
wiehern vor erstauntem Vergnügen und büpfen , daß ihre Reiter
herunterfallen und - - mittanzen . . . .

_ _ K urt EiSirer .

Humor und Satire .

Kultur - und Hosenträger .
DaS Definieren ist keine Kleinigkeit . Eine ganze Regierung ,

zwei halbe Parlamente und fechSundfechzig Schock Echmocks haben
sich mit vereinten Kräften die Köpfe darüber zerbrochen , was ein
Kulturträger fei . Man kriegts nicht raus . Das ganze Staats -
leben steht still wie die Kuh vorm neuen Tor . Ein Hosenträger —

ja , das wäre eventuell leichter zu begreifen . Eine Hof « ist jeden »
falls etwas , in das sich die Polizei macht , wenn ein Sozialdemokrat
„ Hoch " ruft ; und ein Träger ist halt ein Träger und kommt von
träge her . Also da haben wirs schon . Diskussionöfähig wäre nur
noch das Problem , ob der Hosenträger eine Person ist oder eine
Sache . Aber der Kulturträger hat entschieden mehr als einen
Haken . Die Regierung hatte das Rätselraten ursprünglich mit der
Vermutung eröffnet , Kulturträger fei der Schutzmann . Das Ab -
geordnetenhaus , das damals noch nicht mit der zuständigen Revier -
wache telephonisch verbunden war . warf diese Hypothese um und
den Schutzmann unter den Tisch . ES hob dafür das Abihxrium auf
den Schild , das heißt die Bescheinigung über ein bis zur Reife

ThaNa - Theater . Täglich : Die lieben Ottos .
Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Moral . Abends

bis aus weiteres : Luxuszug . Nächsten Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Moral .
AdciidS : LtixuSzug . Anfang abends 8 Ubr .

Thearer des Westens . Sonntagnachmlttag 30 , Uhr : Ein Walzer »
träum . Abends bis au ! weiteres : Taiizhnsaren . DonnerStagnachmiitag
3' / « Ubr : Die gefchiedene grau . Nächsten Sonnlagnachmittag 3' / « Uhr :
Die geschiedene Frau .

Schiller - Tveater O. Sonnlagnachmittag 8 Uhr : Diel Lärmen um
Nichts . Abends : Der Pfarrer von St . Georgen . Montag : Egmont .
Dienstag : Hans Lange . Mittwoch : Die Katakomben . Donnerstag -
nachmittag 3 Uhr : Viel Lärmen um Nichts . Slbends : HanS Lange .
Freitag : Die Katakomben . Sonnabend : Die Liebe erwacht . Sonnt * .
: achmiltag 3 Ubr : Viel Lärmen um nichts . AbendS : Die Liebe erwacht .
Montag : Die Katakomben .

Schiller . Theater tkharlottenbnrg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Meineidbauer . Abends : Die Katakomben . Mornag und DienStagb
Goldfische . Mittwoch : Han » Lange . DonnerStagnachmittag 3 Uhr : Der
Meineidsbauer . AbendS : Die Katakomben . Freitag : Zapsinflretch . Sonn -
abend : Zapsensircich . Sonntagnachmittag 3 Uyr : Der Mcinetdbaucr .
Abends : Zapfenstreich . Montag : Zapsenftreich .

Frirdrich - Wilhelmstädtische « Scha » spielh « ms . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Jungsrau von Orleans . Abends : Kavaliere . Donnerstag .
nachmittag 3 Uhr : Die Jungsrau von Orleans . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Jungfrau von Orleans .

Boltsoper . Sonntagnachmittag 3' / , Ubr : : Rigoletto . Abend » : Der
Trompeter von Säckingen . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : La Traviata .
Dienstag : Der Freischütz . Mittwoch : Martha . Donnerstag : Der Trompeter
von Säckingen . Freitag : Undine . Sonnabend : Theaterschule Fehler .
( Ansang ' ?>/ , Uhr. ) Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Undin «. Abends : Der
Troubadour . Montag : Der Trompeter von Säklingen . '

Lnisen - Ttzea »er . Sonntagnachmittag 3 Uhr : WaS Gott zusammen .
sügt . Allabendlich : Die Welt ohne Männer . Soimtag , dm 8. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr : Was Gott zusammeusügt .

Neues Operetten - Theater , sonntagnachmittag � 3 Uhr : Der

Zigeunerbaron . Allabendlich : Der Gras von Luxemburg . Ansang 8 Uhr .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Ziaeuiierdaron .

Lustipielhans . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Der dunkle Puntt . All -
abendlich : Das Leutnantsmündel . Ansang 8 Uhr . Nächsten Sonntagnach¬
mittag 3 Uhr : Der dunkle Punlt .

Rose - Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Pfarrer von
KIrchseld . Slbends bis Mittwoch : Die Schule deS LebenS . Donnerstag
biS Montag : DeS Mädchens Lebenswege .

Residcnz - Theater . Allabendlich : Das Nachtlicht . Der selige Oktave .
Ansang 3 Uhr. DonnerstagSnachmiitag 3 Uhr : Gretchen .

Noacks Theater . Sonntagnachmitiaz 3 Uhr : Die Blinde von Paris .
AbendS : Alt - Heidetberg . Aistang 8' / , Uhr.

Trianon - Theater , sonntagnachmittag

Mutter Gräbert . All -

3 Uhr : Buridans Esel .
Allabendlich : Theodore u. Cie. Aistang 8 Uhr .

Kasino - Theatcr . Sonntagnachmittag 4 Uhr :
abendlich : Berlin bei Nacht . Ansang 8 Uhr .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Wnms Zwei dasselbe tun .
Ein starke » Stück . Ansang 8 Uhr .

Apollo - Tbeater . »Allabendlich : In den Lasterhöhlen von Sa »
Francisco . Spezialitäten . Ansang 3 Uhr .

Palast - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Nolles Eaprice . Allabendlich : Eine gründliche Kur . Ein ver «

schwiczcnes Atelier . Ansang 8' / , Uhr .
>Äie «rop »l - Theater . Allabendlich : Hallst Die große Revue »

Ansang 8 Uhr .
Passage . Theater . Allabendlich : Spezialttäte ». Ansang 8 Uhr .

SonnlagnachmittagS 3 Uhr : Spezialitäten .
Bnggenhagen . Täglich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Rrichoballcu - Tvcacer . Allabendlich : Stettiner Sänger , vusang

3 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
Wintergarte » . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr . Sonntag -

nachmittags 3' / , Uhr : Spezialitäten .
Kart Havertand - Theater . Allabendlich : Spezialttäte ».
Walhalla - Theater . Allabendlich : Spezialttaten . Ansang 8 Uhr .

SonnlagnachmittagS 3' / , Uhr : Spezialitäten .
Ilranta - Theater . Taubensw . 48/4S . Sonntag abends 8 Uhr : In

den Dolomiten . Montag : Im Finienglanz des Oberengadin . Dienstag :
Der Halleysche Komet . Mittwoch : Mit Dernbnrg durch Asrika . Donners¬
tag ; Im Ftrnenglanz des Oderengadin . Freitag : In den Dolomiten .
Sonnabend : Mit Dernbnrg durch Asrtta . Sonntag : Im Lande der
Mitternachtssonne . Montag : Unbestimmt .

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

Eingegangene Dmchfchnften .

Die Befreiung . ZulmstlSroman von M. Attas . 5 M. . geb. 8 M.
1. Band . DümmlerS Verlag , Berlin Vi. 39.

Deutscher Etuheits - Fahrplan . Sommer 1319. 29 Pf . Koni »
U. Jahn , Berlin 0. 2.

Schul » der Mutter nnd dem Kinde , von Adelheid Popp . 19 Pf .
( Lichtstrahlen Nr. 21. ) Jg . Brand u. Co. , Wien Vi .

Volkswirtschaftlich - Statistisches Taschenbuch 1910 . Bon Dr . H.
BonikowSty . 2 M. Gebr . Böhm , Kaltowitz .

Die Ratnrdenkmalpfirge . Bon W. Bock. 1 M. , geb. 1,10 2B,
Strecker u. Schröder , Stuttgart .

Jahrbuch 1909 des Deutschen Transportarbeiter > Verbandes .
Herausgegedeii vom VerbmtdSvorstand . 315 Seiten . Verlag „Courier " ,
Berlin , Engeluser 24.

Menschen von Gottes Gnade » . Erzählung . Von K. B. Heinrich .
Umschlagzeich . mng von Pros . W. Tiemann . 3 M. , aeb. 4. M. , Liebhaberband
KM — Dinge , die man nicht sagt . Bon Dr . M. Kemmerich . Um»
schlagzeichnung von Prosessor W. Ttemann . 3,50 M. , geb . 6 M. Verlag
A. Langen , München .

ausgebildetes Sitzfleisch . Denn Kultur sei gleichbedeutend mit der
Basis des modernen Menschen . Jedoch die Herrenhäusler » die
nicht nur vier Buchstaben zum Draufsitzen haben , sondern noch
einen fünften in Gestalt des kleinen „ v" , vermochten sich in diesem

Eall
für bloßes Sitzfleisch nicht zu erwärmen . Wie nun die blinde

enne das Korn findet , so fand auch ein hohes Mitglied deS HauscS
plötzlich die richtige Lösung . Unsere Kultur ist ( wie alle , die eS
probierten , längst wissen ) völlig invalide ( 101 Proz . l ) . Daher traf
Prinz zu Soundso absolut ins Schwarze mit dem Antrag , alle In -
validen mit dem Wahlrechtsprivileg auszustatten . Schuld an der
Ablehnung dieser gottgegebenen Erleuchtung trägt nur die Sozial -
demokratie , die bekanntlich profitsüchtiger als der unsauberste
Börsenjobber ist . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
Sozialdemokratie unmittelbar nach der Annahme eines solchen An »
traaS einen europäischen Krieg angezettelt hätte mit dem Be -
streben , ihre demnächst zu erwartenden 6 000 000 Wähler zu Krüp »
peln schießen zu lassen und auf diesem Wege die preußischen Land »
tagSwahlen völlig in ihre Hände zu spielen . So hat also die So »
zialdemokratie wieder einmal den Fortschritt der EntWickelung ver -
Patzt , und eS wird nun dabei bleiben , daß deutsche Dichter nur
dann in der zweiten Klaffe wählen dürfen , wenn sie früher als
Militärarzt auSgekniffen sind oder ähnliche Geschichten auf dem
Kerbholz haben . Wahrhaft tröstlich ist in dem ganzen Wirrwarr
nur das schöne Wort des Herrn v. Koller : „ Wir im Herrenhaus
sind immer Kulturträger . " Halt Dir feste , Maxe , det de nicht
umfällst ! ! _

Der Wochenbeschauer .

Notizen .
— Vorträge . Direktor Archenhold wird in seinem Bor »

trag über den Halleyschen Kometen , der am Dienstag in der
„ Philharmonie " stattfindet , auch übet den Durchga� » der Venns
durck den Kometenschweif sprechen . Da dt « Venu » noch vor der Erde
den Kometenbesuch erivartet , lassen sich interessante Rückschlüsse für unS
daraus ziehen .

— Volksausgabe der Werke DjörnsonS . Der
Verlag von S . Fischer , Berlin , bereitet eine Volksausgabe der Werke
von Björnson vor . die ebenso wie die Volksausgabe von Ibsen deS -
selben Verlags fünf Bände umfassen und auch sonst ein Gegenstück
zu dieser Ausgabe bilden wird .

— Pearh in Berlin . Pearh spricht nächsten Sonnabend
( den 7. Mai ) in der Gesellschaft für Erdkunde über die Erreichung
des Nordpols .

— Die japanische Gemäldeausstellung in Abo
( Finnland ) wurde behördlich geschlossen , weil die ausgestellten Bilder
tur die russische Arnree beleidigend sein sollen . Der Polizeiineister
von Abo erhielt den Befehl , seinen Abschied einzureichen .



: < » : Theater und Vergnügungen
sSiehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 1. M a i ,
nachmittags Z Ilhr :

Freie Bolksbühne . Neues Schau »
spielbauS . 6 . ?lbteilung a, b, c:
Bunbury ( ( hnft sein ) .

Thalia - Theater . 12. Abteilung
b, o, d

e und
; Der

und

13. Abteilung a,
Dorsthran ».

Refidenz - Theater . 7. Sfbtcilimg d
8. Abteilung a ; Musotte .

Montau , den 2. M ai , 8 Uhr :
17. ( IV. ) Abendabteilung im Neuen
Schauspielhaus : Lunbury ( Ernst
(ein) .

DonerStag ( HimmelsahrtStag ) im
Neuen Schauspielhaus : 3. Abteilung
a, b, o, d, o : Bunbury .

Thalia - Tliealer : t. Abteilung a, b, o
und 2. Abte >Iung a : Der Doislyrann .

Sonntag , den 1. Mai :
Reue Freie Volksbühne . Nach »

mittags 2' / , Uhr . im Deutschen
Theater : Kabale und Liebe .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Theater : Mütter .
Neues Operetten - Theater : Der

Zigeunerbaron .
Friedr . ' Wilhelmslädtt Schauspielhaus :

Die Jungsrau von Orleans .
Schiller - Theater 0. : Viel Lärm um

Nichts .
Mctropol - Theater : Drei Paar Schuhe .
Berliner Theater : Pension Schöller .
izebbel « Theater : Hanna Jagert .
Schiller - Thealer Charwttenburg :

Der Meincidbauer .
Kleines Theater : Moral .

Leasing - Theater .
Sonntag , 3 Uhr : Tie Weber .
Sonntag , 8 Uhr : JbsenzntluS , 4. Vor -

siellung : Sin Volksfeind .
Montag , 8 Uhr : Das Konzert .

kerliner Tliester .

Heute 8 Uhr : Talf Uli «
Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller .

Heues Theater .
Abends 8 Uhr :

Die goldene Rilterzeit.
Morgen und folgende Tage :

VZv goldene Rltterzeli .

VolkHopcp .
SW , velle - Alliancr . Strahe Nr. 7/8 .
Heute nachm . 3' / . Uhr bei bedeutend
crmätz . Preisen : Rigoletlo . 8 Uhr :
Der Trompeter von Säckinge » .

sdeslef öes Vestens .
8 Uhr : Danzdufaren .

Sonnt . 3' / , Uhr : Yin Walzerlraum .
Donnerst . 3' / «: Die geschied . Frau .

Zione » Oppppttva - Dtipa » « ? .
Heut « und solgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Sonntag nachm . 3 Uhr zu ermätzigten

Preisen : vor ligeunoedaeoo� -

Kk8illkn?-Il )kgtös
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

vs » Nachtlicht ,
Schwank in 3 Alien o. M. Zamacoi « .

S' ierouf: Der Heliee Oktave .
roteSke in 1 Akt von Joe » Miraude

und Henry ( Ssroule .
Morgen und solgende Tage :

Dieselbe Borstellung .
Donnerstag ( Himmelsahrt ) 3 Uhr :

« retekeii .

Friedrich - WilheimsMisches

SchausDielhaus .
Sonntag , den l . MÄ, abcndS 8 Uhr :

Zum 1. Male :

Kavaliere .
Nachmittag 3 Uhr :

Die Jungfrau von Orleans .
Montag u. solg . Tage : Kavaliere .

Luisen-Tlieater .
Nachmittag 8 Uhr zum letztenmal :

Was Sott ; usammr»fugt .
Schauspiel in 6 Alten v. E. Ritterseldt .

Ansang 8 Uhr .

vie Veit okne » Anner .
Volksstück in 3 Akten von ktlex . Engel

und Julius Horst .
Montag und solgende Tag « : Dte

Welt ohne Männer .

t . u « tspiSlhau « .
Nachm . 8 Ubr : Der dunkle Pnukt .

Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Si
OSE = THEATE

Grotze Franksurter Str . t82 .
Nachm . 3 Uhr . halb « Preise :

Der Pfarrer von
«irchfeld .

Ab 8 Uhr : Die Schul « deS Leben » .
Schauspiel in S Akten von Raupach .

Rontag ; Di « Schule des Leben ».

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Sonntag 8 Uhr :

In den Dolomiten .
Montag 8 Uhr :

Im Flrnenglanz de . Ober -

_ Eugadln . _

zw -
iocischer

GARTEN
Heule am ersten Sonntag

im Monat
Eintritt pro Person :

2S Pf -
Ab nachmittags 4 Uhr :

Großes Mililir - Kouzert .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis

MS " 50 Pf . - m
KeiehhiJtigste Ausstellung der

Weit an lebenden Seetieien ,
Reptilien etc .

_ 63/9

Caslans Panopiikum
FriedAchstratze 165 ( Pschorrpalast ) .

Geossnet von S Uhr srüh
bl » 13 Uhr abends .

lUalm et « flta
indischer Fakir und Gauller

oder : Der Man , mit der
eifern » » Zunge «

Täglich VI . Nhr abend »,
Tönnings 2 Vorstellungen .

Neltero Vortrüxe .
Das neue glänzende Programm

Passage - Panoptikum .
Dia heiligen Fakire

in ihren Wunderproduktionen .
! ! E - ebrnd tt M #
mr Frtnn Atom
der kleinste Mensch der Je gelebt

Buddhas Wundertafel .
Alle « ohne Extra - Entree t

Eintritt SO, Kinder , Soldaten 25 Pf.

| Tassägr-Yheier ' t
« Heule Premiere ! !

Heute Sonntag : S Vorst , j
Naohm . 3 —7 Uhr kleine Preise . •

Abend « 8 Uhr :
Die Sterne z
den Humor , »

ttor

i
Willi Pragei #:

nnd da , große '
Varlet� - Progruimu ! f

Metropol - Theater
Heute nachmittag 3 Uhr :

Drei Paar Schuhe .
Abends 8 Uhr :

Hallo ! ! !
Die groBe Revue )

Baaehen ttbenül ge,t » ttet .

der Affe mit Menschenkultur

10
sowie

hoebi nterenaante ;
Debatst 10

Trianon - Theater .
Wknd « 8 Uhr :

Theodore & Cie .

Schiller - T lieater .

Schiller - Theater 0. ( Dallner - Theat . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Viel I . itrnien um « lebt, .

Lustspiel in 6 Allen v. W. Shakespeare .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Pfarrerv . St . Georgen .

Schauspiel in 5 Auszügen von
Heinrich Welcker .

Montag . avendSLUhr :
Egmont .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Huiis l ange .

Schiller - Theater ( Charlottenburg ) .
Sonntag , nachm . 8 Uhr :

Der Hekneldbaner .
Bolksstück in 3 Alien von Ludwig

Anzengruber .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Die Katakomben .
Lustspiel in 4 Akten v. Gustav Davis .

Montag , abends 8 Uhr :
Goldflsetie .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
GoIdUaebe .

Städtebau -Ausstellung
1. Mal bis (5. Juni . Eintritt I M.

Königs . Akademische Hochschule
Hardenbergstr . 33 .

Waldgürtel . Sport - u. Spielplätze .
Künste , d. Str . Verkehrseysteme .
Innenstadt . Vororte . Gartenstädte .
Arbeitersiedlungen . GrcB- Berlln .
2. Mai : Vortrag , 8 Uhr : Landes -
bnurat Prof . Goecke : „ Welche Er¬
wartungen dltrfon wir an da « Er¬
gebnis des Wettbewerbs Gro6 - Belln

knüpfen ? " ( lilchtbilder ) .

Seeterrasse Liehteulierg ?
° i SO OOO Personen fassend . - - " - — -

RSderltrasie 11 —13 fzwi ' chen Landsberger Allee und Röderpla « , gelegens .
Sonntag , den 1. Hai 1910 : — Änsc— Ansang 3 Uhr. — —

- - - - - -- - - - - - - -- - - - -
HBHB Große Maifeier

ang 8 Uhr . —

□ □□□
□ □□□

vetansialiei vom Wahlverein beS 4. Berliner Reichstag » . Wahlkreises .
Gr . Konzort . Spczialltttten • Vorstellung ( bestes Programm Berlins . Austreten der
besten Turtiiseuküiiatler der Gegenwart The Llepelts . Gesang ( Arbeiter - Sängerbund ) .
Tnrncrlschc ÄuffUhi - ungen ( Turnverein . Fichte " ) . Austreten von Mitgliedern des

Arbeiter - Athletenbandes . Kinderbeluftigungen aller Art .

Riesen ' Land « und WassersFeuerwerk und Ball «
Riesen - KaffeekOche . Vier »erdeckte Kegelbahnen .
guf dem See t5 Ruderboote . Volksbelustigungen aller Art .

Um zahlreichen Besuch bitten Witwe Luise und Waldemar Dies .
.■ NB. Bei ungünstiger Witterung Schutz sür 8000 Personen . » . > 53472

Große Faeh - Ausstellung
für das gesamte deutsche Fleischergewerbe ii

in den AuseteUungahallsn
am Zoo

geöffnet von 10— 8 Uhr
täglich von 4 Uhr ab

Konzert
Eintritt 1 Mark

Musterfabrikation von Wurst im Betriebej Muster¬
stall mit erstklassigem Mastvieh , grolle Kühlräume ,
gefüllt mit Praoht - Musterstücken krischen Fleisches ,
Wurstküche im Betriebe . Kollektiv - Ausstellung von
Wurstwaren u. Schinken aus allen Gauen Deutschlands .

Ansang 8 Uhr.
Premiere I Die vollst neuen Debüts l
Haharaf L. deVrlbndta . Angust .
„ Chanderkräher " ob. ,D Sängerkrieg
o. d. Hühnerhos ' ausges . von gamüie
Oohware . — Prolongiert !

20 englische Kackfilche 20
u. a. m.

volles Lsprice
Ziae xrünclllche Kur .

Neuer bunter Deik .

i \ n verschwiegenes Atelier .
Ansang 8' ) , Uhr. Borverkaus U- 2 Uhr .

frankes �estsäle t
BadstraUe 19 . �

FW - Hellte ; " W > 7

♦ �aul $ Springers ♦

Kabarett - and Possen - Oesellschaft .
Anfang S' /i Uhr . Nachdem : Tan * .

iL aihalla
Ifafiffe - Thpafer

1 Weinbergsweg 19- 20. RotenÜi . Tsr . I
— Ansang 8 Uhr. —

1 1 1 Oat neue Variets Programm 1 11
Die Affen - Familie Mayeer

und die übrigen Spezialitäten .
| Theaterk . ununierbrochen geöffnet

Tentes Konzertxai - ten

Inhsder : ITi ' KSÄHck Neu mann ,
I inhtonharn Röderslr . 28/29 , am Bahnh . Landsberger Allee .
Licnienoerg , Art . Leitung : F. W. Hardt Kapelim . A Korseh .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Qr . Spezialitäten « Vorstellung
NW - auf der neuerbauten grollen Sommerbühne . " WM

Anftrcten allererstklassiger Künstler t

Gr. . Konzert 8tardkeeBn 0� " « » fcÄ Gr. Bali
bei stark besetztem Orchester .

KafTeekttche X 8 Kegelbahnen ( St . 80 Pf. ) .
Elntree 10 Pf . Anf . des Konzert « 81/, Uhr . F. Neumann .

Sportpark Stefllitz .
Heute Sonntag , den 1 . Mai , nachmittags S' / , Uhr :

Das goIUene Rad .
2 Danerrenncn mit Motorschrittmachern Thelle , Gulgnard ,
Mrliipke , Robl , Knttler , Przyrembel , Schön ,
Hrlicnernirtnn , van Veck , Ebert , Hütt , Wegner ,
Stabe , l ' awke , Peter , Kndela , Carapexzt ,

Tcchiner , Kodel etc . _ B339L

Vorortverkehr nach Nieder - Sehöneweide oder Adlershoi
Bei günstigem Wetter tögllch PlngUbnngen .

10. bis 16. Mai Einziger Internationaler

Flieger - Veltbewerb in Dentschland .
Tageskarten Mk. 0. 80 bis Mk. 10 — , Vorverk . Mk. 0. 40 bis Mk. 9 . —

bei A. Werthoim , Invalidendank , Loeser u. Wölfl .
Wagenkarten mit Eintriet für Insassen Mk. 20 . —.

Jahreskarten — auf Photographie — auch für die Flngwoohen
gültig Mk. 6 . — bis Mk. 100, nur Lüteowstr . 89.

Mitglieder dee 0. Lultsek . - Verhaade « bedeutende BrmUignngen
( nur Lützowstr . 89. )

Casino - Theater
Lothringer Strafte 87. Täglich 8 Uhr.

Trotz de » sensationellen ( SvfolgeS nur
noch bi » zum t3. Mai :

Berlin bei Nacht
Ab 14. Mai auf allgemeinen Wunsch :

Familie August Knoche .
Somit . 4 Uhr : Mutter Gräbert .

HSM
Rommanbnntenftr . 67. T. L. 4, 6083 .

Zellssliooserlolg
de » neuen

n
Wenn zwei

dasselbe tun .
Nne Konkurrenz - Komödie in C Akten
mit den Autoren i. d. Hauptrollen u.

Das starke Stiick .
Schwank von JuliuS Horst .

Ans. 8 Uhr . voroerfaus II —L Uhr .
_ ( Theaiertasse . ) _

Wllmersderferat . SS

Pliäi
Chariettenburg

Das neue Programm

6U aus dem Apollo - Theater , tu
Originol - Tonbiid - Aufnahme .

Caruso
in : {•

„ Die Afrikaneria " .

Don Carlos .
( In Anlehnung

an das Schillersche Drama . )

König und Page.
Eine Episode ans dem Leben

Friedrich des Grollen
und zahlreiche andere

Schlager .

Eintritt : 80, 80, 78, I Mk.

Kinder : 20. 80, 60, 78 Pf .

9W Vorverkauf ' WB
im Warenhaus Jakeb Gebr . Naohf. ,

Wllmersdorfer SlraSe 55/56 .

W. Tfoaeks Theater
ecuiineiiitT . 16, am Roienthaler Tor .

Nachmittag 3 Uhr :
Alt » Heidelberg , d « feine .

AbendS ' /,8 Uhr :
Therlock HolmeS in PariS .

Detektivkomödie in 4 Akten .
Nach b. Pst . : Familien - TanzkränzohM .

Montag : Thron und Schafott

If olg t - Thea ter
Gesundbrunnen Bad skr. 68.

Montag , dm 2. Mai 1910 :
Setzte Montag » - Abonnement » .

Vorstellung :

Ausgewiesen .
Drama tu 4 Aus», von Karl Böttcher.
Kasimvffmmg 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Gf - Hei1 Kiitistanssteliiing 1910
30 . April bi « 2. Oftober .

; m Parf täglich Doppel - Konzert .
an tritt : 10 6 Uhr l M. . o. 6 Uhr ab

60 Ps. , Sonntags 50 Ps. Dauert . 6 M.

Wilhelm

größte Raubtier-
Dressur - Schau

der Erde

Sülow - flatz
Kaiser - Wilhelm - Stralle

Ecke Linien - Straße

Nähe Alexanderplatz .

Honte Sonntag :

2 große Vorslellangen
3 neue Debüts .

nachmittags 4 Uhr o. abends 8 Uhr.

In den Nach mittags - VoratelL
Kinder unter 12 Jahren halbe
Preise auf allen Plätzen .

Tägl . vorm . von 10 —121/ « Uhr :

Besichtigung , Probe u. Fütterung .

Alt - Hoablt 47/48 .

Sonntag, den 1. Mai 1910 :

Mnistin
Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sdnger
Tenoristen - Bogel .

ISinStünftltrbUb o. Meysel

Anfang :

WochmlagS
S Uhr .

Sonntag »
T Uhr .

Sanssouci ,
DtreMon Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :

We Ei -Soiree
Reue » hochaftnelle »

Programm .
Zum Schlug :

Somtt . Beg . S. wochent . 8 U.

k . srl Hsverlfmd
Ansang Theater , präz . 8 U
77/79 Kommandantenstratze 77/79 .

»" . Z" ' " ' N- i - pr - sr .
Litiputaner - Truppe

_ prolongiert . _

Burgtheater-Kinematograph
vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee l eg . Tri . 3, 9363 .

Wochent . 30 u. 40 Pf . Ansang 7 Uhr .
Sonnt 80, 40 a. 00 Ps. Am. 4 Uhr .
Vorzugskarten nur Wochentag » gültig .

25 Ps. aus allen Plätzen .
Stet » wechselnde » Program « .

Jlcben Sonntag im Obersaal :
Kunstler - Konzert .

flnlree 15 Pf . Garderobe 10 Ps .
N. b. Konzert : Familicn - Kränzohen .

KönlgMtatlt - KaMino .
Holzmarktstrafte 72.

Täglich : Konzert , Theater und
SpezIaHtltenvorit Um 9 Uhr :

Der Segen komint von oiien.
Länbl . Singspiel v. M. Hoheusel ».
Neu I The 3 Alberics , Phänomen .
Krastafrodaten X Mclr . Ottckar ,
Trapez voulanS X Erich Castelli .

Prann Kobamtkl nmv .

Elysium
Landsberger Allee 40 —41

Heute Sonntag , den L Mai :
Kalauer Sänger .
Konzert . X Ball .

PPT * KalTeeboehen . rtWtz ,
Anfang S' /i Uhr . « ntree frei .

«vi »! Garlen und Saal m. Gänger »
gesrllschast noch gratt » zu vergeben
an Vereine . •

ftzür den Inhalt der Inserate
« idernimm « die « edattion de «
VndUtn « gegenüber trinrrlel
Verantwortung .



Juwelen 15 ==

Warea
Selmonte & Co. Warep Uhren

Stets Oeiegenheitskäu/e in {riilanten.
Bevor Sie ILreo Einkauf besorgen , prüfen Sie unsere Preise und besichtigen unsere

Auswahl in vielen tausend reizenden Mustern , wie
Kolllors mit modernen Anhängern , Broohes , Ohrringe , GHedsr -
nnd Kettenarmbänder , lange ührketten , Singe , BZamohetten *
knüpfe - , Krawattennadeln , Zigarettenetola , silb . Bestecke etc . etc .

Spezialität : Fugenlose l ' ranrlnge .

> Sämtliche Gegenstände sind mit deutlichen Verkaulsprelsen »ersehen . «

leipziger Str . 35 « . Kömgsir. 46
Ecke Charloitensfcrasse Lcko Hoher Stein weg

Juweliere, Gold- und Silirerscluniede.

Cin Jdeisterverk vollcnöcter Uhrcn/ahrikation .
Petent - Anker - Bemont . • Kavalier - 1 Eine gleiche Uhr kostet im

Ateliers für Juwelenschinuck and Kunstarbeiten .
Fabrikation . Export nach allen Ländern .

Stakt - Uhr

Modell 1910 . . . . . . U. 10

mit rerflilbertem Ziffer¬
blatt

. . . . . . . .
IL 1 »

Sil b ergeh au se . Bassin¬
form 800/1000 Kelchs -
Stempel . . . . . .M. 20

desgl . mit Sprungdeckel M. ' 48
in Tula - Öilber . . , , M 38
>" Gold

. . . . . . .
M. HS

- SJAhrlge aohrlitllcha Oaraatle . .

aafinM

ÄXJWI !
19

. jve

oder wissen Sie vielleicht
noch nicht, daß daS Kaushau - Z
„ Für alle Welt " an die beken
Sammler unter leinen Kunden

50 Geldpreise

verteilt und zwar

1. Preis 100 Mark
2. Preis . .
3. Preis . .
4. Preis . .
5. Preis . .
<5. Preis . .
7. Preis . .
8. Preis . .
». Preis . .

Iv. Preis . .
40 Preise . .

80 Mark
70 Mark
80 Mark
50 Mark
40 Mark
80 Mark
26 Mari
20 Mark
15 Mark
10 Mark

GenaueProspekte zurVerfügtmz
deZ gcehrtrn Publikums .

Jedermann , ob Dame odir
Herr , ledig oder verheiratet ,

erhält auf

beyuemske Tellzahlmg

Garderobe
fiirHerren , Damen , Kinder »

Kleiderstoffe » Wäsche .
Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Steppdecke «

Möbel ,
Polsterwaren .

Einzelne Stücke und
komplette Einrichtungen .

Reichhaltigste Auswahl .
Billigste Preisnotiz .

Kaushlms auf Kredit

19
direkt am Kaiser - Withetm - Plah ,
dem alten Rathaus gegenüber .

Ziehung am 11 , u,12 . Mal

Ausstellongs *Ausstellucgs - �

Loitene .
der Internationalen Metorbaol - and
Meteren -Ausetellung , Berlin 1910

9 Gewinne L Ges umwerte r. Mark

Hauptgewinne Im Warte ron Mark

20000

Lose ä 3 Mark ,
in allnn Lotteriogeschiften u. durch
Plakate kenntlichen Verlcaufsatellea

. General debit ; Bankgeschäft

I Lud . Müllers Co .
!r. Berlin C. v Brettestr . 5
B TeL- Mlr . ; CilUckaxntUler

PresseBetten 12MI�
( Oberbett , Unterbett , S Kiffen )

mit dopprltgeretntgten neuen Bett »
ledern , v- ller - Letten 15. IS, 24 Hr. ;
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Gewerksekaftttcke� .

zum Kampf für den Hcbtftundens

Arbeitstag 1

Es läßt sich bereits jetzt erkennen , daß die deutschen Ge -

werkschaften im Jahre 1909 eine Gesamtzunahme ihrer Mit -

gliedzahlen von über Hunderttausend erzielt haben
werden . Wenn auch etwa zehn Organisationen Mitglieder -
Verluste zu verzeichnen haben infolge der Krise , so wird aber

dieser Verlust nicht groß sein , wie schon jetzt feststeht und bei

der Gesamtzahl erst recht nicht schwer ins Gewicht fallen
können , wenn wir auch wünschen , daß ein Verlust besser bei

keiner Organisation vorhanden wäre . Sämtliche Jahres -
berichte liegen ja noch nicht vor . Es sei jedoch gestattet , aus

den etwa dreißig bisher bekannt gewordenen Berichten von

22 Verbänden das wertvollste Zahlenbeweismaterial mitzu -
feilen , woraus die Gesundung sich deutlich erkennen läßt ,

gegenüber dem Stillstand des Vorjahrs . Die Situation der

imAufwärts st eigen begriffenen Verbände ist folgende :

Inzwischen hat auch dieses Frühjahr ein weiterer Zu -
gang bei allen größeren Organisationen stattgefunden , so daß
die Zeit des Stillstandes in der Mitgliederbewegung wieder

glücklich überwunden und mit neuer Kraft und größerer

Freudigkeit die Werbearbeiten auk der ganzen Linie einsetzen

können : Dem Achtstundenarbeitstage entgegen ! Ohne Zwei -
fel bringt auch die gegenwärtige Bauarbeiterbewegung für die

Gewerkschaftsbewegung überall Erfolge , nicht minder die

reaktionäre sozialpolitische Regierungspolitik , wie sie mit der

Ncichsversicherungsordnung ausgegeben worden ist . - So -

vielTatsachenwiegegenwärtigwaren jeden -
falls noch nickt vorhanden und klar vor aller

A rbeit er a ugeu ausgebreitet , womit die aller -

besten Möglichkeiten für eine intensive Agitation überall und

für alle Berufsangehörigen gegeben sind . Darum werbt !

Arbeiter und Arbeiterinnen , stürzt Euch hinein in die

Agitation ! _

ßertin und Umgegend .

In beut Streik der Leitergerüstbauer sind Friedensverhandlungen

angebahnt worden durch den Malermeister Kruse , der versuchte ,

die Differenzen zwischen den Streikenden und der Firma A l t m a n n

vor das Einigungsamt zu bringen . Auch Herr Altmann hatte

schon um eine Vermittelung bei dem Gewerbegericht angestagt , und

am Freitag fand eine Aussprache darüber bei den streitenden Parteien

statt . Herr A l t m a n n stellte sich zuerst aus den Standpunkt , daß

er nur mit einem Ausschuß »seiner Arbeiter ' verhandeln wolle .

Darauf konnten sich natürlich die Vertreter des Deutschen Transport -
arbeiterverbandeS . welche die Sache der Streikenden führen , nicht ein -

lassen . ES kamen dann einige Differenzen zu Besprechung über die Alt -

mann erst am Montag Bericht erteileen will , so daß sich dann

entscheiden wird , ob die Verhandlungen in Fluß zu bringen sind .
Mit dem Arbeitermaterial , welche « sich die Firma aus Essen ver -

schrieben hat , ist man gar nicht zufrieden . Vor diesen Streikbrechern

scheint Herrn A l t m a n n selbst ein Gruseln anzukommen , denn er

möchte sie am liebsten wieder loS sein und verstieg sich sogar zu dem

Vorschlag , daß der Verband den Leuten da ? Reisegeld geben könnte .

um sie dorthin zu schicken , wo sie hergekommen sind , womit natürlicki

die Firma von aller Verantwortlichkeit befreit wäre . Diesen Wunsch

konnte der Verband aber nicht erfüllen . Herr Altmann hofft ,

daß die Streikenden wankend werden , weil Pfingsten bald vor der

Tür steht . Aber die Streikenden sind entschlossen auszuharren . Das

zeigte sich auch wieder in einer gutbesuchten Versammlung , die sie

am Sonnabendnachmittag im . VolkshauS ' , Charlottenburg , abhielten .

Die größte Entrüstung gab sich kund über das Verhalten der Polizei ,
besonders in Charlottenburg , wo auch Unbeteiligte unter dem rigo -
roien Vorgehen der Schutzleute zu leiden hatten . Von einem Bau -

arbeiter wurde erzählt , der mit einem dreijährigen Kinde an der Hand
dem Treiben der Polizei zusah und plötzlich gepackt und so übel zu -
gerichtet wurde , daß er mit einem Wagen nach dem Krankenhaus

Westend gebracht werden mußte . Uebcrall ist ein großes Aufgebot
vvn Schutzleuten zu sehen , wo Streikbrecher beschäftigt werden .
Alle Ausschreilungen der letzteren werden sofort den Streikenden

zugeschoben . Der „ Vorwärts ' hat die lügenhaften Be -
richte der bürgerlichen Preffe mehrfach scharf zurückgewiesen .
Welchen Lärm machte diese Presse in den letzten Tagen
über die Exzesse in Wilmersdorf , die allein von den Streikenden

verschuldet sein sollten I Jetzt schreibt die „ WilmerSdorser Zeitung "
svom Freitag ) , die sich auch als „amtliche Zeitung " bezeichnet :

„ Zu den Streikunrnhen in der Prinzregentenstraße , erfahren
wir noch , daß der sistierte Verwalter de « Gartens , in dem sich
ein Teil der Exzedentcn verborgen gehalten hat , sofort wieder

auf freien Fuß gesetzt worden ist . Es hat sich inzwischen auch

herausgestellt , daß der Verdacht der Beamten , der Verwalter

habe den Streikenden Unterschlupf gewährt , vollständig un -

begründet war . Auch die von uns ignorierte , aber von auswärtige »
Blattern verbreitete Behauptung , in dem Garten sei ein

�
voll -

ständige ? Nachtlager der Streikenden eingerichtet gewesen , ist un -

richtig . Der Verwalter de « Gartengrundstücks Prinz - Regenten -
Straße , der ein kleines einstöckiges Haus inmitten des Gartens
bewohnt , schildert den Vorfall vielmehr folgendermaßen : Gegen
Vjl Uhr nachtS sei er durch Schüsse aus dem Schlafe
geweckt worden . Als er ans Fenster eilte , näherten sich
dem Hause zwei Personen , die sich als Arbeitswillige
ausgaben und nach dem Ausgang fragten , da man
sie verfolge . Darauf habe er sich rasch angekleidet und sei zur .

Türe geeilt . Als er diese öffnete , will er sich einem Trupp
Schutzleuten und Arbeitern gegenübergesehen haben . Uit -
mittelbar darauf wurde er , von wem kann er nicht an -

geben , niedergeschlagen , so daß er annahm , er habe ver -
kleidete Schutzleute vor sich. Als es ihm endlich gelungen
war , sich loszureißen und in die Haustüre zu flüchten , habe
man ihn erneut herausgezogen und niedergeschlagen . Er sei
froh gewesen , als man ihn endlich aufforderte , zur Wache
mitzukommen und er habe sich nicht geweigert , dieser Aufforderung
Folge zu leisten . — Diese Schilderung steht in diametralein

Gegensatz zu den Angaben der Beamten . Man wird deshalb gut
tun , mit einem Urteil zurückzuhalten , bis die Angelegenheit ihre
gerichtliche Erledigung gefunden hat . "

In dieser Notiz ist nur bestätigt , was der „ Vorwärts " über die

augeblichen Exzesse der Streikenden geschrieben hat .

Achtung , Bautischler ! In der Bautischlerei von Herzog ,
Friedenau , Handjerhstraße 52 , sind sämtliche Kollegen in den Aus -

stand getrete », weil diese Firma bei Einführung einer neuen

Arbeitsmethode 5 » Prozent von den bisherigen Tarifpreisen ab -

ziehen will . Der Betrieb bleibt bis auf weiteres gesperrt .
Der Gauvorstand .

Deutlenes Reich -

Ueber den Umfang der Bauarbeiteraussperrnng
wurde am Donnerstag in einer VorstandSsitzung des Arbeitgeber -
bundcs berichtet . Angeblich sind von den Unternehmern im ganzen

Reiche
185 5( X1 Ausgesperrte

gezählt worden . Die Unternehmer machen sich die Hoffnung , daß
diese Ziffer in den nächsten Tagen noch um 10 Proz . zunehmen
wird . Wir glauben aber , daß nach dem Beispiel Hamburgs
Berlins , Bremens und anderer Orte eine Abbröckelung
der Aussperrung stattfinden dürfte . Auch sind wir nicht gerade

überzeugt davon , daß die Angabe der Unternehmer von 18S 500 Aus¬

gesperrten die richtigere ist gegenüber der der Arbeiter von nur
130 —140 000 Ausgesperrten .

Soviel steht aber auch nach den von den Unternehmern ge¬
gebenen Ziffern fest , daß die Aussperrung bei weitem nicht den Um -

fang erreicht hat . den die Scharfmacher als für ihre Zwecke not -

wendig erachtet haben . _

Aussperrungen in der Metallindustrie in Hagen
in Sicht .

In einer vertraulichen Sitzung der Unternehmer wurde be -
schlössen , am 4. Mai 50 Proz . der in den Gießereien beschäftigten
Arbeiter zu kündigen , wenn bis dahin die in einigen Betrieben

streikenden Arbeiter die Arbeit nicht aufgenommen und die geheime
Sperre nicht aufgehoben haben . Nötigenfalls soll am 18. Mai der
Rest der Gießereiarbeiter und am 1. Juni 50 Proz . der gesamten
Arbeiter gekündigt werden . Es würden im ganzen 20 bis
30 000 Arbeiter in Betracht kommen .

Ter Gärtnerstreik in Remscheid , über den der „ Vorwärts " in
seiner Nr . 74 berichtete , ist beendet . Die Gärtner können mit
dem Erfolg ihres Kampfes vollauf zufrieden sein . Ganz abgesehen
davon , daß sich die Streikenden musterhaft hielten — kein einziger
wurde zum Verräter — und sich Streikbrecher überhaupt nur ver -
einzelt auftreiben ließen , ist es den Gärtnern gelungen , ihre
Forderungen durchzudrücken . Die namhaftesten Firmen
haben bewilligt , über die übrigen , einige kleinere Firmen , die nicht
bewilligt haben , ist die Sperre verhängt worden .

Die Aussperrung im Hamburger Fleischergewerbe ist nunmehr
durch die Innung vollzogen worden , weil die Organisation den
Boykott über die Firma K o t s ch nicht aufgehoben hat . Durch
Rundschreiben der Innung wurden alle Meister aufgefordert , diesem
Beschluß sofort nachzukommen . Zuzug von Schlächtergesellen nach
Hamburg ist fernzuhalten .

Im Steinsetzgewerbe zu Plauen i. B. haben am Donnersiag -
abend Verhandlungen stattgefunden , die zu einer Beilegung der Lohn -
differenzen führten . Am Montag wird die Arbeit wieder auf -
genommen . Die Unternehmer haben sich verpflichtet , einen Stunden -
lohn von 60 —ö3 Pf . zu zahlen . Die Rammer erhalten 40 —50 Pf .
Stundenlohn . Die Arbeiter haben durch den Streik eine Erhöhung
des Stundenlohnes von 6 Pf . erzielt .

Hueland .

Die Delegiertenversammlung des Verein ? schweizerischer
Lokomotivführer hat nach eingehender grundsätzlicher Debatte mit
42 gegen 28 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen den Anschluß
an den Gewerkschaftsbund beschlossen . Besonderen Ein -
druck hatten die Ausführungen des Vertreters der ö st e r r e i ch i -
s ch e n Lokomotivführer gemacht , der darlegte , daß diese die gleiche
Krise durchgemacht , durch den Anschluß an die Gesamtarbeiter -
bewegung aber große Errungenschaften erzielt haben . Auch in
Oesterreich seien die Eisenbahner immer allein auf die Sozial -
demokraten angewiesen . Mit 51 Stimmen wurde Zürich wieder
als Vorort bestellt . Vorher war die Verschmelzung mit
dem Heizerverein beschlossen worden . Dagegen beschloß
die Delegiertenversammlung des Verbandes des Rangier -
Personals noch einmal , mit 32 gegen 20 Stimmen , A b -
l e h n u n g des gleichen Antrages . Den Anschluß an den GeWerk -
schaftsbund beschloß gleichfaö . ei n st i m m i g und ohne Diskussion ,
die Tagung der Arbeiterunion schweizerischer
Transportanstalten , der 11000 Mitglieder angehören .
Der Beitritt

� zur Internationalen Transport¬
arbeiter - Föderation wurde für die nächste Delegierten -
Versammlung zurückgestellt .

_

Der Lohnkampf in der englischen Textilindustrie .
London , 28 . April . ( Eig . Ber . ) Die Lage im englischen

Textilgewerbe nähert sich von Tag zu Tag mehr dem Punkte , wo
eine Krise unausbleiblich wird . Im - Unternehmerverbande scheinen
die rücksichtslosen Scharfmacher , die es auf eine Demütigung der
Arbeiter abgesehen haben , endgültig die Oberhand zu gewinnen .
Am Mittwoch hielten die Unternehmer eine große Versammlung
in Manchester ab , in der der Vorschlag des Verbandsvorstandes ,
„die nötigen Schritte zur allgemeinen fünfprozenti -
gen Lohnreduktion zu unternehmen " , behandelt wurde .
Ueber die „ moralische Berechtigung " der Forderung der Unter -
nehmer kann man sich daraus ein Urteil bilden , daß sie selbst von
einem großen Fabrikanten scharf zurückgewiesen wurde . Dieser
erklärte , die Arbeiter haben im Laufe des letzten Jahres ohnehin
schon sehr große Lohnausfälle infolge der organisierten Produk -
tionseinschränkung erlitten und hätten jetzt ein Recht darauf , daß
ihre Interessen berücksichtigt werden . Die versammelten Unter -
nehmer aber schenkten diesen Worten kein Gehör und nahmen die
Resolution des Vorstandes mit allen gegen zwei Stimmen an . Die
„ nötigen Schritte " , die unternommen werden sollen , sind erstens
eine Urabstimmung der Mitglieder des UnternehmerverbandeS .
Wenn , worüber kein Zweifel mehr möglich ist , vier Fünftel der
Unternehmer für die Lohnreduktion stimmen , dann tritt diese nach
einem Monat in Kraft .

Am Montag findet die gemeinsame Konferenz der Vertreter
der Fabrikanten und Arbeiter statt . Wenn diese zu keinem Ver -
gleich führt , dann wird unter den Arbeitern eine Urabstimmung
vorgenommen , um festzustellen , ob vier Fünftel derselben für einen

Kampf sind . Man nimmt allgemein an , daß die Arbeiter sich prcrk »
tisch einstimmig für d - n Widerstand erklären werden .

Ein großer Teil der Unternehmer scheint zu dieser scharf -
macherischen Haltung durch die Hoffnung veranlaßt zu sein , daß
eine Produktionsstockung im gegenwärtigen Augenblicke zu einem

Preissturz in der Rohbaumwolle führen werde . Von anderen

Fabrikanten wird dies jedoch bestritten und der Befürchtung Ans -
druck gegeben , daß eine Produktionsstockung bei dem jetzigen ge -
ringen Warenvorrat der englischen Industrie dauernden Schaden
zufügen und ihren deutschen Konkurrenten eine Vorzug -
liche Gelegenheit geben werde , namentlich in Indien und Süd -
amerika einzudringen . Die Zahl der von dem Konflikt unmittel -
bar betroffenen Textilarbeiter beträgt 150 000 .

Verniilektes .

Familiendrama .
Aus bisher noch nicht aufgeklärten Ursachen versuchte in

Bollingen ( Elsaß - Lothringen ) die Frau des Bergmanns AndrA

sich und ihre vier Kinder durch Messerstiche zu
töten . Ein sechsjähriges Mädchen ist an den erhall «�. . Ver¬

letzungen gestorben , die Frau , ein achtjähriges und ein zwei -

einhalbjährigcs Mädchen liegen an schweren Verletzungen
danieder , während ein Mädchen von neun Jahren mit leichteren

Verwundungen davon kam . Offenbar hat die Frau die entsetz -

liche Tat im Zustande geistiger Störung begangen .

Zur Affäre Hofrichter .
Das Verhör mit Frau Hofrichter wurde Sonnabendvormiitag

fortgesetzt . An eine Mitschuld glaubt man nicht . Dem Wiener

Sicherheitsbureau ist aus Essen an derRuhr die Mitteilung
zugekommen , ein seit 16. April in Haft befindlicher Chemiker , bei
dem Zyankali gefunden wurde , habe die Angabe gemacht , daß er
eine Stange von diesem Zyankali seinerzeit Hof -
richter übergeben habe » den er zufällig auf einer Reife
kennen gelernt habe .

Nach einer weiteren Meldung wurde Frau Hofrichter Sonn -
abend abend aus dem Polizeigewahrsam entlassen , doch wird die

Untersuchung wegen dringenden Verdachts des Verbrechens der

falschen Zeugenaussage gegen sie fortgesetzt .

Schwerer Automobilunfall .
In der Nähe des Kölner Stadtwaldes fuhr am Sonnabend

ein von Aachen kommendes Automobil , das von vier Personen besetzt
war , mit voller Wucht gegen einen Baum . Durch den

Anprall wurden die Insassen herausgeschlendert ; einer war
sofort tot , zwei wurden schwer verletzt , der Führer
des Wagens erlitt leichtere Verletzungen . Das Automobil
wurde vollständig zertrümmert .

Ueberführung der Leiche Björnsons .
Nach einer Meldung aus Kopenhagen kam der Sarg mit

dem Leichnam BjörnsonS am Sonnabendvormittag auf dem

dortigen Bahnhofe an . Zu der Ankunft hatten sich die meisten
Minister , viele NeichstagSabgeordnete und eine große Anzahl Ver -
treter der Kunst und Wissenschast eingefunden . In feierlichem Zuge
wurde der Sarg durch die Straßen Kopenhagens nach dem Hafen
geleitet , wo er durch ein norwegisches Panzerschiff i »
Empfang genommen wurde , um in die norwegische Heimat über -
geführt zu werden .

_

Sonderbare Salutschüsse .
Die Gadebuscher — so wird erzählt — wollten in dem BuZdrnck

der Freude ihres Herzens über die glückliche Geburt des « rbgroß -
herzogS hinter der Refidenz Schwerin nicht zurückstehen und auch
ihre 101 Kanonenschüsse zum Salut des allerhöchsten Stammhalters
verfeuern . Der KönigSschußmörser wurde also hervorgeholt , und
Schuß auf Schuß donnerte über das patriotische Gadebusch dahin .
Allein die Bedienungsmannschaft hatte die Ladungen wohl etwas
kräftig bemessen — beim 93 . Schuß war ihr plötzlich da »
Pulver ausgegangen , und nun war Gadebusch in Not .
Kein Körnchen Pulver war in der ganzen Stadt
aufzutreiben . Der findige StadtmusikuS fand endlich einen
Ausweg . Er eilte mit der großen Pauke auf den Markt -
platz , und mit acht mächtigen Schlägen auf das
Kalbfell wurden die vorschriftsmäßigen Kanonen »
schlüge vollzählig gemacht .

Neue Jünger des Hauptmann von Köpenick .
Jetzt hat der Hauptmann von Köpenick sogar in Sardinien

Nachahmer gefunden . In Saasari stellten sich in der Nacht zum
27 . Mai ein Wachtmeister der Corabinieri mit einem
Gemeinen derselben Waffe und zweiJnfanteriefoldaten
dem Gutsbesitzer Pietro F e d e l i vor und erklärten , sie hätten bei
ihm eine Haussuchung vorzunehmen . Sie machten ihre Sache
sehr gründlich und fanden in barem Gelde 1300 Lire von
Nachdem sie ihrem Zweifel über die Rechtmäßigkeit dieses Besitzes
Ausdruck gegeben halten , beschlagnahmten sie die Summe , und da
der Besitzer protestierte , stellten sie ihm eine regelrechte
Quittung aus . Dann gingen sie ihrer Wege , besuchten den
Gutsbesitzer De Candia , beschlagnahmten 60 Lire ,
q u i t t i e r t e n und wurden nicht mehr gesehen . Am nächsten
Tage begaben sich beide Behaussuchten in das Wachtlokal und er -
fuhren zu ihrem Schrecken , daß von den Behörden keinerlei HauS -
fuchung veranlaßt worden war . Bis jetzt ist man den Schlau -
meiern noch nicht auf der Spur .

Kleine Notizen .
Durch eine Gasexplosion wurde in EberSwalde der Gas -

anstalsarbeiter Schumann schwer verletzt , ein anderer Arbeiter
erlitt leichtere Verletzungen . Die Explosion entstand bei der Ab -
leuchtung undicht gewordener GaSröhren in einem
Restaurant .

Als Schwindler verhaftet wurde in Budapest der Gutsbesitzer
und Sportsinann Julius B e t a f f y. Er wird beschuldigt , einen tm
Jrrenhause befindlichen Hauptmann um mehr als 300 000 Kronen
betrogen zu haben .

Griisi » Vaugha » , die Witwe deS verstorbenen Königs
Leopold von Belgien , wurde bei einer Ausfahrt von ihrer
jüngsten Schwester Frau Adele A n f e l i mit einem Revolver be -
droht . ES soll sich bei dem Attentat , das mit einer nicht geladenen
Waffe vorgenommen wurde , um Gelderpressimg gebandelt haben .

Singegangcne Drucklcbviftcn .

Handbuch der sozialdemokratischen ParteUas « 1863 —9109 ,
bearbeitet von Wilhelm Schröder , komplett in 18 Licserungen a 80 Ps. zu
je 32 Seiten . Verlag vo » (5. Birk u. Co. m. b. H. , München . Soeben ist
die 9. und 10. Lieserung erschienen . ES werden

"
darin behandelt : Land -

tagSwahlbeteiligung — Lassalleancr (Sezession ) — „Leipziger Volks -
zeitung " — Löbtauer Prozek — Lokalsrage — Maiseier — Maisestzeitung
— MajestätSbcleidlgungSparagraph — Massenstreik — Mecklenburg — Mili¬
tarismus .



Geffenttiehe politische Versammlungen.

Achtung ! Gewerkschaften .

Oeffenffiehe Yersammlnngen am 1. Mal
Sämtliche Versammlungen finden mit Hilfsarbeitern und Frauen statt .

Die Bedeutung ; des I . Mal .
I Versammlungen

Glaser, Glasarbeiter , Glasschleifer , Glasbläser , Hilfsarbeiter u. -Arbeiterinnen .
SHemflerflr . 67. Referent ; Paul TtSftcl .

Treffpunkt der Glasarbeiter , Schleijer , Polierer , HilsSarbeiter und - Arbeiterinnen um 11 Uhr bei Hinze ,
MarluZstr . 47.

ranroclta Sruppenversammlimg : Bodbrauerei ( kleiner Saal ) , am Tempelhoser Berg ,
vr « DlaLNes uvmvroe . mittags 12 Uhr . Referent : Johannes Haft .

Alle dazn gehörigen Branchen : Buchdrucher , Buchdruckerei - HIlfSarbeiter u. - Arbeiterinnen , Schristgieher ,
Photographen , Stcreolypeur «, Lithographen u. Steindrucker , ikylograpyen, . Fonnstecher u. Tapetendrucker kommen
in der Gruppenversammlung zusammen .

Sa»Ge! 8- , sravsporl - und VerkeliFsgewerbe . ®rÄfÄ75,müfa�tifu " �r'
Referent : Adalf Hoffmann .

Handlungsgehilfen und - Gehilfinnen . Kanflcute , Lagerhalter , Hausdiener . Handelshilfs -
arbciter , Geschäfts - , Arbeits ' und Droschkenkutscher kommen im VerfammlungSlokai zusammen .

I aflaphaarhaifniin Gruppeiiversammlung mittags 12 Uhr bei Schmidt , Prinzen - Allee 33.
tevllLl vLtiUU » , Reserent : Paul Barthel .

Lohgerber , Weibgeröer , Lederzurichter , Ledersärber und Handschuhmacher gehen direkt in die Gruppen -
Versammlung .

lladrmigz - nnd Gennßmlllel - Gewerbe . » « - » - 12 « ÄÄrÄ " " " * "

Zreffpunlli : Gastwirtögehilfen und Eaf6 . Angestellten : Vormittags 11 Uhr im Verbandslokal
Grosse Haniburgcr Str . 16 —19 . — Hoteldieuer i VornnttagS 11 Uhr im Verbandslokal Weidendamm la . —
Schlächter : Vormittags 1t Uhr im Berkebrslokal Wächter , Eiisabelhstr . 11. — Mühlenardeiter gehen von den
Bctricbslokalen g- ichiosjeii in die Versammlung . — Friseure nnd Barbiere , Gärtner , Musiker , Tabak -
arbeiter nnd - Arveitcrinnen und Zigarrensortierer gehen direkt in die Versanimliiiig .

Zcbneilier und Schneiderinnen , Wäsche - und Krawattenarbeiterinnen und Zuschneider .
Mittags 12 Uhr : Kellers Nene Philharmonie , Köbentcker Slr . 96/97 . Ref . : Wolfgang Heine .
Treffpunkt der Wäsche - , Krawatten - , Blusen - , Nealigä - , Korsett - und Schiirzcnbranche sowie der Plätte -

rinnen und Wäscherinnen vormittags 10 Uhr in Schulz ' Festsalen , Am Königsgraben , Münzstr . 17.

AsphalleBre und PappdacMeeker ' ' • " ' ■" ÄiÄS ' OT
Bäcker und kondiluren . " m

Bauarbeiter .

Holz- , Steig - und Gips - Bildhauer und Modelleure .
Referent ! ®. Link .

! Blumen - und Federnarbelter und - Arbeilerinnen . KfÄff
Reserentln : Frau Emma Ihrer .

Daakaltanai « Mittags 12 Uhr im ArbeitSnachweiSlokal , Stralauer Allee 17«.
000i » v « Uer . "

Referent : Jon » ! , Hinrtchfen .

vXdk » I,an treffen sich vormittag « 10 Uhr im Restaurant des GewerkschaftshaufeS und gehen in die
Jjulli,U " a Versammlung der Holzarbeiter nach Neue Welt «

Branerelarheller . mt " ! ,

ButMindei g, Buchbindergi-ArbBilerinnen , Etui- u. Ledeigalsnterie-Arbiilir u, ■Aibeititinnen .
Mittags 12 Uhr im Restaurant Sanssouci , Koltbuser Sir . 6. Rescrentcn : E. Brückner und E. Kloth -

Treffpunkt 10 Nhr : Albuin - und Galanteriebranch « : Wählisch , Skalitzer Str . 22 ; Goldschnittmacher '■
<3. Manzey , Relcheuberger Str . 16 ; Kartonbrmiche <0 Nhr vorm . ) : P. Dietrich , MarsitiuSstr . 21.

Bnreananpesle >! >en. m,u " " ÄS . " « « . ? .
Bachdeeker . m " ! " �

Tohpilr iinfl Hilfeaphaifaio 3 Versammlungen mittags 12 Uhr . 1. bei Raab « , Kolbcrger
faDrlA - UUU niUSaiüBUer . Straße 23 ; 2. bei Breuer , Gr . Frankjurter Straße 117.

Reserenten : K. Hchschold und Zimmermann .

Gemelndearheller . m " "" Ä- ' t - VW: ? ' - ' » - ' " - « » « - v . . » . » -

Hakenarheiler sBrellerlrägers . Ii , LS

IlnlTOnhailain Mittags 12 Uhr in der „ Neuen Welt - , Hasenheide 103 —114 .
nulZoiOcUcf « Referenten : K. Liebknecht und Heinrich Schulz .

Mmseber . Mittags 12 Uhr in ObigloS Festfälen . Schwedter Straße 23/24 . Reserent : St . Koblenzer .

Isolierer nnd Steinbolzleoer . Nachmittags 3 Uhr bei Börer . Weberstr . 17. Referent : « . Wückc .

Auplersebmiede . Mittags 12 Uhr bei Melchert , Bergstr . 63. Reserent : M . Hecht .

KQrSCbner . Mittags 12 Uhr im Alten Schütienhanse , Linienslr . s. Referentin : Regina Friedländer .

Maler nnd lackierer . " " s - » » Ä, ? ÄSr
Maschinislen und Beizer . 12 � S8,M -

Maurer , Fliesenleger , Backofenmaurer und KnnslsleinTerselzer .
Mittags 12 Uhr in der Berliner Bockbrauerei , Tempelhoser Berg . Referent : P . Hirsch .

Tresspunlt der Fliesenleger bis 11 Uhr bei Habel , Bergmannstratze , dann Abmarsch .

PUlZer * Mittags 12 Uhr in Freyers Festsäleu ( früher stoller ) , Koppeostr . 29. Reserent : A. Ritter .

Gips- nnd Zementorbeiier . MUtagS 12 Uhr bei Happoldt . Hasenheide . Reserent : Dr . Silberstetn .

ftl�tAiiNrböiier 12 Uhr in der Brauerei Friedrichshain , Am Friedrichshain 16 —23 .

Die Mitglieder der einzelnen Branchen Neffen sich morgens RS Uhr in folgenden Lokalen :
Banschlosser , Geldsdirankschloffer und Schwarz -

blcchschlosser bei Vallschmieber , Badstr . 16.
Bauanschlägcr im „ Englischen Garten " , Alexander «

straße 27o .
Chirurgische Jnstrumeutenmacher und Eisen -

former in den „ Borussiasälen " , Ackers ». 6/7 .
Eisen - , Metall - und Nevolverdrcher in den

„ Germani,isSlcn «,Chaufsecstr . 119 ( weißer Saal )
Elektromonteure inZühlkeö Festsöle , Denncwitzf ». t3 .
Graveure , Ziseleure , Gold - und Sliberarbetter

im „ Dresdener Kasino " , Dresdener Str . 96.
Gürtler , Schleifer und Schraubendreher in KliemS

Festfälc , Hasenbeide 13.
Klempner und Drahtarbeiter in den „ AndreaS -

Festsäleu " . SlndreaSs ». 21.

Maschinenarbeiter und Hilfsarbeiter in den
„ PharuSsäten " . Mälleritr . 142.

Metalldräcker » nd Metallformer in der „ Dracheu -
bürg " , Bor dem Schlesischen Tor 2.

Rohrleger und Mechaniker in den . Prachtsäle
des OstenS " . Frankfurter Allee 1511152 .

Schmiede , Feilrahauer und Wickler in der Bock -
braucrei , Chauffeestr . 64.

Werkzeugmacher nnd Mafchinenfchloffer in der
Kronenbraueret . M- Moabit 146/147 .

Sämtliche Hilfsarbeiter , die nicht in bestimmten
Branchen tätig sind , in den „ Pharussälen " ,
Müllers ». 142.

Die Arbeiterinnen schlicßm fich der Branche an , in
welcher sie beschäftigt sind .

Porz eil iin Arbeiter und Scbiidernwier . ®c * emitTÄ . �rent�a/utr ! 1 1) '

Sanier , Portefeuiller . 2Rmaaä 12 �
SÄrmlft«efn"t' : 58159 ( ateiJCC SaaI ) '

Scbirmmacher . Die Mitglieder gehen direkt w die Versammlung der Holzarbeiter .

SCbml8de . Mittags 12 Uhr , F . Wille , Brunnens » . 188. Referent E. BaSner .

Scbnbwaren - lndnslrie .

Stein - , Granit - und Marmorarbeiier . BW ÄeÄIJflS : J0 « r ®Än:
Steinsetzer , Rammer und Steinhauer . SRt,ta63 12 % 110

CtnlrkafoilPO II RincnipRoP Mittags 13 Uhr , Keller , Köp micker S » . 96/97 . Ref . : P . Pawlowitsch .
atUKkttlvUrv ll . ulpagtvuvr . Die Mitglieder treffen sich um 11 Uhr in den Zahlstellen des Verbandes .

Tapezierer . MiUagz 12 mir Bei WenM , Beuths » aße 21. Reserent : A. ZibewIY .

Textilarbeiter . Mittags 12 Uhr , Patrta . Festsäle , Kroße Frankfurter Straße 31. Referent : W. Rössel .

Töpfer . Mittags 12 Uhr . GewerkschaftShaus , Engeluser 15 ( großer Saal ) . Reserent : Emil Wußky .

Zimmerer . Mittag ; 12 Uhr , Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10. Resereut : Dr . David .

Alle in Berlin stattfindenden Versammlungen gelten durch dieses Inserat als genügend angemeldet .

Außerdem finden in Grotz - Berlin noch folgende Versammlungen statt :
Mittags 13 Uhr bei R. Beyer . BiSmarckckstr . 10. Reserent I . Hartmann .

Alt - € rli ©IliCk ©« Mittags 1 Uhr bei Haberecht . Resereut : Ewald jr .

XSernS & U « Vormittag » 11 Uhr im Schüyenhaus . Referent : Theodor Fischer .

AssAnfunw Drei Versammlungen mittags 12 Uhr im Volkshause . Rosinenf ». 3,
» GE5IMMMTM - M. K » Garten , großer unv kleiner Saal . Reserenten : Frau Martha Tiey ,

Dr . K. Roseufeld , W. Siering .

UVsheitÄvK ' f . Vormittags 11 Uhr bei Haaker . Reserent : Mücke .

UrhltSr . Mittags 13 Uhr in DegebrodtS GesellschaftshauS , Friedrichs ». Reserent : JnliuS Hefie .

�K' SIRSI . - VAlvhhvAlL . Vormittags 10 Uhr bei Kähne , Berlinerstr . 39. Ref . : Mark . Meyer .

I ' l ' XvÄl ' AvhSfGlAS . Mittags 12 Uhr Lei Bube , Prinzen - Allee 30. Reserent : Jeserich .

Oroß ' lölehterfelde . Vormittags U Uhr bei Wahrendorf . Bäkestr . Reserent : «Noll .

Orünan - Boliiisdorf . Sormiflfl3ä 10
6tWS?St. n5, !eni £fer s,rfl6c79 -

Kanlsdorf . mtas * 12 U5r �nmon " 8
®Cfeftam | tng5aU8' ®l : önflurter Chaussee . Referent :

Königs - Wusterhausen .
12 "»"' "ÄÄ"' . ' !8

Köpenick . Mittags 12 Uhr im �tadhDhea�r H. Otto ) . Friedrichskaße . Reserent :

Idehtenherg - Frledrichsbei ' g . «1«««:
Marlendorf . 1 U5t fiei * xeu * ' n ( Änfr um�unt : ®ör� *

Marienfelde . Mittag , 18 Uhr Bei « erger , Berliner Str . 114. Referent : H. Späte .

MtUllenbeek . Mittags 12 Uhr bei Baersch , „ Zur Sonne « . Reserent : Wendel .

Nieder - Schönhausen . 2R,Maa3 12

Nieder - , Ober - Schöneweide - Johannisthal .
Mittags 12 Uhr im Restaurant Haffelwerder . Reserent : R . Diesing .

Oranienburg , « i - - - - - m ,

Pankow . M- lag - 12 » hr in RoeMYÜ Gefelllchaflshaus . iwuzstr . » . W- tt - r .

« elnlekendorf . Bst nnd »est .
Referent : 31. Domnick .

TM ' vaUAnWP Bier Berfammlungen mittags 12 Uhr . Die Sektionen de « Maurerverbandes
■■H- . I . . Ä. U. VM. ll . versammeln sich bei Felsch , Knesebecks ». 48/49 . Maler und Transportarbeiter bei

Wolf . Kirchboss ». 41. Alle übrige » : 1. bei Friß Hoppe . Hermaims » . 49. und 2. Im Karlsgarten ,
KarlSgartenslr . 6/12 .

Reserenten : Ottilie Baader . Heinrich Hilpert , O. Langniischke und H. Ströbel .

Kenzdg . Mittags l ' /a Uhr bei Kurt . Reserent : Schumann .

Gtr aian - Iininin cisbnrg . Nmn°. e. . amSpi�
Allee . Reserenten : E . Hübsch . H. Müller , G. Schmidt .

SchÖneberg

Spandau
Tegel . Mittag « 12 Uhr in TrappS Festsälen . Bahnhosstr . 1. Referent : E . Schubert .

T ' dWtlTl�llldd ' r Mittag » 12 Uhr im Restaurant WilhelmSgarten . Berliner S » . Ui
A f5IUpd . JI . Mi . Reserent : W. Nitschke .

Trebbin . Vormittag » 9 Nhr in Plantage Cliestow . Referent : Alb recht .

Waimsee . Vormittag » 11 Uhr im Fürstenhof . Reserent : Ulm .

MNT' F . H Mittag » 12 Uhr 2 Versammlungen im Schlaft Weiftensee , König - Chauffee l - 4 .
f�jjjf ? jjsf ? f ? » Reserenten : Schlemminger und Kohl .

HVlinxersdorf . M' « ° aa 12 110/U2 -

Mittag » 12 Uhr in Ben Neuen Rathanssäleu , srllher Obst . Melntnger Str . g.
Reserent : Dr . Zadel .

Vormittag » 8 Nhr im Bolkßheim ( Jnh . Bohle ) , Havelstraße S>.
Reserent : Dr . Liebknecht .

Die Anmeldung der Versammlungen der Vororte haben die Funktionäre der einzelnen Orte in der o r t s ü b l i ch e n Weise zu bewirken .

Die Bureaus der Versammlungen tverden beauftragt , über die Zahl der Versammlungsbesucher der Redaktion des „ Vorwärts " . Lindenstr . 69, schriftliche Mitteilung zu machen .

Der AuSschust der Berliner Gewerkschaftskommission . Der Verband der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins und Umgegend .
gez. : Ad . Bitter , Engeluser 15, 1. 1, . lilcpmann , Lindenstr . 69, IV .



eier

der sozialdetnohralischen Wahlvereine
am Sonntag , den 1. Mai 1910 .

Nachmittags - und Abend Urranstaltangen .
Tagesordnung aller Versammlungen :

vie Kecleutung öes 1. Msi .

JerUn .
Soek - Vrsnsrei . Tempelhofer Berg .

ZlUsms 7estssl6 , Hasenheide 13 —16 .

Zleu « Veit , Hasenheide 108 —114 .

aewrksetaajtshaus , Engel - Ufer 15 .

Sanssond , Kottbuser Str . 6 .

Ludwig , Treptow , Köpenicker Landstraße .
Lederrasse . Lichtenberg .

XeNers Testsäle . Koppenstr . 29 .

Lrauerei Lipps , Am Friedrichshain .
Sekweiaer - Üarien , Am Königstor .

Trödels Allevld - Theater . Schönhauser Allee

Nr . 143 .

? rater - Theater » Kastanien - Allee 7 —9 .

Obiglos Tesfsäte , Schwedter Str . 28 —24 .

Wlthes Testsäle . Brunnenstr . 188 .

Sallsehmieders Stablissement . Badstr . iß .

Oos . Trankes Testsäle . Badstr . 19 .

Martenbad . Badstr . 85 —36 .

Voigts Theater . Badstr . 58 .

Soeh - 3ranerei ( Abt . II), Chausseestr . 64 .

tftiaras - Säte . Müllerstr . 142 .

Sranerei ? aizenho | er . Turmstr . 25 —26 .

Stadt - Theater , Alt - Moabit 47 —49 .

Moabiter Qesellsehajtshaus , Wiclefstr . 24 .

Referenten : Ottilie Baader — Bauer — Ed . Bernstein — Bühler — Dr . Conrady — Richard Fischer — Qiebel — Qrunwald — Heine

Hetzschold — Poetisch — Silller — Roh . Schmidt — Heinr . Schulz — Ströbel — Stßhmer — Umbreit — Hans Weber

Wermuth — Dr . Wcyl — Woldt — Wutzky .

Wahlkreis Teltow - Seesko w - Storkow - Charlottenbnrg .
Kamnslhttlenweg . « p « « » « Ba « mschul « ,str . 78 .

Driiz , Mtthm . von 2 % | ( ljr an Be«fnuff«dta}se 3 » .

Eharlotteulmrg . . B- l » sha « s - . «» finenstr . z .

Eichwalde - Zeuthen - Wierodorf t * witte .

Friedenau , „ «heiuschloft - . «h - tnstr . so .

bei Wahvendorf , » äkftr . s ? .
Ql ) rO | | - �llN * frje * Pr uni , im „ Aaiserhof - , KranoldplaN .

Groß - u . Klein - Desten w » eiimddt , « rei » - Beste » .

Johannisthal bci « « » ttledvo , sriedrtchstr . 48 .

Konigs - Wusterhausen bei vsdi, » » « .

w, Stadt - Theater und im Wilhelmsgarten .
Aopenim Inhaber ! » cdvvr .

Lankwitz » nachm . 2 Uhr » unter freiem
Himmel » Kraben - und Zlethcnstraften - Wcke.

NachniittagSfeicr bei Procbatzka , Biktortaftraße .

Markgrafpieske m Ket . cnch .

Uteder - Ichoneweide . Hasselwerder , Hafielwerderstr . lo .

Uowawes , nachm . 2 Uhr , Wahrst ! !
Uanen » nachm . ü Uhr . . 3 « den Marrgrafenfteinc « . -

Ueichenwalve , nachm . 2 Uhr , soiai von Baschm .

3K1 . Sa . t . f > . KarlSgartc » - , Karlögartenttr . 11 .
Verelnsbraueret . Hermannftr . S14/X19 .
Hoppe , H« ru « a » » str . 49/50 .
Feldschlößchen . Elseuftr . 75 .

Steglitz im Birtenwiildchen bei « edelldaae .

Kchenkendorf » nachm . 2 Uhr , bei ottoPaetnch .

Schmargendorf . Altes SchühenhauS , Hnndetehlenstr . so .

Schöneberg . Schloßbranerr « . Hauptstr . 199/194 .

Teltow » nachmittags 3 Uhr » unter freiem
Himmel » Potsdamer . Ecke Auguststraß « .

Tempelhof . . Wilhelmsgarten - , Berliner Str . o .

Trebbin » nachmittags im Gcsellschaftshaus .

Treptow . » Kourordta . SSle - bei Wanzllk .

�lilmersdorf Bei Vanv , Wilhelmsaue US .

Zehlendorf b- > au « * .

Gernsdorf Bei Knorr .

Referenten : Or . Oskar Cohn — Conrad — Ehrlich — Puchs — Gebert — Hartmann — Heinig — Adolf Hoffmann — Otto Hoff mann

Kallski — Klar — Küter — Nitschke — Strasser - Thlelcke — Ucko - Mathilde Wurm - Zeuner — Luise Zletz - Zubeil .

Wahlkreis Kiederbamitn .
Dernau ( Rary . Restaurant Elyfiu « .

Dorftgwalde . Jaachlnskl , Spandauer Straße .

Erkner . Degebrodts Gesellfchaftshau «.

Franiöstsch - Duchholz. KShne , Berliner Str . 39 .

Friedrichsfelde . Bnbe , Priu » enallee 30 .

Friedrichshagen . Etablissement Eiskeller .

Herzfelde . Henne , Hauptstr . 57 .

Hohen - Schönhanfen . fi *. 686"9"
Harlshorß » Zun » Fürstenvad , Jnh . : fr . Bartels ,

Hanlsdorf » Hamanns GesellschaftShaus .

Lichtenberg . P . Schwärs , Möllendorfstr . 25 - 26 . 1 Uüdersdorf . Gasthof zur Linde . Hetuihstr . A9.

G cbr . Arnbold , Frankfurter Chaussee 5 - 6 .

Ulahlsdorf . Unke , Grunoivftraße .

Uenenhagen . Kntsner , Brnclimtthlc , Roonstr . 7 .

„ Zum alten Deffauer . Peterndaeen ,
Hcnnickendorfftraße .

Uieder - Kchonhansen . Etablissement l�Neu . Sarlshof - .

Ober - Schönewetde . n « raers » » « mengarten .

Granienbnrg . Schnmann , Schützenstr . 34 .

Uankow . . Zum Kurfürsten - , Berliner Str . 10 » .

Ueinickendorf - Ost .
| R- i «ick ». . d». f . We5 und

Unmmelsbnrg . Caft Brllevue , Hauptstr .

Schöneiche - Fichtenan . « " ' dschl - ß von » ann .
früher Lemke .

Schonwalde , nachm . 2� Uhr .
Stralau . . Alte Taverne - , Alt - Stralau .

Tegel . KlippensteinS Seeschlößchen , Spandauer Straße 4 .

„ Trapp » Festsäle . Bahuhofstr . V

Weißen see . Schloß Weißeusee .

Wilhelmsruh . Hollmann , Kronpriuzenstr . » .

n Mülbrodt , Waldcrsrestr . 5 .

Referenten : Barenthin - Dr . Alfred Bernstein - Davidsohn - Du well - Faass - Hegewaldt John — Langnlfschke - Liesegang -
Pinseler — Georg Schmidt — Stadthagen .

Die Abendfeiern sind zusammengesetzt aus Testrodsn , KonzertauJJßhnmgen , Qesangsvorträgen des Arbeiter - Sängerbundes . Darbietungen
des Turnvereins Tichte . des Arbeifer - Hadfahrerbundes sowie Spezialvorstellungeu .

Uervand sozialdemokratischer Mahlvereine Kerlias « nd Umgegend .



kWl - bpera
l $l das anerfiaflHl vielselllgsit , vM » « m « sli muslkiastratHeHi des Jaftrfiiiitderts , ■

daher wird auch immer nur die Mill - Opera nachgeahmt und nicht die anderen ) ÜS

fieang aar dureb die Pirna OttO JfäCOt ) SCII *� ßCrllll 505 FlicdSIlStr « 9»

Größtes Sprechmaschinen - Geschäft Deutschlands .

Gegen Barzahlung

• mit 5 % Rabatt •
ßegen bequemste Monats - Jlalen ohne I Pfennig

Aufschlag !

Vollslmlig kostodos
gelangt der Käufer einer echten Mill - Opera in den

Besitz eines reichhaltigen Reperfoirs , da wir zu

jedem gekauften Apparat je nach Größe

20 bis 40 verschiedene Konzertstücke

und 200 Nadeln gratis liefern !

Für alle

Apparate
2 Jahre

schriftliche

Garantie .

Mod. 15a. M. 38 . 50 . Braun oder grQn
poliertes Gehäuse , Größe 28x28x13 cm,
alle Teile ff. vernickelt , farbig lackierter
Blumentrichter . 38 cm Schallöffnung ,
la Konzert - Schalldose , mit Mill - Opera -
Schalldose M. 8, — mehr . Monatsrat «
M. 3, —. 3 Doppelplatten ä 3 M. = 10
neueste Stücke u. 200 Nadeln bei Liefe¬
rung gratis . Bei der 6. Rate noeb einmal
5 Doppelplatten gratis .

Mod. II . M. 48 . 50 . Mahagonifarbig poliertes Qehluse , Größe 28x28x13 cm, alle
Teile H. vernickelt . Farbig lack . Blumentrichter , 40 cm Schallöffnung , la Konzert -
Schalldose . Mit MUl- Opera - Schalldose M. 8, — mehr . Monatsrate M, 3, —. Zum
Apparat werden 5 Doppelplatten i 3 M. = 10 neueste Stücke und 200 Nadeln gratis
geliefert . Bei der S. Rate noch einmal 9 Doppelplatten gratis .

Mod. 20. M. 84, —. EleganterSalon - Apparat , mahagonifarbig
polierter Kasten mit Gold - Arabesken , Größe 39x35x17 cm.
Alle Metailteüe ff. vernickelt , farbig lackierter Tonarm und
Blumenschalltrichter , 52 cm Sctaallöffnung . Mill - Opera -
Konzert - Schalldose . Monatsrate M. 5, —.
8 Doppelplatten 1 3 M. = ISneueste Stücke u. 200 Nadeln bei
Lieferung gratis . Bei der 6. Rate noch einmal 8 Doppelpl . gratis .

Vertreter an allen Orten gesucht
gegen hohe Provision auch für unsere

Abteilung : Uhren und Goldwaren .

BlggS interessante Katalogs Obor Konzart - Apperata 4ind Schailplatten überallhin gratis und franko .

Farbig
lackierter Blumenschalltrichter , 41 cm Schallöffnung .
la Konzertschalldose . Mit Mill - Opera - Konzertschalldose
M. 8 . — mehr . Monatsrate M. 4, —.

Zum Apparat werden 6 Doppelplatten KZ M. - » I2neueste
Stücke und 200Nadeln gratis geliefert Weitere S Doppel¬

platten bei der 6. Rate .

- Ze,tel = Rpcfpl1 . 7pttpl ,n? Couvert
ausschneiden Owölvil einaendcot

Hiermit bestelle Ich bei der Firma Otto Jacob senior , Berlin 505

I Mill - Opera Mod _ _ _ _ _ _| � 1
inkl . den dazu gehörigen Schailplatten und 200 Nadeln | - 1

Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von M _ _ am 1. Ja . Mts . Beim

Empfang zahle ich M. _ _ durch Nachnahme an . Die Ware bleibt Eigen¬
tum der Firma bis alles bezahlt ist Nichtzahlung von zwei Monatsraten

hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf . Erfüllungsort Berlin - Mitle .

Als Anzahlung sind 10 —20 pCt der Gesamtsumme erwünscht

Ort : Datum : ■

Vor - u. Zunamen :

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _

StraBe u. Hausnummer :

_ _

Stand : .

N. UNOtmTAEDT

In Dosen m 10, 20 und 25 Pf . überall erhfiltlioh .
Fabrik : Urban dfc I . emin , Churlottenburg .
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TYrari .

S. Ksliski Baby
In meinem «röftten EvezialhauS taufen Sie gut uns
billig , meine Schlager find »ichi zu übertreffen .

L 7»a«i >i «! en»tr . 6»
2. «r »»»«»»lr . 178, Sil Ind-Ildenstr .
8. Chineaeeetr . SC, an der dauntftr .
4. Brunnoastr . 9i . an der Rügener Straße .
s. Prmnkiarter Str . 115, an der «ndreatfir .
s. rraaktarier All «. 7Z, an der Tßaerstr .
7. Or»a! «a»tr . Sa, an der Hochdahl! .
& Belle - Aillmaee - Str . 4.
9 Beaaielstr . 18, an der Xunnftr .

10. Charlottenborg . Echarrenftr . —
11. Blzdorf , Renlerstr . SS. Kasten
12. Spzadan , Havelftr 20. m. SummiMan m ann ,

Adler .
8. hnellnihar,niten
der- und rückwirU .

ST
Kinderbettstelle ��i

— 6 . 50 °- -

fiaraDtleaainäMiiDEfliJiiliie .

m- Bad Sttä-Oiiterrli uratlL

Vertreter kommt auf Wunsch .

Kinderwagen und Bettstellen

Singer A 7S . OO
Singer B. vereenkbw

105 . 00

plg
isoxsa » « >« 1 77 ( ■
mit Kefftngdetl . tf JB

zu festen Katsapreisen auch bei 2 Raten ,
Nähmaschinen 4. 00 monatlich an.

Phänomen
Cigaretten

Qualitälsmarke
mit und ohne , auch mit

Goldmnndstück , St

2, 3, 4 und 5 Pf .

Cigarettenfabrik

NAMKORI

Staatspreise . Goldene Medaillen .

Köpenlcker Str . 121 ( Eckhaus ) SL 1* 1 0 © 1.
Beste Herren - und Knaben - IVIoden9 fertig und nach Nlaß .

Ehrenpreise .

4615L *

Werkstätten im Ilaase .

Sehr große Auswahl in - und ausländischer
O Schaufenster . _

Michaelkirch = Str . 9 = 10 ( Eckhaus )

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ , _ _ w
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _O O O- Beste Paßform .

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie überschlanke Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Volle Garantie für . . . . 1. , . . . . . . p ,
jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Kuf meiner Firma bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung .

OBnr " '
isoher Stoße für Maßanfertigung . — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . — Änkleidezimmer in allen Abteilungen . — Der neue Katalog gratis u. franko .

— — — — - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0 Srhanlei9 Schoofenster .

LcrantworUichcr Redakteur Richard Barth . Berlin , gür den Inseratenteil veranllvG Th . Glocke . Berlin . Druck u. Berlag : BonvärtSBuchdruckerei u. Berlogsanstalt Paul Singer Si Co « Berlin SW .
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Moi' ckpi' ozelZ Zünemsiw .
Vierter Tag .

Roch Eröffnung der Sitzung verliest der Vorfitzende Land -

gerichtsrat Dr . Claude die den Geschworenen vorzulegenden

acht S<Iiuldfragcn .

Dies « lauten auf Totschlag , Mord , TSttmg auf ernste ? und
ausdrückliches Verlangen , schweren Raub , Diebstahl in zwei Fällen ,
Hehlerei in einem Fall « und mildernde Umstände , wo sie über -

Haupt zulässig sind .
Zur Schuldfrage nimmt sodann

Staatsanwalt Dr . Müller

das Wort . Er erörtert zunächst die rechtlichen Fragen und weist
unter anderem darauf hin , daß zur Anwendung des § 216 B. G. B.
ein ausdrückliches und ernstes Verlangen des Getöteten erforderlich
sei und es nicht genüge , wenn der Täter bei dem Getöteten den
Gedanken hervorgerufen und ihn zur Zustimmung überredet habe .
Der Staatsanwalt zeichnet dann den Charakter des Angeklagten
und schildert diesen als einen auherordentlich gewandten , über¬

legenen , schlagfertigen Menschen , der sich während der ganzen Ver -

Handlung sehr kalt und verstockt gezeigt habe und nur ein einzige ?
Mal Tränen gezeigt habe . Das sei gewesen , als der frühere Ar -

bcitgcber des Angeklagten und der frühere Liebhaber der Alice Na -
kowski dem Angeklagten ein so günstiges Zeugnis ausstellten . Eni -
weder waren dies Tränen der Reue darüber , dah er früher ein

anständiger Mensch war und dann in ein schlechtes Leben hinein ,
geraten ist , oder es waren KrokodilStränen , um den Richtern etwas

vorzumachen . Der Angeklagte sei ein Mensch gemeinen Charakters
und groszer Gefühlsroheit . Es sei doch eine bodenlose Gemeinheit
gewesen , an dem Abend in den Winzerstuben daS arme Mädchen
heimlich zu vcrlaflen und sie ohne einen Pfennig Geld und ohne
Bezahlung der Zeche zurückzulassen . Und wie hat er sich benommen ,
nachdem er die Tat begangen und seine Geliebte erstochen hatte ?
Er ging unmittelbar zu seiner zweiten Geliebten , atz und trank
dort und gab der StragieS auf deren Frage die Versicherung , datz
er nun bezüglich der RakowLki . Schluß " gemacht habe . Er hatte
auch gleich eine Ausrede zur Hand , um über die Bluffpuren an

seinen Kleidern Aufklärung zu geben . Der Angeklagte sei in
der Verhandlung als ein Mensch geschildert worden , der zu Ge¬

walttätigkeiten neige . Wa » die Alire RakowSki betrffst . so sei ver -

sucht worden , durch einige Zeugen ihren Lebenswandel als einen

sehr bedenklichen hinzustellen . Diesem Zeugnis stehen andere Zeug -
niste schnurstracks gegenüber . Zugegeben , daß sie eine leichtlebige
Person war und mit jungen Herren geschäkert hat , wie manchmal
Verkäuferinnen in Backerläden und Schlächterläden mit jungen
Leuten schäkern . Zugegeben , daß Alice Rakowski manchmal auch
Selbstmordgedanken geäußert hat — so waren diese aber durchaus
nicht ernst zu nehmen . Der Staatsanwalt begründet diese An -

ficht eingehend und kommt nach ausführlicher Würdigung der Ein .

direkt widerlegt . Die Rakowski habe am Tage vor der Tat und
am Tage der Tat selbst ein durchaus fröhliche » Wesen und
kein « Spur eine » Lebensüberdrusses gezeigt . Man möge doch auch
bedenken , daß der Angeklagte , der als Friseur im Besitze eine ? zur
Tötung sehr geeigneten scharfen Rasiermessers , sich ausgerechnet
em Schlächtermesser kauft « und dazu Geld übrig hatte , obwohl er
in sehr schlechter finanzieller Position war . Auch nach dem Sach .

verständigen - Gutachten sei ein « Tötung auf ausdrückliches Ver -

laugen nicht wahrscheinlich und auch der Sachwerständige Dr .

Krahmer habe nicht bestätigen können , daß Alice Rakowski eine
solche Energie des Willens gehabt habe , daß ein Mann wie Jüne -
mann sich diesem Willen fugte und auf ihr ausdrückliches Ver -
langen die Tat ausführte . Der Schrei und die sonstigen Geräusche ,
die drei Zeugen zur Zeit der Tat aus dem Bäckerladen heraus .
kommend gehört haben , sprechen auch direkt gegen eine Tötung auf
Verlangen und deuten darauf hin , daß die Rakowski vor dem An -
geklagten geflohen , dieser ihr gefolgt ist und obne ihr Wollen die
Tat ausgeführt hat . Auch die Verletzung an der Backe und der
Eindruck auf den Mund , der an der Leiche vorgefunden wurde ,
zeigen auch , daß vor der Tat keine friedliche Unterhaltung zwischen
den beiden geherrscht hatte . Der Staatsanwalt hält es für
zweifellos dargctan , daß Jünemann die R. ohne deren Wunsch und
Willen vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet habe . Aus das fort -
gesetzte Drängen und die immer wiederholte Aufforderung der
StragieS , mit der R. endgültig zu brechen , sei der Angeklagte
am IS . Oktober in der Absicht zu der R. gegangen , um „ Schluß "
zu machen , wenn nicht auf gütlichem Wege , dann im Bösen . Der
Staatsanwalt ersucht zum Schluß die Geschworenen , die Schuld -
fragen nach Mord und Diebstahl in zwei Fällen zu bejahen .

Rechtsanwalt Dr . Alsberg
wendet sich gegen die Ausführungen des Staatsanwalts in einem
mehfftündigen Plädoyer� Der Verteidiger erörtert zunächst in
eingehendster Weise die Schuldfrage nach Mord , sucht an der Hand
von Reichsgerichtsentscheidungen und Darlegungen von Rechtslehrern

den 9iechtsbegriff der Ueberlegung klar zu legen und führt den Ge -
schivorenen vor Augen , daß sie gar nicht veranlaßt seien , zwischen
Mord und Tötung auf ernstliches Verlangen sich zu entscheiden ,
sondern zwischen Toffchlag und Tötung auf ausdrückliches ernstes
Verlangen . Denn die Beweisaufnahme habe keinen zwingenden
Beweis dafür erbracht , daß die zweite Alternative nicht vorliegen
könne . Auf keinen Fall habe Jünemann bei der Tat eine . ruhige ,

Unter nochmaliger Vor -
führten Tat - und

psychologischen Momente und der über da » Seelenleben der Ra -
kowSki zur Sprache gebrachten Einzelheiten sowie der Sachverstän -
digen - Gutachten kommt der Verteidiger zu dem Antrag , die Schuld -
frage nach Tötung auf ernstliches Verlangen zu bejahen . Eventuell
könnten die Geschworenen den Angeklagten nur des Totschlages für
schuldig erklären ! in diesem Falle seien dem Angeklagten mildernde
Umstände zuzubilligen .

Nach längerer Replik und Duplik de » Staatsanwalts und des
Verteidigers zogen sich die Geschworenen zur Beratung zurück , die
bis kurz vor 7 Uhr abend » dauerte .

Die Geschworenen befanden den Angeklagten nur de » Tot -
schlagS , des Diebstahls und der Hehlerei für schuldig und billigte «
ihm außerdem mildernde UmstSade zu .

Staatsanwalt Müller beantragte mit Rückficht auf die bestia -
lifche Roheit der Tat und die überaus gemein « und niederträchtige
Gesinnung des Angeklagten die bei Totschlag unter Zubilligung
mildernder Umstände zuläsfigr Höchststrafe von 6 Jahren und eine
Gesamfftrafe von E>� Jahren und B Jahre Ehrverlust .

N. - A. Dr . Alsberg beantragte , unter die Höchststrafe herunter¬
zugehen .

Da »
vrteit

lautete auf 5 Jahre und 8 Monate Gefängnis , B Jahre Ehrverlust
unter Anrechnung von zwei Monaten der erlittenen Unterfuchungs -
Haft .

Wie der vorfitzende , LandgerichtSrat Dr . Claode , bewme , habe
da » Gericht bei dem ohnehin schon unverhältnismäßig milden
Höchstmatz keine Veranlassung gehabt , unter dieses herunterzugehen .

Der Vorsitzende richtete am Schluß der Sitzung an oie Ge -

rencn Worte des Dankes für die Pflichttreue und gerade in

iesem Falle besonders anstrengende Mitarbeit .
G

Somit hat die Aufhebung des Urteils durch das Reichsgericht ,
die wegen eines Formfehlers erfolgte , eine für den Angeklagten
überraschend günstige Wirkung gehabt .

Die bei diesem Prozeß in Betracht gekommenen Vorschriften
deS Strafgesetzbuchs lauten :

§ 211 . Wer vorsätzlich einen Menschen tötet , wird , wenn er
die Tötung mit Uebcriegung ausgeführt hat , wegen Mordes mit
dem Tode bestraft .

8 212 . Wer vorsätzlich einen Menschen tötet , wird , wenn er
die Tötung nicht mit Ueberlegung ausgeführt hat , wegen Totschlages
mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren bestraft . ( Die Höchststrafe
beträgt 1B Jahre Zuchthaus . )

§ 213 . War der Totschläger ohne eigene Schuld durch eine
ihm oder einem Angehörigen zugefiigte Mißhandlung oder schwere
Beleidigung von dem Getöteten zum Zorne gereizt und hierdurch
auf der Stelle zur Tat hingerissen worden , oder sind andere mit -
dernde Umstände vorhanden , so tritt Gefängnisstrafe nicht unter
sechs Monaten ein .

§ 216 . Ist jemand durch das ausdrücklich « und ernstliche Ver -
langen des Getöteten zur Tötung bestimmt worden , so ist auf Ge -
fängnis nicht unter drei Jahren zu erkennen .

Die Höchststrafe beträgt in den Fällen der Z§ 213 und 216
5 Jahre Gefängnis . _

Soziale
Etwas von den Vocholter Krankenkassen .

Am vergangenen Sonntag hielten die beiden größten der 24
Bocholter Krankenkassen , die Ortskrankcnkasse I und II , ihre
Generalversammlung ab , in welchen die Jahresberichte über das
abgelaufene Geschäftsjahr erstattet wurden . Mit 3253 Mitgliedern
( 2163 �männliche und 1696 weibliche ) ist die Ortskrankenkasse II
die größte dieser beiden Kassen . Tie Ortskrankenkasse I hat 930
Mitglieder ( 726 männliche und 204 weibliche ) . Zusammen haben
diese beiden Kassen mithin 4183 Mitglieder ( 2889 männliche und
1294 weibliche ) . Bei beiden Kassen ereigneten sich im Berichts -
jähre insgesamt 1759 Erkrankungsfälle ( 1130 bei männlichen und
629 bei weiblichen Mitgliedern ) mit zusammen 37 830 Krankheiis -
tagen . Man dürste hiernach annehmen , daß die HauptauSgaben
der beiden Krankenkassen durch die an die erkrankten Mitglieder
gezahlten Krankengelder verursacht wären . DaS ist aber nicht der
Fall , denn beide Kassen zahlten zusammen an die erkrankten Bjit -
glieder 31 888,89 M. an Krankengeld aus , während die Ausgaben
für ärztliche Behandlung bei beiden Kassen sich auf insgesamt
43 697,72 M. beliefen . Die 9 früheren Kassenärzte und einige
auswärtige Spezialärzte erhielten also aus dem Vermögen dieser
beiden Krankenkassen 11 808,83 M. mehr ausbezahlt als die 1759
Kassenmitglieder , die zusammen 37 830 Tage krank waren . Man
sieht auch hieraus , daß die früheren hiesigen Kassenärzte , deren
Streit mit den Krankenkassen seinerzeit die allgemeine Aufmerk -
samkeit erregte , allen Grund gehabt hätten , mit den ihnen gezahlten
Summen zufrieden zu sein . Für die Kassenmitglieder , bei denen
in Erkrankungsfällen erfahrungsgemäß sehr bald die Not anzu .
klopfen pflegt , blieb nicht so viel übrig . Auch die Apotheker hatten
an den beiden Krankenkassen gute Kunden , denn die Ausgaben für
Medizin und Heilmittel beliefen sich auf insgesamt 25 092,21 M.
Die beiden ftrankcnkassen gäbe » Hiernack zusammen in einem Jahre
für ärztlicke Behandlung und Arznei vie bedeutende Summe von
68 789,93 M. aus . Es wäre jedenfalls nützlicher und zweckmäßiger
gewesen , wenn der Löwenanteil dieser Summen zur Beschaffung
von Stärkungsmitteln Verwendung gefunden hätte .

Besonders gfinstige

Pfingst - Angebote

Paletots H. W. " 18 - 21 - 24 - 17 . - 30 -
r iCKS

M. 33 . - 36 - 40 - 45 . - 50 -

Ulster � � Tl . — so . — 36 . — Pelerinen
. . . . . . . . . . .h . 40 - 45 . - 50 - 60 . -

r eienncu �

Knaben - Kleidung
Knab . - Anrflge K � 5 ~

M M. 8 - 12 . - 16 - 20 - 25 . -

lünaL - Anzüge � 15 ~ 20, ~
> P - 2� K 24 . - 27 - 30 - 36 . - 39 . -

HMtboi
M. B * .

Bemklrider » jJ : Ectoe Kiefer Anzüge u . Pyjacks

Herren - Artikel

Kragen � " X 95 m

Krawatten � 50, 75, 95 n

Bunte Oberhemden H 200 3 . 25
- -- M. 4 . 50 6J0

Bunte Garnitur

Stroh-Höte 0l76 0 . 95 1 . 6 « 2 . 50 | 0 . 75 rSO 250 3 . 5 « | EClll8 POHSIHS- HÖtS Ü 1 * - 21. ' - 2t - 27, - 3a -

I Moderne Maß - Sd . nei�

Baetäohn
Chausseestraße 29 - 30 a n Brückenstraße 11 a Gr . Frankfurterstr . iO a Schoneberg , Hauptstr . 10

Per Haupt - Kettlog Ho , 39 ( ueuestt Moden ) anf Wunsch kostenlos und portofrei ,



Verein für grauen m ffläckeben
der Arbeiterklasse .

Mittwoch , den 4. Mai . abends 8' / , Uhr , tu » » Neue » Mubhans « ,
Koiiimaildantenstr . 72 : SS/3

Frauenrecht « nd Aamiltenrecht . Res . : Rechtsanwalt 0e . - 0,li »e vodn
Mäste willkommen . _ Der Vorstand .

— Vcrwaltnng Berlin , —

Mittwoch , beu 4 . Mai :

Qertranmmänner ' Versammlungen
der Bezirke und Brauche « .

Sonntag , den 8 . Mai :

Wahl der Delegierten zum Berbandstage .
Montag , den S . Mai :

Mitglieder - Versammlnngen .
Donnerstag , den IS . Mai :

KvNvS ' Si »�Snssmiviiiung .
Anträge zur Generatversammlung müssen bis Donnerstag , den 8. Mai,

anS Bureau eingesandt werden . [ 82/18 ] Die Ortsverwaltung .

Verband der Sattler und Foriefeuilisr .
- VriLvsnvslKmg SsrUn .

Die nächsten
Tagen statt :

Branchenversammlungen stnden an uachsolgenden

Erschin - Kraeche : z » » ,

Porttstmlie «- ° . Kkist»rtidridr ««che:
bei Graumann , Naunynstr . 27.

Mültär-Srlilllht : Mittwoch , den «. Mal . abend » 6 Uhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstr . 27 o.

Fmotkuiulegtr u . Teppichiiäher : a "

bei Weihnacht , Grünstr . 21.

II Fällt diese » Mal au ».

Eisenmöbkl- n. Ftdkrflllhlpolßkttr : Fällt diese , Mal au ».

Stktiou Eijlulotltnburg : Montag , den 2. Mai , abmd « 8' / . Uhr . im
BoltShause , Roftnenstr . 3.

Lehrlings- u. Ingesdllbteilnng : Sonnabend , dm 7. Mai , abends

MakM der inrer ttiaBds . ZwBtrn
Sektion der Putzer .

Achtunq ! Putzer ! Achtung I

Mittwoch , den 4 . Mai , abends 6 Uhr , im groften Saal bei Freyer , Koppenstr . SS :

Mitglieder . Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. LlrtWIltf lllt Risermt : VervandSvorsitzender Tb . Bömelbnrg .
2. Die jetzt üblichen Preise für Putzarbeit und wie stnd dieselben auszubessem ? 3. Abrechnung vom eisten
Quartal 1310. ». Verschiedene ». 133/10

SS ist Pflicht und Ehrensache eine » jedm Mitgliedes , In dieser Versammlung zu ericheinm .
Bie « ctiiehe VemaJtnng .

NB. Dm Mitgliedern der westlichen Bororte zur Stern , tnlS , daß sie ihre Marken zum StreitsondS jedm
Tonnabcndabeud bei Wahceaeloct , Gross Lichterselde , Bäkeslr . 22, erhallm können . D. O.

Sektion der ( Ups - und Zementbranche !
Mittwoch , den 4 . Mai IvtS , abends 8' /z Uhr , im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15

( grosser Saal ) :

— Cweneral - Versammlung .
TageS . Ordnung :

1. Kassenbericht vom erste » Quartal 1310. 2. Bericht über dt « Tarisvcrhandlungm im Betonbaugewerbe .
3. Der Kamps im Baugewerbe . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch und Legitimotionskarte legitimiert . — Ohne�dasselbe keinen Zutritt
Zahlreichen Besuch erwartet

137/13

Der Sektionsvorntnild .

deutscher CransportarbeUer - Ucrband
- - Bezirk Groß « Berlin .

tV 8348 Arbeitsnachweis : Engeluser 15.
I 2633 , Alte Leipziger Str . 1.

Bureau : Engeluser 15.
Fernsprecher : Amt IV . 2882 , 4747 .

Mitglieder ans allen Sranehen und Dislrihten !
Montag , de « Ä. Mai , abends &% Uhr , bei Keller ,

Koppenftrasse SS »

Ordentl . Generalversammlung .
Tage » . Ordnung :

1. Mitteilungen . 2. a) GeschSstSberlcht , b) Kassenbericht , o) ArbeitSnachwetSbericht pro 1. Quartal 1910 . 8. SeschästttcheS .

DaS Mitgliedsbuch ist alS Legitimation mitzubringen . Wer mit setneu Beiträge « länger

als IS Woche » im Räckstaude ist , hat keine « Zutritt .

68/19 Die BealrksTerwaltnng OroB - Berltn .

7 Uhr , im Gewerkschaftshause , Engeluser 15.

Eckdestillatio », Lortzlngfl
Elke Graunsttasse , gegenüber Einsahrt
Nordbahn , große Räume , Oktober
neu vermietbar .

freier Inder - Bund Berlin.
Organisierte Arbeiter und Arbeiterin » « » :

Seit Jahresfrist besteht in Nross . Berlin ein Arbetter . Zwder ' vund .
Derselbe hat stch zum Ziel gesetzt , dm weiiestm und wirtschaftlich schwächeren
Stressen der organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen da « sportgemäße
Rudern zu ermöglichen . Die Einrichtungen der dem Bund angeschlossenen

en. � Eintrittsgeld und Beiträg « find so bemessen , daß jeder Ar

erübrigen kann . Wer die lange Woche w' dumpfer ArbeiiSftub «, Werlstatt

Vereine stehen aus der Höhe der Zeit und entsprechen allen billigen An.
sorderungcn . Eintrittsgeld und Beiträge find so bemessen , daß jeder Arbeiter
und jede Arbeiterin dieselben sür einen so schönen und gesunden Sport

oder Fabrtlsaal gesrondet hat , ' wird e» wohl begrüßen , wenn er fich jetzt tm
beginnenden Friihling an den Sonntagen in sreter Natur aus unseren herr¬
lichen Seen und Wasscrläusen auSMnimeln kann . Durch Beitritt zu einem
der angeschlossenen Verewe ist hierzu Gelegenheit geboten . 285/13

Eomtuelle Aissragen beantworten gern
Willi Dolle , Eharlottcnburg , Sophte - Eharlotten - Skaße 47,
JoHcf Schoengentt , Berlin O. , Franksurter Allee 145.

Dem . Freien Ruder - Bund Berlin - gehören solgmde Verewe an :
B. - V. „ Oollegla " , BootSHau » Tieswerder bei Spandau . Sitzung

jeden Freilag 3 Uhr , Restaurant Leiwer , Bahnhos ithadotkndurg .
Windscheidftr . 24/26 .

B . - V. „ Freiheit " , BootShanS Ettal au , lunnelstr . 28/29 . Sitzung
jeden Donnerstag 9 Uhr daselbst .

» . - V. „ Vonv &rte " , Bootshaus Stralau , Tunnel str. 17. Sitzung
jeden Donnerstag 9 Uhr daselbst .

\ /nmrt ' r ( * lrrf * » Die diesjährige Bnnden - Becatta findet am
Qll/ . ClgC .

_ Sonntag de » 17 . Juki statt .

. Zdnilmsiskr
Herren - und Knaben - Ronfektions - Haus

4 Dresdener Strafte BERUH SQ. , Presdener StraBe 4

Hocbbahnatatlon Kottbnser Ter .

149 Hauptstrafie SCbÖneberg , HauptstraBe 149

Fertig am Lager :

Fröhjahrs - Paletots

» fraehtsäle des Ostens "
Inhaber : Dakar Cranz . Frankfurter Allee 151 —IBS .

: Telephon : Amt 7, 4208 .
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen und Klub » de » ». Wahl -

kresses jowle der betreffmden Vororte empfehle meine

- - - - - - - - - - kiest - SSle - -
50 —1500 Personen lassend , mit allem Komfort der Nmzeit entsprechend
eingerichtet , zur Abhaltung von Bersammlungen und Festlichketten
jeder Art zu dm kulantesten Bedingungen .

Sonrrtnxe und Sonnabende
im Aognst , September , Ottober . November und Dezember

- . - . sind noch frei ! - - - - - - -

52582 Hochachtungsvoll Dakar Cran « .

Extra-Daispferlaiirt Himmelfahrtstag » . - v Heue Mühle
= = = = = Gasthaus zur Schleuse * =

Abfahrt Punkt 10 Uhr von MWlM . SohöneSf
SV Hin and anrilck 75 Pf . pro Person . - MA

Um zahlreichen Besuch bittet Wilhelm Thormann .

WanMi Zum meisten Schwan
Grösster Danzsaal im Amtsbezirk Rüdersdorf und Umgegend .

Jeden Sonntag : BroHe Tanzrannlk .
Bringe den werten Vereinen , Gewerkschaften , Fabriten und allm AuZ -

fiüglern mein nahe dem Bahnhos RüderSdors und sünf Minuten von den
Kalksteinbrüchen entscrnl gelegenes größtes , gut renommiertes Lokal In
empschlende Erinnerung . Sochachtunqsooll

_ _ _ Paul HolDnann .

CegrHude�llhTtC

Neueste Dessins in haltbaren
Qualitäten , elegante PaXSforraen
M. 40 . 50 , » « 50, 3 » . —, 29 . 50 , y
25 . 50 bia . . . . . . . . . mi

Frühjahrs - Ulster
moderne Olockenform zum
Durohknöpk . , praktische graue
Streifennmsteij M. 45 — , 42 . 50 , y
38 . 50 , 35 - , 80 . 50 , 27 . 50 . . W. 25. 50

Sommer - Paletots
Ersatn für TIaii l

in reinwollenen Qualitäten mit
feinst . Zutaten , layerarbeitung , nO pn
auch ganz auf Seide , dl 58 . —, y t # all
52 . - . 48 . 50 . 42 . 50 , S « - . . M> U4 . IÜU

Jackett -Anzüge - • 24. 50«, 60«.

Rock-Anzüge . - . 29, so «. 70 «.

Gehrock -Anzüge - 36. 50�. 75«.

w
olUn sehen wir Himmelfahrt k

Kegewahn . Kass�" RBStllirEDt

19156

küche. Für gute Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt .
ES ladet crgebensi ein

AAP ' Stranoherj ; U I
P anl Carow , Besitzer .

„ SdiwarsEer Adler « , Werder .
Sonntag , den 1. Mai : 19906

Auf zur Baumblüte und Maifeier !
Me Genossen ladet fteundltchst ein Ml. Itoev .

Aukertigullg nscd HsO
m in eigenen Werkstätten m
unter meiner persöni . Leitung

prima Sitz und Verarbeitung

20 . fahre Inoerent de » „ Vorwart » " .

Den geehrten Vereinen , Gewerkschasten Fabriken usw. einpsehle ich zur
bevorstehenden Saison sür Dampserparticn usw. mein wieder übernommenes

Wirtshaus Schloß Woitersdorf
ebenso yMe Dqmpser . vi » 318 Personen fassend . Hochachtungsvoll

frivdrivk Saeweri
Amt Erkner Nr . 49. IV 13989 .

SoKiell Cnln SopbienslraDe 17/18
kjdlC OuorstraSe der Rosenthaler StraBe —

am Hackeschon Markt •
= Inhaber ; Panl Baat » = = = = =

empfiehlt seine von 80 —2000 Personen salsmdm Säle zu Bersammlungm .
Porttag » « u. Kunstabenden usw. Porzügl . Akustik . Kulant . Entgegenkommen

„Schweizerhof"
Meierei und Milch -Kuranstalt

liefert

Vollmilch . . Aindermilch
zu jeder Tageszeit

frei Hamt zu den Oblichen Preisen .

Lieferant der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend .

Besichtigung der Meierei jeder -
mann Sonntags , naohmittaga 8 bis

5 Ubr , gestattet ,

Arbeiter-Wandefbonil
n „Die Naturfreundo " .

Wanderfahrten am

Donnerstag , den 5 . Mal
sHimmelsahrt ) :

1. Tiesensee — Gamensee —Lattsem »
Strausberg . Abfahrt : Schief . Bahnh .
( Werneuchener Babnsteig ) 5 " vorm .

2. Bcrnau - Rüdnitz - Lanke - Bernau .
Absabrt : Stett . Vorortbahnh . « " vorm .

3. Spandau —Hennigsdors - HermS »
dors - Absahrt : Lehrter Fernbahnhos
7 - vorm .

4. Nachtwanderung Eberswalde —
Liepe —Plageseen —Kloster Chorin . tlb «
sahrt : Stettiner Fernbahnhoj Milt »
woch 11- ° abmds . 1/12

Dienstag , de » 3 . Mai ,
abmds 8' / , Uhr ,

tm Hostorkochoftahaiiav :

Lichtbilder - Bortrag
Pfingstwanderungen in der Mark .

i Eintritt 20 Ps. .
Gäste überall willkommen .

Allen Freimdcn bringe ich hierdurch
meine allbekannte 5349U

Thüringer Vnrstsiabe
fteundiich in Erinnerung .

Wilhelm Jumw
Andreasstr . 04

tm Hause der Konkerdlo , nicht gn
verwechseln mit dm Säle ». '

MARK

' □Rute
m

HoheiT-Neoendoil
( Kord bahn )

Wald , Waaner An Sehütaan - 1
haue . 10 Minuten t . Bahnhcff

1000 herrlich . Hochwald - , i

Villen - , Land - Bausteilen |
am kdniglicbon Forst

Langjährige Amortiaations - 1
Hypothek . Kein Bauawaag .

Große Wertsteigerung .
Baubureau im Schützenhaun .

Wollwiberj , nmo?»�! ?. 71.

Tischler I

Zwecks Gründung einer Sefellsd
mit betchräntter Haltung suchen
noch 3 ordentliche Dischler . we

jjr - - - - - - - -2000 M. "

icn tönnm

Sesellschas »' '
n wir
welche

pro .
anteile 373b

Perion 2000 M. al » G
ui,,rd « einlkgcn tönnm . - T

Ein großes Fabrikgebäude mit

LttMaschinen . elektrischem Licht . Damps .

dei - ung und TrocknunaSanlage nebstdei - ung und Trocknuna »
40 Bänkm und voll landigem
ist vorhanden , l

ligung ist gesicheri .

nebst
iehor

itschaj -

�. . ion' m. "w«lche sich, etn jährliches
Einkommen bis 4000 M. dauernd

sichern wollen , ersahrm nähere » per »
sönlich beim Tischlermelfter Müller
in MuSkau , Gorlitzer Straße oder
beim Einsetzer G- Fischer . Berlin ,
Grün thal er Stt . 11.

_

kGnelsenanstrafie 10,
2 S , Gran , billigste u. beete |

Bezugsquelle für •

iJKIdbel Jeder Jlrtj
� Kassa und TeiUahiung .

d ÖbS , Schneid ermeisrer .

Z *

Ii



Qeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Tode « - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unler Mitglied , der Klempner

Franz Hamann
am 29. April an Herzleiden ge-
starben ist. IIS . "

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2. Mai , nach -
mittags t Uhr , von der Leichen -
halle deS EmmauS - Kirchhofes ,
Hermannstraße , aui statt .

Siege Bctetligung erwertet
Die Ortsverwaltung .

veulzetter

KvlZArdelleMeftraml
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dah unser Kollege , der Stock -
arbeiter

Otto Hesse
am 28. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den t. Mai , nach .
unittogs 4 Uhr , von der Halle des
Simeon - Kirchhofes am Tempel -
hofer Weg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSvert82/19 Ortsverwaltung .

Verband der Steinsetzer.
Pilasterer und Berulsg . Ceutscbl .
Filiale GroS- Berlin . Bez. Berlin I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege

Reinhoid Blesehke
am 28. April im Aller von
51 Jahren verstorben ist.

Ehre setuem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonnlag , den 1. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle de « St . Hedwig - griedhoseS ,
Neiuickendorf - West , Berliner
Strotze 26, au » statt .

Rege Beteiligung erwartet
175/8 Der Vorstand .

Verband d. Bureauangestellten
and der Verwaltungsbeamten

der Krankenkassen
und Berulsgenossenscbaiten

Deutschlands .

Ortsgruppe OroS - BerUn .

Den Kollegen zur Kenntnts , datz
unser Mttgltcd

Otto Wolff
tHutmacher - Ortskranlenkasse )

am 27. April verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet am
Montag , den 2. Mai , nachmittag »
b' / , Uhr , von der Leichenhalle des
PHUipp- Apostel - ssriedhoss , Müller -

Pratze , auS nach dem städtischen
Friedhofe , Ecke Seestratze statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
45/10 Die Ortsverwaltung .

Zenlralverein aller In der üiit -

D-FIlzwarenbranEbebeschäitlgteD
Arbeiter und Arbeiterinnen.
Villale Berlin .

Am 27. d. M. verschied nach
schwerem Leiden unser langjähriges
Mitglied , der Kollege

Otto WoH
im Wer von 44 Jahren .

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 2. Mai , nachmittag »
5»/ , Uhr von der Halle des

Philipp - Apostel . Kirchhose « aus

nach dem Städtischen Kirchhos.
Müllerstratze , Ecke Seestratze . statl .

Her Vorstand .

Tautsagung .
Für dt « vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung ntcweS
lieben SohneS , unseres guten Bruder «
lagen wir allen Freunden und Be¬
kannten sowie demPersonal der Finna
Wtnckeimann unseren herzlichsten Dank .

Witwe ffärster nebst Kindern .

Dp . Simmei
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, JÄS .
10 — 2, 5— 7 Sonnt » ({s 10 — 12. 2 — 4

| ffBstmannsTraüermagaziDI
Extra - Abteilnns

1. öetch . : Berlin w. , Mohren - ,
Straße 37a (2. Haut von der
ieruealemer Straße ) .

| II. Besch : Berlin NO. , Qreße 1
Frankfurt . Str . Iis (2. Haus |
von der Andreaettraße ) .

1 Sehr gr . Answ . fert . Kleider ,
j HQte, Handschuhe , Schleier
| otc . v. einfachsten bis zum
t hochelegant . Genre z . äallerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteihing :
■ afianfertlgnng in

10 bis 12 Stunden .

Statt jeder besonderen Meldung .
Am Freitag , den 29. April , vormittags 91/, Uhr , wurde

uns plötzlich , von langer , schwerer Krankheit fast genesen ,
mein innigstgeliebter Mann , unser stets sorgender , herzens¬
guter Vater , der Eigentümer 1983b

Franz Schnitze
| im fast vollendetem 49. Lebensjahre durch Herzschlag {
1entrissen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 3. Mai , nach - 1
mittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des St Thomas - ]
Kirchhofes in Kixdorf , Hermannstr . 179, aus statt .

Sohmerzerfüllt bringen wir dies zur Anzeige .
Anna Schnitze geb . Wentzel und Kinder .

Kisdorf , den 29. April 1910 .
Weisestraße 45 I.

1 Mark
vöcbentllclie Teilznbiungen
liefere elegante , fertige

r Ersatz für Mast -

Anfertigung nach Maas
Tadellose AuefOhrung

Julius Fabian, a, . ' . ar

Gr. Frankfurter Str. 37, 11

Eingang Strausberger Platz .

II Gesciiäft: Turmstr . IG
aar 1. Etage , kein Lada «.

Gardinen

AMOuS BmW gM
Varvtnen , Portieren u * gros u . detail .

Eigen « Fabrik — erst « S « ,us » qu « lle I

Neuheiten in allen Zlbteilunge « .
Vorrichtungen für Eelbstbedienung .

Vit Firma unterhält keine Filialen , — verlaus nur

Wallstr . 13
vntergrnndd . Epittelmarn --- vusgang vrünstratz «.

St est « «. Reisemus ! « » »« Ii « Ute , vrets .

5� ( Zusehe - 5�
koklenplats t Rixdorf , Reuterplatz a .

Ausnalimepreise ab Platz Mai . J «ni , J « « .
Formal T per 1000 Stück

„ Ilse " „ Heye " „ Gotthold4 * „ Marie "
M. 8 . 50 M. 8 . 00 M. 7 . 75 M. 7 . 25

„ Heye " - Halvstrtne per Zenwer M. 0 . 80 bei 10 Zentnern

„ Brikett - Bruch " z « sehr billige » Preisen .
Oesa - HoAca lzerkleinert ) per Hektol . M. 1,40 ( Maßanftalttprel « )

Handwagen stehen zur sreten Vcrsügung .
Bei Massenbestellungen der Mitglieder gewerblicher Betriebe stehen

mit äutzersten Preisen zu Diensten . [ 5290Ü'

g > n nnrhf Sie wissen n�h nütil
teil iiuui .

(i8SS man jßtt y

Westmann
Mobren Sir . 37a
nahe Jerusalem . r Str .

Or . Frankfurter Str . 115
aab . Andreassir .

für teilweise ein Drittel der frUr/ieren Preise

Ifochvornehme » parte , aber auch

einlache , gediegene HOniilftiOEIf
tot allem

islo «, . » Somirer - Kostünid und Mäntel ,
In allen möglirben aiodernea Stoffen un| l Fassons ,

Jacketis , Kimonos , Beduinen ,
franz . Kleider , Röcke , Bimsen - . «. «

kaufen kann ? Vcrglekben Sie die Freisutaterscblede t
jetzt M. 11 - , 13 - , 15 —, ia� - , 22 - 15
trüber T. M. 24 —, SO. - , 85. - , 40. . 50�- , ßa - , 70 —,
jetit . . . . .M. 30 —, 38 . - . « tt —, 58 — «■ s, w. n. ». w.
trüber *. T. M. 84. —, IC«. —, 142. —, 175 . — u. s. w. u. s, w.
— — — Janntas ftftift S~ IO , I » —» Vhr , ■
Bei Einktui von eerM . 12 . —an Gratis ! ZV. m St off su einem Reck I

iget , geteh . i Trauer - Westinartix Ig «, gesok . )
Extrs . Sblsb f. fert . Traurrkleider . [ tlu . «n. wijhi der . Hüte ete .

Reste
DaatMitaebe , »oh war * and
f »rbi�, Coütames Stolf ®, neaesU "
Mntter . Trlcot - Stolf ®, Sdden -
Pia »oh. B»xnroetet
Seid » ein.

Co » lectigS
Paletots ,

__ _ _ Jaeketia , Htaab -
m Intel . Osstamee und Co. tom -
lOekn In gronaer Answshl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . A.

Während de » Sommerhalbjahre «
halle ich Sprechstunden nur

Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags und Freitags ,

und zwar nur
nachmittags von X —7 Uhr .

Dr. med. Ad. Schlesinger,
prall . Naturarzt und Magenetopath .

Verfasser der Streitschrist

„ Wachet auf . "
Worte eine « Freundes
der Natnrheilmcthode .

Berlin 8W . ,
Kleinbeerenftratze 5 II .

296/a * Tel . VI 14 914.

IM © reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwaren auf Teilzahlung zn Kassenpreison und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel -
fabrik unter lOjähriger Qaranüo

£ Reiehenberger

5278L * Straße 5.

meß Karl Reinhardts tpazlal - trztllohe IntUlule fßr

r Gesehlechlskrankheiten !
Hunt - , llarnlelden , 8clitvUche .

" Hemilsrsliaai 12

Potsdainei SlraBi 117 '
Vollkommenste » kombiniertes Heilverfahren
bei frischen und verajteloe FVIeo . X X X Nachweltlidi un¬

erreichte Oauerertolge In verhlllmemSßlg karrar Zeit .
Um sich vor zwecklosen evt sohidhehen Kuren znaohftteen ,
verlange man auskührliohe Broeohüre in meinen Instituten

! oder durch die Post svereohloss . Kuvert ) gratis und franko .

Zur gefl . Beachtung : II

1 Der n Schate Herrenvortrag über Geschlechtskrankheiten ,
Haut - und Harnleiden findet erst nach Pfingsten an
noch näher bekanntzugebendem Tage statt . 278/11

Beste Beiugsqueile
Auf Taiizahlung

Wixveiift . nur matt
Herren - und
Dnmsnuhrtn ,
Ketten, Wand-
und Stand -
uhree , Sr»n>

raophena .
eithsrn und

«Iis
Vuslkwarsn .

Jufiire &Kfinls ,
kVarschaiier Htr . 08 ,

Relnickendorter Str . X01 ,
BObenstr . 10 .

— weiß — grün — rot —

in leuchtenden , garantiert wetterbeständigen Pardon , für

lli
Die Farben werden sireichtertlB geliefert und wie Oel -

färbe « nch auf gewöhnliche geteerte Daschpappo
aufgetragen .

Sandfreie Pappen ( Dachpix - Pappen ) für Wandbekleidung ,
Anstrichfarben für Zilnne , Fenster , Tttren usw .
Sofort trocknend ! — Hochglanz ! — Billiger als Ocliarbe !

Dachpix- Gesellschaft , � f ' Ä8
Prospekte , Muster usw . gratis . *

Seim Vorzslnen dtsss « msersls 4 % Rsnatt

Iinaren M \

„ünzciverkauj "
iPoiieiÄ ru . *�r K�Xsitiliefnlh . r 80. —40. — 50 . —70 . —80. — 90 . —1U0M.
Stzt 20 —. 25, - 30 —« . - 80, —60 . — 75 M.

flnsrtliefeffiiflDtll-PälStOtslVnpIZ
bleu . Iiis c ic »"
Diagonal U' tJ III.

• st Hocheleqente Modelle Dunfals
ISS - MotrS - . Seldenrlpe ' FdldiolS
ger bedeutend unt. Herstollungsprals

SüüzliUiiliaweitiüifiirslariiePaiiieii .

Aparte Kiw DJHDtei 10-30
FraDßDpalelort � . iÄ " 10-30 M.
Weiße u Isrblflo «oll Paletots . . 7 —18 M.
BackHscIi - . KInder - u KlelerPelateto 3 Iii N.

MmäGtei , SegrtDtel • • 5-25 M.

Iaxfczu ( z,u ? ÄÄ.
Kein l . adenl

«Ina Treppe ,
_ . . | « m Alexanderpl .

Achten Sie In Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .
'

Ciaskronen
Amnoln afp verkaufen wir durch eigene Fabrikation
AilipvIU CIL . zu konkurrenzlosen Preisen .

Zuglampen 18, Salonkronen 27.

Speisezimmer - Kronen mit Hsngeuoht u 40 .

BeleuchtungsgegenstOnde für Geschäfte m> d Private .

Wutch Ratenzahlung
Gustav Baum ÄDo- j�eTÄs17 '

Ohne Verbindlichkeit entteadan wir Vertreter . -

Straußfedern
KelegenhestSkäus «. Die schänsten , grötzien und bestm bekommen Sie de «
sonder « billig im Bi » ffvf , Bazav , Kaiser BSilhelm - Ttrastr 16 . neben
Zentral - Markthalle , gleich beim Babnhos Alcxanderplatz . Urteilen <

St « finden stet » grotze « Lager in allen Farben .
WW Ausschneiden ! - ig » pay Aufbewahre « 1

Sie selbst .

Ämter an | ed franko I

Seiden - Herzogs Reste - Tage
� für jodo praktUcb denkoude Dame , denn sie bieten in jeder

Sinei r6StTaQ6 » e . lebnng „ n . enorme Vorteile . Wir raten jeder Br . ut , Braut -
�53 * " ' matter sowie allen Damen , die Gelegenheit wahriunehmen , sich

aus Tausenden von Resten , Coupons und Stüeken kostbare Beide zum Kleids , aur Bluse et «, für einen
gans kleinen Betrag bernusiusuchen Auesergowöhulich billig werden verkauft : Effektvolle Heiden
fttr Brau »- und Geaellsehafta - Bobea 1. 50, 2. «5, 2. 75 ete . Aparte Blusen - und Jupons - Seiden , Streife »,
Karos , Cbinds , 1. 2S, 1. 80 1 75 etc . Belnseldene schwarso Damaste , MerTellleux etc . 15. —, ja —
SO. — per Robe . Wundervolle doppeltbreite Seiden - Gewebe , Eoliennea , Crapea de ohlae In allen
Llehtfnrben 8. 50, 4 50 etc . Schwere Damaal - Futter - Selden für Jacken und Abendmäntel 1JS0,
1. 75 etc . Aparte Bau « , und Foslanf - Seldess In grSsstor Auswahl 1 50, 1. 75. 2. 25 etc . Am der
Konfcktlons - Abteilung : Viele hundert schieke seidene Blusen 10. 80, 12. 50. 15. 00 ete . Ferner
1 Sorte wundervoller Beides - nnd Spitzoa - BIuuen ( durch Auslage etwas gelitten ) , enorm
billig . Elegante seidene Jupons , schtckaKoatUm - ßdokc , entzückende halbfertige Beben 72», 10,50 ete .

Seiden - Herzog nur : Leipziger Strasse 79 , — 1 Treppe i»
i OOubuftpUtx .



Partei - Speditionen :
Xentrum : AWerl
ili . Wahl kreis ,

dahnilch . Wuguflftr . 50, Ewgaug yoachlmstratz »
ieften : Gustav Schmidt . Ktrchbachstr . lt . Hoch -

parterre .
, Lüden und eüdwepe » ! Hermmm S » r » » r ,

Gneilenaustr 72, Lade ».
8 . Wahlkreis : Zt . Fritz , Prwzenftr . N. H» i rechts Part .
ch. Wahlkreis : iDfien : Robert S e n g e l « , Gr . grankstlrterstr . ISO.

— Vilbetm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
ch. Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Laufitzerplatz li/l &

( Laden ) .
Wahlkreis : Leo Zucht , Immanuelkirchftr . 12 ( Hos) .

( Zloahlt und Nansavlertel ) : Karl 8 » » « » » ,
8, im Laden .

viltzelm

O. W ahlkreis
Salzwedelerstr .

W edtl ins : Karl Weihe , Najaretbkirchstrah « 49.
« « senthaler und vranlenharsvr Vor » tackt :

B a u m a n n , Bernaueritr . 9, vorn Part .
£ e « unribroiiiien : F. Trapp , Itettinerftr . 10.
l » ieh « nhai » ser Varslnckt : Karl Mars . Lvchenerstr . 121.
cklersh «, ! ' : Karl Schwarzlose , Hofsmannstt . 9.

�It - Qllenleke : Wilhelm Dürre , Rudoioerstr 83 N
Bauiusehtilenw eg : H. Hornig . Marienthaleritr 13, 1.
Bernnn , llUniseuta ) , Zepernick , Schönow und Schön -

brück : Heinrich Br o i e , Hohesteinstr . 74, park
Bohnsdorf und Falken berj : Alois Laus , vohntdors , Ge »

noflcnichaslShaus »Paradies - .
Oharloltenhnrs : Gustav Scharoberg , SelenHelmerftraH « 1, Ecke

Goeldctlrahe . Laven .
Fleh « »Icke , Zeuthen . Allersdorf und Hankcla Abläse :

OSkar Mahle , Eichwalde . Stubenrauchstr . 99.
Frkner : Ernst H v s s m a n n . Friedrichshagener Ehausse ».
Fredersdorf - I - etershasen : E. HöselbartH , PeterShage ».

rtedenan - Stesllt « - Südende : H. Bernsee , «chlogfir 119,
Z' os I, in SlegliH Bestellungen nebmen entgegen w Stesllta :

M o h r , Düppelsir . 32. und Fr . S ch e l l h a s e, Ahornstr . 15

Friedrichshasen : Ernst Werkmann , f "
< > rünau : Franz Klein . BaHnHosstr . 6 III .
ckohannisthnl : P i e I i ck e , Kaiier
Barlshorst : Richard Küter , Rädelstr . 9,
Bönigs - W usterhansen : Friedrich B a u m a u N > BaHnHosstr . 13.
Bönenick : Emil W iglet , Kietzerstr . 6, Laden .
■ . Ichtenberg , Frledrichsfelde , Wllbelmaberg : Otto

Settel , KronprinzenstraHe 4, 1.
» ahisdorf und Banlsckorf :

Watderieestr . 14.
Blariendorf ; August Letp , CHaufleestr . 296. Hos.
Barienfelcke : Etnil SB c Inert , Dorsstr . 14.
h lecker Schöne weide : Max Priebte , Brttzerstr . 14 B.
> on an es : Wilhelm I a p p e . Frtedrichftr . 7.
Vbcr - Scliönewelcke : August HeojeS , Laufenerftr . 2, l .
Fankon - hicckerschönhansen : Otto Rthmano , Mühlen »

UN» » chönhohi :

ltöpentcker Straße 18.

Hugo Scheid, , MahlSdors ,

strahe 30.
einickBeinickemckorf - « st , Wllhelnrsrnh

P. G u r I ch . Kamekstr . 12, 1.
Kisdorf ; M Heinrich , Neckarstraße 2, im Laden .
Kninnielsbnrg , Boxhagen : 21 R o f e n ( t a n z, Alt - Boxhage » 56.
Schmargendorf : Gustav K a m i » S k tz , Eunoftraße 2.
tücböneberg : Wilhelm BSu mler , Martin Lutherftr . 51, im Laden .
hpandan : Koppen , Jagowstr . 9.
leget , Borsigwalde , WIttenan , Waldmannslnst ,

Hermsdorf und Kelnlckendorf - West : Paul Ktenaft ,
Borsigwalde . Räuschstrahe 10.

Teltow : Wilhelm B o n o w , Teltow , gehlendorser Str . i ,
Tenipelhof : Albert Thiel , Friedrich WUHelmftr . 20.
Treptow : Rod . Gramenz . Kieshol�trahe 412, Laden .
W euiensee : K. Fuhrmann , sedanftr . 105, parterre .
W Unkersdorf • Halensee : Paul Schobert , Wihekmiau » >6,

Hos parterre .

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wissenschaftlichen Werke werden geliefert .

Annahme von Inseraten für den „ Uormärts " .
tim ~ Bitte ausschneiden . " HM 845/1

sSios�nziehenlM .

Warum ?
bestellen Sie Ihre Zähne bei den Reisenden , die von
Tür zn Tür gehen nnd für jeden Auftrag 12 M. und
mehr Provision erhalten ? Warum nehmen Sie
Zähne auf Abzahlung , wo Sie 4 M. nnd mehr dafür
bezahlen müssen und jede Woche vom Kassierer be¬
lästigt werden , außerdem in alle Munde kommen und
jede Diskretion ausgeschlossen ist . Warnn » brechen
solche Zähne mit unechten Stiften schon in der ersten
Zeit ab ?

Well
die Abzahlnngs - Zahnateliers zum größten Teil Zähne
verarbeiten , welche mit gor keinem Stift oder mit
Eisenstiften versehen sind .

Wer ?
muß die hohe Provision der Reisenden , die hohe Pro¬
vision des Einkassierena , die enorm großen Verluste
durch das Abzahlungs - System bezahlen ?

Doch nur der Patient !
Es ergeben sich daher für Sie folgende Vorteile :

1. Haben Sie sich keine Schulden aufge¬
bürdet .

1 Vermeiden Sie die Unannehmlichkeiten der
Teilzahlung ( kassiert werden etc . ) .

YOftEUC: 3. Haben Sie ein Oebiß für 1,80 M. pro Zahn
mit echten Platinstiften .

4 Haben Sie noch ein schönes Stück Oeld
gespart nnd sind Schulden nnd Laufereien
los .

Ueberzeugung macht wahr !

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .

Praxis6. Oharlottenburg ,
Wilmersdorfer
Straße 117.
Lichtenberg ,
Frankfurter
Allee 169.
Spanden,Nenen -
dorfer Str . 106.

ZrR
Die erste und renommierteste

Firma ist und bleibt

Alte Jakob - Straße 78 . � HL nod

Etil « ,

( Ecke Dresdener » und Boß- Strafieji

Jeder Kredit
unter naohfolgendaa Bedingungen :

Mm- AliÄge «. faleiots, moderne , elegante
Formen , in allen Preis¬

lagen , Anzahlung von B. — M. an .

8ainen- Kostäme, Mette , Sinsen n. flöeke
( Auswahl wie in jedem Spesialgeechäft ) , TOn g . — M.

E' ntslw Sejsnsiaiil «!
£| n 0| nfaC| iBS Zimmer :

auf

#
Eine kleine Einrichtung : TOa �

AHM . e »

Ein Schlafzinuner und KQcbsi
Anzahlung von > Q M. aa .

Zuisumeosteltani nach «Ixeer Wetzl .

WoebeiirBte | B— lirt

> » > 1
„ > » » »

nr
' ' » » ztr

' • » » ' > »
» ' « D . »

« » « l » ? » .
. » ,

' » » » . e »
» Z > MM»

' « » » M
HG » , i
ta » >> '

eretkiaMMlgc » Fabrikat

( kein Azminster ! )
wundervolle Uuster - ausweM

Größe ce . Mk. Weii

130/200 14 75
ao . oo )

160 230 o » 2t n
( 88 96)

200 100 cm 84 " ( «4 je )

230 320 cm 47 " < » « »

280/380 cm 83 " ao . oo )

800/400 c » 87 50
oos . oo )

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppicfa - Spezlal - Baus

Lm-
Emil

eKire
Berlin 8. Seit 1882 nur

Oranienstr . 158

Dnterlialte nirgenils Filialen!

Speziai Katalog
�twa 600 Abbildungen

In kflnstlerlscber Aasstattang

Wunsch gratis und franko .

AiiHuahmeprviae !
für die Monate Mai . Jnni u. Inkl .

X X

2. Lag

Kohlengroßhandlnng .
1. Lagerplatz Am Schleiischen GBter -

bahnhol , Mühlen ftr . 18.
Fernspr - Anrl VH 10290 .

Lagerplatz Palleadenstr . NL
pr - Aml VU 4861 .

Preise ab Platz von 10 Ztr . an :
p. Ztr . ca. 120 St .

«Ztr . , p. 1000 St .

Serdinand Salon 72 Ps.

- - - -

arie Grube Alwine 72 .
Poley , Fielltr und

Ptännerschatt . 83 ,
Anhaltltch , Kohlen -

werke . . . . 90 ,
Ätse • . » . ♦ 90 .
itelhetelne , Prima Oualitii

6,75 M.
0. 70 .

7. 75 .

• fiO .
8AO .

Vulkan u. Ferdinand a Ztr . 70 Ps.
«eye u. A. K. W. Halbet . . 80 ,
Handwagen stehen toftenlv « zur

verfugung .
Bei gröberer Abnahme verlange » Sie

bitte VorzugSofferte .
Bei Anlieferung frei Hau » per Ztr .

ca. 10 —20 Pj . mehr . *

Abessiuier -
Pumpen

zum Selbstausslellen sür
Gartenbefitzer u. Lauben -
kownisten von 8 M. an

Flügelpumpen ,
Gartenspritze « ,

Filter , Röhren .
Schläuche usw. billigst .

Erdbohrer leihweise .

Karl Kftcblin &Co. ,
verttn SW .

( IV t6 ?6. ) «tte J - tehftr . I8/1V .

ilbrkß . kLttkß
Koltlwktren

in Peel « auzwtimau
zu hillinzte » Prztzeii
Prdzllete ameoazt

eeeed

S. Kretscbntr .

Moebel- Boebel
Berlin S. , Moritzplatz 58 .

Kein Laden t Terkant nur Im Fabrlkgebüodo t
Spezialität :

WohnungS ' Einrichtungen
einfachen und mittleren Genres . *

moderne Wobnzlmmcr - EJnrlcbtnng n . S80, -

M. 67, — M. 75, - M. 67, — M. 80, - iL 6, - M. 89, -

verantworUicher Redäfteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil vercmtw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. verlas : VcrwSrtA Buchdruckerei n. «erlogeanstä » Sj�� - r ? ? öl�verlw SV . "
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zur Maifeier .

Das Inserat der Geroerkschaftskominission sowohl wie auch
das des Verbandes sozialdemokratischer Wahlvereine Berlins
und Umgegend in der heutigen „ Vorwärts " - Nummer enthält
noch einige Nachträge , worauf die Arbeiterschaft wie auch die

Referenten besonders hingewiesen werden .

An die Parteigenossen Berlins und der Provinz Brandenburg .
! Die neue L o k a l l i st e liegt der heutigen Nummer des „ Vor -
wärts " bei und empfehlen wir dieselbe wiederum der Arbeiterschaft
dringend zur Beachtung .

Gerade mit Rücksicht auf die nun beginnenden Ausflüge und

Partien der Vereine , Klubs usw . in die verschiedenen Provinzorte
ist es die unerläßliche Pflicht jedes denkenden Arbeiters , sich stets
vor Augen zu halten , unter welch schwierigen Verhältnissen und
mit wie schweren Opfern unsere Parteigenossen in der Provinz gc -
zwangen sind , den Kampf um Versammlungslokale zu führen .
Wohl sind die Herren Wirte jederzeit gern bereit , bei Veran -

staltung von Vergnügungen und Partien das Geld der Arbeiter

einzustecken , aber so bald dieselben Arbeiter das Verlangen stellen ,
daß ihnen zur Erörterung ihrer ureigensten Interessen oder der

politischen Verhältnisse ein Saal zur Verfügung gestellt werden

möge , so wird ihnen dies in den allermeisten Fällen in der

höhnendsten Weise verweigert . Hinzu kommt noch allenthalben
der vereinte Druck unserer Gegner auf diejenigen Wirte , die uns
ihre Räume zur Verfügung stellen und nicht zuletzt die Maßnahmen
der Behörden und behördlichen Organe , die schon so oft als reine

Schikanen bezeichnet worden sind .
Allen diesen vereinten Mächten unserer Gegner gegenüber

gilt es . die Solidarität der gesauiten Arbeiterschaft hochzuhalten
und zu pflegen . Jeder auch nur einigermaßen aufgeklärte Arbeiter

muß stets dessen eingedenk sein , daß Versammlungsräume für die
weitere Eutwickclnng unserer ganzen Bewegung das erste Er -
fordernis sind . Darum ist es unbedingte Pflicht , auf die beste
Partie und das schönste Vergnügen zu verzichten , wenn man dabei

unseren Genossen irgendwo in ihrem Lokalkampf in den Rücken

fallen muß .
Stets müssen wir an dem Standpunkt festhalten : „ Boykottbruch

ist Streikbruch ! "

Selbst in der näheren Umgebung Berlins haben unsere Ge -
nassen in einer ganzen Anzahl Orte einen Kampf zu führen , der
leider bisher erfolglos geblieben ist .

Wir richten deshalb auch an die Bauhandwerker , die in den
Landorten arbeiten , das dringende Ersuchen , sich ihre Verkehrs -
lokale besser noch als bisher anzusehen , und nicht , wie leider noch
sehr oft , dem ersten besten Wirt das Geld ins Haus zu bringen .

Beachtet die Lokalliste !

Des weiteren ersuchen wir die Vorstände und Komitees , bei
allen ihren Veranstaltungen dafür zu sorgen , daß das notwendige
Bedienungspersonal stets vom kostenlosen Arbeitsnachweis des Ver -
bandcs deutscher GastwirtSgehilfen bezogen wird . ( Ortsverwaltung
Berlin . Große Hamburger Straße 18/19 . Tel . Amt III , 1313 . )

Außerdem ist es im eigenen Interesse der Vereine selbst
dringend notwendig , daß allen Verträgen mit Lokalinhabern eine
Klausel angefügt wird , wonach für den Fall , daß das betreffende
Lokal später für Arbeiterversammlungen verweigert werden sollte ,
der Vertrag seine Gültigkeit verliert .

Alle sonstigen Anfragen , Mitteilungen usw . sind stets durch die
in der LokaUiste angegebenen Kommissionsmitglieder an den Ob -
mann der Lokalkomniission zu richten , soweit Lokale Berlins und
der Kreise Nieder - Barnim , Teltow - Beeskow und PotSdam - Ost »
Havelland in Frage kommen . Für die übrigen Provinzorte sind alle

Anfragen direkt an den Obmann zu richten , in keinem Falle
jedoch direkt an die Redaktion dcS „ Vorwärts " ; dies bitten wir

zu beachten .
Zum Schluß ersuchen wir die Parteigenossen , die jeweilige

Lokalliste stets bis zum Erscheinen der nächsten aufzubewahren ,
sowie von allen in der Zwischenzeit eintretenden etwaigen Aende -

rungen Notiz zu nehmen . Für verloren gegangene Listen kann
jederzeit Ersatz von allen Kommissionsmitgliedern bezogen werden .

Die Lokalkommission .

Groß - Lichterfelde . Am Dienstag , den 8. Mai , findet bei Wahren -
dorf ein vom BildungZauSschuß veranstalteter Bortrogsabend statt .
Thema : Sozialismus al » Weltanschauung . Vortragender : Genosse
Stampfer .

Borsigwalde - Wittcnau . Treffpunkt der Genossen und Genossinnen
zur Beerdigung der Genossin Krause heute Sonntag 2' / , Uhr bei
Hülecke . Die Bezirksleitung .

Wilhelmsruh - Niederschönhausen - West . Dienstag , den 3. Mai ,
abends 8 Uhr . findet im Lokal von Milbrodt , Walderscestr . 6, unsere
Mitgliederversanimlung statt . Vortrag des Genossen Herm . Schulz
über : Die Reichsversicherungsordnung . Bereinsangclegenheiten .

_ Die Bezirksleitung .

Berliner J�aebriebten .
Vor zwanzig Jahren .

Die erste Maifeier im Jahre 1890 stand unter dem
Schatten des Sozialistengesetzes . Versammlungen bedurften
noch der polizeilichen Genehmigung . Diese wurde aber in
Berlin fast ausschließlich zu den Maiversammlungen versagt .
Zahlreiche Gewerkschaften änderten infolgedessen ihre Mai -

feierpläne und bereiteten Ausflüge , in die Umgebung Berlins

vor . In Erwartung zahlreicher Maifeierdemonstranten be -

gaben sich damals einige Genossen in Friedrichshagen zu dem

Amtsvorsteher Drachholz , um die Erlaubnis für 2 Volksver¬

sammlungen nachzusuchen . Drachholz , der heute tot ist , war
ein sonderlicher Herr , man mußte ihn kennen , um mit ihm
umzugehen . Zunächst gab er seiner Verwunderung Ausdruck

darüber , daß wir gleich zwei Versammlungen einberufen
wollten . „ Warum wollen Sie denn zwei Versammlungen in

unserm kleinen Orte abhalten ? frug er .
„ Weil wir am 1. Mai viel Besuch von Berlin bekommen ,

war die prompte Antwort . Und da wir annehmen , daß diese
Besucher auch in die Versammlungen gehen , reicht eine Ver -

sammlung nicht aus . Das sah Herr Drachholz schließlich ein
und meinte : Na . ich will mir die Sache überlegen , ob ich
Ihnen die Genehmigung erteilen kann .

„ Wir haben noch ein zweites Anliegen , fuhren unsere
Genossen fort . Wir haben uns am 1. Mai eine Musikkapelle
bestellt , die konzertieren soll und zwar am Morgen des
1. Mai in dem direkt an der Bahn gelegenen Waldhaus ?
restaurant . Nun haben wir die Absicht , nach Schluß der Ver -
sammlungen mit Musik durch das Dorf zu ziehen

und ersuchen Sie , uns auch hierzu die Erlaubnis z » erteilen .

Herr Drachholz machte ein erstauntes Gesicht und kratzte
sich hinter den Ohren . Er versuchte , uns unfern Plan auszu -
reden . Wir zerstreuten seine Bedenken und setzten ihm aus -
einander , wie gerade durch diesen Durchmarsch durch das Dorf
erst unser ganzes Arrangement mit der gewohnten Präzision
und Ordnung vor sich gehen würde .

„ Meinen Sie ? frug er nochmal , denn um die Ordnung
war ihm zu tun . Wir bejahten .

Na , erklärt unser Amtsvorsteher , ich kenne Sie als ordent -
liche , ruhige Leute . Wenn Sie das so bestimmt versichern ,
will ich auch in diesem Falle nicht gerade ablehnen . Und Drach -
holz hielt Wort . Er erteilte uns schriftlich die Genehmigung
zu zwei Volksversammlungen am 1. Mai und die Erlaubnis
mit Musik durch das Dorf ziehen zu dürfen . Als das im Orte
bekannt wurde , bestürmten die Honoratioren den Amtsvor -
steher , entweder die Genehmigung zurückzuziehen oder wenig -
stens vom Landrat vermehrte polizeiliche Hilfe zu erbitten .

Drachholz tat keins von beiden .
Am Morgen des 1. Mai kamen Tausende von Genossen

von Berlin nach Friedrichshagen . Sie waren nicht wenig er -
staunt , beim Aussteigen mit Musik begrüßt zu werden und
wollten anfänglich gar nicht glauben , daß diese Begrüßung
den Maifeierdemonstranten galt . Darguf dirigierten wir die

Genossen in die Versammlungen . Die eine fand in dem Hotel
Kaiserhof am Bahnhof statt , die andere in dem in der ent -

gegengesetzten Richtung gelegenen Lokal von Conrad . In der

ersten sprach Genosse G c r i s ch und in der zweiten Genosse
Z u b e i l.

Der Schluß beider Versammlungen war pünktlich fest -
gesetzt . Dann schlössen sich die Versammlungsteilnehmer der
Musik an und zogen von dem Conradschen Lokal die Friedrich -
straße entlang nach dem Lokale Kaiserhos , wo sich die Genossen
aus dieser inzwischen rasch beendeten Versammlung einreihten .
Es war ein imposanter Zug , der sich gebildet hatte . Begleitet
wurde er durch zwei Gendarmen , die mit umgeschnalltem
Revolver unfern Ordnern voranschritten . So ging es nach der

Wilhelmstraße , wo Genosse Schippel wohnte , um ihm , der

kurz vorher wegen einer Rede in Chemnitz zu 9 Monaten Ge -

fängnis verurteilt worden war , eine Ovation zu bringen .
Genosse Schippel war in eine eigenartige Situation gekom -
men . Sollte er , der auf dem Balkon stand und ergriffen von
der Begrüßung dankte , sollte er reden ?

Eine Rede unter freiem Himmel war zwar nicht vorge -
sehen , allein er konnte nicht anders , als einige Worte sagen ,
auch auf die Gefahr hin , eine neue Anklage zu erhalten . Und

so redete er vom Balkon herunter und feierte den 1. Mai .

„ In den letzten Tagen habe ich zu leiden gehabt unter der Ver -

folgung unserer Gegner , schloß er , in den nächsten Tagen
werden Sie unter der Rachsucht und Niedertracht der Arbeit -

geber zu leiden haben , weil Sie getvagt haben , sich einen

freien Tag selbst zu nehmen . Trotzdem grüßen wir den

1. Mai und rufen aus tiefstem Herzen : die Partei der Unter -

drückten und Ausgebeuteten , die intcrimtionale Sozialdemo -
kratie lebe hochl Begeistert stimmte alles ein . Es war ein

ergreifender Augenblick und Tausende von Genossen , die teil -

genommen , haben ihn nie wieder vergessen .
Dann ging es nach den Festlokalen , nach Bcllevue und

dem Müggelschloß , wo sich immer neue Massen einfanden .

Nachmittag kam die Nachricht , daß Tausende von Berliner

Formern von Köpenick aus auf dem Wege nach Friedrichshagen
begriffen seien . Kurz entschlossen wurde ihnen die Musik -
kapelle entgegengeschickt und die Genossen unter Sang und

Klang eingeholt .
Der Verlauf der Maifeier war glänzend und selbst

Zeitungskorrespondcnten der halboffiziösen russischen Zeitung
„ Nowoje Wremja " äußerten sich enthusiasmiert über diese

Maifeier . Abends kam der Amtsvorsteher zu uns und erklärte ,

daß nach drei ihm gewordenen Berichten alles gut verlaufen

sei . Das sei immer der Fall , antworteten wir ihm , wenn

man uns die Ordnung selbst überlasse .
Zwar fehlte es auch damals nicht an kleinlichen Chikanen ,

indem die Eisenbahnverwaltung wegen der Beförderung des

Publikums große Schivierigkeiten machte , allein viele Unbe -

quemlichkeiten wurden von unseren Genossen in Kauf genom -

men , weil die Demonstration gut gelungen war .
Das Bürgertum hatte eine Heidenangst bekundet . Viele

Rentiers hatten ihr Geld vorher nach Berlin auf die Bank

gebracht , manche hatten während unseres Umzuges die Häuser
geschlossen, selbst Geschäftsleute hatten die Jalousien herab -

gelassen . Das war alles unnötig . Friedrichshagen stand am

2. Mai noch auf dem selben Fleck wie am Morgen des 1. Mai .

Der Berliner Lefjrerverein hörte am letzten Freitag einen Vor -

trag des Herrn Lehrers G o l z über : „ Die körperliche Er -

ziehnng der Jugend in den Berliner Gemeinde .

schule n . Der Vortragende forderte Gleichberechtigung und ge -
nügenden Raum für die körperliche Erziehung in unseren Volks -

schulen .
In den Erörterungen , an denen sich in der Debatte auch der

städtische Herr Obertnrnwart als Verteidiger der Stadtverwaltung
beteiligte , wurde auch der Unzulänglichkeit der Berliner Turnhallen ,
Schulhöfe und Mietsschulhäuser gebührend gedacht . In den Miets .
scbulen dient als Turnhalle in der Regel . ein größeres Zimmer .
Einer vom Vortragenden benutzten Statistik über die Benutzung von
41 Berliner Turnhallen zufolge wurden von diesen Hallen 49 bis
49 Stunden 18, b9 bis 59 Stunden 9 und 99 und mehr Stunden 4
in Anspruch genommen . Auf eine dieser Hallen waren 9499 Schüler
angewiesen , auf zwei andere 5199 und 4959 , auf sieben weitere je
über 3999 und auf neun je über 4999 Schüler . Die Zahlen stammen
aus dem Jahre 1999 . Das Bild , das sie geben , dürfte sich in der

Hauptsache leider nicht wesentlich geändert haben .
Folgende Leitsätze gelangten zur Annahme :
1. Der Berliner Lehrerverein hält eine erhöhte Pflege der

Leibesübungen in unseren Gemeindeschulen für notwendig . Er
fordert deshalb :

a ) mehr Turnhallen und Turnplätze ( jede Schule erhalte
ihre eigene Turnhalle ) ;

b) die baldige Einführung der 3. Turnstunde , jedoch nicht
auf Kosten des deutschen Unterrichts ( eine gleichzeitige Anord -

nung der Kurzstunde für den gesamten Unterricht wird die da -

durch entstehenden Schwierigkeiten im Lehr - und Stundenplan
wesentlich herabmindern ) .

2. Der Berliner Lehrerverein bekennt sich grundsätzlich zur
Einführung des verbindlichen Spielnachmittags in unseren Ge -
meindeschulen .

Da aber zurzeit der Einführung noch bedeutende Schwierig -
leiten entgegenstehen , ist dieselbe vorzubereiten , indem

a ) größere� Mittel für das Jugendspiel bewilligt ,
b ) mehr Spielplätze geschaffen werden ,
c ) jede Halle die üblichen Spielgeräte erhält ,
ck) wenn möglich , an jeder Gemeindeschule ein freiwilliges

Jugendspiel eingerichtet wird .

3. Zur Förderung eintägiger Schülerwanderungen , die im

Durchschnitt wenigstens alle vier Wochen zu unternehmen sind ,

empfiehlt er der Stadtverwaltung :
a ) ausreichende Mittel für Kinder armer Eltern bereitzu -

stellen ,
b) den führenden Lehrern die bei Schülcrwanderungen ent «

standenen tatsächlichen Unkosten zu erstatten ,
c ) bei den maßgebenden Körperschaften darauf hinzuwirken ,

daß bei Schulausflügen auch im Stadt - , Ring - und Vorortverkehr

sämtliche Kinder der Volksschule den Kinderfah�preis bezahlen .
4. Wünschenswert ist endlich , daß den Volroschulkindern mehr

Gelegenheit zum Baden und Eislauf verschafft wird ; jedes gesunde
Kind sollte schwimmen lernen .

Die Große Berliner KnustanSstelluilg wurde am Souuabend in

den weiten Hallen am Lehrter Bahnhof , die diesmal in 59 Sälen

( die Nebenabtcilungcu nicht gerechnet ) 2987 Kunstwerke beherbergen ,
eröffnet . Der Präsident der Ausstellung Prof . Kall morgen
suchte in einer programmatischen Rede gegen die Bevorzugung der

jüngste » ausländischen Kunst zu protestieren , da sie verwirre und

die Heimatkunst schädige . Diese Spitze gegen die Sezession
wird natürlich ohne Bedeutung bleiben , so lange das Aus -

laud der deutschen Malerei etwas zu sagen hat ( und eS hat
ihr sehr viel zu sagen gehabt ) . Im übrigen ist es den lebenden

Knustlern ja nachzufühlen , wenn sie die ivahntvitzigen Preise , die

für angebliche und wirkliche alte Kunstwerke und die jeweiligen
Modekllnstler bezahlt werden , mit Neid erfülle ». _ Im übrigen denkt

die Große Berliner ja auch nicht daran , den Ausländern ihre Pforten

zu versperren . Sie bietet diesmal eine überreiche ungarische
Ausstellung und auch sonst ausländische Werte , wenn auch kaum

solche , die der heimischen Kunst gefährlich werden könnten .
Der allgemeine Eindruck der Ausstellung , die ja auf einmal

kaum zu übersehen ist , läßt sich dahin zusammenfassen : eS ist eine

Durchschnittsernte , die »ach keiner Seite besonders auffällt . Die

Anordnung , die dieses Jahr getroffen ist , daß alle Bilder ohne

Rücksicht auf Schulen und Herkunft durcheinander hängen , crlciibtert

keineswegs die Uebersicht und den Genuß . Glücklicherweise sind

einzelnen Künstlern Sonderzimmer gewidmet , so dem Land -

schafter Bergmann - Karlsruhe , B o h r d t , ferner dem
Maler norddeutscher Stiminungen mit Tierstaffage Oskar

§renzel .
den , eigenartigen Lesser Ury , den Zeichnern

ü t t n e r und © tone n>. Unter den Ausländern ragt einsam

Pnois de Chavannes hervor mit einigen Kartons zu den

Pantheonsbilderu in Paris , den tiefst enchfundensten und nionumen -
talsten Schöpsnngeil moderner Wandmalerei . — Die plastischen
Werke enttäuschen Heuer fast noch mehr als früher . Sie hoben zwar
die handtverkliche Grundlage , die auch Professor Kallmorgen wie
Liebcrmann reklamierte , aber dafür fehlt meist alles andere , was
das Kunstwerk auszeichnet . D-

Die Allgemeine StädtebanauSstellung , die im Anschluß an den
Wettbewerb „ G r o ß - B er l i n " veranstaltet wird , kommt am

Sonntag , den 1. Mai , zur Eröffnung . Ein Rundgang durch die

für die Ausstellung zur Verfügung gestellten Säle und Hallen der

Akademischen Hochschule in Charlottenburg , den wir am Sonn -
abend antreten konnten , zeigte bereits , welche Fülle von sozialen
und technischen Problemen diese Ausstellung in sich birgt .
Gewiß , sie ist mit ihren zahllosen Plänen , Modellen und
den lehrreichen Diagrammen nicht so amüsant wie manche
reinen Schaudarbietungen . Sie erfordert tieferes Interesse . Aber
wer in sie eindringt ( Führungen und Vorträge werden das er »
leichtern ) , der wird reichen Nutzen davontragen .

Die kapitalistische Entwickclung hat , wie sie daS Kapital akkumu «
lierte und die große Industrie schuf , gewaltige Menschenmengen
auf beschränktem Wirtschaftsgebiet zusammengedrängt . Diese
Agglomeration der Bevölkerung in den Groß - und Fabrikstädten .
deren Existenzberechtigung der Kapitalismus gleichfalls erst schuf ,
hat eine Menge von Probleinen geschaffen , die von einschneidender
Bedeutung sind . Wie die zusammenströmende und aus sich heraus -
wachsende Bevölkerung unterzubringen , zu behausen , von und zur
Arbeit zu befördern sei , wie die Stadtpläne und das Verkehrs -
wesen , die Hygiene und zuletzt auch die Aesthctik des Stadtbildes
den neuen Bedürfnissen anzupassen sei , das sind so einige davon .
Das riesenhaft anwachsende Berlin wird sich in den nächsten
Jahren in erhöhtem Maße mit all den Fragen beschäftigen müssen .
Die Ausstellung bietet Handhaben dazu und bietet auch Vergleichs -
Möglichkeiten . Freilich unsere Klassengesellschaft schließt rationelle
Lösungen aus , und Berlin ist doppelt und dreifach gehemmt durch
die vorherrschenden Klasseninteresscn und durch die Abhängigkeit von
der Staatsregierung . Um so mehr werden wir die Anregungen ,
die die Ausstellung gibt , in unserem Sinne auszunutzen haben .

Neue Fahrpläne bei der Straßenbahn am 1. Mai . Die
Straßenbahn fährt am 1. Mai verschiedene Aenderungen in ihrer
Linienführung und ihrem Fahrplan ein . Vor allem wird die
Linie 21 Moabit —Rixdorf , Knesebeckstratze bis zur Germania -
Promenade in Britz verlängert . Die Linie geht bekanntlich von der
Ecke der Wilhelmshavener Straße und Turmstraße in Moabit über
den Potsdamer Platz und das Hallesche Tor nach Rixdorf . Die
Linie 48 , Schönhauser Allee — Rixdorf , Ecke der Walter - und In -
liusstraße . wird bis zur Jahnstraße am Rixdorfer Gemeindefried -
Hof in der Rudower Straße verlängert . Die Linie geht über den
Hackeschen Markt , den Spittelmarkt und den Moritzplatz . Ferner
wird die Linie 58, Zentralviehhof — Britz , Germaniapromenade .
bis zum Rathaus in Britz verlängert . Die Linie 53 verkehrt über
den Alcxanderplatz , den Spittelmarkt und den Moritzplatz . Infolge
der Verlängerung der Linie 58 werden die Fahrten der Linie 28 ,
die jetzt am Rathaus in Britz enden , nur bis zur Germaniapro -
menade durchgeführt . Die Wagen der Linien 7, 15 und 21 er -
gänzen sich zwischen der Rathenower Straße und dem Hermann -
platz zu einem Betrieb von Z? L bis 7V- Minuten . Die Wagen
der Linien 47 und 48 ergänzen sich zwischen der Schönhauser
Allee und der Rudower Straße in Britz zu einem Betrieb von
7Z4 Minuten . Die Züge der Linien 58 und 95 stellen diesen Be -
trieb zwischen dem Zentralvichhof und dem Hermannplatz her .

AuS der KrankeuhauSverwallung .
In der am Sonnabend stattgehabten Sitzung der Krankenhaus -

deputation wurden zivei bemerkenswerte Angelegenheiten ver -
handelt . Zunächst wurde der Antrag des Genossen Dr . Wehl auf
Befürwortung einer Eingabe an den Magistrat ,
von einer Hochbahn am tlr bau - Kranken hause
vorbei , im Interesse der Kranken absehen zu
wollen , zum Beschluß erhoben . Befürwortend wies die Dirck »
tion des Urban - KrankenhauseS darauf hin , daß das Krankenhaus
geradezu wertlos würde , wenn die Hochbahn an dem Krankcnhause
entlang geführt werden sollte . Liegen doch gerade an der Front
die einzigen Stationen , in denen kleine Säle und Einzelzimmer
zur Isolierung Schwerkranker vorhanden sind .

Es wurde alsdann verhandelt über den Antrag des Genossen
Dr . Wehl : „ Die . Deputation wolle beschließen , das ärztliche
und Pflegepersonal der städtischen Kranken «
an st alten anzuweisen , im Verkehr mit den über
18 Jahre alten männlichen Kranken der Anrede

„ Herr " sich zu bedienen . Der Antragsteller wies darauf
hin , daß den weiblichen Kranken die Anrede „ Frau " und „ Fräu -
lein " zuteil werde ; die männlichen Kranken würden jedoch häufig
mit „ Euch " , „ Patient " oder dem Familiennamen angeredet . Das

trage nicht dazu bei , die Selbstachtung und das Ehrgefühl der Pa -
tienten zu fördern . Eine Verfügung aus dem Jahre 1993 , wonach
alle erwachsenen Kranken ohne Unterschied der Lebensstellung und

ohne jede Ausnahme mit „ Herr " , „ Frau " oder „ Fräulein " anzureden
seien , werde vielfach nicht beachtet . Die Deputation beschloß , diese
Verfügung dem Arzt - und Wartepersonal zur strengsten Nach »



ocfchitifl zu überantworkcn . EZ wird Sache der Pfleglinge und
deren Angehörigen sein , darüber zu wachen , datz diese Verfügung
auch wirklich befolgt werde .

_

Unter dem Deckmantel eineS Gerichtsassessars tritt ein dreister
Schwindler auf , der in letzter Zeit viele Zimmervermieterinnen
geprellt hat . Der Gauner , der recht elegant austritt , sucht bessere
Pensionate oder Wohnungsinhaberinnen , die Zimmer abgeben , auf
und will angeblich Zimmer mieten . Er versteht es dann in ganz
raffinierter Weise , die Vermieterinnen um Geldbeträge anzu -
gehen . Hat er sich Gelder erschwindelt , so verschwindet er auf
vtimmcriviedersehen . Ter Betrüger hat bereit » in zahlreichen
Fällen mit Erfolg operiert .

Schwerer Sturz vom Neubau . Bei einem verhängnisvollen
Fehltritt ist der Maurer Friedrich Zteumann schwer zu Schaden
gekommen . N. war auf dem Neubau Binetaplatz L7 beschäftigt .
Als er eine Ladung Steine nach den oberen Stockwerken trug ,
stürzte er infolge Fehltritts so unglücklich ab , dag er sich schwere
innere Verletzungen zuzog . N. fand im städtischen Krankenhaus
Aufnahme .

Eine fast zweistündige Betriebsstörung im Straßenbahnvcrkehr
ereignete sich gestern mittag in der Potsdamerstrahe . Dort war an
der Ecke der Lützowstrasje der Arbeitsdraht in der Oese und vom
Schutzbügel losgerissen . Infolgedessen fielen 33 Meter Draht zur
Erde , die zum Teil durchbrannten und daher vollständig ersetzt
werden mutzte ». Während der von 12" > bis 2° ' Uhr nachmittags
dauernden Störung mutzten die sämtlichen nach dem Osten ver -
lehrenden Stratzenbahnwagen über die Lützow - und Linkstratze ab
geleitet werden .

Aufsehen erregt der Selbstmord des in der Zeughofftratze 13
wohnhaft gewesenen Kaufmanns Fritz Müller , der Vertreter einer
Anzahl namhafter auswärtiger Firmen war . M. hatte gestern
abend mit den Inhabern der Firma Trettin u. Co. , Ritterstr . 23 ,
i » deren Geschäftslokal eine Besprechung, im Verlaufe deren er
plötzlich einen Revolver hervorzog und sich durch einen Schutz in
das Herz tötete . Die eigentliche Ursache zu dem Aufsehen erregen -
den Selbstmord hat sich nicht feststellen lassen , da die Beteiligten
jede diesbezügliche Auskunft verweigern . Der Verstorbene war
41 Jahre alt und verheiratet .

Ihren Lerletzungen erlegen ist die Arbeiterfrau Hedwig
Schönberner aus der Köpenicker Stratze , die gestern in der sieben -
ten Abendstunde in der Behrenstratze von einer Kraftdroschke
überfahren und nach der Charit « gebracht wurde .

Ein Taubstummer überfahren . Der taubstumme , 36 Jahre
alte Schuhmachergeselle Johann Lewesleski ) aus der Exerzier -
stratze Nr . 3 sollte gestern nachmittag für den Schuhmachermeister
Kusche ! am Alexander Ufer Nr . 8, bei dem er arbeitete , eine Be -
sorgung machen . Beim Ueberschreiten des Fahrdammes geriet er .
weil er die Warnungsrufe des Kutschers und das Geräusch des
Gespannes nicht höre » konnte , unter einen Kohlenwagen , dessen
Räder ihm einen Oberarm zermalmten . Der Meister brachte
seinen verunglückten Gesellen nach der Charit « .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignet « sich gestern in der
Asphaltfabrik von Kopp u. Cie in der Kaiserin - Augusta - Allee . Dort
war gestern nachmittag der LSjährige Arbeiter Anton Mayer aus
der Christburgerstratze 20 mit dem Kochen von Asphalt beschäftigt .
Er kam dabe , der Feuerung zu nahe , wobei seine Kleidung von
den Flammen ergriffen wurde . Da die Kleidungsstücke über und
über mit Asphalt beschmutzt waren , glich M. in wenigen Sekunden
einer lebenden Feuersäule . Obwohl die Arbeitskollegen dem Be -
dauernswerten sofort zu Hilfe eilten und ein Arzt zur Stelle war ,
hatte der Arbeiter doch bereits am ganzen Körper so schwere Brand -
wunden erlitten , daß er nach dem Krankenhause Moabit übergeführt
werden mutzte .

In den Spandaucr Schiffahrtskanal gesprungen und er -
trunken ist in der vergangenen Nacht eine unbekannte Frau von
etiva 43 Jahren . Sie ist mittelgrotz und trug einen schwarzen
Rock , eine graue Bluse und keine Kopfbedeckung .

Grvfifeuer in einer SchweinrmSsterei . Gestern früh kurz vor
8 Uhr kam am Nonnen dämm zu Charlottenburg in der
Schweinemästerei von Christian Zimmermann Grohseuer aus .
Es brannte ein 25 Meter langer und 12 Meter breiter Schuppen ,
der zu Stallungen für Schweine , Kühe , Ziegen und Hühner ein -
gerichtet war . Als die Feuerwehr von der Haupt - und Südwache
am Brandorte eintraf , schlugen bereits hohe Flammen durch das
Dach . Zunächst galt es , die Tiere möglichst alle in Sicherheit zu
bringen . Gegen 50 Schweine konnten auch gerettet werden , doch
kamen tS Borstentiere , sowie eine Kuh , eivige Ziegen und das
ganze Geflügel in den Flammen um . Brandmeister Lebbe lietz
eine Dampfipritze direkt an den Verbindungskanal anlegen und
dann mit zwei Rohren angreifen . Von dem Schuppen war indes
nichts mehr zu retten , er brannte vollständig nieder . Nach zwei -
stündiger Arbeit konnte die Wehr wieder abrücken . Wenn auch
die Brandursache nicht sicher festgestellt ist . so wird doch ange -
nommen , daß das Feuer durch einen Ofen , in dem das Viehfutter
gelocht wurde , entstanden ist .

Bei der Arbeit verunglückt ist der 23 Jahre alte Bootsmann
Hermann Krüger aus Westpriegnitz . der am Humboldthafen mit
einem Kahn steht . Als er dort gestern Pfeffer verlud , rollte ein

zurück , traf ihm am Kopf und zertrümmerte seine Schädel -
Der Verunglückte wurde nach dem Krankenhause gebracht .

Zeugen gesucht . In einer Strafsache werden Zeugen gesucht ,
die am 4. April gesehen haben , wie vor dem Hause Libauer -
stratze 21 in der Skachmittagsstunde ein Mann ein Kind festhielt .
das von anderen Kindern mit Peitschen geschlagen wurde . Adressen
werden an A. Manteuffel . Libauerstratze 5, Ouergeb . I , erbeten .

Arbeiter - Samariterkolonnr . Dienstag , den 3. Mai , letzter
Vortragsabend der 2. Abteilung bei Das « , Brunnenstr . 154 . Vor «
trag des Zahntechnikers Herrn Gedicke über : „ Zahn - und Mund -
krankheiten " . Die neuen Lehrpläne werden ausgegeben .

Eine braune Handtasche , enthaltend ein Portemonnaie mit
Inhalt , ein Taschentuch , eine Karte , auf den Namen Arbeiterin
Pauline Schöning lautend , ist Mittwoch abend gefunden worden .
Diese Tasche kann beim Schankwirt Walter Boy , Pankstr . Kl , in
Empfang genommen werden .

Vorort - richten .
Rixdorf .

Stadtverordnetenversammlung . Eingang ? der Sitzung am
Donnerstagabend berichtete der Stadtverordnetenvorsteher über ein
reaktionäres Muckerstückchen der Regierung , indem er von der
Streichung des für die Erbauung eines Krematoriums in die neue
Anleihe aufgenommenen Betrages Kenntnis gab . Im übrigen
wurde die umfangreiche Tagesordnung fast vebattelos erledigt .
Für die Beteiligung der Stadt an der Allzemeinen Städtebau¬
ausstellung werden 1800 M. aufgeworfen . Die Brusendorfer
Stratze wird zwischen Teupitzer und Saalestratzc . die projektierte
Stratze 16 zwischen Weser » und Kaiser - Jriedrich - Strahe reguliert .
— lieber die beantragte Anmietung von Räumen in einem Ouer »
gebäude d- S Hauses Kaiser - Friedrich - Stratze 207 für weitere Hilfs¬
schulklassen und eine neu eingerichtete Schwerhörigenklasse
entspinnt sich zwischen dem Stadtv . Dr . Silber st ein sSoz . )
und dem Stadtv . R o s e n o w eine kleine Kontroverse . Ersterer
lehnte die Vorlage namens seiner Fraktion ab . worauf letzterer
für diese in einer für einen Schulmann merkwürdigen Art eintrat :
er mutzte sich dafür von dem sozialdemokratischen Redner mit Recht
sagen lassen , dah «in Fachmann doch nicht für Verwendung von
unaeeigneten Mietskasernen für Schulzwecke eintreten dürste . Die
geforderten 2000 M. Miete bewilligt « hierauf die Mehrheit .

Die Anmietung der Turnhalle des Turnbereins „ Jahn " zum
Preise von 600 M. wurde genehmigt . Matzgebend hierfür ist die
Unzulänglichkeit der vorhandenen 8 Schulturnhallen dem Bedarf
gegenüber .

Für bedürftige , an Rückgratsverkrümmung leidende Gemeinde -
schülerinnen will der Magistrat orthopädischen Turnunterricht ein -
richten und fordert dafür 400 M. Der Kreisarzt , Stadtv . Dr .
Dietrich , polemisiert gegen diesen vernünftigen Vorschlag .
Bürgermeister Dr . W e i n r e i ch, der Verfasser der vom Vorredner
als ganz ungenügend bezeichneten Vorlage , und Stadtv . Dr .
Silberstein ( Soz . ) . welch letzterer den Antrag als einen be -
scheidenen Anfang begrützt , traten dafür ein . Die Versammlung
trat der Absicht des Magistrats bei .

Mit Rücksicht auf die grosse Zunahme der Gemeindeschüler
lOstcrn 1910 sind 670 Kinder eingeschult worden ) beabsichtigt der

Magistrat , am Richardplatz eine Gemeindeschule mit 36 Klaffen
und in der Donaustratze eine solche mit 20 Klaffen zu errichten .
Mittelschulrektor Stadtv . Winter benutzte diese Gelegenheit , um
seine Schmerzen um den Ausbau der Mittelschule anzubringen .
worauf ihm Bürgermeister Dr . W e i n r e i ch ganz mit Recht be -
merkte , datz in Rixdorf die Bedürfnisse der Volksschule an erster
Stelle zu befriedigen sind . Die Projekte wurden hierauf genehmigt .

Der Wartheplatz soll insofern umgestaltet werden . alS um den
dort befindlichen Pflanzenlieferungsgarten für die Schulen herum
ein « Schmuckanlage gezogen werden soll . Alle Redner wandten

sich gegen diese ungenügende Absicht , so daß schlietzlich ein Antrag
des Stadtv . Wutzky ( Soz . ) angenommen wurde , der die voll -

ständige Ausgestaltung als Schmuckplatz will und dafür einen

Betrag bis zu 6000 M. auswirft . Nach einigen Beschlüssen auf

Verstärkung von Etatpositionen trat die Versammlung in eine

geheime Sitzung ein .

Ueber das Verhalten der Geschäftsinhaber zur Sonntagsruhe
in Nixdorf sprach in einer am Freitag in den . . Bürgersglen " vom

Zentralverband der Handlungsgehilfen einberufenen , gut besuchten
Angestelltenversammlung Genosse Georg II ck o. Redner erstattete
dabei Bericht über die Verhandlungen , die der Zentralverband
mit den Geschäftsleuten wegen Einführung der Sonntagsruhe gc -
führt hat . Ein Teil der Geschäftsinhaber , darunter die größten
Firmen am Orte , hat sich rückhaltlos für Schließung der Geschäfte

ausgesprochen , ein anderer ist einer klaren Stellungnahme durch
allerlei Ausflüchte aus dem Wege gegangen . Die Verlesung der

ablehnenden Antworten erregte zum Teil HeiterkeitSauSbrüche .
Die ältesten , längst abgetanen Ladenhüter , die von rückständigen
Geschäftsleuten gegen den Achtuhrladenschlutz schon vorgetragen
wurden , tauchten wieder auf . Der Referent erklärte , daß e «

Appell an die Konsumenten schon erreichen werde , datz auch die

noch zaghaften Geschäftsbesitzer die Forderung der Angestellten er -

füllen . Die Diskussion bewegte sich im Sinne des Referats . ES

gelangte folgende Resolution einstimmig zur Annahme :
„ Die am 29. April in den „ Bürgersälen " tagende Ver -

sammlung der Angestellten von Rixdorf nimmt Kenntnis von

dem Stande der Sonntagsruhebeivegung und beauftragt den

Zentralverband der Handlungsgehilfen , bei denjenigen Ge -

schäftsinhabern , die bisher die Einwilligung zum Ladenschlutz
an den Sonntagen der Sommermonate noch nicht gegeben haben ,
ein zweites Mal vorstellig zu werden .

Gleichzeitig ersucht die Versammlung den Zcntralverband ,
das konsumierende Publikum energisch zu veranlassen , nicht an
Sonntagen zu kaufen , damit den Geschäftsinhabern auch der

letzte Grund genommen wird , die Einwilligung auch nur mit
einem Schein von Berechtigung verweigern zu können .

Die Versamelten erklären weiter , daß sie die Antivorten im

Gedächtnis behalten und dafür sorgen werden , datz auch die Ein -

wohner Rixdorfs davon Kenntnis erhallen . "

Tchöneber » .
Ein Mädchen verschnrnnden . Seit dem 25 . April ist die

18jährige Tochter Else des in der Torgauerstratze 7 wohnhaften
Kaufmanns West spurlos verschwunden . DaS junge Mädchen , da «
in einem großen Fabriketablissement als Buchhalterin angestellt
war . hatte sich am letzten Montag gegen �8 Uhr früh aus der

elterlichen Wohnung entfernt , um sich zur Arbeitsstelle zu bc -

geben , ist dort aber nicht eingetroffen , und es fehlt seitdem von

ihr jede Spur . Die Angehörigen der Verschwundenen befürchten ,
daß die W. verschleppt worden oder einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist . ES ist aber auch möglich , datz das Mädchen , obgleich
sie als sehr lebenslustig galt . Selbstmord verübt hat . da sie eine

derartige Absicht mehreren Freudinnen gegenüber wiederholt aus -

gesprochen hat . Das vermißte Mädchen ist 1,72 Meter groß , hat
dunkles Kopfhaar , volles , ovales Gesicht und graue Augen . Be -
kleidet war die W. bei ihrem Weggange mit blauem Faltenrock ,
blauem Federhut , schwarzen Strümpfen und schwarzen Schnür -
stiefeln : ihre Wäsche war nicht gezeichnet .

Steftlilz - Miedena « .
Zu dem vom Bildungsausschuß geplanten Familienausflug

am Donnerstag , den 5. Mai ( Himmelfahrt ) treffen sich die Ge -

ncssen und Familienangehörige morgens �9 Uhr an der Westseite
der Bahnhöfe Steglitz und Friedenau . Fahrt bis Zehlendorf
( Berrenstratze ) . Dann nach dem Frühstück im Walde , zur Mach .

nower Schleuse . Für Nachzügler Restaurant „Waldschänke " , Mach »
nower Schleuse .

Tegel .
Mit den Praktiken des Amts - und Gemeindevorstehers Weigert

beschäftigte stch abermals «ine am Donnerstag , den 28 . April ,

tagende Volksversammlung . Gen . Grunow - Obcr - Schöneweide be -

leuchtete di « einzelnen Verfehlungen des Herrn Weigert . In den

kleineren Gemeinden werde eS übel vermerkt , wenn die Sozial -
demokraten durch ihre Kritik die sonst so gemütlichen Gemeinde -

Vertretersitzungen stören . Der Sozialdemokratie spreche man so oft
das Rechtsempfinden ab , der hiesige Gemeindevorsteher aber habe

offenbar aus Gefälligkeit für eine kleine Clique , mit der er gesell .

schaftllch verkehrt , oder aus persönlichen Gründen arg gegen die

Vorschriften der Landgemeinde - Ordnung verstoßen . Aber all «

solche zur Fernhaltung der Sozialdemokraten auS den ver¬

schiedenen Parlamenten unternommenen Gewaltmittel bringen

auch die bis jetzt gleichgültigen Einwohner in Empörung
u»ch stacheln sie zum Widerstande auf . Der Amt » , und

Gemeindevorsteher iverde zu spät erkennen , daß er mit

seinen Taten nur für die sozialdemokratisch « Organisation und

für di « Arbeiterpresse , den „ Vorwärts " , gewirkt hat . Dann sprach
Gemcindevertreter Gen . Lichtenberg über die letzte Gemeinde -

Vertretersitzung . In derselben hätte sich herausgestellt , datz Herr

Weigert auf Grund der 60 900 M. Aktien der Tegeler Gasanstalt ,

welche die Gemeinde besitzt , in den AufsichtSrat dieser Aktiengesell¬

schaft gewählt sei und als solcher Tantieme beziehe . Der Schöffe

Reichelt habe nun flugS den Antrag gestellt : „ Diese Tantieme

fortan als privates Nebeneinkommen des Gemeindevorstehers an -

zuerkennen . " Dieser Antrag sei aber sofort zurückgezogen worden ,
als seinerseits darauf hingewiesen wurde , daß mit diesem Antrage
anerkannt werde , daß Herr Weigert bis dato diese Tantieme zu
Unrecht eingesteckt habe .

Gemeindevertreter Gen . HalseS kam auf die Auffassung des
Gemeindevertreters v. Borsig zu sprechen , der eS als beschämend
und unerträglich für die Gemeindevertretung bezeichnet habe , datz
Arendsoe bisher in der Gemeindevertretung gesessen , seine Wieder -
aufstellung sei aber geradezu eine Verhöhnung der Gemeindevcr -
tretung gewesen .

�Gen. Massa weift dies als Beleidigung der Wähler ArendsecS
zurück : eine Erklärung für solches Gebaren könne er nur in dem
Ilmstande sinden , daß der Gemeindevertreter v. Borsig zwar das
Geld , aber anscheinend nicht die Intelligenz seines Vater » geerbt
habe .

Nachdem Gen . Arendsee über den Stand seines Streitber »

fahrens berichtet und auf die widerspruchsvolle Handhabung der

Geschäfte durch den Gemeindevorsteher sowie die Zaghaftigkeit der

bürgerlichen Opposition hingewiesen » wurde folgende Resolution
e i n st i m m i g angenommen .

„ In der am 28 . April 1910 in Trappes Festsälen tagenden .
von etwa 800 Mitgliedern der Gemeinde Tegel besuchten öffent -
lichen Versammlung ist festgestellt , datz der Amts - , Gemeinde - und

Wahlvorsteher Weigert
1. am 8. und 9. März d. I . rechtswidrig die Wahl von Bei -

sitzern zum Wahlvorstande nicht vorgenommen hat ;
2. die am 8. März d. I . mit 1034 Stimmen auf den Kassen «

beamtcn Arendsee gefallene Wahl zum Gcmeindcverordnetcn

rechtswidrig für ungültig erklärt hat ;
3. am 19. März d. I . rechtswidrig eine Stichivahl zwischen zwei

unterlegenen Kandidaten anberaumt und ausgeführt bat ;
4. am 18. April d. I . rechtswidrig die Einführung der als ge -

wählt proklamierten Herren trotz vorliegender Proteste vor -

geiiommen hat .
In Erwägung , daß Gesetzlichkeit und Unparteilichkeit die

Grundlage für das Gedeihen jedes Gemeinwesens sein mutz , in

fernerer Erwägung , dah die am 18. März d. I . von über

1990 Tegeler Einwohnern einstimmig angenommene Mißbilligung
ohne jeden Einfluß auf den Amts - , Gemeinde - und Wahlvorsteher
Weigert geblieben ist , beauftragt die heutige Versammlung das
Bureau , eine Beschwerde an den Herrn Landrat zu richten und

ihn zu ersuchen , den Herrn Amts - , Gemeinde - und Wahlvorsteher
Weigert zur JnneHahung und Respektierung der gesetzlichen Bor -

schriften zu verweisen .
Die Versammlung beauftragt das Bureau ferner , ihr das

Resultat der Beschwerde in geeigneter Weise bekannt zu geben . "
Nach Schluß der Versammlung meldeten sich 20 Versammlungs¬

besucher zur Aufnahme in den Wahlverein .

I�laifeiev in clen Vororten .

Groß - Lichterfelde . Vormittags 11 Uhr Versammlung unter

freiem Himmel im Garten des Gen . Wahrcndorf , Rankestratzc . Die

Nachmittagsfeier findet in zwei Lokalen statt , und zwar für den

östlichen Ortsteil im „ Kaiserhof " , für den westlichen bei Wahren -

darf . Beginn 4 Uhr , Eintritt 20 Pf . Die Billett ? haben Gültig¬
keit für beide Lokale . Für Arbeitslose ist der Eintritt frei , die -

selben erhalten in der VormittagSversammlung eine entsprechende

Legitimationskarte .

Stralau . Zunächst treffen sich die Genossen um lUb Uhr in

ihren Bezirkslokalen : von hier aus begeben sie sich zu der in Rum -

melsburg auf dem Spielplatz Prinz Albrechtstratze um 12 Uhr statt -

findenden Versammlung . Nachmittags Feier im Etablissement

„ Alte Taverne " . Alt - Stralau 26 . Außer Jnstrumentalkonzert der

Kapelle des Herrn Maximilian Fischer wirken mit : Gesangverein

Vorwärts - Frohsinn , Stralau ( M. d. A. - S. - B. ) . Kraftturnvercin

Südost und die Zentralriege des Arbeiter - Radfahrerbundes Soli -

darität . Volksbelustigungen aller Art . Die Kaffeeküche ist von

2 Uhr an geöffnet . Billetts 20 Pf . Eröffnung S Uhr , Anfang des

Konzerts 3 Uhr .

Johannisthal . Die Genossen treffen sich pünktlich 11 Uhr bei

Albert Gobin . Roonstratze 2; von hier geht es zur Versammlung

nach Niederschönewcide - Hasselwcrder . Nachmittagsfeier in den Ec -

samträumcn von Scnstlebens Festsälen . Mitwirkende : Gesang »

verein „Typographia " , Berlin , Freie Turnerschaft Johannisthal .
Kinderbelustigungen , Gartenkonzert und Tanz vervollständigen das

Programm . Eintrittspreis nur 10 Pf .

Köpenick . Die Feier wird eingeleitet mit einer mittags 12 Uhr
im Stadttheater tagenden öffentlichen Versammlung . Nachmittags
von 3 Uhr ab in zwei Lokalen , im Stadttheater und Dil -

helmögarten , Konzert , Theater und Tanz .

Mittenwalde und Umgegend . Die Nachmitiagsseier des Wahl¬

vereins findet im „ Gasthof zum Kronprinzen " ( Jnh . Ernst Neu -

mann ) von 3� Uhr ab statt . Gartenkonzert , Reigenfahren und Ge -

sangsvorträge bilden das Programm .

Spandau . Die Maifeier findet in PichelSwerder beim „ Alten

Freund " statt . Das Programm weist Konzert , GefangSauffüh -

rungen , Reigenfahren , Theater , turnerische Vorführungen , Ver -

losung u. a. auf . Anfang nachmittags 3 Uhr , Eintritt 10 Pf . —-

Von nachmittags 2 Uhr ab Charlottenbrücke regelmäßige Motor -

bootfahrt , i Person 15 Pf . , Kinder 6 Pf . , Kinder unter 4 Jahren

frei . Von Pichelsdorf ( Brauerei ) ab L Uhr Motorbootüberfahrt .
Person 5 Pf . , Kinder frei .

Pankow . Mittags 12 Uhr in RoYzckiS GesellschaftShauS ,
Kreuzftr . 3/4 , allgemeine Versammlung .

Die Parteiveranstaltung findet nachmittags 3 Uhr im Lokal

„ Zum Kurfürsten " , Kerlinerstratze 102 , statt . Konzert ,

Kinderbelustigungen , Vorträge » Tanz usw . , werden den Besuchern

abwechselnde Unterhaltung bieten .

Boxhagen - Rummelöburg . Die Parteigenossen treffen sich

pünktlich 11 >4 Uhr in den BezirkSlolalen und begeben sich von

dort nach dem Versammlungsplatz an der Prinz - Albert - Stratze .
Es wird noch darauf hingewiesen , daß die in Borhagen - Rummels -

bürg wohnenden Gewerkschaftsmitglieder nicht die Versamm «

lungen in Berlin , sondern die Rummelsburger Versammlung zu
besuchen haben . Zum Ausweis für den Versammlungsbesuch wird

eine besondere Maimarke ausgegeben .

Niederschöneweide . Die NachmittagSfeier findet um 4 Uhr rm
Lokal Hasselwerder , Hasselwerderstratze , statt .

SlmmerlabrtSiag « unternimmt
nn 7 Uhr , Frankfurter Thnugee ,

Jngendveranstaltnngcn .
Sichteuterg >Fried rlchSfelde . Am H

der JiiaendauSschuß einen Ausflug . Treftpund IW . ■ . . 1
Ecke ÄMtelstraße . am Schwarzen Adler . Bon da auS nach Stralau »
Rummclsüurg . mit der Bahn für 10 Bs. nach Sadowa . . Bon Sadowa über
Köpenick ( TchmetterlinaSborst : Frühstück ) nach den Müggelbergen am
Müggelsee enilang nach RahnSdvrf ( Uebeftetzen ) imd gegen Abend nach
FrledrlchShagen fRücksahrt ) . cSelamtfahrt 40 Pf . Liederbücher mitbringen l

SoziiüilEinokriiiisctierWaiilvereiD
für den

4. Herl, ieiehstaos -
Köpenicker Stziertel .

Bezirk ILO.

Den Mitgliedern zur Nachricht .
datz mifer Genosse , der Metall -
arbeiter

Franz Hamann
Manteusselstr . 4

gelkorbcn ist.
Ehre seinem « » denken .

Di « Beerdigung findet morgen
Montag , nachmittags 4 Uhr , von
der Hall « der Emmautgemeinde
au « ftatt .

Um reg « vetelligtmg ersucht
Der vor « « « » .

Wir empsehlen :

AMer -

Gesumlheitsbibliothek
Hcst 11 :

Frauenleiden
ii . deren verhiilimg .

Nebst einem Anhang :

DieBerhlitung der Schwangerschaft .
Bon Or. 1. Z&dek .

Preis . . . * 0 Pf .
Gute Ausgabe 50 .

Expsllition des „Vorwärts"
vrrllnS » HV. . Li « denstr . « S . Lad » .



—Ziehung nächste Woche —
,

Mittwoch und Donnerstag .

£ Lotterie
Geiamfbetnf 4 « 0 » . Uukw.

§ 900 ®
•Ii « «337 Qtw. van 3 bä &0ü4 Uarkva

30000
u. ela HfttUDt�evrlauMtrkv.

20000
Originallose a 2 . — Mark,

Porto n. Liste 30 P ( . extra ,

empfiehlt und versendet der
General - Debit

G. Dischlalis & Co. ,
Bankgeschäft ,

Berlin C. 2, Königstr . 34 —36 .

Auch zu haben in sämtlichen
Lotterie - und Zigarrengeschäiten .

Großes Lager
fertiger

Herren- und

jtnahen-
�arderoben

Stets reiobhaltigee
E. a g e r

der neuesten Steife .

Jos . Sleinltz
Berlin O-

Andrcae - HtraBe 69

Ecke Langes traDe .

. Gegr . 1878

leloph . Amt 7. 8807 .

Jernfi , . Ilekleld «" ®'

prima

Mal, Juni , Juli .
Wollen Sie vorteilhaft kaufen ?

So kaufen Sie

Briketts nach Gewicht !

A . B . Koch
Kohlen - und Brlkett - Grothandlung

( » PEHtndot 18t >3 .
Haupt Kontor V. rliu 0. 34,
Petersburger Niraße 1.

Lagerplatz I : O. 34 , Riidrrsdorfer
Strafte 71 . Lagerplatz n : O. 17 ,
Fruchtitrafte 13 . Lagerplatz III :

X. 113 , Bchmstrafte 88 - 34 .
Prelle ( in nur I a Marken ab meinen

Lagerplätzen bei Snltiahme von
10 Zentner :

Pa . ®anffl « ? aIMteme p. Ztr . 70 PI
Pa . la LnIon . Britetts , Marke

Martengiad . . . p. Ztr . 76 PL
Pa . Ia SoIon >?rlkettS . Marke

Aotthoid oder Plähncrlchaft .
p. Ztr . 82 PI .

Pa . Ia EaIon »BrtkeU4 , Maike
Diamant . . . p. Ztr . 00 P| .

Pa . la Talon - BrIIettS . Marke
Ilse . . . . . .p Z»r SO Ps.

gür Transport bis w den Keller oder
4. Etage je nach Quantum 10 —18 Ps-

medr .
Bruchbrikettö guter L. ttnlitdt und
Strinkodle » bitligft . Kot » »u An.
statleprrlsen . Hol » nach Wnnlch zerkl .
p. Ztr . 8,00 M. Bei gröfteren Ad .
schltissen und Orlgtualwaggona
sämtlicher vrennniaierialien vrr -
lauge » Sie meine Speztalofferte .
Versand nach allen Badnliationen hier

und auftcrhalb .

Hochachtungsvoll A. H. Koch ,
ü7152 * Kohlcngroßhändlcr .

Enorm billiger

_ y Verkauf

eleganter , hoohmoderner

Anzüge ,
Paletots ,

Ulster
an « feinsten MaCstofien

Jetat 80 bis 50 » .

VERSANDHAUS 6E8MANIA
Unter 6«g Und » If , IL e ng »

Ohne Anzahlung
EAtes Eiehengehäuae
mit relthornamenliaii .
Leieten , Präzisions¬
werk , brehbarer
Tonarm , »5 cm

Berlin N. 20, Hochstraße 21/24 .
Amt III . 1608 und 3183 .

liefern wir | LUXUS - Apparat „ Meteor " Ii Abbildung mit

30 40 60 80 100 ausgewähltan Stadt ea

gegen
Q Mark Monatsrate

und Oberlassen Apparat unb Platten , daran aorgfiltlua Wahl auch ver¬
wöhnteste Ansprüche betriebigen bQrfle , aolventen Reflektanten ohne

iebe Kaufvcrpflichtung leblglidi gegen Zahlung bar minimalen Speaan lOr
ile Hin - unb eventuelle Rücksendung

Erst
60 « ® © » «

STage zur Probe
vom Tage bes Empfanges an gerechnet . Irgendwelche NachbereAmmg , etwa tflr
Emballage , iinbet nicht atatt . Da wir ferner Apparat sowie nicht gelalienbe

Planen bercitwt ligst gegen solche na- h eigener Wahl umtauschen , Ist | ebee Risiko ausgeschlossen .
Platten ohne Apparat entsprechend weniger . Verlangen Sie Ansichtssendung unter Ang ibt der gewünschten
Platlenzahl , sowie Ihrer genauen Adresse , Straße , Hausnummer usw. Postkarle genügt .

Unter ähnlich günstigen Bebingungen liefern w| r Muslklnatrumenta aller Art , Jagdgewehre .
m. Zithern , Fern - unb Operngläser , phoiogr . Apparate , Schreibmaschinen , Teschinga ,

Reißzeuge , Buchar , gerahmte Bilder uaw. Revolver ,
Verlangen Sie grella unb frei per Poatkerte
unseren reichillustriert . Haupthatalog . 1

Bial & Freund
Breslau « 04

usw.

Gu köhliches IPfingitfcft
bereitet sich jeder selbst , wenn er seinen

Bedarf an Kleidungsstücken bei der Firma

Seske 9t Sehrer
78 Kottbuser Damm 78

Spezialhaus guter Herren « und Knaben - Bekleidung
— fertig und nach Safl — deckt .

In allen Abteilangen unseres SpesislgeschSftes unterhalten wir eine Riesenauswahl

ii Sommer- Paletots h
von M. 15 . 00 an

ii Jackett -Anzüge a
von M. 14 . 00 an

• • Sommer- Ulster --
von M. 16 . 00 an

üJänglings-PaletotS!!

Jünglings-Anzüge
von M. 8 . 50 an

ii Wetter -Repes
von M. 8 . 50 an

ii Herren-Stoffliosen
von M. 2 . 75 an

ii Knaben -Anzüge
von M. 2 . 50 an

PhantasieWCStdl m Wasch - , Woll - u . Seidenstoffen

entzfiokende Neuheiten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 1 * 90 an

Unsere Grundsätze :

von M. 9 . 00 an

MMDM
selbsttätiges Dichtungsmittel

für PahrradaLuftschlftuche .

Garantie { SchSdigung des Qummis nnygeschlosaen .

Preis pro Fäilnng , für 1 Schlanoh ausreichend . M. 1,86. Port «
M. —. 20 extra Einfülltricbter M. —. 06 , bei 8 Füllungen ein

Trichter gratis . — Vertreter sn allen Orten gezuehr . •

Antiiedin - Gesellschaft m. b. Frankfurt a. M. 76.
» » » » » WWWW9WWW » » « » « »

I ir verarbeiten nnr gute , reelle , sosgeprobio Stoffe
' ir haben In ßSml lieben Abteilungen enorme Aas wähl

Ir achten aui lade ) lose Verarbeitung and gute a Slti
Ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen
Ir verkanten zu billigen , aber streng testen Preisen
Ir baden aal Jeden Oescostand den festen Verkaalspreis mit Zahlen vermerkt .

Leske & Lehrer , " nim " " 78
Der reich illustrierte Fraohtkatalog mit Angsban dar neuesten Moden ist ersohlanaa .

Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos .

Wd - I
kompl .

Slo| )Dun9$' €inrl(l)tunfieD
sowie einzelne Stücke

Herren - um Damen - Garderobe
auf Kredit

4819L *

| n Koppenstr . 4

Ecke Madalstraße

empfiehlt

A. Kretsciimann&CL, » isoww . Bahnhof

Kleine Anzahlung — Bequemste Ratenzahlung .
Reelle Ware . — Lieferung frei Haus .

NSchstes Kreditgeschäft der Östlichen Vororte .

Der erste Blick

zeigt den Schick

Damen - u . Dlädilum -

rM Behleidung
Geid . M. dsiu « Berlin N,

56 Brunnenslr . 56

Paletott, Mette , imi Hlraonot,
SUmi- 1 Reiieniäntül in großer iDSwabi

la deokbai bllllglea PrIkd .
Durch Selbstfabrikaiian in grofien Stil
bin ich in der Lage , ganz besondere

Vorteile zu bieten .

Groß . Auswahl in schwarzer Konf . ktioD ,
. «ob • iaaslo . Röcke u. Ulosen , JIDt »,
Usnd . ebBh . , Pier u. lämU . U. üaifiarUk . l

WW MaeaamVni ' uii�' iys' miisdsn. - W,

iBiiumg
laug . o. kora . Paaaoni .

14 » , 19 » 25 » - B8 » M.

Bast- d. Leinen-Hojffini!
in vreiß , «et «, lüa u. erika .

16 », 24 » , 38 « M.

| _ . . . .für j . d. « Alter ,
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Fort¬
dauernd werden die Hausfrauen bei ihren Einkäufen von

Margarine - Burter , die heute bei den hohen Naturbutter¬

preisen ein unentbehrliches Nahrungsmittel geworden ist

mit

Zugaben aller Art , deren Wert ein sehr geringer ist ,
überhäuft .

Dem
Konsumenten ist es nicht immer möglich zu beurteilen

wie hoch er vergütet worden ist . Wenn wir uns nun

entschlossen haben , den Abnehmern unserer Margarine
„ Rabola " eine kleine Vergütung zu gewähren , so wollen

wir jedoch das leider immer mehr Platz greifende

Zugabe - Unwesen
nicht unterstützen , sondern bekämpfen dasselbe , um

bieten unseren Konsumenten vollen und bedeutenc

besseren Ersatz , indem wir die Rabattsätze in

Bar
auszahlen . Wir geben den Hausfrauen keine wertlosen

und minderwertigen Gegenstände , als Teller , Tassen ,
Töpfe usw . , die meistenteils schon im Haushalte vor¬

handen sind , sondern geben

Geld
das bei der heutigen Zeit zu sparen willkommener und

angebrachter ist , als Gebrauchsgegenstände . Die Ver¬

gütung , welche wir unseren Abnehmern bieten , ruht auf

reeller Basis ! Durch unser Sparsystem

zahlen
wir an jeden Konsumenten , welcher uns ein mit 100 Spar¬
marken beklebtes Sparbuch aushändigt , Mark 5 . — In

bar . Bedienen Sie sich daher des „ Rabolaa - Spar -
Systems und fordern Sie bei einem Einkauf von

einem Pfund resp . zwei halben Pfunden

„ Rabola " die Rabola - Spar - Marke ! Die Spar¬
bücher , welche 100 Marken enthalten , werden im Bureau ,
Dircksenstraße 47 , ausgezahlt .

P * C. Rabstein G . m . b . H .

Um die schnellere Einführung unserer „ RABOLA " zu

erleichtern , haben wir uns entschlossen , Preise auszu¬

schreiben und zahlen an unsere Kunden , welche bis zum

II Mai er . , abends 8 Ohr
die größte Anzahl Rabola = Sparmarken ein

geklebt uns übersenden , folgende Preise :

Mark erhält derjenige Kunde , welcher die

größte Anzahl Marken gespart hat

Mark erhält derjenige Kunde , welcher die

Z. größte Anzahl Marken gespart hat

Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

3. u. t . größte Anzahl Marken gespart haben

Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

5. , 6. u. T. größte Anzahl Marken gespart haben

Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

8. . 9. , Iß. , II . größte Anzahl Marken gespart haben

Mark erhalten diejenigen Kunden , welche die

10 . nächstgrößte Anzahl Marken gespart haben

Die Bewerber , welche kein Anrecht auf eine Prämie

haben , erhalten als Trostpreis

1 Pfund Rabola , gratis
Das Ergebnis des Wettbewerbes geben wir in Tageszeitungen in
der Zeit vom 10 . bis Äl . W» I er . bekannt und erfolgt die

Auszahlung der Preise in denselben Tagen .

100,00
50,00
30,00

10,00
5,00

Rabola extra
feinste Pflanzenbutter - Margarine , bester Ersatz für Naturbutter ,
bräunt , schäumt und duftet beim Kochen und Braten , hinterläßt
beim Erkalten keine Rückstände am Gaumen ; ist frei von tieri¬
schen Fetten , deshalb leicht verdaulich . Wegen seines hohen
Ifetigehaites bedeutend sparsamer im Gebrauch wie
andere Natur - Fettprodukte . Rabola extra ist infolge der
weichen Beschaffenheit und des angenehmen und aromatischen
Geschmacks auf Brot streichbar .

Erhältlich in allen Kolonial -

u. Delikafeßwarengeschäffen

In Packungen V2 Pfd . Vi Pfd .

Zum Preise von 0,45 M . 0,85 M .

Fordern Sie beim Einkauf unsere Rabola - Sparmarke !

Desgl . Sparbücher mit Bedingungen .

IIIMlll .
Pflanzenbutter-Maryarinefabrik

Berlin 0. 25, Dircksenstr. 47.

- .. .. , . , - iV f . ; n

H Menlim nodif .
Brunnenstrasse 17 - 18 Veteranenstrasse 1 - 2

Grosser Extra - Verkauf !
Zweite Serie

Das grosse Riesenlager einer ersten Fabrik war so umfang¬

reich , dass wir es in zwei getrennten Hälften in den Ver¬

kauf nehmen mussten . Wir benennen untenstehend einige
Artikel und machen Sie höiiich darauf aufmerksam , dass

die Wertpreise , so aussergewöhnlich sie erscheinen mögen ,

ganz genau dem wirklichen Wert entsprechen

Kostümrock pn « - «fo -

wollenem Kammgarn • Cheviot ,

7 . 50
mai ine odei schwarz
trüberer Wert 13 . 75

jetzt

Prinzess - Kleider

12. 75
aus reinwollenem Kammgarn -
Cheviot , reich aoutach . , früherer
Wert 30 . 00

. . . . . . .
jetzt

Hochmod . Kostüme
aus prima Seidenleinen , reich AA
bestickt , früh . Wert 48,50 , £ jjq

Frauen - Jacken
aus schwarzen Seiden • Rips , | U _ _
i rüderer Wert 6S . OO, jetzt | U,/0

Damen - Patetots
aus blauem Cheviot , letzte Neu.
heit . . . . früherer Wert 18 . 75

jetzt ;? 7. 50

Reinwoll . Kimonos
dauerhafte gediegene Stoffe , aparte �
Farben , reich garniert , trüberer U « ic
Wart 21 . 00 . . . . . . . . .jetzt V . /O

Reinwoll . Kostümrock
gute Cheviotware ,
blau oder schwarz ,
früherer Wert 11 . 75

jetzt
5 . 75

Cheviot - Kostüme

Schwarzseid . Rips - Jacken

nur marine , neueste Fassons
beste Verarbeitung , früherer
Wert 32 . SU

. . . . . . . . .

jetzt

ganz gefüttert
früh . Wert 32 . 50

Jetzt

14 . 75

8 . 75

Kerren - Sommer - Jtazfige
in großer Auswahl sind gut und billig zu haben

ffleeeefeaM am 04m 43 & Q Otto Hciniche .
snmnenstr . löo , sahen gelb gestrichen .

Hjj Ohne Anzahlung
ÜnhoPtl 8P,eBe,i Bilder , Decken , Portieren , Teppiche , Gardinen ,
UbflCfUl . Stores ; ferner mit kl. Anzahlung (1 Mk. wöchentlich )

Herren - Garderobe , Damen - Mäntel . Kostüme , Kostüm -
Röeke , Blusen , Bett - und Leibwäsche , Betten .

Jllntnl Jetzt Brtickenntr . Ig, ! Bitte Besuch
■ —" ■ * * ' " 5 nahe Jannowitzbrücke 5 » od. Postkarte .

Eigene Betriebswerkstätten

Hoffnung ; �
Berliner Schneiderei - Genossenschaft e . q . m . b . h ,

zwischen Rosenthaler Tor

Stl * 185 Rosenthaler Tor

: : und Invaliden - Straße ; ; : und Invaliden - Straße :

Reichhaltiges Lager in

: : : : Elegante Maßanfertigung : : :

NB . Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für eigenen
Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem anderen

Geschäft zu haben sind .

Heute am 1. Mai bleibt das Geschäft geschlossen .

| Lieferantin der Konsumgenossenscliaften Berlins u. Ctiarlottenbiirgs|
Verantwortlicher Nedalteur Richard Barth , Berliu . Für deu Inseratenteil verantw . : TH. S>l »4e , Berlin , Krucku . Verlag : Borwärts Luchdruckerei u, Verlagäänjtalt Paul Singer & iVerli » SW ,
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Hud Induftrie und DandeL

Jndostriealifierung und industrielle Konzentration .

Heute demonstriert daS Proletariat in besonderer Weise für den

Sozialismus , für Arbeiterschutz , für größere Anteilnahme an den

Kulturerrungenschaften , Da ist eS wohl angebracht , durch ein paar

Zahlen ein Bild der industriellen Entwickelung vor daS geistige Auge

zu zaubern . Bilden doch die Gütererzeugung resp . die ProduktionS -

möglichleiten die Grundlage der Kultur , sie bestimmen das Ausmaß

des sozialen Ausstiegs , den eine vernünftige , von kapitalistischen

Fesseln befreite Gesellschaftsordnung erlauben könnte . Bei einer

sozialistischen Wirtschaftsweise würden selbstverständlich die Pro -

duktionSmöglichkelten noch ganz enorm gesteigert . ES mag als

Hinweis dafür nur an daS periodische Brachliegen motorischer und

menschlicher Arbeitskräfte erinnert werden . Kapitalistisches Interesse

hemmt die Gütercrzeugung , obwohl noch eine Unsumme von Bc -

dürfnissen bescheidenster Natnr unbefriedigt bleibt . Unter der

arbeitenden Bevölkerung ist heute die soziale Not teilweise größer
alS früher , obwohl die industrielle Gütererzeugung sich riesenhaft

entwickelt hat . Bringt man die Bevölkerungsbewegung in Deutschland

mit der großindustriellen Produktion in Beziehung , dann ergeben sich

unter anderem folgende interessante Vergleiche : Deutschland zählte
im Jahre 18ö0 rund SS Millionen Einwohner , im Jahre ISOS rund

64 Millionen . Die Zunahme macht rund 83 Prozent aus . Dem

gegenüber ging im wichtigsten deutschen Kohlengebiete , im Ober

bergamtSbezirke Dortmund , die Zahl der Kohlenwerke von 1S8 auf

163 oder um 18 Proz . zurück , während gleichzeitig die Belegschaft
von 12 741 auf 839 280 Mann , gleich 2655 Proz . , anschwoll , und

die Kohlenproduktion in derselben Zeit aber von 1 665 662 Tonnen

auf 61 247 023 Tonnen oder um 3580 Proz . hinaufsprang ! die Er

zeugnng von Koks nahm gar von nur 73 228 Tonnen auf über

15 Millionen Tonnen oder um 21 000 Proz . zu. Nach der Statistik
des Ver�nS deutscher Eisenindustrieller wurden in Deutschland im

Jahre 1873 erst etwa ? über 2 Millionen Tonnen Roheisen pro -

duziert , im Jahre 1909 schon fast 13 Millionen Tonnen . Der Auf -

stieg für diese kurze Zeit macht über 500 Proz . auS . Auf den Kop
der Bevölkerung berechnet hatte Deutschland in den Jahren 1861

bis 1362 einen Eisenverbrauch von 25 . 2 Kilo , bei einer Eigen

Produktion von nur 21,8 Kilo ; im Jahre 1908 produzierten die

deutschen Hochöfen pro Kopf der Bevölkerung 137,47 Kilo , der Eigen

verbrauch absorbierte 114,35 Kilo . Die riesenhafte industrielle

EntWickelung kommt auch in der Zunahme der beschäftigten

Personen zum Ausdruck . Nach den Berufszählungen in

Preußen waren beschäftigt im Jahre 1349 in der Metall

Verarbeitung 27 334 Personen , 1907 737 478 Personen ; daS ergibt
eine Verinehrung um rund 2600 Prozent . DaS Personal in der

Industrie der Maschinen und Apparate vermehrte sich von 43 665

auf 518 506 oder um 1090 Prozent ; die Papierindustrie , die 1349 —

8105 Personen beschäftigte , zählte 1907 — 101 982 Beschäftigte ; auch

hier ist eine Zunahme von über 1000 Prozent zu verzeichnen . In
der mineralurgischen und chemischen Industrie stieg die Zahl der

Beschäftigten von 82 953 auf 555 179 , in der Nahrungsmittelindustrie
von 212 116 auf 610 266 , in der Textilindustrie , dem Leder gewerbe
und der Bekleidungsindustrie zusammen von 673 915 auf 1 547 375 ,
in der Industrie der Holz - und Schnitzsiosfe von 123 141 auf 429 110 ,
im Baugewerbe von 135 094 aus 1 160 293 , und im Handelsgewerbe
von 174 471 auf 962 201 . In Preußens Berg - , Hütten - und

Salinenbetrieben waren im Jahre 1858 erst 179 713 Personen be

schäfligt , 1907 zählte die Belegschaft 835 577 Mann . So sehen wir

auf allen Gebieten eine gewaltige Entwickelung , hinter der der

soziale Aufstieg der Arbeiter weit zurückgeblieben ist .

Bom Banmwollmarkt . Die Nachrichten über große Sturm -

Verheerungen in den Baumwollplantogen der amerikanischen Süd -

staaten ließen den Markt ziemlich ruhig , woraus wohl mit einiger

Berechtigung der Schluß gezogen werden kann , daß die Meldungen

zum mindesten sehr stark übertrieben waren , wenn nicht gar ein

kleiner Wind von der Haussespekulation zum Sturme aufgebauscht
worden ist . Die Umsätze waren jedoch ziemlich rege , da zu den

etwas erhöhten Preisen , viele in den letzten Monaten erzielten Ge
Winne glatt gestellt wurden . In den letzten Tagen trat sogar
wieder eine Abschwächung ein . Auf die Börsen von Liverpool und

Bremen hatten die Alarmnachrichten von den angeblichen Bernichtungen
eines großen Teils der amerikanischen Ernte gleichfalls nur geringe

Wirkung . _

Die Gewerbebetriebe Preußens .
Eine Untersuchung der Gewerbebetriebe nach der UnternehmungS -

form und zwar auf Grund des bei der Betriebszählung im Jahre

1907 gewonnenen Materials ergibt die interessante Tatsache , daß die

Einzelunternehmung weitaus vorherrscht , die Kolleklivunternehmungen
aber schon bald die Hälfte der beschäftigten Personen umfassen .

Der Auszählung der Gewerbebetriebe noch der UnternehmungS -
form sind die Gesamtbetriebe als Betriebseinheiten ( nicht die in den

Haupitabellen der Gcwerbestatlstik beschriebenen Einzel - und Teil «

betriebe , deren Zahl höher ist als erstere ) zugrunde gelegt worden .
Bon den 1810 778 Gesamtbetrieben ( einschließlich der Musik - ,
Theater - und Schaustellungsunternehmungen ) waren 794 216 Allein -
betriebe , die hier nicht weiter berücksichtigt werden . Bon den ver -
bleibenden 1 016 562 Gehilfen - und Motorenbetrieben mit 7 592 605

Personen waren

Betriebe

Regierung zu verstehen geben möchte , daß die Einführung der
planten Maßregeln gegen Finnland von England alS für des

�Handelsinteressen schädlich betrachtet werden müsse .

Bettiebe von

auf

942 402
46 853

1513
802

6695

von je
100

92,70
4,61
0,15
0,03
0,56

mit
Personen
4 327 184
1 164 879

13 211
59 007

1088 343

Von je
100

56 . 99
15,34

0,17
0,78

14,33

Einzelinhabern . . .
mehreren Gesellschaftern
Bereinen

. . . . .
Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften . .
Kommanditgesellschaften

Aktien

. . . . . . . .
einaettagenen Genossenschaften
Gesellschaften mit beschränkter

Haftung

. . . . . . . .
Innungen

. . . . . . . .
bergrechtlichen Gewerkschaften •
anderen privaten Unterneh¬

mungen

. . . . . . .
.

dem Reiche l ohne Post , Tele -
einem Staate ( graphie , Eisenbahn
politischen Geincinden . . . .
anderen politischen Selbstver -

waltungslörpern

. . . . .

anderen öffentlichen Körper¬
schaften

. . . . . . . .
570

zusammen . . . 1016 562

Der Zahl der Betriebe nach herrscht die Einzelunternehmung
mit ganz erdrückender Mehrheit vor <92,70 Proz . ) ; aber die darin

beschäftigten Personen machen vom Gesamtpersonal nur 53,99 Proz .
aus . Die Kollektivunternehmungen beschäftigen 3 265 421 oder
43,01 Proz . der in Gehilfen - und Motorenbelrieben gewerbstätigen
Personen . Die Kolleklivuntrrnehmung beruht zu allermeist auf dem

202
2 732

7 706
93

394

159
465

2 244
4 334

0,02
0,27

0,76
0,01
0,04

0,01
0,05
0,22
0,43

13 467
24143

360 463
623

211 939

5 405
28 453

192 936
85 579

0,18
0,32

4,75
0,01
2,79

0,07
0,38
2,54
1,13

343 0. 03

0,06
100

6 255 0,08

10713
7 592 605

0,14
100

weshalb sie sich nicht an «
ewerbearten und Gewerbe -

Bedürfnis der
nähernd gleichmäßig auf die einzelnen
gruppen verteilt und auch der Umfang der Kollektivunternehmungen ,
an der Personenzahl gemesien , ist außerordentlich verschieden .

Der Zahl der beschäftigten Personen nach gliedern sich die

Einzel - und die Kollektivunternehmungen , wie folgt : Es entfielen
Betriebe bezw . beschäftigte Personen ( einschließlich der Inhaber , Ge -
schäftSleiter usw . )

j « , . »»> a' au�

mit bis 3 Personen
, 4 und 6 ,
. 6 - 10

, 11 —50

. 51 —200

, 201 - 1000 ,
, über 1000 ,

darunter mit mehr
als 5000 Personen
zusammen . . .

Die größten Betriebe , mit mehr alS 5000 Personen , find auS -

schließlich Kollektivunternehmimgen . Derartige Riesenbetriebe sind
in Preußen 39 mit 319 173 Personen vorhanden ; die meisten davon ,
22, werden von Aktiengesellschaften betrieben , 7 von bergrechtlichen
Gewerkschaften , 4 vom Reiche . 3 von mehreren Gesellschaften , 2 von
einem Staate und 1 von einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Die Handelsbeziehungen mit Finnland .
Das Wüten der Reattion in Finnland gefährdet die Wirtschaft -

lichen Interessen derjenigen Länder , die mit dem Großfürstentum
Handelsbeziehungen unterhalten . DaS haben die englischen Handels -
kammern eingesehen und demgemäß Schritte getan , um ihre Re -

gierung auf die drohende Gefahr aufmerksam zu machen . So teilt
die Handelskammer in Glasgow am 23 . April mit , daß sie an den

englischen Minister deS Auswärtigen , Sir Edward Greh , ein

Schreiben gerichtet habe , des Inhalts , daß da » leitende Komitee der

Handelskammer die Frage erwogen habe , ob nicht britische Handels -
intereffen durch die von der russischen Regierung gegen Finnland
geplanten Maßregeln berührt würden . Man sei ohne MeinungS «
Verschiedenheiten zu der Ansicht gelangt , daß Rußlands Kredit in

britischen und kontinentalen Finanztreisen , falls der Regierungs -
entwurf zur Durchführung gelange , ernstlich gefährdet würde , und

daß diese Umsturzpotttik für die britischen HandelSinteresicu in Finn -
land von außerordentlichem Nachteil sein würde . Zugleich teilte die

Handelskammer dem Minister die Resolution mit , die sie in dieser
Frage gefaßt und die dahin lautet , daß an daS Auswärtige Amt ein
Gesuch zu richten sei . daß die Regierung entweder durch Vorstellungen
oder durch andere diplomatische Mittel , die geeignet befunden würden ,
innerhalb der Grenzen internationaler Sitte und Etikette der russischen

Ein Aufsitzer .
London , 27 . April . ( Eig . Ber . ) Den englischen Tarifreformern

ist ein großes Malheur passiert . In einer der Gesellschaften , die
von der Tarifreform liga nach Deutschland geschickt worden sind ,
um dort die Wohltaten des Schutzzollsystems mit eigenen Augen
kennen zu lernen , befand sich nämlich ein sozialdemokratischer
englischer Arbeiter , der in Manchester wohlbekannte Genosse
M e n z i e s, der jetzt die grausame Wahrheit über die „ Studien -
reise " den englischen Arbeitern erzählt . Von den 29 Mitgliedern
der Gesellschaft verstand nur eine Person , der Führer , deutsch .
Schon ganz im Anfang wurden die englischen Arbeiter , die vor

ihrer deutschen Reise Schutzzöllner waren , von der Aktualität
der Lebens - und Genußmittelzölle unangenehm überrascht . Auf
holländischem Gebiet nämlich , so erzählt der Genosse , bestellte einer
von ihnen im Zuge Getränke für seine Freunde , die ihrerseits
wieder traktierten . Der Zug flog durch das Land , der deutschen
Grenze zu , und die Gesellschaft war frohen Mutes . Doch als sie
kamen ins deutsche Quartier , da ließen sie die Köpfe hangen ; denn
da hörten sie alle die traurige Mär , daß sie jetzt für dieselben Ge -
tränte im selben Zug bedeutend mehr zahlen mußten . Also , mit
dem schönen Traume , daß Zölle nicht zu einer Preissteigerung
führen , war es aus .

Da niemand außer dem Führer deutsch verstand , begnügten
sich die Teilnehmer der „ Studiengesellschaft " damit , sich die
Schaufenster der Läden anzusehen und sich die Preise der
ausgestellten Waren zu notieren . Abends im Hotel verglich man
seine Forschungen . „ Die meisten, " sagte der Genosse MenzieS ,
„stellten es so an , daß sie sich die niedrigsten Preise , die sie in den
Schaufenstern sehen konnten , als die Durchschnittspreise notierten .

In Essen sagte einer , er habe Schuhe zu dem Preise von 5,50 M.
ausgestellt gesehen . „ Hat jemand noch einen niedrigeren Preis
bemerkt ? " fragte der Führer der Partie . Als ich ihm sagte , ich
habe welche zu dem Preise von 15,50 M. ausgestellt gesehen , schien
er mißvergnügt zu sein . " Diese „ Studenten " der wirtschaftlichen
Berhältnisse Deutschlands sahen sich das industrielle Essen an einem

Karfreitag an und Berlin an den Osterfeierwgen . Sie amüsierten
sich großartig in Deutschland und sahen alle Denkmäler und ähn «
liehe Dinge .

Ueber diese Forscher sagte Herr Balfour letzten Montag
in seiner Rede , in der er den Deutschen manche Artigkeiten sagte ,
unter anderem : « Ich glaube nicht , daß es jemand unter Ihnen
gibt , der nicht heimgekehrt ist mit Erfahrungen bereichert durch
Kenntnisse , die Ihnen das Studium von Büchern , das Brüten über
statistische Tabellen oder die Betrachtung abstrakter wirtschaftlicher
Lehren nie und nimmer gegeben hätten . "

Wie sich der Schelm in die Zunge gebissen haben mutz !
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Wetterprognose für Sonntag , den 1. Mai tSIV .
Nachts kühler , am Tage wieder etwas wünner , vielfach heiter , aber

veränderlich mit leichten Regenschauern und ziemlich frischen westlichen
Winden .

Berliner Wekterburean .

* „ Jj
II �

■ ' -- > . ' .M-, . WWW mmmwminw
Jedes Wort 10 Pfennig .

Oaf erste Wort ( tettgedruckl ) 2t Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Ptg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zshlen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

IBr die nächste Nummer werden In den Annihme »
stellen IQr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndcnstrasse 44,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche ( sehlerhaste ) Geleaen .
beltskaus . Fabriklager Mauerboff ,
Große Frankiurlerstratze 9, Flurein .
gang . Borwärtslesern 6 Prozent
Erbarabatt . Sonntags geöffnet . _

*

Steppdecke « billigst Fabrik Große
Frankiurierstraße 9 . Flureingang

GnrdtnenhauS . Große granl -
«terilraße 9, Flurewgapg . 249151 -

Taschenbuch für Garlenireunde -
kin Ratgeber für die Pflege und
achgemägc Bewirtschaftung d- S bauS .
lichen Zier - . Gemüse - und Obst .
zariens von Max Hesdörser . Zweite
zermehrie Auffage . Mit 137 Text «
ibbildungen . Preis 3,50 Mar k. Expc .
>ttion Vorwärts , Lindenstr . 69.

Kinderwagen . Klappsportwagen
nagelneu , herrschaftlich , spottbillig

Borderhau » Ii ,«xerzierftraße 19»,
ßngeniettr . f95 *

PtandleihhatisKrebbcr . Küstrincr .
platz 7, spottbilliger Bcttenvcrkaus ,
Gardinenverkaus , Wäscheverkaiis ,
Ubrenverlaus , Deckenverlaus , Schmuck .
fachen , Goldsachen , Silbeftachen . ver .
sallene Pfänder . 24S2K

Gaskroncn
run >.
wöchentlich

5 Tage Probcliefe .
i ohne Slnzahlung ,

1,00 <biS Hundert Kam -
Loi

I Tatsächlich ohne Anzahlunl
> l . 00 r „

summe ) . Riesenlager LouiS Bottlver
- - - - - -Belricbsleitting voxhagcner .
straße zweiunddreißig ( Hochbahn ,
Eladlbahn : Warlchauerstraße ) . Filj .
alen : Polsdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichsttaße 247. l35K "

Teppiche ! ( seblerhaste ) tn allen
Größen für die Hälsle de » Werte »
Teppichlager Brunn . Lackescher
Mark ! 4, Bahnhof Börse . ( Leser de »
„ Vorwärts ' erhalten 6 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet l

_
•

Konkurrenzlos . Psandleihhau »
Große Franlsurterstratze 17 Pfänder »
verlaus . Gelegendeiien . neue Waren .

Spottbilliger Bettenverkauf . Hoch .
moderne Herrengarderobe . Tepptth -
verkauf . Uhrenverkauf . Plüsch -
poriieren . Plüschtischdecken. Aus -
steuerwäsche . Gardinenverkaus . Stepp -
decken Schmucksachen . f33 '

Schuhwaren . Elegante Damen -
stiesel . braun 7. 50. schwarz 6, —,
Rosenthalerstraße 33, EngroSgeschäst .

Klasstker - Ausgaben . Goethe , Heine
Reuter , Schiller , Sbaleipeare , je vier
Bände 6, — Mark . Eichendorff , Hauff ,
je zwei Bände 3,S0 Mark . Burger ,
Kleist , Lenau , llhland , Melaud und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex -
peditton , Lindenstraße 69, Laden .

Anzugstoffe . Ztnabenanzüge tfiO .

terrenanzüge 9,50 . Paletot » 12,00 .
uchstoffe 1,50 an . Berus » kleidung

billig . Besichtigung ohne Kauf -
zwang . Direkter Verkauf an Pri .
oate . Tuchgesellschast Kottbuser -
dämm 16/17 . _

73911 *

Gardinen • Spezialbau » Emil
Lesövre , nur Oranienstraße 158, Gar -
dinen in Tüll 2,50 bi » 25, ErbStüll
13. 50 bi » 75. TüllfwreS 1. 85 bis 10.
ErbstüllstoreS 4. 35 bis 75 Mark .
Spezialtatalog 600 Abbildungen gratis .

Zentral - Psandleihe ,
86 ( zwischen Ritterstraße

Prinzenstraße
. ! und Moritz -

,, spottbillig , große Geldersparnis .
erdienst nur Ziusenberechiiung .

Jackettanzüge 10, 12. 15, 20 Mark ,
Gehrockanzüge , Sommerpaletots von
8. 25 Mark an, Hosen von 2,50 an.
Monatsgarderobe . Spezialität , für
jede Figur passend , nur in der
Zentral - Psandleihe , Prinzenstraße 86.
Fahrgeld wird vergütet . _ 52/4 *

MonatSaiizüge . Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
ÄuSwabl für jede Figur , auch neue
etegame Garderobe aus erster Se .
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider »
meiiter Paul Fürstenzelt , nur Roien
tdalerstraße 278/15 *

PfandleihhauS ! Rixdors , Berg -
straße 58 Spottbilliger B ettenv er kauft
Wäscheverkauf l Gardinenauswahl l
Portierenl Steppdecken l Plüschdecken I
Teppichverkaufl Hochmoderne Herren -
zarderobe I Uhrenverkauf I Schmuck -
acheu I Freischwinger I Biiderverkaus l

Spottpreise l 665

Herrenanzüge , HerrenpaletolS ,
aus feinsten Maßstoffen , de - cn Maß -
preis bi » 70,00 , verkaufen 18 —33,00 ,
täglich , Sonntag . Deutsches Versand -
hauS , Jägerstraße 63 I. Firma -
beachtung . 19166 *

Bücher de » deuttchen Hauses .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut au »»
gestattet , zirka 300 Seiten umsassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindenstraße 69. Laden .

Landen - Baumaterialien , ge.
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretler , Latten , Leisten , Türen , Fenster .
Dachpappe tn größter SluSwabl
billigst . Hasenheide 2 ( am Hermann -
platz ) . _

•

Slfrana - HauS . Best « Aftana »
Nähmaschinen für Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
straße 26 , nahe LandSbergerstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

MouatSanzüge . SommerpaletolS ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Hosen ,' "

. . . . .Nosen «Phantasiewesten spottbillig .
thalerstraße 43 l . 1968b »

MilchgeschSftseinrlchtungen ' t
Milchverlaussgesäße . Milchkannen ,
Milch maße , Milchflebe . Biitter «
Maschinen , Wiegeschalen , billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaelkirchstraße 21. 389K *

Getragene Jackett - Anzüge , Som »
merpaletols , Ulster . Holen , Phantasie -
westen , einzelne Gehröcke ( wenig ge -
tragen « Maßsachen aus besten Häusern ) ,
auch Damenlleider verkauft spottbillig
Weiß , Blücherstraße 67 I ( Haltestelle
Mittenwalderstraße ) . 737K »

Zinkwaschsüsier . Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezlalsabnt
Wienerstraße 12. Lesern 6 Proz . •

Dameukostüme , englische , Paletot »,
monatlich 10 Mark , Itesert Tompo »
rowSli , Schneidermeister , Linden -
ftraß « 110. ( Maßanserttgung ) 817ft «



Durch Rauch dklchSvlgre » ardmen -
reste . Frnsler 1. 25, 1. 45, 1. 85, 2. 45,
3. 25, 4. 50.

DüfTlbittkertrn 1. 75, 1. 95, 2. 45,
3. 26, 4,50 , 5. 50 zc.

Vrdötlillsiores 3. 45, 4 65, 5. 86,
6. 50, 7. 50 k E. Weixcnbergs Gardinen .
bau », Große Fraatiurlerstraße 125,
im Hauie der Möbelfabrik , 2. HauS
an der Koppenstraße .

Durch Ziauch beschädigte Tuch -
decken 0. 35. 1. 25, 1. 85, 2. 50, 3. 25,
3. 35, 4. 50 K.

Pluschdecken lUTl . SS , 5. 25, 6. 95

Mobair - Plülchdecken 6. 25, 7. 86,
8. 50, 9. 85, 11. 50 ?c.

? iichp ort irren , komplette Gar -
Nilur , 3. 25, 3. 85, 4. 50. 5. 25, 5. 75,
6. 50 -c _

_ _ _
Plüschportieren , kompleite Kar .

Nitur , 6. 25. 6. 85, 7. 85, 8. 75, 9. 50,
11. 50, 13. 50. PortterciihauS , Große
Fraiikfiirterslrajze 125, im Hause der
Möbeliabrit .

_ _
Steppdecken , Stmilisetde , 3. 25,

3,75 , 4 50, 5. 25, 6. 25 ;c.

_ _
Wiener Steppdecken . Muster , 7. 85,

8. 60. 9. 76, 11. 26, 13. 75, 15. 50 dt «
30 Mark .

_ _
( khaiselongucdecken , extra groß ,

4. 50, 5. 75, 6. 75, 7. 50, 8. 75, 9. 50 -e.
Große Kranksurterslratz « 125.

«biallteppiche 3. 25, 3. 85, 4. 75,
5. 25.

_ _

_ _
Berliner Plüschteppiche 6. 85, 7. 50,

8. 75, 9. 65, 11. 25, 12. 50 !C.
« chte Pliischteppiche 12. 60, 14. 60,
i . 60, 18. 50, 21. 60 614 60 Marl

�. eppichbaud , Kroße ftranksurier .
straße 125, im Hause der Möbelsabrti

Läufer und Linolcumreste zu
Fabrikpreisen . _ __

Sofareste , Wolle und Plüsch , zu
Spottpreisen Gardinen - und Teppich .
hau4 . Große Franksurterftrabe 125,
im tzause der Möbelsabrtk . 621K '

PvrivartStcser erbatlen 5 Prozent
Extraraball selbst bei nachstellend aui -
aesührten Getegenbeilskäusen Teppich .
Thomas , Lrainenstraße 160, Lrantenl
platz ,

' Teppiche , sarbschlerhaste , spott -
»illig .

Gardinen , Stores , Künstler -
gardinen , Restpartten für halben
Wert .

Li »»? erreste spottbillig .
Söfastossreste Ipottbilltg .
VornölrtSlcfer .

stehende 5 Anzeigen .
beachtet vor .

3S7K '

4 . LS prachtvolle Detlen,7,00,dauniae
Bauenibetlen , Aussteuer , Damast -
bezöge 3,60 , Sleppdecken . Nur Pfand
leihe , Andreasstraße achtunddreißtg . '

10 , V« ganzer Stand , rotrosa ge-
strcist Jlitett , einzig nur in der billigen
Psandleihe AtidreaSstraße achwnd -
dreibig . 75051

Laudbett . zwei Deckbett « , zwei
Killen , zweischlSsrig , 15,00 , große
Laken 90 Pscnnige . Andreas straße 38.

Bauerndeckbett . Unleibctl . zwei
Kissen 24,00 . Psandleihe . Andreas .
straße achtun ddretßtg . Annoncenvor .
zeigern vergüte Fahrgeld .

Prachtvolle Betten , 4,50, daunige
Bauenibetlen 8,00 , Aussteuer , 3,90
Damastbczüge , Landbetl , zwei Deck-
betten , zwei Kissen , zweischlösrig ISM .
große Laken SO Psennige , Bauern -
deckbett 25,00 , Unterbett , zwei Kissen .
Psandleihe , Prinzenstraße 86. 53/6 »

DionatSanzüge und Sommer -
paletotS von 5 Mark sowie Holen
von 1,60 , Gedrockanzüge von 12,00 ,
IrackS von 2,50 , sowie für iorputeni «
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
olliigen Prellen , auS Psandleihe »
versallen - Sachen kaust man am
billtgllen bei Naß , Mulackstraß « 14

Leihhaus . Rolenthaler Tor " , Linien -
straße 203,4 , Ecke Rosenthaierstraße :
Großer Beriaus oersallencr Anzüge
9F0 an ; Paletots , MonMS - Monne -
mentS - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Silbcrmaren . _ _ _ 709K

HumboldtleihhaoS 5 Brunnen -
straße 68 1 Spottbilligster Psänder -
verkaus und Gelegenheitssachen l
Deckbett 4,50 , Kopsktsjen 1. 751 Braut .
betten , Aussleuerwälche , Bettbezüge
2,501 Laken 90 Pfennig «. Extrabilligcr
Gardinenvertausl TüllstoreS , Plitsch-
portleren . Sxtrabilligrr Teppich-
verkaus I Steppdecken , Plüschtisch -
decken I EArabilltge Sommerpaletot » I

Jackettaiizügel G- Hrockanzüge . Extra »
billiger Uhrenoerkaus , Aber nicht
irren I Nur Brunnenftraß « S8, Ea »
hau » Stralsunderstratze I

_
71151 *

Leihhans . Schöneberg *, gegenüber
Bahnhos , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15637 , bietet stets Gelegen .
heliskäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WintcrpalctotS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an, serner goldene Ringe , Broschen .
Ohrringe , Ptantno », Fahrräder , Frei -
schlvinger 10 Mark an. Richard
Slchclmann , _

200 $. °

Muftersachen eligantcster Leib -

wische , Tischwäsche , Bettwäslbe ,
passend für Ausstattungen , teilweise
angestaubt , bis zur Hälstc deS Wertes .
Ferner Damenhemden mit handge .
ftickler Paste 1,15 . Herrenhemden 1,15 ,
Bettbezug nebst zwei Kopskisten 3,95 ,
große Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , Hemdentuw zehn Meter 3,00 .
Wäschejabrik SalomonSky . Dircklen -
straße 21, Alexanderplatz . 1868b *

Cranieu • Pfanitteihe , Oranten -
straße 28a . GünEtgste GAegeuhett
in Jockotlmizügen von 1«, 12, 14,
18 Morl , ÄommerpalesotS 8, 12,
15 Mark , Gehrockanzüge , Hofen von
2. 45, Betten , Wäsche . Gardinen ,
Portieren , Uhren , Ketten und Gold -
waren . Fahrgeld wird vergütet . 52/9 *

Hermanuvlans GrogbetttnS oller -
billigste Einkaussquelle . Extrabtllige
Warenverkäuse . Rielenauswnhl . Plan -
dervertäusc . Sonimirpaletots . Jackett -
anziige . Kebrockanzüge . Herrenboien .
Exliabilliger Beltenverkaus . Wäsche -
verkaus . Brautgeschenke . Aussteuer -
lachen . Gardlncnauswabt . Tcppich -
auswahl l Plüichtiichdecken . stepp -
decken. Wanduhren . Taschenuhren .
KeilenauSwabl . Ringcauswahl . Da -
mensachcn . Warenverkauf Hermann -
platz 6 Auch sonntags . S105 *

Pllotoapparat ! spottbillnst I
Ernst , Friedrichslraße 234. 1939b *

Bereiiisbibltothekrn empfehlen
wir zur Ergänzung ihres Bestandes
unser großes Lager anttquavilcher
Bücher auS allen Gebieten der Ate -
ralur . Wistelischasien . Kataloge glatiS .
Berlin C, Kurslr . 37. Lederer , Buch¬
handlung und Anliquarial . 261K

Ohne Anzahlung , Woche 50
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren . Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken . Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren . Uhren , GaSkronen , Herren -
aardcrobe , Weber , Prcnzlauerstr 25.
Besuch , eventuell Postkarte , 390K *

T> ilzahlung , monatlich 10 Wart .
Iiescrl elegante Herrengarderobe nach
Maß TomporowSIi . Echneidernieister ,
Ltnoenstraße 110. 318K *

Gelegenheitskäufe . Reisemodelle ,
Posten Damenmäntel , PaletotS , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kosttime ,
lb bis 27 Mark , elegante PaletotS ,
Kostümröcke , Blusen spottbillig , ( Er -
sparniS Ladenmiete ) JuttuS Neu -
mann . Belleallianceftraße 106,
2 Treppen . _ b84K *

Arbeitsanzüge , ganz gleich für
welche » Beruf , müffen sechsmal soviel
halten als SonntagSanzüge , weil fic
sechsmal soviel getragen werden , sie
müssen auch nach dem Waschen voll
ihrem Zweck entsprechen Eine Mehr -
zahl der im Handel befindlichen
ArbetiSsachen . ganz gleich ob blau ,
Manchester , Leinen , Köper ade :
englisch Leder , entspricht dirsen An -
torderungen nicht . Der schöne Griff
ist Appretur , die nach der Wäsche
fort ist, die Farbe ist nicht echt usw.
Vorzügliche Oualttäten , welche sich
im Tragen und Waschen bewähren ,
bringt die Firma : Herrmann
Schteflnger , Turmstraße 53 und
Ztcinickendorserstraße 48, ES ist dies
dteselbc Firma , die in Sonntags -
anzögen zu 30 bis 60 Marl , Joppen
uns PaletotS in vorzüglicher AuS -
sührung , Knaben - und Jtingltnas -
anzögen so berühmt geworden ist
Aus Wunsch : Maßanserligung . 50. 9*

, Landparzellen , Ouadrat -
rule 4,00 an, Stetttner Borortbahn
Klotz , Weißenburgerstraße 58. 55/8

Land - und Waldparzellen , wunder -
voll gelegen , nahe Bahnhof Fredcr »
dorf , verkaust . well noch auS erster
Hand , Ouadratrute von 4 Marl an
Otto Breseke , PeterShagen , Ostbahn .

�Kinderwagen , Sportwagen , Leiter -
wagen , Restvestand früheren Laden -
geschästS , unter gabrllprei ». Röder ,
Eberthstraße 4.

Hühnerfutter . Zentner 6,00 , Brüh
Gerste 7,50 Getreidespeicher , NeueW t Is 11- ' . vi, —»»»»-"
Schönhauserstraße tl . ft32

Haarfärbemtttel , unübertroffen ,
Probeflaschen 0,50 . Winterseldl , Steg -
lttzerstraße 25, _ 64[f7

Lttraoers Nähmaschinen ohne An>
zahlung , gebrauchte svottbllltg , Ska -
Utzerftraße 99, Warschauerftraße 67,

Steppdecke » � staunend billiger
Massenverlausll Stmllstetde 3,95 , 4,85
bis 10,50 . Wundervolle doppelseitige
6,85 , 3,35 , SteppdeckhauS Richard
Wols , DreSdenerstraßc 8 ( Kottbuser -
tor ) , Abonnenten Rabatt I ! 755. K*
'

Baskocherhaus ! t t Geschlostene
ZwettochgaSlocher l 5,00 , BierlochgaS -
kocher I 9,00. GaSbügelapvarat I GaS -
plätteisen ! GaSIyren I 1' /, , Bronze -

f>aStronenl
GaSzuglampenI Ge-

chästSorrkauI spottbillig I Woblauer ,
Wallnerthealerftraß « 32. 75SK *

Äbeistnierpumpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , FlügeipumPen , Garten -
spritzen , Pumpensabrit Schroeder ,
Hochstraße 43. _ _ _ 19646 *

Sportwagen verkaust Ohlbehrendt ,
Woldenbergerstraße 25. _ _ j04

Tnlonkrone , dresstammtg , 15,00 ,
Wohnzimmer 5,50 , Spctsezimmei 9,50 ,
Rixdors , Niemetzstraßc 6, I, flOS

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Ktappfportwag « billig Patt -
sadenstr . 101, 19S0b

Seiferthähne , Urban straße 155,
Restaurant , _ _ 19726

Kanartenhähne billig Prinzen -
straße 81, rechter Settenpügel parterre ,

< Ze » edSkt » verk « ake .

Stellmncherei , gutgehend , zu per -
lausen . Zu erfrag « bei Wetter ,
Gonnannstrahi 14. 1912b

Sesrengeschäst , güiislige Lage ,
gute Wohnung , billig zu verkaufen
PeterS burgerstraße 78, _ _ 55/4

Seifeugeschäft , konkuirenzlos ,
verkäufitch . Billige hübsche Wohnung .
Offerten »Preiswert *, Lankwitz .

Verkaufe sofort unter günstig «
Bedingungen mein Ecklokal mit Bor -
garten . Preis 2600 . Brauerethllse
1500, Große Baugeg « d . Lieferant
von groß « . Schulbau . Fritz Heinrich ,
Nieder - Schönhauien , Kbrnerstraße 20.

Porschnsiios verkaufe nachweislich
Geschäfte Käufern I Berkäusern Pro -
Vision nach BerkausSabschluß . Stein -
birg , Schillingstraße S5a, Telephon -
amt 7. 12820 und 4983. Kolossale
Verkaufserfolg «. Berlrelerbesuch kosten -
los . Käufer für alle Branchen stets
vorgemerkt . 1975b

Kunpenttfchleret (Ladingaschäst ) ,
komvleti eingerichtet , alte gulc Kund¬
schaft , sofort zu verlausen oder mit
UtensUien zu ocrmielen . Gelsbcrg ,
straße 14 beim Portier . 19746

Restauration
für JnvenlarpreiS

wegen Krankheit
Wattstrage 10.

Milchgeschäft , sür Anfänger ,
billig ocrkauflich Tilstlerftraße 9.

Provision nach Verlaus , schnell ,
di «kvet . Käufer vorhanden . Gor -
nikiewicz To. , Oranienstraße 149.
Bertreterbesuch kostenlos . 4, 11611 .
Wegen der Maiscicr bleiben unsere
Bureaus heule geschlossen 53/20

Kohleugcschäfte , guigebend , Ron
den zc. . verkaufe wegzugShalbcr ,
Köhler » eilender , Adalbertstraße 5,
Patzenbosen _ _ __ +105

Nulgehendes Öist - Kolonial -
wareii - Geschäsi billig vcrtänfiich wegen
lieber » ahme einer Landwtrtschast
Schwede >,sNaße 4. _ _ +91

Milchgeichäs » , Rolle . schöne
Wodmmg , billig verkäuflich Etisabctb -
straße 2, _ 19896

Existenz . Gastwirtschast sofort
krunkbeltShalber für Jnventarpreis
verkäuflich . Nichl - Fachlcute werden
genügend angelernt . AuStunsl DrewS ,
Soldmerslraße 18.

_ +91

Gutgehende » ZigarrengeschSsl
billig zu verlausen Malplaouct -
straße 37 . � _ _ _ _ +83

Milchgeschäft . Straßenkundschast ,
180 —2 CO Liter , verkaust Irankbeit «-
halbcr Remickeudors - West , Schilling -
flraße 11. +83

Vödel .

Teilzahlung Möbeletnrtchtrmg ,
Stube und Küche , 15 Mark . Bcr -
liehen gewesene Möbel spottbillig
Berolwa , Kaslanienallee 49. 397K *

Müpelgelegrnbet « ! Wenig ge-
drauchle , guterballene Möbel , auch
neue , sowie ganze Brautausstattungen .
«iniochfte , elegamefte , beliehen ge-
weien , verfallen , spottbillig . Rteien -
lager . Lagerspeicher , Neue König -
straße 5/6. Fabrikgebäude . Sonntag »
geöänet . süluch Teilzahlung . ) 278/14 *

Model ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit lieinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche , An jedem Stück
denliicker Preis . Uebcrvorteüung
daher ausgeschlossen . Bei Krankheit »«
sällen und ArbetiSIoflalett anerkannt
größte Rücksichi . Möbelgeschäft M
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenauslragc , Kein Abzahlung «-
geschästl 290 , K»

Gelegenheitskäufe . Zurückgesetzte
Büfett » 85, —, Beittkv , Nußbaum
39, —, Kleidelfptnd dito 39, —, WachS -
tuch - AuSziehttsch 16,50 , billige SosaS ,
schreibiische , TrumeauS , moderne
Küchen . Möbelfabril , Graescstraße 34,
Fabrikgebäude . Spezialität : Kleine
bürgerliche Wohnungseinrichtungen .
Teilzahlung gestattet . 199K *

Möbelverkauf . Rudols Bartsch ,
JnnunaSmeifter . Oranienstraße 73,
Ausnahmepreise in einfachen wie ele -

!>anten

Möbeln . Brautleuten enrp
ehlenSwert . Schlaszinnncr 151, mg-
tsche 214 —350 , reiche mit Apotheken -

bau 492, vornehm « Rüster , Sapeli ,
Goldbirke , preiswert . Speisezimmer
325, 357 —512 , schwerer Barockstil ,
aparter Entwarf , 615. Herrenzimmer
184, 292, 380, reich geschnitzt , aner .
kannl billig , 594. Anerkennungen auS
allen Kreisen . Salon «, elegante , al »
Gelegenheit . Preise sichtbar .
ranlie . Zimmer - Küche 228. Zwei
Zimmer - lküche 350, 415 —800, Muschel -
kleiderspinden , - BerttkoS 80, 45, 59,
90. Bettstellen mit Sviralmatratzen
26, englische 30 —50 . Pluschgarniwrcn
98 —200 . TrumeauS 34 —115 . Büfett «
100 —600 . SosaS 36 - 130 . Bücher .

ttnden 50 —95 . Klubsessel 68 —180 .
tanduhren , Küchen 40 - 190 . Stet »

preiswerte Gelegenheitskäufe . Ent¬
gegenkommende ZahlungSwetse .
Transport durch Deutschland frei .
Sonntag « geöffnet . Ausstellung und
Fabrikgebäude Oranienstraße 73.

ttundentischlerei , gutgehend , um-
ständehalber zu verlausen Charlotten »
bürg . Friedbergstraße 20. 66/7

Mäbelttimleret . Harnack . Ttichler -
mcister , gegründel 1901, Stallschretber -
straße 5? ( Moritzplatz ) , lieierl lom -
plette Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreis «, llnüber -
iroffene Letstungssähtgketl . Enorme
Auswahl ZahIungSerleichteruna .
BorwärlSIeser 3 Prozent . Kein
Laden , Berlaus Fabrilgesäude .

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung . In -
gcnieur . Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur , Maschinist ,
Malchinistenapplikant , Marine , Se -
mcftcr Ansang Juli . Prospekte ,
Resormtechnikum Chausfeeftraße I.

Metallbeiteu . spottbillige Kauf
gelegenheit , Warschauerstratze 85 L

Ohne jeden Kaufzwang l bitte ich
uni Besichtigimg meiner auf das
Reichhaltigste ausgestalteten Möbel -
sadriltäger . Gediegene bürgerliche
Einrichtungen zu Fabrilpreis «, M,
Hirschowitz , Skalltzerttraße 25, au der
Hochbahn ! _

7ZOK,

Virke - Schlaszimmer mit Umbau
und Apothekerschränken , ganz schwere
Arbeit , komplett mit Patentmatratzen
890. Ausnahmsweise günsttg . M.

Sirschowitz, Skalitzerstraße 25, an der
ochbahn l 729K

'
Möbel - Einrichtungen Ipottblllig .

Paul Mehr , PelerSburgerstraße 69.

" Kleidersptud , Vertiko . Schreid -
tisch. Kücheumöbel verkauft billig
Palisadenstraße 7, Restauration . Teil »
zahlung gestattet .

_ _

Kommodes Vertiko ,
Kinderwagen billig , Dolzlgerstr ,
I links , _ _ 65/5

Möbel - Gelegenheitskäuse in aller¬

größter Auswahl ; emsache sowie
veficre WohnungSeinrichwiigen de-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungZmöbcl , Büfette 120, Schreib -
tilchc 45, Sofas 46, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Bertikos
26, Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Lcdersosa «, Um-
baue , Lederstuhle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vi « Etagen aus -
gestellt . 764fl »

Möbel , große Auswahl . Spott -
preise , Kastanicn - Allee 56, Möbel -
speicher , _ _ _ 19926

Möbel , gebrauchte , neue und vcr -
flehen gewesene , Kteideifpwd 18,00 ,
Kommode 15,00 , Ruhebett mit Decke
19 00, Bettstelle mit Fcdermatratze
18,00 . Muschelschränke , Muschelvertiko
28,00 , Herrnschreibtffch 36,00 , hoch.
seines Speffez - mmei , Schickes Herrn -
zimmcr , Lederflühie 8,00 , bunte Küche
55,00 , Federbetten , Bilder . Teppich
Plüschlischdcckc 7,60. - Stargardt ,
Lolbi ingerstraße 69. 246/12

Pliiseiigarnitur oei kauft Riegncr .
Gilichinerslralle 17, IN. l988b

Ehaiselonguc 16,00 , Schlaffosa
25,00 . Spiralbett - Falennatrvtze 15,00 .
Jonscher , Eilcnachciflrnße 66. +55

Dame verkauft Bettstelle mit Feder «
boden >2 00, Pliiichiosa 25. 00, Säule » -
tnrmcau , Kindei wagen 6,00 , Sosa -
tisch 7,00 , Teppich , Betten , Bronze -
krone , Klciderschränle , Klavier 50,00 ,
Plüschgai nilur 35,00 . Auch Sonntag .
Neue Köntgstraße 79, II , Penfionat .

Pahrr &der .

Grrrrii ' abirra » Damenlabrrad
einmal benutzt 35,09 Holz Stnmen -
itraV « « 8 , 168351 *

Geiibäktsdreirad . äußerfl llnbtt ,
50,00 an Hotz , Slumeniirage 36b *

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
Brcnnabor , ausgabehalber , Witwe
Kopp . Koppenstraßc 94.

_ +33 *

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
krüsttge . Brandt , Große Frankfurt er -
Maßet2l .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
+93 *

Herrenfahrräder , gebrauchte , gut¬
erhaltene . spottbillig , große Auswahl
neue . Hetnze , Brückenstraße 6. f ? 00K*

Vrennaborrädcr . Teilzahlungen
ohne Anzahlung , gebrauchte 35, —.
Heyke , Danzigerftraße 95. _ _ 71581 *

uuutänbehatbcr .Herrenfahrrad
Braunack , Koppcnstraße 95,

Halbrenner ,

t '
ss . 00 . .

bvtenc Gelegmhett .
straße 33.

sellm ge-
Horn , Koppen -

+30 *

Herrenfahrrad . guieihallenes ,
dringend , fpotlbilltg . Aub « erstraßel5 .
zweiter Hos 1, NnkS, _ 54/20 »

Herreufahrrad , Damenfahrrad ,
moderne , auterbaltene , umstände¬
halber 85,00 . Große Franlfurler -
straße t4 , Hos Keller . 55/l *

Brrnnaborrab . Kreilaus , fast neu ,
dringend , 55,00 . Kolbergerstraße 14 III
links . 55/3

Prachtfahrrad . krank
Goünowfiraßc 6, I links .

_
Fahrrads herrliches , dringen ».

grau Weift , Koppeustraße 60. 54/18

Herrenfahrräder , 2 elegante ,
sind sehr günstta zu verkaus «, Butter -
lad « , Zimmerstraße 23. 1955b

Tcilzadlungcn .
zial - Garanticrad 55,00

Dreiföhrige Ga -
rantte . Spez "

'

Kaffe . Jnvaltdenftraße 20, WllhewiZ
Häven erftraße 73. 76081 *

Straften renne » ,
spottbillig Exerzterstraß « : 9a, Ii rcchtS ,

Herrenfahrrad , wenig benutzt ,
KIcinschmidt , Oderb - rgerstraße 22.

Herrenfahrrad umständehalber
Eckhaus Usedomstraße , Wattslraße 20,
parterre linls ,

_ 246/9
" " Motorrad , 4 Zylinder , 3' L, bc-
trtebSficher . Ludwig , Große Frank -
furterftrahe 121, Ouergebäude . +33

�usik .

Ptanlno , hohe », gold graviert
120, —, Turmstraße 8, L ( BorwärtS -
lefer Rabatt ) _ 63/16

Nu ftbaum ptantno , neues 450,00
TiSmer , Badstraße 42/43 . AbendS .

Pianino , vorzügli - beS, tadellos er -
hallen , ist lofori ganz billig zu ver -
kaufen Französischestraße 15, 1 geradezu
" " Pianino , Hoflieferant , wenig ge-
braucht , 200, —, Alexanderftraße 58
III ( Alexanderplatz ) , _ 246/6

Ntoiinunierricht ( n « e , doppelt
fördernde Methode bt » zur Vollendung )
gibt erfahrener KünIUei wöchentlich ,
aus Wunich auch nur eine Lettton
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerlen unier v . 2 Expedmon de »
. Vorwärts *. s*

KlavierkursuS . Erwachsen «
Schnellmethode , MonalSpret » 3,00 ,
Kwoterüben frei , 20 Klaviere . Mufik -
akademie Oranienstraße 147, Mony .
Platz . 53/4 *

Kinderwagen , Sportwagen . Beit -
stellen . billigstes SPezialgeschäli .
kulante Zabtunasweise . Woigenburger -
straße 3, Hauptstraße 101, Kotlbuser -
dawm 12a.

_ 246/16 * _ _ _ _ __ , _ , . . _
Leranlworttlche , Mtiaheut Richard Boritz , Berlin , gär den gnseraienteil verantw : Ttz . «locke . Berlin . Druck o. Berlag - iiZorwärt « «uchdruckeret «. BertägSanftolt Vau ! Singer k Co . Berlin SW .

Barentanwalt Weffel GMchmer -
ltt att 94 a.

_ _

_ _ _ _ _

Englischen Unterricht sür Anfänger
und Boraeichrittme , Einzelflund «
und im Zirkel erteilt K. Swienty ,
Schöneberg , Sedanstraße 57, III . *

ituniiiiopfere « von Frau KoioSttz
Schlachieniee , kuritraße 8. lll

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge 15 . —. Wagner , Schneider -
meistcr , Lichlenbergerftraße 9, Laden .
( Namen beachten . ) _

Gewerkichaften . Vereine , bestes
Lokal im Zentrum mit Garten an
de« Spree . FrtckS BierhauS , Wall -
straße 90/91 . VercinSzimmer mit
Pianino , 80 Personen . 647K *

Schönholzer GesellschastShauS ,
Provinzftraße 74 - 78. Am 1. Mai
Eröffnung de » Bracht > Ballsaals .
Hierzu laden freundlichst ein JuliuS
Wernau u. Söhne . 733K *

lkhausseur - AuSbildung , theoretisch
und pratttsch . Auto - , Flngtechniker .
Tages - , Abendkurse . Prospekt I Auto -
techn ' kum, Charlotienburg , Frllsche -
straße 27 n. _ _ 44481

Handwäscherei Frau Wach«,
Köpenick , Müggeiheimerstraße 44, liesert
sauber , schoncndsi großen Bezug 0,15 ,
kleinen 0,05 Laken , Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschentücher O. iO,
lAbholung Dienstags , Mittwochs . ) _

Hondwäicherei Frau Weber ,
Köpenick , AmlSseld 2. wäscht schonend
zu billigen Preisen , trocknet im Freien .
Kein Vertauschen . Abholung . Liefe -
rung Mittwochs . 7g2K

Tonneberger Spielwaren , früher
Ausstellung ttiewerkichastshauS Ver -
trieb jetzt durch Meyer . Strelitzer -
strase 32. Papier - und Schulbuch -
Handlung . +66

Damenhütr . auch modernifieren
Frau Pyka , Wiibelmstraße 12, par¬
terre 17016 *

Patentschutz , Erwirkung . Ver -
werluiig , Ankaus . Modellbau . Praxis
seil >893. Schnell , anerkannt billig :
Gebrauchsmuster fix und serttg 10
Marti Sprechzeit 9 bis 7, Sonntags
10 bis 2. Telephon 6a, 18981 Vcr -
einigte Bureaus Frledrichftr . 230, It .

Technikum Berlin , Neanderitr . 3
( Schtnkel - Akademic ) . Maichinenbau . /
Elclirotechnil Weiimeiiter - , Tech -
nikerkurfe . Jngenieurkurfe . Abend -
kurfe . Tageskurse . 6558 +*

Neandersir 3Bauichale Berlin ,
( Schinkel ■Akademie ) Poltcrturie
Meifterfursc Technilerlurse . Archi¬
tektur Hochbau Ttesbau . Abend -
kurse . Tagcslurse . 656K *

Patente , Erfindungen weiden
oorichußloS vcr - und angelauil .
Offerten unier . 7* postlagernd
SO. 26. 55/9

Zum Teufel laßt uns geh ' n, da
gibt es viel zu sehn , nur Skalitzer -
straße 11. _

1976b

Ausgekämmtes Haar tauft jede «
Quantum , höchste Preise , auch scinsie
Haararbetten staunend billig ange -
fertigt tzaarhandlung Tieder , F riedrtch -
straße 247. Hos I.

_ __ _ 771K

Rufpolsieriitig . Bettmalratze 4,00 ,
®o ( a 5,00 Auch außerm Hause . Hot »
mann . Neue Königstraße 30. 246/11

Btnudleibe Marku « straße 27.
Geld aus WohnuugS - Einrtchtungen ,

PianinoS , Warenposten . Automobile ,
airerkannt tulaut , schnell . Lager -
speicher , Neue Königstraße 5. ( VII ,
1587. ) _ 278/17 *

Aktenmappe im Nordringzuge
verloren . Hohe Belohnung Eibinger -
straße 19 III . 1986b

An Ve eine I Biete meine Fest
säle nebst Naturgarten deS Sonn -
abend » zu Festlichkeiten an. Jeder
Berein cibäi ! extra 10 Mark . In -
validenstratze 84. 1994b

Berrinszimmer . 30 —100 Per
son « . Dt « stag , Freitag jrei , Britzer -
stratze 19. _ +23

BSrr Stoff hat ,
16,00 . KaczynStt ,
firaße 9. II .

ferttge Anzug
Ltchtenberger -

tinabcnnnzüge , Anferligung aller -
billigst , Frau Becker , vernauer -
straße 22 U. +64

Vermietungen .

Wer Stoff hat ? Ferttge Anzüge
nach Maß , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerftraße 148, Ecke Jnoolid «strabe .

Wokounzxea .
Zwei - Zimmerwobnung «

Sonnenburgerstraße 27. _

sofort ,

_
17406 *

Wohnungen . 2 Stuben und Küche ,
find in bester Lage deS Osten « billig
per sofort zu vermieten . Näheres
Hausverwaltung , O. 17. Mühlen -
straßc 8. _ _ 1873b

Rixdorf . Billige , renovierte Pracht .
Wohnungen sofort , später vermtetbar :
Stegsriedstraßc 22 (direkt Lahnhos
Hernraunstraße ) 3 Zimmer , Bad , Zu -
bchör . Bodestraße 32. Julius .
straße 22/23 . JultuSstraß « 38/39
( Bahnhos tzermannstraße ) « w und
zwei Zimmer . 187/2

Zimmer .

Möbliertes Zimmer elnen auch
zwei Herren sofort , Aussicht Oranien -
platz Boß , Oranienstraße 40/41 IV.
" Möbliertes Zimmer vermietel
Frau Schmidt , Kotlbuserdanun 39 I
( Hermannplatz ) . 1850b

Parteigenoffe zum Zimmer ge-
sucht. Lidaucrstraße 9, Hos I bei
Menschet , Warsch auer Bahnhof .

MöblterteS Zimmcr au Herren
sofort Pücklerslrage 19. +23

12
Tetlnehmer möbliertes Ztmmer ,

Mark , Kottbuserslraße 20. drei
Treppen rechtS . _ +118

MöblterteS Zimmer , Nähe Stet -
liner Bahnhos .
straße 35 IV.

Tesch. Jnvaildenl
+57

LoglS . Herr « auch Damen , sofort .
Blank , Rigacrstraße 18 vo « IV. +7

Ztmmer , möbliert , vermietet , Ä
Mark inklusive , Palisadenstraße 99,
vorn II , Neubacher . +118

Ztmmer für 1 und 2 Herren
Prtnzenstraße 110, vorn IV rechtS .

LedlaksteNen .

Schlafstelle , anständiges Mädib « ,
zu vermielm . Stoltzenburg , Siar -
garderstraße 59, vorn U +75

Möblierte Schlafstelle , 13 Mark
Monat , Aabriel - Maxstraße 21, vorn I,
Girod , +7

Möblierte Schlasstelle , einen
auch zwei Herren , Blank , Rigaer .
straße 13, vorn IV .

_ +7*
Möblierte Schlasstelle , 1 oder 2

lerstraße 7, biHerren . Buckow er
rechts .

vorn IV
1946b *

Möblierte Schlasstelle sür zwei

Ferren. Bäßler , Schönleinstraße 26,
links . +118
Möblierte

Schlafstelle ,
Prinzcnstraße 94,

Herrn . Romatzfl ,
vorn H. +115

Schlasstelle , allein ,
Schwedierftraße l ?, III , ScharsinSki
( Schönhausertor ) . 1ö81b

Schlafstelle ,
Dröseler , Riga -erstr

erru , billig ,
oße 184

Witwe

Möblierte Schlasstelle , wcmzcn -
frei , Reichenbergerstraße 159, vorn
parterre . _ _ + A

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Garlenaussicht , Manteuffelftraße 11,
Ouergebäude 4 Treppen , Köbler .

_
" " Schlafstelle sür Herrn , Flur »
eingang . mit Kaffee 13 Mark . Naunpn »
stratze 10, vorn , bei Hcrrmann . +23
" " Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren zu vermieten Soldiner .
straße 33 II . Mitte . +91

Möbliert « Schlasstelle . Herrn ,
billig . Frau Reimann , Brunnen -
stiaße 164. vorn . _ __

19916

Gute Schlasstelle , zwei Herren ,
sosort . Langestraße 84. vorn I,
Müller . 13876

Steile nxes ii cks .

Bieradzteher sucht Beschäsilgung
bei Rcstauraleur . BogeslewSki . War -
schauerstraße tl , Ouergebäude II .

_
Steinmetz sucht Arbeit aus Mar -

mar , am liebsten massiv . F. H. Post¬
aini 65. _ _ +83

Arbeitt auch Heimaibcil , suchen
Genossinnen Offenen unter 0, L ,
Spedition Nazare hltrchstraße 49,

Stellensnxedore .

Geldtchranlschioster , tüchttger ,
sclbiländtger Schranlbauer , verlangt
Lindener , Gollnowstrage 43. l957b *

Tosortigeu hohen Verdienst ae »
währt jedeimann die Akqutsilion sür
Jduna , VollSversicherung und Neben »
brauchen . Nichtfachleute werden ein «
gearbeilel . Fachleuten eventuell sosort
festes Gehalt . Vorstellung wochcnlagS
8 - 10, Friedrichftratze tlSa , II , Ein »
gang Oraniendurgerstraße . 7S1K

TaPezicrer . Klebett " der Wohnung
mietet , findet Beschäfttgung bei Be -
sitzer von 4 Häusern , Mariendors ,
Bergstraße 8.

_
19526

Korbmacher auf rund « Geschoß »
körber veriangi Wronker Nachfolger ,
Oranienstraße 108. 1982b

Gürtler , und Schleifer - Lehrling
auf Kronlcuchler sucht Schneider ,
Adalbertstraße 6.

_
19776

"
Giirtlerlehrling verlangen Krön -

leuchiersabrik Siegel u. Eo. , Prinzen -
siratze 33.

_ 53/19

Pappenznschneider verlangt Leo¬
pold Stein . Neue Königstraße 30.

Kordmacher aus grün geschlagen
verlangt A. Bader , FrtebrichSsclde ,
Berlinerstraße 82.

_ _ +89
�Marmorfchleifer verlangt Prieß ,
Oranienstraße 20. 19936

undsür "Ein Lehrling
Fräserei verlangt
Beusselftraße 42.

Dreherei
Fritz Mauer ,

+51
vlusentleidchen - Näherinnen im

und außerm Hause verlangt Reimann ,
WIchertslratze 153. _ _ _ _+75

Näherinnen aus bessere Nacht -
Hemden sucht bei hohem Lohn Damen -
Wäsche - Fabrik William Levinsoh »,
Kaiser Wiihelmstraße 38/36 . 19856

Plnfen - Stepper +nnen , Battll , Wolle ,
in , außerm , hoher Lohn , dauernd .
Fcffel , Rixdors , Pannicrslraße 17,

_
Tu rnkk elb er - Arbeiterw gewünscht.

Goldschmidt , Taubenslraße 25. _
Fautastefeder ■Arbeiterinnen in

und außer dem tzause finden lohnende
und dauernde Bcschästiguna bei L.
Fünkenilein u. Co. , Oranienstraße 24.

Lehrmädchen auS achtbarer
mllic zum sofortigen Antritt
monailtchcr Vergütung gesucht . —
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder deS Vormundes in der
Perfonal - Berwaliung in derlV , Etage .
81. Jandors u. Co. , Belle - Alliance -
straße l/2 . 713K *

Im Arbeltsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

jMeitsf - lZmpsöiii
M. d. A. - S. - B. ,

zirka 100 Mitglieder , sucht 58502

tüchtigen Chormeister
für Freitag , abend » 9— 11 Uhr,

Offerten an E . Kons eck ,
Reintckeudors - Oft . Bcnkestr . 10 .

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzen

find gesperrt -
Bautischleret Herzog . Steglitz .

Handjeiystr , 52.
Pianlnofabrlken Förster In Löban

und Georgswalde .
Gleichzeitig eriuchen wir die

Kollege » aller Branchen der Holz .
induftrie daS BermitteiungSdureau

>erteideS gelben . Handwerterschutz -
des * streng zu meiden .

Die OrtSverwalwn « .

■ imr - ' - — 1 - 1 — ■

Ter heutigen Nummer ankerrS
Blattes liegen Prolpette folgen -
der Firmen bei :

Für die Gesamtauflage :
Lehmann A Aarnny , Tuch¬

fabrik in Spremberg L.

Für den Norden :
Hernharck Cohn A Co . ,

KaufhanS . Berlin DT. , Müller¬
strafte 153 .

Diverse Stadtbezirke und
Bororte -

Fahrrad - Vertrieb Grofi -
Berlin .
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StraiMbergr ( Stadt ) .
Rest . Franz Magnus , BUhelmflr .
SRoje, Bürqergarien , Briejenerftr .
Strausberg ( Cörft . u. Uing . ) .
Landhaus — Bolpthal — See¬

bad — Schlagmühle — Rot¬
käppchen — Neue Spitzmübli
— illie Spitzmahl « — Rest , zum

tmnarlgen
Bol, . — Seeschlotz .

rvbitz ( Cottd . - Sprembg . ) .
Paul Rowk » , Prellbock .
Gust . Neuborth , KI. - Stribttz .

Siidende . T. - B.
SSe Lokal « gesperrt .

Snmnit . I . - I ,
« Ii » Lokale gesperrt .

Vasdurt dl . - v .
Zum Katserhos , P. GapinSkI ,

Sailerftr . 80.
Vegel . fl . -fl .

Rest . Strandschloß , Rest . Bellevu «
am See u. Rest . Hamusek , Haupt -
ftraße gesperrt .

• » geiort . fl . -fl .
Rest . Beckmann u. HaldeschlSßchen

gesperrt . Alle andern Lokale frei .
Teltow - Scehof . I . - B.

Alle Saallokale gesperrt .
BerkcbrSlokal : Wilhelm vonow ,

Zeblendorserstr . 4.
®. Klipsch , Hoher Stetnweg 12.

T ' enipelbof ' . T. - B.
. Bilhelmsgart . ' . tzanS Schneiderest ,

Berlinerslr . 9.
KenossenschastswirtSH . , Dorsstr . SO.
August Avelt , Berltnersp . 41/42 .
Veniplin . Alle Lokale gesperrt .
nTiekaterder a . U . P. - O. - H.
Kein Lokal frei .
Tratten dort (Coltbus . - Sprbg. )
Otto Siafonj .

Trebbin . T. - B.
Emst Schulze , GesellschastShauS ,

Bahnhosslraße .
Otto Wolsf , Zum Kronprinzen ,

BabnhossPage .
H. Lehmann , Bahnhofspaße .
H. Gleiche , Bahnhosslraße .
P. Gräse , Bahnhosstraße .
W. Jlltlner , Berlinerspaße .
SS. Fromm , SchützenhauS , Ber -

linerftraße .
I . Hirsch , Markt .
Ww. Hanse , Zossencrstraße .
B. Rudolf , Plantage Clistow .
tz. Gras , Beelitzerspaße .

Treptnv . T. - fl .
Ww. Graßmann , ElsensP . , gesperrt .
Alle anderen Lokale frei .

Trenenbrietzen .
Henn . Dornow,BerIinerVorstadt2 .
Gust . Norenz , BrcitesP . 2S4.

Triebe ! . 5or »ll - lqrzt .
Hotel . Zur Post " .

Uletzdarl . fl . -fl .
. ßäqerheim " , Jnl . Schmoll .

ValentinBwerder .

grell P. - O. - B.

Vehlefanz . ?. -fl . -fl .
Heinr . Peeisch , GelellschastShauS ,

Ausbau , frei .
Paul Schlöttke gesperrt

Velten . P. - fl . - fl .
Gesperrt : Julius Tübbeck «, Brette -

ftr . 87 und Turnhalle desMänner -
Turnvereins . Alle and . Lok. srell

Vetachan .
Alle Lokale gesperrt

VI etz . ( LaDdsberg - Sollln . )
Rest Saberi , am Vichmartt .
WaidmannnlnBt . I . - B.
Rest SchweizerhäuSchen , Diana¬

straße 28/33 . Jnh . B. Hartig .
Zum Bergschlvtz , Jnh . R- Heinllchs .

?LlliIIltt - ?SlliIIIti ! es . Z. - v.
Georg Laßau , GesellschastShauS .

Prenzlauer - u. Bernauerstr . - Ecke.
Alle anderen Lokale sind gesperrt .

W annnee . T. - B.
Fllrstcnhos , Jnh . Phlltpp , König -

straßc 40.
Bairischer Hof, Jnh . : Bollenzien ,

Glienickerslr . 10.
Gust Koch, ChausseesP . 2 a.

HVelnnaelGterbnm .
Benlhin . P. - fl . - fl .

vt eixiagp , Smi - Pirzt .
M. Kanter .

WeiKdcnsee . fl . -fl .
Alle Lokale srell

Wclzotr . Coilb . - Sprbg .
G. Model , Gasth . zur Grube Clara .
H. Pseisser , Zum deutschen Kaiser .
August Pötschik .

iVensickendorf . fl . -fl .
Alle Lokale gesperrt .

HV erder a . d . Havel .
Schwarzer Adler , ( Jnh . Koch) ,

FtjchersP . 98.
�Verneneben .

Carl schlöttke ( sr . Witicnberg ) .
�Vernsdart . T. - fl .

SpoPshauS am Crosfinsee , Jnh .
Gottlieb Handschke .

Schwedler , ,Zum Oder Sptce - flonol . '
Weskoav , ( Collbus - Sprbg . )
Restaurant Franz Winnenberg .

> Vlldan . T. - fl .
Otto Schuhmann , Wildauer Hos.
Otto Heiser , VolkSgaAen .

�Villielinuberg . fl . -fl .
Alle Lokale srell
WlIbelinMliagen , fl . -fl .

Alle Lokale stell
Willielmsrnh . fl . -fl .

Alle Lokale srell
" W iUiel msrn bsOberhav . ) .
VerlehrSlokal , Jnh . Kieker .

Wilniersdort , T. - fl .
GesellschastShauS , WilhclmSaue 112

Jnh . Dase . ( 114 —IIS .
Piktoria - Garten , WilhclmSaue
Spichenr - Eäle , Spichernsiraße 3,

Jnh . Stechers .
Zur Klause , HlldegardsP . 8/8 .

Wilsnack . ( West - Prignitz . )
Müller ? Gasthof .

Wittenau , fl . -fl .
Albert Schulze , Hauptftr . 88.
Ernst Wittchow , Oranienburg « -

straße 100.
Julius Eberhardt , Lübars « »

spaße 98. srell
Friedrich Schulze , Oranienburg « -

spaße 88- 89, gesperrt
Wittenberge ( West- Prign . ) .
CenPal - Halle ( Gursche ) u. Restaur .
Bürgergartcn , StiehmS .
VolkSgarten und Landhau » .

Wittstock ( O. - Prignitz ) .
Meißner , „ Zur Eisenbahn " .
Woltersdort ( Dorf ) . I . - I .
Alle Lokale srell
Woltersdort (5sb!«»u). fl . -fl .
Wollersdorstr Mühle und Hotel
Jlranichäberg gesperrt

Alle anderen Lokale srell
Woltersdorl ( Luckenwalde )
Fr . Schade gesperrt
Zllckcrick a . O . 81. Hinze

Zechin ( Frankfurt - Lebus ) .
Braueret Friedr . Buchbolz .

Zeesen . T. - fl .
P. Behren d, Gaslh . z. Palme .

Zebdenlck .
Restaurant Buchholz . AmtSsteiheill
K. Kadler , DammhastsP . 13.

Zeblendort . T. - fl .
B. Mi eklet, Potsdamerspaße 25

( WaideSlusY .
Wilh . Mieck . GesellschastShauS , Karl -

straße l2 .
Otto Schöne , Potsdamer Chaussee ,

Ecke Derflingerstraße .
Ieb >eolIorrb . l . iebellU,IiIelfl . - fl . j
Rest , zur Eisenbahn , E. Osten .

Zepernick
an der Stertiner Bahn , fl . -fl .

„ ZumPank - Schlößchen - sOstertag ) .
Zernseiort ' . T. - fl .

Georg Schulz , „ Zur Friedenseiche "
gesperrt . Alle andern Lolale stell

Zentben . T. - fl .
Albrechtshos ( Spethmann ) .
„ Znr Dorsaue " , Jnh . Lindeman » ,

Dorsstr . 15.
Zielcnzlg .

( Ost - und West - Sternderg . )
Vertehrsloial : Restaurant Tietz .
Rest . SchntzenbauS .

Zinna (fllilZlerj .
August Heinrich .

Zossen . T. - o.
VcrkehrSiokal : Kurzncr , Barulher -

straße 10.
Ziiblsdort . fl . -fl .

Rest « Zur Eisenbahn " , F. Eilge
ZiilUcban .

Alle Lokale gesperrt .
Zn ' iebnseb . T. - fl .

Gärtner , Berliner Schweiz , am
Seddin - See .

Alle Kokttle , dke Kewm Saal haben , find frei !

Lokal - Kiste
fiir Kerlin « nl » die Provinz Krnndendnrg .

Zuszezeben am ZO. flpril 1910 .

Obmann der Kommission : Bichard llenschel , N . 58 , Uedermünderstr . 17 .

Alle Mitteilungen . Anstagen -e. find sür Berlin an das unterzeichnete KommisstonSmltglied des

Sesteffenden Kreises zu richten . Für Kreis »iieder . Barnim an Hermann GliaS . 0. 112 ,
BlumenthalsP . 24. snr KrelS Deltow - BecSkow an Carl Rohr . Rixdors , SelchowersP . 1ö/16 , 0. IV : für
Kreis Potsdam - Ost - Haveltand an Emil Schubert , Spandau , Kurstr . 21.

Die zu den genannten drei Kreisen gehörenden Orte find durch salzende Buchstaben besonders
bezeichnet : Nieder . Barnim _ N. - B. , Teltow - BecSkow — T. - B. , Potsdam - Ost . Havelland
= P. - O. - H. Für alle übrigen Orte sind Ansragen usw. direkt an den Obmann der Kommisfion zu richten .

Zur besonderen Beachtung empsehlcn wir solgendeS : Die in der Liste mit einem
* bezeichuete » Orte bezw . Lokale gelten als frei , jedoch ersuchen wir die Parte , genohen
dringend . Vereins - , ilÄerkstatt - oder sonstige grössere Partien nicht „ ach diese ». Lokale »
unternehmen zn wollen .

Zu jeder gewünschten Anskunft ist die Kommission jederzeit gern bereit , nur müssen
wir darum bitten , alle Slnsragc » möglichst frühzeitig zu stelle ».

Diese Liste ist bis zum Erscheinen der folgenden aufzubewahren , und bitten wir . von den
in der Zwischenzeit eiutretcudeu Aenderungen Notiz zu nehme « , gjx Lostalkommissto « .

= = = = = = = = Berlin . - - - - - - - -

3 . Wahlkreis .

BcranNoorilich : Richard Henschel . Berlin dl. KS. Ueckcrmünderslr . 17.
Druck : Porwärts Buchdrucknei und Lerlag - anstau Paul Sing « & Co» Berlin SW. öS, Llndenstr . 6k

1. Wahlkreis .

Censtum Festsäle , NiederwallsP . 20 .
DräseISFestsäle,NcucFriedrlchst . 35.
Louisen - Zclt , In den Zelte » 3a.
Palast - Zkeatcr , Burgstr . 24.
Zum gold . Löwe » , Jüdcnsp . SS.

Lokal - KommissionS - Milglied :
Paul Bartsch , Lesstngsp . 32.

2 . Wahlkreis .

Anhalt . Ressource , Möckern str. 114.
Bock- Brauerei , Tempelhoser Berg .
Bohue , Hasenhcide 45 —47 .
Bonackcrs Zestjälc, Blüchersp . 61.
Glicsing , Wasserthorstr . 63.
Goßmann , Kreuzbergsp . 43.
Gramkau , Stcglitzerslr . 18.

Seilmann, Schonleinstr . 6.
runder , Schwerinstr . 13.

Habels Brauerei , BergmannsP . S- 7 .
HappoldS Brauerei , HalenheideZ2/ZS
Hochbahn - Rcst . , TenchelhoserUsersc ».
Hosjägcr - Palast , Hascnheide 52/53 .
KliemS Festsäle , Haseuheide 13/15 .
RönigShos , Bülowstr . 37 - 40 .
Leuchlturm , Fonlane - Promenad . lS
Marlgrascn - Casüio , Markgrasen -

straße 83.
MürichS Festsäle , SteglltzersP . 35.
Carl NißleS Fcslsüle , Dennewitzsp IS.
Raabes Festsäle , Flchtestr . 29.
Reinhardts Neues Gesellsch . - HauS,

Haseuheide 57.
SchncgelbcrgS Festsäle , Hasen -

beide 21, Jahnsll 8.
U»ionS - Brauerei,Hasenhclde22/31 .
Villoria - Brauerei , Lützowsll 111/12 .
LokaI . Komm. - Mitglled : Heinrich

Schröder , BrrgmannjP . 9511 .

Alexandrinen - Festsäle , Mexan -
drinenftr . 110.

Arminhallen , Kommandanten -
straße 53/59 .

Beckers Festsäle , Kommandanten -
spaße 62.

BcrchtS Nillersäle , Ritlerstr . 71/75 .
Berliner Klubhaus , OhmsP . 2.
Brillant - Feilsäle , Cith - Pasiage .
Cily - Hotcl ( O. Holzky ) , Dresdener «

straße 52/53 .
Deutscher Hof, Luckauersp . 15.
DresdenerKaslNo,Dresdenerstr . 36 .
Dresdener Garten , Dresdener -

spaße 45, Jnh . W. Pa ° nackt.
Englischer Hos, Neue Roßiw . 3.
Feuersteins Festsäle , Alle Jakob »

straße 75 ( Jnh . W. Kube ) .
B. Franke » Festsaal , Sebaftian -

straße 39 ( Jnh . I . Meier ) .
Fürslcnhos , Köpcntckersp . 137/138 .
GesellschastShauS , Prinzenfp . 94.
GewerkschaslShaus , Engeluser 16.
GratchischeS VerewShauS , Alexan -

drinenstr 44.
Gralweils Bierhallen , Komman -

danteiistr . 77/7g ( Jnh . HaberIand ) .
GrupeS Festsäle , Annenstr . 16.
JaimSzkiewicz , Melchiorstr . 15.
Jnsel - Festsäle , Jnselstr . 10.
J>iduslrie - Festsäle , Beuthsp . 13/20 .
Kellers „ Neue Philharmonie " ,

Köpenickerstr . 96/97 .
Köpenick « Festsäle . Köpenick «-

straße 127 a.
Köpenick « V« « inZhauS , Köpe -

nickcrftraße 62.
LüdtleS VereinSbauS , Dresdener -

straße 118.

Luise , istädt . KonzcrthauS , Alte
Jalobstr . 37 ( Jnh . Jak . LiS) .

Märkischer Hos, ülümiralftr . 13 o.
Meper , Oranienstr . 103.
Michael - Festsäle , Michaclkirchstr . 39.
Neues Klubhaus , Kommandanten »

straße 72.
Orphenm - Festläle , BrückensP . 2.
„ Zum Alcrandri »«" , Alexan »

drinenstr . 37 a.
Lotal - KommissionS - Mitglled :

Ca r I König , Kottbulerdamm 7
Hos I bei Pötzsch .

4 . Wahlkreis . Süd - Ost .
BehrendS Festsäle , Manteussel -

straße 95.
Casö Alsen . Vord . Schlcsischcn Tor2 .
Ceiitral - Festsälc , OranIensP . 180.
Gleoe, „ ) vad - Ost " ,WaldcinarsP . 7S.
Graumann , Naunhiistr . 27.
Grünauer Garten , Grünauerfp . 14.
JndusPie - Festsäle , N! arlaniiciistr . 31
Mariannen - Festsäle , Mariannen -

User 2.
Max Nowack , ManteustelsP . 9.
Naunhnsestsäle ( Böhm) , Nauntzn »

straße 6.
Oranicii - Salon . OranIensPatzeNO .
Reichenberg « Hos, Retchenberg «-

spaße 147.
Sanssouell Kottbusersp . 6.
Schocke ( Drachcnburg ) , Vor dem

Schlesischen Tor .
Schuhmach « , Skalitzerstr . 126.
Walter ( Urania ) , Wrangelstr . 9/10 .
G. Wollschtäg «, Adaibertslr . 21.

Oft .
SWambra , Ballnerthealerstr . 15.
Albrecht , GelellIchastsh . . Langeft . 10L.
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AndreaS - FestsSle , AndreaSstr . 21.
Slnbreoa . ffiorttn , NiidreaSfk 26.
H. Lehrend , SSngerhetm , LandZ -

derger Allee 156.
LolzmannS Gejellschastshim »,

Ächtenbergerstr . 21.
BöhuNjcheS Broudau » , Londs -

berger Allee 11 —13 .
voektraGejeSsch . . HauS,Webrrst . 17 .
Brauerei ftrtedrichShaw , Am

FriedrichZyotn 22/29 .
Breuer , Erotze Frontfurterstr . 117.
Bürger - Hos , Küftriner Plötz 10.
Eltsabeth . Garten , «lijobethstr . 30.
Elhstum , Landsberger Allee 40/41 .
EngUscherWarIeii . AIeronderstr . 27o .
Fortuno - Täle , StrouSberaerstr . S.
Germantabrauerei . Fronks . Allec53 .
GeIellIchastSblmS,LichIenber9 »rst . 16
Giesle , �ondsbergerftraße LS.
Graetz . Dr . Kronkfurterstr . 30.
Keller . Koppcnftr . A ( Inh . Fretzer ) .
Kern , R. , Grohe FranNurterslr . IS.
Kaimigs Festsäle , Dr . granlsurier -

strane »9.
Königsladt . Kafino�olzmarNsir . 72 .
König städtisches Kastno , Große

Franlsurlerstr . 76.
T. Krüger , GesellschostShauS ,

Gubenerstr . 43.
P. Litfin . Memelerstr . <7.
Lütter , Weinftr . 11.
Martgrasensäle , Morkgro/endamm »4
C. Nickel, Gr . Frank , urterstr . 41/42 .
Nowottntck , Langeftr . 80.
Ost - Kafino , Frankfurter Allee 106.
Ostbohnhof - Nestauranl , g. Opper «

mann . Küftriner Platz .
Potriafestsäle . Gr. Frank , urterstr . LL.
Potzenhojcr , Landsberger Allee 24.
Pracht , öle . Mt- Berlin - , F. Schmidt .

Blumenftr . 10.
Restdenz - Fist,äle,LandSb «rgerst . Z1.
Schmidt , . Zum Freischütz - , Frucht .

strotz « 88a .
Scholz , Kratze Franksurterstr . 74.
SchrädersGesellschastshauS . Frank .

furter Allee 127.
B. SchumSkt , Langestr . 6V.
Tauert , Kratze Franksurterstr . 85.
VolkSgarten - Theater . H. Damm ,

LanoSbcrger Alle « 76/77 .
G. Walst , Kolonie WtlhelmShöhe ,

Hohenschönhaufer Str .

Zietz , Warschaucrstr . 61.
Zimmermann , Grüner Weg 29.

Lokal - KommisstonS - Mitglied :
C a r l R 0 t t , Stratzmannstr . 2S, ptr .

S. Wahlkreis .

Berliner Musikers öle , Kaiser Wil -
hclmstr . 18 m.

Dielener , LandSbergerstr . 87.
81. Ernst , Preuztauer , tratze 41.
Fürftenberg - Säle . Rosenthalerstr . 98.
GrunawS P ereint h aus , Dragoner .

,tratze 15.
Königssäle , Neue Königstr . LS.
Kürbi », Luisen , tr . 26.
Kuhns Festsäle , Linienstr . 8.
Landsberger Salino , Alb. Schemch ,

Landsbergeritr . 89.
LeydrckerS salon , Sophlenstr . 54.

Logm - Neltamant , M. Auguststr . 14.

Luna - Säle , Neue Königstr . 7.
Müller , Restaurant , Linienstr . 65.
Mündner , Linienstr . 19.
NeueS Konzerthau «, ZNeranderph
Pachuras Klubhaus , Landsberger -

strotze SS.
PHUadelphia , GreifSwald erst . lSS/SS
Restaurant . Bürgerheim - , Alte

Schönhanserftr . 28/24 .
Rosenthaler Hof, Ras entHaler «

„ratze ll/12 . ( ihalerftr . 57.
Rosenthaler Vereinshaus , Stosen -
Schützenhaus , Linienstr . 5.
Schweizergarten , Am KönigStor .
Sophien - säle . Saphienstr . 17/18
Union - Fcstsäte . GreisSwalderftr . SLL
VerbandshauS der GastwirtSge -

hülsen , Gr . Hamburaer str. 18/19 .
WendtS Pracht - Säle , Münzstr . 17,

Eing . KönigSgraben .
Lokal - Komm . »Mitglied : Albert
H a h n l s ch, Auguststr . SI , Querg . IV .

6 , Watalkreis . Moabit .

ArtuS - tzof , Perlebergerftr . 26.
ArminwS - Hollen , Bremerstr . 70/71 .
Banern - Schänke , W. Küster ,

Beusselslr . 22.
Danzig er Ball - Salon , Stromstr . 28.
ElSschlötzchen ( Plötzensee ) .
GleSholt , Jnsel - Rest ( Plötzensee ) .
kkron . - Braueret , Alt - Moabit 47/49 .
E. Ladewia , Lehrierslr . 34.
. MoabtterBürgersöle - , Beusselstr . S.
Moabiter GesellschaftShauS,

ffiiclefftt . 24, Eandenerftr . 34/35 .
Moabiter Kasino , WilSnockerstr . 63.
MoabtterSchützenhaussPlötzensee ) .
Schüler ( Brauerei Moabit ) , Turm -
d. Stark , Waidstr . 8 sstrabe 25/26 .
BMoria - Salon , Perlebergerftr . 14.

Weddtng und Oranienburger
Borstadt .

AltmannSVereinShauS , Invaliden -
strabe 146.

Berliner Bock- Brauerel , Wt . II ,
Ehausseestr . 64.

Berliner Nordpark , Mllllerstr . 148.
Gedr . Eranz ' Festsäle . Kösltnerstr . S.
DetlastsFestIöle�inoalidenslr . 84/8S.
FunkeSGelellIchast «hau »,Trtstttr . 4l
GenosienIch . - Wirlsh . IVNorduserlO
Germania - Säle , Chausseestr . 110.
Gelellschaslshaus , Jnh . M. Schöl «

zcl, Boqenstr . 12.
Hosirnann , Vascwalkerstr . 8.
Hoppe , Secstr . 1.
Humboldt - Säle , Hussitenstr . 40.
HübnerS Festsäle , Chausseestr , 120.
Köhlers Salon . Tieckstr 24.
KromrehSFestsanI , Eichendorststr . S.
MceseSGesellschastshauS . schuIft . LS
MtIbrodtSGeiellichoslSh . . M»ll - rst . 7
Oranienburg . Aestsäle . Chausscest . lS
PharuS - Säle , Müllerslr . 142.
Roabes Festsäle , Kolbergerstr . 23.
Sachon , Müllcrstr . 136.
SchinldtS Festsäle , Garten , tr . 6.
SchreinerSBereinshauS,EchuIst . 6S.
Schultheitz , Seeftr . 32. sstratze l ?.
Schumanns Vereins - H. , KöSliner -
Schwante « gestsäte , Chausscesl . 102.
H. Schwarz , Tegelerftr . 55/56 .

VereinS - Restaurant , WIIH. Reinelt ,
Sparrstr . 14.

Zum VolkShelm , Ackerst». 123.
Zum Schillerpark , Paul Mami ,

Müllerftr . 59.
Rosenthaler Vorstadt und

Gesundbruniie « .
Borussia , Llcker' slr . 6/7 .
Brunnen . Säle , Brunnenftr . 15.
E. Daaf «, Brunnenftr . 154
Dietrichs Festsäle , Brunnenftr . 34
Elsasscr Ball - Solon , Elsasserstr . 15.
Feh , Brunnenftr . 184.
Kol . Frankes Festsäle , Badstr . 19.
Frisch « Victorlo - Garten , Badstr , 12.
Gramottc , O. , Bergstr . IL.
Harmonie , Jnoalidenstr . 1a
Melchert , Bergstr . 68.
Noack « Festsäle , Brunnenftr . 16.
Oiböter , Usedamstr . 33.
Restaurant u. FestIäIe . ElIafferstr . 26.
RoewerSKeftsale. EIisabethktrchftr . lS
Swtnemiinder VesellschastShauS ,

Swincmünderstr . 42.
F. Schuster . Ackerstr . 144.
F. Wiikes Festsäle , Brunnenftr . 188.
Zum Sängerheim , Veteranensir . 18
Ballschmteder , Badstr . 16.
Bernhard Rofe - Thealer , Badstr . 53.
Gregory - Brauerei , Badstr . 67

Max Hahn . Kolontestr . 124.
Leonhardt , Kolaniestr . 147.
Marienbad , Badstr . 85/36 ( Jlty .

Schmidt ! Herm. , Prinzen - Allee 33.

Volksgarten - Tbeater , Badstr . 3

( Behm - und Beller - mannstratze ) .
Walhalla - Reslaurant , Weinbergs »

weg 19/20 .
Schiinhanfer Vorstadt .

Arndt « Festsäle , Belsortcrstr . 15.
Slniim - Fcstsäle , Schönflietzerstr . 22
Bcroltna - Festsäle , Schönhauser

Allee 28.
Bier . Sprudel , Gaudystr . 10.
BrauerelBötzaw . Prenzlauer Allee .
Brauerei Groterjan . Schönhauser

Allee 130.
Brauerei Psesserberg , Schönhauser

Allee 176.
Brauerei Gabriel tt Jäger , Deton .

Wendars , gehdenickerslr . 10.
Brauerei Königstadt , Ocfon . Rod .

Licbing , Schönhauser Allee 10.
Tonzcrthallcn , Sützmllch , Born -

holmerstr . 7.
grubel » Allerlei - Theoter , Schön .

hauser Allee 148. sgarderftr . 3.
Genojsenschasts - Wirtshaus , Star -
Ketsch, Schönhauser Allee 134».
Kopendagener Klubhau «, Gllesche ,

Kopeniiagenerilr . 74.
MaerltnS Festtäle , Pappel - AlleeLS .
ObigloS Festsäle , Schwed »rrst . L3,24
Prater - Theater . Kastanien Allee ? 19 .
Reimaims Bereinshaus , Born »

halmer Str . 72.
Sänger . Hcim , C. Grunze , Schön »

hauser Allee 156.
Schult hcitz ' Fests. . ikastanlen ! lllce23 .
Steuerhaus . Prenzlauer Älllee 143.

Lolal - Kommissions - Mitglied :
R. Heuschel , Ueckermüuderslr . l ? .

W. Otto , Berlin erstr . 113/114 .
Engel , Eichbornstr . 72/73 .
H. Schiller , EichboriilttIe,Etchbornst . A>

S. Digmann , Berlinerstr . 70.
D. Kuntze , » Am Brocken *, Schorn -

weberstr . 158,159 .
Meyer ( ArtuShos ) , Berlinerstr . 73.

( O. u. W. - Sternberg ) .
Verkchrslokal : »Hotel Karl *.
Alle übrigen Lokale gesperrt

Unt - Insdvrg/ .
AuSlunst erteilt : Alex Frettag ,

RheinSbcrg , Langestr . 19.
Kixdorf . T. - B.

All - Lokale frei
Röntgenthal . I . - B.

Aug . Lange , Rest . Röntgenthal .
Herm . Marx " « ÄaldhauS .

I4 « » enttaal . I . - I .
Alle Lokale gesperrt .
Ktideradorl ( Dorf ) . I . - B.
R. Marx , Luisenstr . 31.
Bernhard Schulze , Friedrtchstr . 38.
ItüelBrMilBrl ( Kalkb . ) . B. - B.
R. Roll , Gaüh. z . Linde . Hetnttzerst . l ».
Deutsche « HouS , am Kesselsee , Jnh .

Edwin Schwedersky .
GesellschaslShuuS . Glück Aus*, Jnh .

Köppen . Schulst ». 18.
Weißer Schwan , P. tzoffmaam ,

VogelSdorferstr . 1.
Itinlon ' tz«! /aiiaaalzN »! T. - B.

VerkehrSIokale : Aug . Palm , Köpe -
nickerstratze .

Rich . Rolle , Koepenickerstr . 83.
Alle anderen Lokale gesperrt .

Riihlsflorf , I . - B.
Alle Lokale gesperrt .
Rata Indorf 6. Sieltote . T. - B.
Alle Lokale gesperrt .

Riumnolnlmrg . B. - B.
Alle Lokale frei .
Sanrannnd ( Luckenwalde ) .

A. Hildebrandt .
BaalirlnIiSl « B. - B. - I .

Alle Lokale sret .
tztzarlinendorf .

( C ottbilS « Spremberg . )
Aug . Dobring u Paul Sachs .

« » « ro . ( Sorau - Forst . )
R. Schönborn , Brauerei .

» a « lo « a . T. - B.
Pflug « Biest, a. d. Oberspree .
Zur Waldllhänkc , Jnh . Töldt «.

Itz! an cktaorg - R ol « 1 e «
Fr . Thiele . Zur grünen Tann « .

ütandhaitson . I . - B.
Waldschlotz .

Schenken dort . T. - B.
Otto Pätich ( Saal ) .

Bcballliedöorl sLadm- Usbdeii ) .
Deutscher Kaiser , Jnh . Karl Richter .

Sctaenno ( Sorau - Forst ) .
G. Schneider u. E. Gebhardt ,

(WaidlchiotzV
�Scliililliom . I . - ll . - B.

" Hans Ritzhalipt . »Schröder .
»Schmidt , Wirtshaus Schiidhorn .

Sctallilo « . B. - B.
Alle Lotale gesperrt .

» Sehlachtense « . T. - B.

Beelitzhos , WilhelmShohe und
Kastanienwäldchen , Jnh . Krüger ,
jrei : alle anderen Lokal « gesperrt .

Sctamarxendorl . T. - B.
F. Bartels Wirtshaus , Schmargen -

dors , Warnemünderltr . 6.
. PLwdenbaum " . Spandaaerstr . 40,

Ind . ?ld . Pötischer .
SchützendauS . Hundelehlenstr , 20.

Jnh H M eigner .
Schmellwitz ( GofHj . . $) ) ron6g . ) .
Richard Lucian . Herrn . Hossmann .

Sclimertär . ke
bei Brandenburg o. d. H.

Restaurant Gericke .
Schuilickwitz . T. - B-

Gafthos . . Zur Palme " , am Seddin .
sec, Herm . Peter .

Noack, Restaurant Zum Seddtnsee .
Muxseldt , „Seglerschlosi " .
»Waid - Jdyll - , Witwe Loren, .
Zedöndllell d. Aollersllork . I . - B.

Zum Woldschlönchen . Th. Müller .

SetaLneherzx . T. - B-
All - Säle srei .
Schöneieha - Sehönabeek . I . - B.
Waidschlotz . Jnd Lemke.

Sclittnerllndo . N. - B.
Sperrltcstt .

Schdnfliess . I . - B.
Alle Lokale gesperrt .
Schttnfliess b. Ffirstenberg .
Rest . Aug . Krüger .

Sclivntaol « . B. - B.
Schlotz Schönholz gesperrt .
Alle anderen Lokale srel
Schünow . N. - B. Schulz .
Seh An walde i . «I . ffl . I . - B.

Q. Schul, . - L. Ll - benhagen . —

H. Borowski , Internat . Sport «.
haus a. Gorinsee .

Schvptnrth . O. - B.

Schützenhaus (Fritz Schukar ) .
Seil nlr . eniiorf . I . - I .

»Rest . Neue . ' Rest . Müller , Resl
Hubertus . Jnh . MIosch . sret .

LebllI »iiiI »kkb. Bleb»3>lIs . T. - l .
Kein Lokal frei .

Seliavanetaeck . B. - B.
Alle Lokale gesperrt .

Sclrnedt a . O .

Deutsche » Haus . HeinerSdorserstr .
Selrnietans .

Ww. Pralsch , Erossenerstratz «.
Gustav Gondolatsch , Mählenstr .
Wilh Pansch . Herrenftratz «.
Rob . Pell , Franksurterstratze .
I . Peschel . Sasiauerslratze .
Jul . Lantisch . Kutschlauerstratze .
OSw. Schmidt . Martt .
Retnh ZU». Angerstrab «.
Z weihen Lamm , R. Weber , Postftr .

seiuiin bei Beelitz .
Rest Willi «ratz .

• Seegeleld . P. - O. - H.
Alle Lokale frei .
Seldiitz , Lindbez . Landsbg .
Zum Spitzkrug .

Seifersdorf . Sorao - Forsl .
Rest . Schober .

Senfieoberg II . ( Talau - Luckau )
Beuster « Gosthos iu Sauo .
Senzelq, . T. - B. Alle Lokale frei
Slainen ( Coitb . - Sprembg . )
S. Fischet ; Rest . F. Lemke ; Ado'

Juri , «ellevue .
Slanien - lEieeelei .

Hoffmann « Lokal .
Somnierteld ( SchwiebuS ) .
Zum Knrsürften . Bahnhossirotze .
Soininerteld b. Ireniine». P. ll . st .
Brauerei Weber frei . Reit . Cmdel

Sonnenbnrg
( D. - u. W - Gternberg ) .

Wilh . Greiser und Hotel Markgraf .
Soran .

Flora . Saganerstrab� — Gafthos

zur Cile , Eilplatz . - Rumbaucr ,
Psörtncrstrab «. — Goldener Anker .
Priebiiserslrahe .

Spanilan . ?. - 0. - I .
Perke hrSlokole :

Carl Gottwald . Schönivalderstr . 86.
" zröpnicks Ball - Salon , Pichels .

dorserstr . 39.
Paul Holldors , Seebiwgerstr . 26.
. Lollsheim " , Fr . Böhl «. Havel -

ftraße 20.
Spandaner Rerx . T. - B.
Bockbraucrei .

Spindlersfelde . T. - B.
Resl Ziuhwald .

Spreenhagen . T. - B.
Stlle Lokale gesperrt .

Spremberg : .
Paul Heinz «, KesellschajlShauS .
Paul Kabelt , Konzerlhau ».
Ludwig Krüger . Bergschlöbchen .
Biimo Rilckcrt . Bürgerhaus .

Sprlnaelherg, . tt . -Z.
Restaurant Fathkc .

Sprneke he ! fZnhen ,
Rest . Schulz . Rest . Halenz .
Spntendorf d. Sr . - Burst T. - B.
Gotll Bogel . D- rsstr . 9.

Staaken . P. - O. - B.
Goschos ,Lmn braunen Hirsch ",

Hamburger Chaussee .
Statiniidorf -

Klein - Raehnow . T. - B.
Alle Lotale gcjuerrl

Stezrlltr . . T. - l .
Frei : Schell Hase, Saal u. Garten

Ahornstr . lb ». u. Birkenwäldchen
Saal und Garten , Schützenstr .

Stelnfnrt . O. - B.
Wilh . Schleusen er.

Stolpbrficb . B. - B.
Wikhelm Lehmann .
Stolpe a. d. Nordbahn . I . - B.
Bcrgemann , im Dors .

Stolaenliaxen . I . - B.
Alle Lokale gesperrt .

Storkow . T. - B.
VerkehrSl . : H. Lehmann , Altstadk
Alle andern Lokal « gesperrt .

Stralau . lU- B.
All » Lotale srel
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